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Begeln aber die Aussprache. 



F« hinter einem Wort bedeutet, dass dieses nach den Gesetsm def fransösischen, 
L., dass 06 nach den Gesetzen der lateinischen Sprache auszusprechen ist Der 
Ton liegt in mehrsilbigen lateinischen Wörtern auf der vorletzten Silbe, wenn 
diese lang ist, d. h. wenn siö entweder einen langen Vol^al (bezeichnet durch einen 
wagrechten Strich über demselben), oder einen Diphthong enthält, oder wenn mehr 
als ein (einfacher) Konsonant auf den turzen Vokal folgt (ein P-, K- oder T-Laut 
mit folgendem 1 oder r macht eine Silbe mit kurzem Vokal jedoch nicht lang). 
Ist die vorletzte Silbe kurz, so trägt die drittletzte den Ton. C vor a, o, u ist 
wie vor e, i, y wie z auszusprechen, cc vor ^ h y wie kz. H vor einem Vokal 
kniet irie a, aii&er in der TerMndong itl ^ododr xtL T in allen niohtdentsöbea 
Wörtern ist fßmit. W. 

In allen Wertem, die nicht yon L. oder F. bereitet sind, bedeutet ^ «ne 
lange betonte, * eine hone betonte, ~ eine lange unbetonte Silbe. Wo keine Ton- 
sflbe benüdmet ist, liegt der Ton anf der ersten Bilbe. 

- ^ ist wie gn wie i^, wie ss, j wie ffanzösisch th wie englisch ^ 
S iHe eagÜBch u in out, & wie englisch a in man, t wie w anssospiedhen. 

0. hinter einem Wort verweist auf den geographischen Leitfaden 
(Seydlitz, Ausgabe B, oder einm dem entsprsolLenden). 
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Vorwort 



Das vorliegende Buch falst in erster Linie das Bedürfnis des 
Geschichtsunterriclits an höheren Schulen ins Auge. "Wenn auch schon 
da und dort in den Leitfäden und Lehrbüchern der Geschichte (am besten 
in dem noch unvollständigen I/ehrbuch der Geschichte für Prima von 
"Wessell) der Lage der Örtlichkeiten einige Aufmerksanikeit geschenkt 
ist, * — gnmdsatznUUjng durchgeführt habe ich derartige Angaben in keinem 
Ldubudi der GoBcbid^te IQr höhere Sdhulen gefunden. Und doch -wird 
seihst der Lehrer bei manchem geographischen Namen sich, in den ge- 
wöhnlich zugänglichen ÖHlfsmitteln Teigeblioh nach ausreichender Auf- 
klärung umsehen. ^) Wie schwierig es vollends ist» sich fübex die richtige 
Aussprache nnd Betonung fremdländischer, ja sogar einheunisoher Eigen- 
namen jeweils Gewifsheit zu verschaffen; auf wie unsicherem Boden man 
hier noch vielfach steht, — dafür liefert der praktische Unterricht, dafür 
liefern die Geschichtsbücher Belege in Fülle. Das Verzeichnis der „im 
Schulunterricht gebräuchlichen geographischen Fremdnamen", welches der 
um den Unterricht in der Geographie hochverdiente Verleger von berufe- 
nen Männern jüngst hat ausarbeiten lassen, bietet zwar viel, reicht aber" 
für den Gescliichtsunterricht nicht aus. So hoffe ich denn mit dem hi^r 
Gebotenen immerhin noch in sachlicher und formeller Beziehung zia* 
ICrleichterung und Hebung desselben einiges beizutragen. Vielleicht erweist 
sich mein Büchlein auch fOr den weiteren Erets der Oeschichtsfreonde 
• als eine wiUlLommene Gabe. 

Kftchst der Zuverlässigkeit der Angaben schien mir eine gewisse 
YoUstlndigkeit des Terzeidmisses das wichtigste Erfordernis zu sein; 
Uber jeden geographischen Namen, der im Geschichtsunterricht mit Fug 
genannt wird) soll hier Auskunft gefunden werden. Ich habe daher eher 
zu viel als zu wenig geboten (über 3000 Nummern). Für die Auswahl 
sind die brauchbarsten und verbreitet sten Lehrbücher der Geschichte in 
erster Linie mafsgebend gewesen. Wenn dem einen oder andern Leser 
mancher Name zu viel begegnen wird, so möge er weniger mit mir, als 
mit den Verfassern einiger derartigen Bücher rechten, die mitunter nicht 
bedacht zu haben scheinen, dafs über jeden Namen in einem Schulbuch 
nicht blofs hinwcggclesen, sondern auch Klarheit geschajffen werden 
mufs.2) Aber auch ihnen gegenüber, wo ja Baik>Bigkeit am ersten zu 
befürchten ist, wollte ich in der Regel wenigstens nicht im Stich lassen. 



^) Verlegt ja selbst Ratte in seinem historiaoh- geographischen Wörtetbueh, 

Wien 1885, den Sieg Laudons am 23. Jimi 1760 nach Landshut in Baiem! 

*) Namentlich in der QesohiGhte von 1866 und 1870/1 ist in dieser Beziehmig 
Tiel gesündigt worden. 
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IV 



Vorwort. 



Für jede ^litteilung von notwendig erscheinenden Zusätzen werde ich 
denen, die dem Büchlein ihre Beachtung schenken, dankbar sein. Aus- 
gOBdikasen. iraren, um. nicht gani unnötiger Weise den üm£uig über 
Qebfllir auszudehnen, von Ternherein alle diejenigen geographiaohen Namen, 
über welche man mit Recht von jedem Leit&den der Geographie Auskanft 
foüdem darf; ich habe zuniohat Seydlita, Auagabe B, zu Qnmde gelegt, 
aber auch andere gangbare Bücher berücksichtigt. 

Mancher Name hat 1 einh geschichtliche Notiz im Qefolge. Die Gründe 
dafür wird sich, abgesehen davon, dafs das Buch einen gewissen Umfang 
nicht überschreiten durfte, der verstandige Leser im einzelnen Falle leicht 
von selbst sagen. Es galt hierbei, wie auch in der Ai*t und Weise der 
Ortsbestimmungen, vor allem Pedanterie zu vermeiden. Bei den letzteren 
kam es mir nicht sowohl darauf an, die Lage topographisch genau zu 
bezeichnen und so den geograpliischen Ballast des Schülers zu vermehren, 
als vielmehr darauf, die neuen Namen zu dem Wissen in Beziehung zu 
bringen, welches man bei ihm nach mehrjährigem Geographieunterricht 
Torauseetzen dart Die altgriechiBohea Namen sind mit BOokdoht auf 
die meisten Atlanten (vor allem von Kiepert), auf das alte Herkommen 
und auf die nicht griechisch Qebildeton unter ihrer latemischen Form 
angeführt und — um jedem gerecht zu weiden — daneben im Original 
beigefügt 

Tauberbischof sheim im Februar 1888. 

Dr. \V. Martens. 
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A. 



Aalaiidsinseln s. Alands in - 
sein (G.) 

Aarau, Hauptstadt des Kan- 
tons Aargau, an dpr Aar. — 1712, 
18. VII. FriedenisHchiulb zwischen 
Bern und Zürich einer- und den 
katholischen Fünforten andererseits. 

Abäuteu {ot "AßavT€g)y die, 
älteste Bewohner Euböaa, 
wahrscheinlich illyrischer Ab- 
kunft; auch im ostlichen Phocis ^ 
und imLand derChaonen irerden 
Abanten ats Slteste Bevölkerung er- 
wfihnt. 

A1)ensberg:^ Städtchen in Nie- 
derbaieru , südwestlich von 
Begensbnrg. — 1809, 20. IV. 
Gefechte swischen den IWzoBen und 
österaeichern. 

AMera (L.) (tä ^AßSriQa), 
Kolonie der Jonier an der thra- 
cisohen SlQste, Sstlich von der 

Nestusmündung. — Geburtsort 
der Philosophen Democritus und Pro- 
tagoras. — 352 v. Chr. von Philipp IL 
Ton Macedonien erobert 

AbnolM mona (L.); der, Name 

des 8chwarzwaldes im Alter- 
tum, seit dem 3. Jahrhundert Silva 
ICarciana (L.) genannt 

A1lo(8pr. obo), frühere Haupt- 
stadt Finnlands am Eingang in 

den bottnischen Meerbusen. — 
1743, 17. Vm. Friede BwiaohenBufe- 
land und Schweden. 



Abodriten, die, wendischer 
Stamm, inigefähr im heutigen 
Mecklenburg sefsliaft 

Abräntes, Stadt im östlichen 
Estremadura in Portugal am 
Tejo. ~= 1808 erhielt Junot als 
französisclier Generalstatthalter von 
Portugal den Titel eines Herzogs 
von A. 

Abütir, Stadt in Unterägypten 
jän der Küste des Mittelländi- 
schenMeeres, westlieli von Ro- 
sette. — 1798, 1. YILL. Seesieg der 
Englander unter Nelson fübet die 
Franzosen unter Brueys. — 1799, 
25. TSL Sieg der Franzosen unter 
Napoleon Aber die Tfirken. — 1801, 
21. III Siog der 1<«ngUnder unter 
Abercromby über die X^zosen 
unter Menou. 

AllU Simiml, Ort auf dem lin- 
ken Niluf er, südlichvonAasuan, 

mit den Ruinen zweier groBsartiger 
TonBamses IL erbauten FelsentempeL 

Abydns (L,) {n "Aßvdogl Stadt 
an der Küste von Troas am 
Hellespont, ursprünglich mjsisoh, 

dann von Milet aus kolonisiert. — 
Juli und Oktober 411 v. Chr. See- 
siage der Athener über die Spartaner. 

Aeantims (L«) "Jxav^og), 

Stadt an derOstküste der Halb- 
in sei Chalcidice, Kolonie der Jonier, 
— Von A. nach Sane führte der 
auf Befehl des Kerzes angelagte 
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$ Acesines — 

Kanal zur Yenneidung der lUut um 
den AthoB. 

AeesliiM 8. Pandseiiab. 

Achäer, d i e {ol AxaioC), e i n Z w e i g 
der Äolier, welcher mit diesen ur- 
spr ÜQglicii in Thessalien wohnte, 
später (in Torgesckichtlicher Zeit) 
duzoh Phooifl und Böotten nadi dem 
Peloponnes zog und üm eroberte 
im Kampf gegen Felasger und 

Aehilseher Bund, 280 t. Ohr. 
▼on den Städten Aoliatft8(Fiatnte, 

Dyme u. a.) gof^ründet, denen seit 
251 V, Chr. Sicyon, Korinth, 
Epidaurus, Megalopolis, Argos, 

Megaris und Athen beitraten; 
146 V. Chr. von den Römern au%eldst 

Achaia (L.) {ij ^Axata) 1) im wei- 
teren Sinn: die römische Pro- 
vinz, welche den Peloponnes 
und Mittelgriechenland um- 
fafste. 2) Die nordliche Kfisten- 
landschaft des Peloponneses, 
ursprüngUch Ton Joniern, dann von 
Achäem bewohnt 9) sieh Pllttatls« 

Acharuac (L.) {cd ^A%aqvaC) 
Flecken in Attika, nördlioh yon 
Athen in der Pedias. 

Aclielöiis (L.) (o ^x^Ac^o^), der, 
Flufs des südöstlichen Epirus 
und des westlichen Mittelgrie- 
chenlands; flieTst in südsMwest- 
licher Eichtung vom Pindus heiah 
und mfindet an der Südwestaofce Ton 
Akamanien; heute Aspropötuno. 

Acheron (L.) (e ^J%i^)^ der, 

Flufs in Thesprotien, der sich 

in den See Aeherasia (L.) {jq 

^Ayißqowski) ergiefst. 

Achradina (L.) (r ""AxqaSiv}^, 

Vorstadt von Syra kiis im Osten 
der Stadt, unmittelbar am Meer. 

Acropolls (L.) jift(f6noXt£), 
die, Burg Athens. 



Adudtoker. 

Acte (L.) 1) Käme der 

Halbinsel von Argolis zwischen 
dem Baronischen und dem argolisohen 

Meerbu&en. 2) Der östliche Zin- 
ken der Halbinsel Ohalcidice. 

Aettmn (L«) (to !i|]tr«ov), kleine 
Ortschaft auf der Nordwest- 
spitze (—"Vorgebirge) Akama- 
nien 8. — 31 T, Chr. Lagerplatz des 
Antonius yor der Schlacht bei 
Actium. 

Adherbeldschan (spr. aserbeid- 
schän), nordwestliche Provinz 

Persiens. 

Adls oder Adys (L.), Küsten - 

Stadt in Afrika südlich von 
Karthago. — 256 v. Chr. Sieg des 
Kegiilus über die Karthager. 

Admagetobri^a (L.), auch Ma- 
getobria (L.) genannt, Ort un- 
bekannter Lage im östlichen 
Gallien. — 61 v. Chr. Sieg Ario- 
vists und der Sequaiier über die 
Adner und ihre Bundesgenossen. 

Admont, Flecken m i t b e r ü h ni - 
ter Benediktinerabtei in der 
Steiermark, an derEnns südlich 
von Steyr. 

Adraiuyttiom (L.)(to ^A^^afivr- 
Tiov)y Stadt, wahrscheinlich lydi- 
8(difini Ursprungs, am gleichnami- 
gen Meerbusen, der sUdlksh von 
Troas einen Efnsohnitt in die West- 
kfiste ElemasienB macht 

Adila oder HadrUy auch Hatria 
(L.), alte etruskische Stadt 

südlich von der untern Etsch, 
nach der das adnatische Meer seinen 

Namen trägt. 

Adaatuea (L.), Kastell im Ge- 
biet der Eburonen auf der lin- 
ken Seite der Maas, heute 
Tongres (F.). 

Adnätaker, ^io oder Tangern, 
ein germanischer Volksstamm 
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Ädoer — 

in Germania inferior, der auf 
der linken Seite der untern 
Maas, efidlidli Yon den Menapiem 
wohnte. 

iduer, die, auch Häduer genannt, 
Yölkerschaft Galliens zwi- 
Bchen Arar and Liger. 

Aegae oderAegaeae (L.) {ai Ai- 
yal oder J&'jfoktC)^ ältere Haupt- 
stadt Maoedoniens, später 
Edma (L.) "Ei^im) genannt, 
tief im Binnenland swischen 
Axius nnd Haliaomon. 

Igftflsehe Inseln (Aegätes in- 
sulae L.), €hruppe von 8 Inseln 
gegenüber der 'Westkftste Si- 
oiliens. YgL Aegiisa. 

Igerisee siehe Egerisee. 

igial6er*(o£ AtyialeT^\ mythi- 
sche Bewohner Achaias pelas- 
gischen Ursprungs. 

Aegina (L.) [v ATyiva), von Dr>- 
riern besetzte Insel in der 
Mitte des saronischen Meer- 
busens: im 6. und im Anfang des 
6. Jahiiiunderts v. Chr. dei mäch- 
tigste Seestaat Griecheulauds. — 
458 V. Chr. Seesieg der ^Athener 
über die Eorinther nnd dieÄgindten. 

AegiuiU (L.) (to ÄLyvov)^ Stadt 
in der Landschaft Achaia am 
korinthischen Meerbusen, heute 
y OfltftSiL Sitz der achiiscben Bun- 
desTersammlung, 

Aegospotami(L.)(o£ Alyognina- 
fio{)y Flüf sehen auf dem thra- 
cischen Chersones, welches in 
den Hellespont mündet; heute 
£arakOTa-der6. — 406, XII, See- 
sieg der Spartaner unter Lysander 
über die Atliener. 

Aegüsa (L.); die gröfste der 
Igatischen Inseln, heute Favi- 

^lilUU — 241 y. Chr. Seesieg der I 



Aesernia. 7 

Kömer unter G. Lutatius Catulus 
über die S[arthager 

Aelia Capitolina (L.), Ton Kaiser 
Hadrian an der Stätte jerusalems 
angelegte römische Kolonie, die 
den alten Namen aber nur vorüber- 
gehend verdrängte. 

Aemilia via (L.), die, vom Censor 
Aemilius Lepidus 186 v. Chr. voll- 
endete Heeresstrafse von Arimi- 
num nach Flacentia. 

Aenaila (L.) oder FltheeuHMi 
(L.), Insel im Norden des Meer- 
busens von Neapel, heute Isehlft 
(spr. iskia). 

Äniänen, die, Bewohner der 
Landschaft Aenls oder AenÜnA 
(L.) am obern Sperchius. 

Äoler, die, {oi AioXeTg)^ ein 
Stamm der Hellenen, ursprüng- 
lich inTh allen ansässig, später 
im Besitz von ganz Mi tto lg rie- 
ch enland (mit Ausnahme von Doris 
und Attica), Ton AchaXa, EÜis und 
Arkadien, der Halbinsel Magnesia, 
den loaiÄD. Zacynthus und Gephal- ^ 
lenia und you Äolien. 

l611en(^ AioXig)^ das nördliche 
Drittel der Westkflste Klein- 
asiens mit den gegenüberlie- 
genden Inseln des ägäi sehen 
Meeres, so benannt nach den An- 
siedlungen der Äoler; im engern 
Sinn das Gebiet der 12 äoli- 
schen Städte an der Küstezwi- 
schen den Mündun<z:en des 
Hermus und des Caicus. 

Äölisehe Inseln » Liparlsehe 
Inseln« 

Iqner» die, Völkerschaft Mit- 
telitaliens am oberen Anio, be- 
grenzt von dem Gebiet der Latiner, 
I Hemiker, Marser, Vestiner u. Sabiner. 

I Aeoenda (L-)» Stadt im Gebiet 
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Aesis — Airölo. 



der Pentrer, Ostlich von der 
Yolturnoqnelle. 

Aesis (L.), der, Fiufs Mittelita- 
liens an der Grenze zT^iecheu 
ümbrien iLPioenTun^heuteEstno. 

Astner, die, ein arischer 
Volksstamm, aus welchem die 
PreuXseu unii die Littauer her- 
vorgegangen sind; er safs im 
Osten der Ostsee. 

Äthi6pier, die (ol Al^i'oTreg), 
Bewohner von ItMopien 
Ai^ionia) (welche von den Semiten 
Küsch f^enannt wurden), dem Land 
der airiii.aüi8chen Neger und 
der ehemals dunkelfarbigen 
Bevfilherang von Südftrabien, Ba- 
lutschistan, Indien und Ohina. 

itölien {'t] Ahtakig)^ Landschaft 
im westlichen Mittelgriechen- 
land. 

itdlisehe Bund, der, 322 v. 
Chr. gegründet umfafste nach und 
nach Atollen, Locris, Phocis, 
Doris und Oetaea; er 'wurde 189 
V. Chr. von den Bömem au%elÖ8t 

Iflrlea (L.)? die römische Pro- 
vins, welche nach dem IUI Esr- 
tiiagos eingerichtet wurde, nm&CBfe 
das Land an der kleinen Syrte. 

Agathe (L.) (?) Aydifii) s. Agde. 

Agde (F.), im Altertum Agathe 
(L.), Sadt am Golf du Lion, öst- 
lich von Narbonne, Kolonie der 
Griechen. 

Agen (spr. agin F.)» Stadt in 
SUdfrankreioh an der mittleren 
Oaronne, im Altertum Aginnnm. 

Agineourt (F.) sieh Azineonrt. 

Aginnum (L.), Name von Agen 
im Altertum. 



Aghad^llo, Doif nordostlich von 
id. — isaa, 14. V. Sieg der 
Fransosen Aber die Yenetianer. 

Agösta, Stadt an der Ostküsto 
Sisiliens auf einer Insel, nörd- 
lich von Siracusa. — 1676, 22. 
rv. Sieg der franzOsehan Flotte Uber 
die hoUftndiSGh-spamSGhe unter Buj«- 
ter, der tödlich wwundet ward. 

Agrl deeuüMtes (L.) » das 
ZehnUsnd» das Land auf dem 
rechten Ufer des Oberrheins 
( Schwarz wald- und Neckargebiet), in 
älterer Zeit von den keltisclien Hel- 
vetiern, schon zur Zeit Caesars von 
Germanen bewohnt, unter Domitian 
oder Traian von denKümcrn besetzt, 
von Hadnaii durch einen Wall ge- 
schützt, unter Aurelian- 282 an die 
Alemannen verloren. • 

Agrigentum (L.) (o ^Axqdyac), 

Kolonie Gelas an der Südwest- 
küste YonSicilien, heute Girgenti 
(spr. dschiidschönti). — 262 v. 
Chr. von den Eömem erobert, 

Agylla, älterer Name für Caere. 

Agyrium (L.) {%o ^AyvQvov), Stadt 
in der Mitte Siciliens nordöst- 
lich von Henna. — (Geburtsort 
des QeechiditBschieibers Biodor. 

Ahausen (auch Anhausen), frü- 
heres Benediktinerkloster im 
östlichen Württemberg, südlich 
von IiUwangen, nordostlich von 
Ulm. — 1608, 14. V. QrDndung 
der pvotestantisöhen Union. 

Algnes-mortos (F.) (spr. äg- 
mort), Flecken in Südfrankreich, 

Büdlich von Ntmes, nahe bei der 
Küste. — 1538, 14.— 16. YII. Zu- 
sammenkunft Karls Y. mit Franz L 

Airdlo, Flecken im Zanton 

Tessin,am Südausgang des Gott- 
hardtunnels. — 1799, 13. IX, Sieg 
Suworows über die Franzosen. 
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Aisoe — Albiner. 
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Aisne (F. spr. än), Nebenfhifs 
der Oise von links, vou cleii 
Argonnen kommend. 

Akab% Golf des Boten Meeres, 
Östlich Tom Sinai 

Akidleily Nsme Nenschott- 
lands bis 1713. 

Akarnänicii {i) Uxa(>vav('a\ west- 
lichste Landscliaft Mittelgrie- 
chenlands, bewohnt von den 
Akarnftnen. 

Akka, auch Akkon und Saint- 
Jean d'Acre (F.) (ij ^^)' ^^^^ 

Unterwerfung unter die TTcrrscliaft 
der Ptolemäer auch. Ptolemäiä (L.) 
(ij ProX€fiats) genannt, Stadt im 
südlichen PhOnioien, nördlich 
Yom KarmeL — Seit Kaiser Clau- 
dius rGmisohe Kolonie. — 1191 Ton 
Philipp n. August u. Richard Löwen- 
herz belagert und erobert, 1291 "wieder 
an die Türken verloren. 

Akkddier, die, vorgeschicht- 
liches Kulturvolk im südlichen 
fiabylonien, Bewohner des Rei- 
ches Akfcad. 

^ikkennaii (spr. akjerman), 
Stadt in Messarabien an derMün- 
dun^^ deöDnjestrs. — 1826, 6. X. 
Vertrag zwischen Rufsland und der 
TOrkel 

Ikragas s. Agrigentuia« 

Akroemfknlselies Yorgebirge 

(zä jlx^ox€^iWVia\ auf der Nord- 
westspitse von Epirus, Nordendo 
der akroceraimischen Gebirgskette, die 
sich der nördlichen Hälfte der West- 
küste von Epirus entlang zieht; heute 

Kap Llnguetta. 

Alabama (spr. allabäma), einer 
der Yereinigten Staaten von 
Nordamerika, von derNordkÜste 



des Goll's von Mexiko bis zum 
mittleren Tenesseo. — Die Alabama- 
frage des ünionskrieges hat nicht 
direkt von diesem Staate ihren Namen, 
sondern von einem danach benannten, 
in En^and erbauten Kaperschiff der 
Sezessionisten. 

Aladjali Dagh, Berg in Tür- 
kisch- Armenien, sadlich vom 
Obern Aras. — 1877, 15. X. Sieg der 
Russen unter Loris MeHkoff über die 
Türken unter Mukhtar Pasdia. 

Alalia (L.) (r) !4AßA«z), von den 
Römern Aleria (L.) genannt, Ko- 
lonie der Phocäer in der Mitte 
der Ostküste von Oorsica. 

Al&neHjdie, ein sarmati scher 
Yölkerstamm, welcher ursprüng- 
lich nördlich vom Kaukasus 
zwischen dem asow sehen und 
dem kaspischen Meer wohnte, 
durch den Einbruch der Hunnen auf- 
gescheucht wurde, im An&ng des 5. 
Jahrhunderts nach der py renai- 
schen Halbinsel sog, dort aber 
teils von den Westgoten aufgerieben 
ward, teils in den Yandalen au^B^g. 

AltoNMy Kastell in Spanien 
nordöstlich Ton Oordova, nahe 
bei dem heutigen Almagro. — 1195, 

19. YII. Sieg der Mauren über Al- 
fonse IX. von Leon. 

Alba Fucentia (L.), Stadt im 
Osten des Iquerlandes, nord- 
westlich vom Fucinersee. 

Alb« longa (L.), alte Latiner- 
stadt am Südabhang des Al- 
banerberges. 

AlbAner, die, ein kaukasisches 
QebirgsTolk, Bewohner von 
AlbAnieiiy dem Land im Ostlichen 

Kaukasus; sie hatten vom 1. Jh. 
vor bis ins 10. Jahrb. n. Chr. ein 
I eigenes Reich. 
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Albaner — Aleaüu 



llllftiifir See, der, westliok 
am I^hIb des Albanns mens im 
Latinerland. 

Albänus mons (L.), der, Berg 
im Süden des Gebietes der La- 
tiner, honte Monte Osro» 

Albi (auch Aiby) (F.j, Stadt 
in Südfrankreich am mittleren 
Tarn, noidfistlioh Ton ToulcniBe, 
Hiauptort der gle ich n amigen Graf- 
schaft, die auch illilgeoiB (F.) 
genannt wird. — Albigenser. 

Albls (L.), der, Name der£Ibe 
im Altertum. 

Alcii<^ar, heute Kazr (spr. kasr) 
el Kebir, verödete Stadt im 
nordwestlichen Marokko, süd- 
lich von Ceuta. ~ 1578, 4. VIII. 
Sieg des Sultans Yon Marokko über 
König Sebastian von Portugal; auch 
Sohl bei Elmahassen genannt 

Alcalä de Henäres, früher be- 
deutende Stadt Spaniens, bis 1807 
ÜniTersitfttsstadt, am Henares, Ost- 
lich Ton Madrid. — Gebnrtsort 
von Cervantes. 

Aleäntara 1) Festung in 
Spanisch-Estremadura am Tajo, 
nahe bei der portugiesischen 
Grenze. — Ton ihr trägt ein spa- 
nischer Eitterorden seinen Namen. — 
3) Bach und Vorstadt Lissabons. 
— 1680 Sieg der Spanier über die 
Fortogiesen. 

Alodlea, kleiner Ort (Qasthaas) 
in Südspanien am Gnadalquivir 
bei Cordova. — 1808, 7. VI. Sieg 
der Franzosen unter Dupont über eine 

spanische Abteilung. — 1868, 2. IX. 
Sieg der spanischen Aufständischen 
unter Serrauo über die Begierungs- 

tnippen. 

Aldenburg, heute Oldenburg, 
Stadt und ehemaliger Bischof s- 



sits in Wagrien. — Das Bistum 
wurde im 12. Jahrhundert von A. 
nach Lübeck yedegt 

AldenhOTen, Dorf in der iihein- 
provinz, südwestlich YonJülich, 
nordüstlich vonAachen. — 1793, 
1. m. Si^ der österreidier unter 
dem Prinzen von Kobmrg über die 
Franzosen. — 1794, 2. X. Sieg der 
Franzosen unter Jourdan Über die 
Österreicher. 

Alemanneiiy die, deutscher 
Völkerstamm, zuerst amLimes, 
dann nach Durchbrechung des- 
selben auf dem rechten üfer 

des Oberrheins, vom 4. Jahr- 
hundert an auf beiden Seiten 
desselben wohnend, seit Chlo- 

dowechs Sieg über sie im Jahr 
496 aus dem Land nördlich von. 
der Murg und der Lauter ver- 
drängt (das Land zwischen dem Main 
und den Alemannen ward nun von 
Franken kolonisiert) und unter frän- 
kischer Oberhoheit, aber bis 746 mit 
eigenem Herzog. 

Alemannien, das Stammes- 
herzogtum, welches anfangs des 
10. Jahrhunderts entstand, wurde von 
denVoge8en,derLauter,derMurg, 
dem schwäbischen Jura, dem 
Lech, dem Engadin, der Aar 
(später Beuss) und dem Bhein be- 
grenzt 

Alen<^011 (F.), Grafschaft, seit 
1410 Herzogtum, in der süd- 
lichen Kormandie. 

AleriA sieh Aiaiia* 

Alesia (L*), fester Platz in 

Gallien, südlich vom Ursprung 
der Seine, beim heutigen Dorf 
Alise-Sainte-Beine. — 52 v. Chr. 
Belagerung Yon Vercingetonx durch 
Cäsar. 
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Alexaudria Arion (L.) (»} 'AÄs- 
^avS^eia ^ÄQeUav), von Alexander d. 
Gr. an de]aArIUB'(heateHert-rüd) 
angelegte KiUt&rkolonie, heute 
Herit 

Alexandria e5ichate(L.) (AlB'idv- 
6Q8ia ri e(S%dT7i\ äuXserste vonAlexan- 
der d. Gr. angelegte MilitSrkolonie, 
am oberen Jazartes an der Ost- 
grenze von Sogdiana. 

Alexaudria Sogdläne (L.), (i5 
AXf'^dvÖQFia ^^uySiavin), eine von 
Alexander d. Gr. angelegte Militär-, 
kolonie am Einflufi des Pand- 
Bchabs in den Indus. 

Algidas mons (L.), der, Borg 

im Latinerland, nördlich vom 
mons Albaiius. 

Alhäma, Stadt in Südspanien, 
südwestlich von Granada; zur 
Zeit der Maurenhenschaft berühmte 

Festung. 

Allso (L.), von Drasus 11 v. Chr. 
angelegtes Kastell an der obern 
Lippe, vielleicht das heutige Elsen 
zwischen Lippstadt und Paderborn. 

Aljnbarota (spr. aldschubaröta), 
Städtchen in Portugal zwischen 
Lissabon und Coimbra in der 
Nähe der Küste. — 1385, 11 VTEI. 
Sieg König Johanns I. von Portugal 
über König Johann I. von Kastilien. 

Alkassar sieh Al4»K ^* 

llkmaar, Stadt in der Provinz 
Nordholland, nordöstlich Ton 
Amsterdam. — 1799, 19. X Kon- 
vention zwischen dem Herzog von 
Yorl^ und dem französischen General 
Bruna 

Allerhelni» Dorf und Schlofs 
in Sohwaben-Neuburg östlich 
von Nördlingen.— 1646, 3. Vni. 
Sisg derFxansosen unter Oond6 über 



die Baiern unter ilercy. — YgL 
Nördlingen. 

Allia (auch Alla) (L.), die, 
Nebenflüfschen der Tiber von 
links, welches oberhalb von Fi- 
i denae mündet — 390 (388) v, Chr. 
Sieg der Gallier über die Römer. 

Allöbroger, die, eine keltische 

Völkerschaft zwischen Tsere 
und Khone. — 123—121 v. Chr. 
von Q. Fabius Maximus Allobrogicus 
erfolgreich bekriegt, später von Cäsar 
der Provincia einverleibt. 

Alma, die, Bach auf der "West- 
seite der Krim. — 1854, 20. IX. 
Sieg der Franzosen und Engländer 
über die Bussen. 

AlmAosay Stadt in Kurcia^ 
nördlich von Gartagena. — 

I 1707, .25. IV. Sieg der Franzosen 
und Spanier unter Berwick über 
englische, holländische und portu- 
giesische Truppen. 

Almeldft (spr. alm§-ida), por- 
tugiesische Grenz festung süd- 
lich vom Do uro (Duero). 

Alme^ial (spr. alm§-ichial), 
Ort im nördlichen Alemtejo, 
östlich von Lissabon, nördlich von 
Evoia. — 1668, 3. YL glänzender Sieg 
der Portugiesen Aber die 8pamer. 

Almenära, kleine Stadt in 
Katalonien, nördlich, vom un- 
tern Ebro. — 1710, Yn. Sieg der 
Truppen Karls III. über die Phi- 
lipps V. 

Almcrfa, Stadt und Festung 
an der Südküste Spaniens im 
östlichen Grauada. 

Ahnonacfd de TolMo, Dorf 
südöstlich von Toledo. — 1809» 
11. VIIL Sieg eines französischen 
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Alpbeus — Amälfi. 



Korps (Sebaatiaiii) über ein spaniadies 

(Venegas). 

Alpheus (L.) (o 'AX(fSfnc\ der, 
Fiuls im Peioponnes, der auf dem 
Mänalus entspringt und durch Arka- 
dien und Elis (Fisatis) ins ionische 
Meer fliefst; jetzt Bulla. 

Alpnach,Dorf inUnterwaldon 
am Südwestwinkei des Yier- 
waldstätter Sees. 

Alsfeld, Städtchen im Norden 
Ton Oborhessen, nordwestlich 
von Fulda. — Alsfelder Fassiona- 
spiel. 

Alsinm (L.), Hafenstadt von 
Caere, südlich von letzterem 

gelegen. 

Alt-Breisaeh» Städtchen in 
Baden am rechten Bhein nt>r, ! 
westlich von Freiburg. — 1638 
von Bernhard von Sachsen- Weimar 
belagert und zur Kapitulation ge- 
nötigt. — 1745 von den Franaosen 
zerstört. 

Altdori' 1) Hauptort des Kan- 
tons üri, nahe beim Südostende 
des Vierw aldstätter Sees. — 
3)Burg bei dem gleichnamigen 
Ort (welcher seit 1866 mit Eavens- 
buig vereinigt ist) in Wür ttemb e r g j 
Stanunsitz der Wellen. 

Altena, Burg bei der Stadt 
Altena an der Lenne in der 
Provinz Westfalen, südlich von 
Iserlohn. — Stammsitz der Grafen 
Yon der Mark. 

Alteneseli» heute <>ldeiiesehe, 

Dorf im südlichen Oldenburg, 
Ostlich von der Stadt Olden- 
burg. — 1234, 27. y. Yemichtung 
der Stodinger durch den Grafen von 
Oldenburg. 

Altcnzaun, Dorf in der Pro- 
vinz Sachsen an der Elbe, süd^i 



lieh von der Havel mündüng. — 
1806, 26. X. erfolgfdches Gefecht 
einer preufeischen Abteilung unter 
Oberst York gegen eine französische. 

AlttSydie, (= äXw Hain), der 
heilige Bezirk der Festspiele 
des Zeus in Elis; vgl. Olympia. 

Altmark, die, das Stammland 
der Kur mark Brandenburg, 
-westlich von der Blbe, mit der 
Hauptstadt Stendal. 

AltmarkyDorf inWestpreufsen, 
südöstlich von Marienburg. — 
1629, 26. IX. Yertcag zwischen 
Schweden imd Folen. 

AltOTf 8. Altdolf. 

Alt-Orsowa (spr. orsch — .), 
Städtchen in Ungarn auf dem 
Unten Ufer der Donau, in der 
Nähe der Grenze gegen die 
Walachei. — Kam 1791 durch den 
Frieden von Sistowa an Österreich. 

Alt-Banstädt, Dorf in der 
Frovinz Sachsen, nahe bei der 
Grenze gegen das Königreich 
Sachsen, westlich von Leipzig. 
— 1706, 24. IK. Friede zwischen 
Karl XII. von Schweden und August 
n. von Sachsen. 

Alyzia (L.) (ij "JXvffa oder 
'AXv^eia\ Ort in der Mitte der 
Westküste Akarnaniens, jetzt 
Btimisto. — 375 v. Clir. Seesieg der 
Atlipn^r unter Timotheus über die 
Spartaner. 

Alzei, Stadt im Grofsherzog- 
tum Hessen, nordwestlich von 
Worms. 

Amalekiter, die, ein semi- 
tisches Nomadenvolk iml^or- 
den der Halbinsel SinaL 

Amälfi, Stadt am Golf von Sa- 

lerno, westlich von Salerno. — ■ 
1 ImMittelalter bedeutendeHandelsstadt. 
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Amänisehe Thorc, Pasä an 

der Ostgrenze von Cilicien, 
welcher voiilssus östlich durch 
das amanische Gebirge nach 
Obersyrien fflhrt 

Aniabiu (L.) (rf 'Afidma}, Stadt 
in Pontus am mittleroii Iris, 
von Mitliridatea VI. zui Hauptstadt 
des Beidies erhoben. 

Amathns (L,) {r)'Afiai^ovg)j phö- 
nicische Kolonie in der Mitte 
der Südküsto Cyperns. 

Amboise (F.)» alte Stadt an 

derLoire, oberhalb von Tonrs. — - 
1560 Yerschwörimg von A., ange- 
zettelt von dem kalvinistischen Che- 
valier La Renaudie zum Sturz der 
Gnisen. — 1563, 19. III. Friede 
nach dem ersten Hugenottenkiieg. 

Ambracia (L.) ()] 'Atißoaxi'a), 
Stadt im Süden des Landes der 
Molüsser, heute Arta; Name der 
Einwohner: Ambrakidteil. 

Ambracische Meerbusen, der, 
beute MeerbiiseiL toh Arta. 

Ambrönen^die, keltische Völ- 
kerschaft, deren ursprüngliche 
Wohnsitze unbekannt sind. 

Amisia (L.). die, Name der 
Ems im Altertum. 

Amisiis (L.) (ij' 'f^^froc), Stadt 
in Pontus am Schwarzen Meer, 
südöstlich von der Halysmün- 
dnnpT, Kolonie von Milet 

.iuiiternum (L.), Stadt im öst- 
lir-hen Sabinerland, am oberen 
Aternus. — Geburtsort des Ge- 
schichtssclireibers Sallust. 

AmuLoniter^ die, eine seiniti- 

* 

sehe, den Hebräern nahe ver- 
wandte Völkerschaft, östlich Tom 
nntern Jordan. 



Amnias ( L. ) (6 ^AfAviag), d e r, F 1 u f s 
in Paphlae:onien, ergiefst sich in 
den untern Halys, heute Gök-Jrmäk. 
88 V. Chr. Sieg des Archeläus, des 
Feldhemi des Ifitbridstes, über Kö- 
nig Nikomedes von Bifhynien. 

Amöneburg, Stadt m derPro- 
TiuzHeBsen-Nassau, östlich yon 
Harburg, — BerOhmtes, 7 IB ge- 
gründetes Eloster. 

Amorlter, die, kanaanitischeb 
Yolk, Ostlich vom mittleren 
Jordan. 

Ampfing s. Mühldorf. 

Amphia (L.) (// *ijuyf/a), Ort im 
Nordosten von Messenien, in der 
Nähe der arkadischen Gronzo. 
735 V. Chr. von den Spartanern er- 
obert. 

Araphipolis (L.) 'A/n(pf7ToXig\ 
Kolonie der Athener (437 v. Chr. 
angelegt) am Strymon nahe bei 
seiner Mündung. — 422 v. Chr. 
Sieg der Spartaner unter Brasidas 
über die Athener unter Kleon. — 
357 V. Chr. von Philipp II. von 
Hacedonlen gewonnen. 

Ampbissa (L.) "Aufftma), 
Stadt im Osten des ozolischen 
Locris. — 339 v. Chr. im dritteji 
Heiligen Krieg von Philipp IL von 
Maoedonien zerstört. 

Ampsi Tarier^ die, germanische 
Völkerschaft zu beiden Seiten 
der mittleren Ems. 

Amselfeld, auch Eossowo-PoUe 
genannt, Ebene am ÜTordabha ng 
des Schar-Dagh. — 1389, VI. 
Sieg des Sultans ICuiad L Uber die 
Serben — 1448, 17.— 19. X. Sieg 
Murads II. aber die Ungarn unter 
Hunyadi. 

Amyelae (L.) (<ü UfiMcu\ die 
alte achäisohe Hauptstadt Lako- 
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Anaotonum — Anhalt 



niens am Eurotas, südlich von 
Sparta. — Um 800 v. Chr. von 
den Spartanern erobert. 

Anactoriüm (L.) (ro 'AvdxtoQiov), 
Yorgebirge an der Nordsptize 
von Akarnanien, mit der Stadt 
Anactoria (L.) {rj ^AvaxroQ^ta oder 
^roxTO^a), einer gemenibamen 
Kolonie -dar Korinther und Corcy- 
ifier. 

Anä^ni, das alte Anagnia (L.), 

Stadt im Hernikerland, in der 
isaiie der Latinerstrasse. 

Anäpiis (L.) (o "Avanog\ der, 
Piüi Bchen auf Sieilien, welches 
unmittelbar südlich von Syra- 
kus mündet. 

Anas (L.), der, Name des 
Ouadlanas im Altertum. 

Ancyra s. Galater. 

Andanis (L.) (if Ut^avta), Stadt 

im Nordosten von Messenien; 
Sitz der vorgriechisoh^ (lel^schen) 
Könige des Landes. 

Andeehs. die, Burg, südwest- 
lich von München am Ostufer 
des Ammersees. — Stammsitz des 
gleichnamigen Grafengeschlechtes. 

Andelot (F.), Dorf in Frank- 
reich, südwestlich von Toul, 
nordöstlich von Chaumont. — 587, 
28. Vn. Yertrag und Erbverbrii- 
derung zwischen den Königen Gun- 
tramn und Chüdebert IL und der Köni- 
gin Brunichildis. 

Andernach, Stadt auf dem lin- 
ken Kheinufer, unterhalb von 
Koblenz. — 876, 8. X. Sieg Ludwigs 
(in.) von Oötfrancien über Karl den 
Kahlen. — 939 Niederlage der auf- 
ständischen Herzöge Eberliard von 
Franken und Giselbert Yon Loth- 
ringen im Kampf gegen das Heer 
Ottos L 



Ande8(L.), Ortin GalliaTrans- 
padana, in der Nähe von Mau- 
tua. — 70. V. Chr. hier Virgil ge- 
boren. 

Andres (L.) "Avöqoq), eine 
der Cykladen gegenüber dem 
Süd ende von Eult)oea; Kolonie 
der Jonier. 

AndrüszOW (spr. andrüschow), 
Dorf südlich von Smolensk. — 
1667, 20. I. Friedensschlufs zwi^ 
scheu f den und BuTsland. 

Angeln, die, g ermaniache Vol- 
ke rschaft der YlSIkerwanderungy 
die im 5. Jahrhundert gröfstenteila 
aus ihren bisherigen Wohnsitzen in 
S c hl e s wig nach Britannien über* 
siedelte. 

An9elsa4shsen) die, Gesamtbe- 
Zeichnung der Angeln, Sachsen 

und Jüten, welche sich im5. Jahr^ 
hundert Britanniens bemächtigten, 
wo ihre Herrschaft (mit Unterbre- 
chungen) bis 1066 dauerte. 

Angemfinde, Stadt in der 

Uckermark, ziemlich weit süd- 
lich von Prenzlau. — ■ 1420 Sieg 
des Kurfürsten Friedrich I. von Bran-- 
denburg über die Pommern. 

Angdra»Aneyra(L.)(^ !k^a> 
im Altertum; vgl. Oalater. — 1402, 

20. vn. Sieg der Mongolen unter 
Timur über die Türken unter Ba- 

jesid. 

Angonl^^me (F.), Stadt im west- 
lichen Frankreich an der mitt- 
leren Oharente. 

Angrtf arier, die, germanische 
Ydlkerschaft zu beiden Seiten 
der Weser, nördlich Ycn den 
Wesergebirgen (Bngm). . 

AngriTarlerwall s. JdlstaTlBo. 

Anhalt» die, Burg, jüngerer, im. 
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Jahrhundei-t erbauter Stammsitz 
der Anhaltiner oder Askanior 
bei Ballenstedt. 

A]iio(L.)^ der, Nebenflufs der 
Tiber yon links im Aequer«* 
und Latin er land, heute Teye- 
rdne. 

Ai^on (F.) Gtrafechaft, spSter 
Herzogtum^ im nordyrestlioben 
Frankreich, südöstlich yon der Bre- 
tagne, zu beiden Seiten der untern Loire. 
— 1480 mit i^nnkreioh yereüugt 

Annweiler, Städtchen in der 
bairischen Rheinpfalz, in der 
Hardt, westlich yon Landau. 

Ansbach, ehemals selbständige 

Markgrafschaft, welche ungefähr 
die südliche Hälfte des heutigen 

Regierungsbezirks MitteKnui- 
ken bildete, mit gleichnamiger Haupt- 
stadt. — Seit 1362 im Besitz der 
Hohenzollern, seit 1791 mit Preufsen, 
seit 1806 mit Baiern vereinigt. 

Aiithela(L.) (i^ !4r^r}A7^), Hafen- 
platz von Trachis am malischen 
Meerbusen, südöstlich, von der 
Mündung des Sperchius. — Ver- 
sammlungsort der delphischen Am- 
phiktLonen. 

Antibes (F.) (spr. antibe F.) = 
Alltipolis(L.) im Altertum, Stadt 
im südöstlichen Frankreich an 
der Küste, südwestlich yon 
Nizza. 

Antietam (spr. a n t f e t a m ) , 
Nebenflufs des Potomacs von 
links, in Fennsylvanieii und im 
nordwestlichen Maryland. — 
1862, 17. IX. Sieg der XTnionstruppen 
Über die der Südstaaten. 

Antioeüia (L.) 'Avzioxeia) I) 
zubenannt: In Pisidien (fülschlich; 
richtig ^ TiQog nunöta), im Süd- 
osten yon Orofsphrygien. — 
9) zubenannt: am OrODtes oder In 



Syrien, Stadt in Obersyrien am 
Orontes, nahe seiner Mündung, 
von SeleuGUS Kicator angelegt. 1098 
von den Ereuzfahrem erobert und 
zum Sitz eines YaeaUenfOrstentuma 
des Königreichs Jenisslem gemacht 
— 8)]bi^;line (ilfa^/«ai>if),Haupt> 
ort yon Margiana, yon Antiochus 
I. zur grofsen Stadt erhoben, im 
Mittelalter unter dem Namen Herw 
blühend, am untern Margus (1.) 

Anürrhlnm (L.) {to kivci^fov), 

Yorgebirge im Westen des Lau« 
des der ozoli sehen Lokrer, am 
Eingang in den korinthischen 
Meerbusen, südwestlich von Nau- 

pactus. 

Antitaurus (L.), der, ein Ge- 
birgszug, der sich vomTaurusim- 
gefahr in der Mitte desselben abzweigt 
und nordwärts ziehend Tvappa- 
docien in eine westliche und eine 
östliche Hälfte teilt. 

Antium (L.), bedeutendste 
Stadt der Yolsker im Westen ihres 

Gebiets am adriatischen Meer. — 
338 V. Chr. von den Rrimern erobert 
und zur Kolonie gemacht. 

Antonini yallum (L.), das, von 

Kaiser Antoninus Pius angelegter 
Grenzwall in Schottland, wel- 
cher vomFirth of ClidOj nordwest- 
lieh von Glasgow, zum Firth of 
Forthj nürdlicli vonEdiuburgh, führte. 

Antorg:is (L.), oder Amtoigis, 

Ort unbekannter Lage (Liv. 25, 
32), vielleicht in der Nähe von 
Jliturgi am Baetis. — 212 v. 
Chr. erlagen in dieser Gegend die 
beiden Brüder F. und Gn* Sdpio bald 
nacheinander den Kartfaagem. 

Anxor (L.), Burg der Yols- 
ker am adriatischen Meer, zu 
deren FuTs die Stadt Tamiäns 
(L.)y heute lemdlia (spr. terrat« 
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Aoas — Aragönien. 



8 eilt na) entstandi deren Namen den 
der Boig aUnülhlich verdzftngte. 

Aöas (L.) (o "Jms)^ der, Flnfs 
im nordwestlichen Epirus und 
im südwestlichen lUyrien, mfin- 
det ins adriatische Meer. 

Apenraile» Stadt an der Ost- 
kflste von Schleswig, ziemlich 
weit nGrdlich von der Stadt 
Schleswig. 

Apollonia (L.) (ij ^AnroXXatvia) 

1) Stadt im südlichen Illyrien 
am adriatischen Meer, Kolonie 
der Korinther und Korcyräer. — 

2) Kolonie der Milosier in 
Thracien am Schwarzen Moor, 
heute Sozopolis in Ostrumeüen, 
nahe bei der Südgronze. 

Appia via (L.), die, römische 
Heerstraise von Rom über Tarra- 
cina, Minturnae, Sinuessa, Casiliiium, 
nach Capna, 312 v. Chr. vom Censor 
Appius Claudius Caecus begonnen, 
jspfttor Über Candinm, Benevent, Ca- 
nnsium bis. nach Bnindnsiiun ver- 
längert. 

Apülieii oder Japigiea, Land- 
schaft Unteritaliens am adria- 
tischen Meer, bewohnt von den 
Apulem oder Japygern, einem 
i 11 jri sehen Yolhs stamm. — 
Seit dem?. Jahrhundert rechnet 
man auch das alte Ealabrien 
zu Apulien. — 1047 belehnte 
Heinrich III. den Normannen Drogo 
mit der Grafschaft Apulien. 

AquaeSextiae (L.) 1) 123 v. Chr. 
▼on dem Prokonsul C. Sextius Cal- 
vinns an^legtc römische Kolonie 
in der späteren Gallia Narben ensis, 
Östlich von der Khönemündung; heute 

Aix (spr. äx oder äs) en Pro- 
vence (F,). — 102 V. Chr. Sieg des 
Marius über die Teutonen. — 2) 
Aquae Aureliae (L.) » das heu- 



tige Baden-Badeiu — 3) Aqiiae 
Hattiaeae (L.) das heutige Wtes* 
baden. 

Aqallela (L.), Hauptstadt Ve- 
netiens am Oolf von Venedig, 
westlich von der Mündung des 

Isönzos, deutsch Ag:lel (im Mittel- 
alter). — 452 von Attila zerstört. 
Im Mittelalter Sitz eines Patriarchen 
(in dem benachbarten Grade). Die 
Mark A. war mit der von Yerona 
verbunden. 

Aquilonia (L.), Stadt im Osten 
des Gebietes der Hirpiner, nahe 
an der Grenze gegen Apulien. 

- 298 V. Chr. Sieg der Börner 
unter dem jüngem L. Papürius Cursor 
und Sp. Ckrvilius über die Samniter. 

Aquino, das alte Aquinum (L.) 
im Yolskerland, Stadt nörd- 
lich vom mittleren Garigliano 
an der Tia Latina. — In der 
Nahe zu Bocoasicoa 1225 oder 1227 
Thomas von Aquino geboren. 

Aqaltftnten s. OalUen. 

Arachosia (L.) ^ÄQaxmffla), 
Landschaft, weiche ungefähr 
das südöstliche Viertel des heu- 
tigen Afghanistans umfafste. 

Aradas (L.) (J] ^'ÄQaöog)^ von den 
Einheimischen ArvÄd genannt, Stadt 
im nördlichen PhOnicien, auf 
einer kleinen Felseninsel, der gegen- 
über auf dem Festland die Stadt 
Antaradus entstand. 

Aragönien, seit dem 8. Jahrhun- 
dert ein seLbstftndiger Staat, seit 1035 
Königreich, umfofste das Gebiet 
auf beiden Seiten des mittleren 
Ebros, von den Pyrenäen bis 
zum oberen Guadalaviar, später 
auch die beiden davorliegenden 
Küstenländer Katal Linien (von den 
Pyrenäen bis über den Ebro) und 
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Talen^ia (bis zur Juoamltaiydimg). 
Sdt Xarl Y. (I) ist A. mit Eastilifln 
zum EOnigreich Spanien vereiniget 

Aramäer = Name der von 
den Orieohen Syrer genannten 
Völkerschaften, von welchen die 
froheren Herren des Landes, die 
Chedier oder Chetiter nnterworfisn 
wurden. 

Irsr (L.), der, — Name der 
Sadne im Altertum. 

Anmalo s. toiage* 

.AlMla (L.) {lä "A^ßriXa), Stadt 
Assyriens, östlioh YonderMün- 
dung' des gröfseren Zftbs in den 
Tigris, heute Erbtl. — Wird 
häufig mit Unrecht als Ort der Schlacht 
genannt, welohe bei Qaugomela ge- 
schlagen ward. 

AreiB-sur-Aube (F.)» Stadt an 
der untern Aube, südöstlich von 
Chälons-sur-Mame. — 1814, 20. und 
21. m. Sieg Sohwarzenbergs über 

Napoleon. 

Arcöle, Dorf auf dem linken 
Ufer der untern Etsch, südöst- 
lich von Verona. — 1796, 15. — 
19. XL Sieg Napoleons über die 
österreiclier unter Alvinczy. 

Ardaghan, Festung in Rus- 
sisch- Armenien, an der oborn 
Kuia, westlich von TifÜB. — 
1877 von den Russen besetzt. 

Ardea (L.), Stadt im Süd- 
winkel des Latinerlandes, nahe 
der Küste; Hauptort der Rntoler. 

Arcläte (L.), Name von .irles 
im Altertum. — Arelätisches 
Reldl} ursprünglich Name des nie- 
d^rbnigandisehen Betches nach 
seiner Hauptstadt Arles; naoh 
der Yersinigung von Hoch- und 
Xiederburgund durch Rudolf I, 933 
ging der Name auf das gesamte 
Burgund über. 

Martern», g«Kbiehtl.-g8agr. WUrterbadi. 



AxfmoHeB (L.)» die franzö- 
sischen Küstenländer Ton der 
Loiremündung bis zum Pas de 
Calais (Bretagne und Nonnandie). 

Areopäg^ der, = Areshüge), 
Hügel in Athen, westlich Ton 

der AcropoliB, von dem das hier 
tagende Blutgericht Äthans seänen 
Namen trug. 

Ar^TEker, die, Völkerschaft 
in Hispania Tarraoonensis, süd- 
östlich vom obern Duero. 

Argentorätiiin (L.) == Name 
Strafshurgs i. £. im Altertum. 

Are:infiseii oder Ars^lnüssen {ai 
'A^ivovaai), die, drei kleine Inseln 

an der Westküste Kleinasiens, 
gegenüber der Südostspitze 
von Lesbos. — 406 v. Chr. See- 
sieg der Athener unter Konon über 
die Spartaner unter Kallikratidas. 

Argolis (L.) 'AgyoXig)y Land- 
schaft imNO. des Peloponneses, 
nördlich und westlich von dem 
argolischen Meerbusen; die Be- 
wohner heiüaen Argirer oder 

Argeier. 

Argolisehe Meerbusen, der, 
heute Meerbusen van Nanplia 

oder ArgOS. 

Ar^os (L.) (ro ^A^yog}^ Haupt- 
stadt von Argolis, am untern 
Inachus. 

Ana (L.) *AQe£a% kleine 
gebirgige Landschaft im nörd- 
lichen Irin, mit der Hauptstadt 
Alexandria Arion, die ungefähr 
in ihrer Mitte lag. 

Ariäna (L.) 'A^tam^) = Name 
von Irin im Altertum, in diesem 
Sinn aber erst seit der Gründung 

der Sassanidenherrschaft gebräuch- 
lich, während man früher blols den 
östlichen Teil Irtos unter Ariana ' 
verstand. 

2 
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Arlcia (L.)» Stadt im Latiner- 
land, an der via Appia, nach dem 
Fall Ton Alba longa Vorort des 
Itfttnerlandes. — 606 y. Chr. Sieg 
des mit den Römem yerbUndeten 
l^ynumieii Ariatodimus von Cnmae 
Uber Aiuns, den Sokn Por86iia& 

Alierydie, eine Tdlkerfamilie, 
aiieh die IndoemropSisolie oder 
indogermaiilsehe genannt, weldie 
die Inder (auch Arier im engern 
Sinn), die ariänischen oder irft- 
nischcn Völker, die Armenier | 
in Asiea, die Griechen, die Thra- 

cier nnd Illyrier, die Rätier und 
Ligurer, die Itäliker in Süd- 
europa, (üp Kelten, die Grerinänen, 
die Ästuer und Von e den in 
Mitteleuropa in sich begrifi'. 

Ariminam (L.) = Name von 
Bimini (C^.) im Altertum. 

Arka oder Jrkah, Bnrg in der 

Grafschaft Tripolis im Binnen- 
land, nordöstlich von Tripolis. 
1099, II bis V. vergeblich von Bai- 
mund von Toulouse belagert. 

ArkAdicn *AQxaSia)j die ge- 
birgig.e Binnenlandsckaft des 
Peloponneses. 

Arköua, Nordkap der Insel 
Bügen, oüt ehemals glaifihnamiger 
Festimg mid einem Heiligtom des 
Sirantewitk 

Armenier, die, eine arische 
Yüikergruppe, Bewohnor von 
Armenien, dem Gobirgsland 
zwischen der iiura (Cyriibj und 
dem obernEuphrat und Tigris, 
mit eigener natiimaler Dynastie in der 
Zeit Yom 2. Jahrkundert vor bis aum 
5. Jafark. n. Chr. Dies Beksh hei&t 
auch Grofsarmenien im Gegensatz 
zu Kleinarmenien, dem Land- 
streifen TOm obern Eupkrat 



bis in das Gebiet des obern 
Halys und Lycus, der zum Boich 
des MiÜixidatss und seit 70 Chr. 
sum römischen Beidi gehörte. 

Armorle» s. Aremoriea. 

Amiier,»! ioA^üikorschaftThes- 
saliens (^bominut nach der Stadt 
Arne), am malischen Meerbusen 
wohnend, velohe vor den Thessalern 
weichend Böotien beeetzte und davon 
den Namen BOotier annahm. 

Arne (L.) "A^^'^i), nach der Ein- 
wanderung der Thessaler Cierium 

(L.) genannt, Stadt der Arnäer 
in der Thessaliotis. 

Arnis, Dorf in Schleswig auf 
der Südseite der Schleimün- 
dung. — 1864, 6. n. Übergang 

der Preufsen Über die Schlei. 

Arnstadt, Stadt in Thüringen, 
im i^'ürstontum Schwarzburg- 
Sondershausen, siidlich von 
Erfurt. 

Aroünischc Berge, Gebirgszug 
im Nordosten Arkadiens. 

Arpi (L.), Stadt im Nordosten 
des alten Apuliens, Südwest« 
lioh vom Oarganus. 

Arpiniint (L.), Stadt in der 
östlichen Hälfte des Yolsker- 
landes. — Geburtsort Giceros. 

Arques (F.) (spr. ark), Städt- 
chen in Nordfrankreich, süd- 
östlich von Dieppe. — 1689 Sieg 
Hieumchs IV. über den Herzog von 
Hayenne. 

Arras(F.) (spr. arra od. arras), 
I Festung in Nordfrankreloh, zwi - 
sehen Lille u. Amiens. — 1485 
FziadensschlujjB zwischen Karl YIL 
von Frankieidb und PhiUpp dem 
Guten von Burgund. 1758 Bobes- 
pierre hier geboren. 
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Arretlum (L.), Stadt der Etnis- 
ker ain obern Arno, heute Arr^ZZO. 

Arsanias (L.), der, anderer 
Name für den dstlichen Eu- 
plirat. 

Arsia(L«)»Name des Flusses 
ArSft in Istrien im Altertum, 
damals Gi^nzflufs zwischen Italien 
und lUyiien. 

Arsia (L.) Wald, der, im süd< 
liehen Etrurien zwischen Veii 
und Born. — 508 t. Chr. (?) Kampf 
Borns gogen Tarquinii und Yeü. 

Artaxata (L.) (ra ^AQta^aia% 
Hauptstadt des armen i sclion 
Reiches, um 180 v. Chr. von dem 
ersten König desselben Artaxias am 
mittleren Aräs, nördlich vom 
Ararat (M asis), angelegt, 50 n. Ohr. 
Ton Neros Feldherr Corbulo zerstOri 
— 68 V. Chr. wurde hier Lucullus 
Yon seinen meuterisclien Soldaten i 
gezwungen, die Verfolgung des Ti- 
granp? aufzugeben und d^ Bückzug 
anzutreten. 



Artemisinm (L.) (ro J^Bfutotov), 

Vorgebirge der Nordspitze von 
Euböa. — 480 v. Chr. StSgige 
Kämpfe zur See zwischen den Persern 
und den Griechen. 

Artesay (F.), Dorf nördlich 

▼on Orleans. — 1870, 10. X. Sieg 
der Baiem unter v. d. Tann, 3. 
und 4. XU. Sieg des Prinzen Friedrich 
Karl von PreuXsen über die Fran- 
zosen. 

Arrad = semitischer Name 
▼on Aradna. — Arradlter, eine 

in und um Arvad wohnende 
phdnicische Völkerschaft 

Arv^rner, die, Völkerschaft 
(xalliens, westlich vom obern 
Ülaver. 



Aschersleben, Stadt in der 
Provinz Sachsen, südustlich von 
Halb er Stadt. 

Ascra (L.) "Ac>c(ta)^ Dorf in 
Böotien, ziemlich weit west> 
lieh von Theben. — Geburtsort 
Hesiods. 

Aseuliim oder Ausculum . Apu- 
luui (L.) = dem heutigen Asooli 
dl Satriäno, Stadt in Apulien, 
nördlich vom obern Aufidus. — 
279 V. Chr. Sieg des Königs F:yr- 
rhuB Über die B^er. 

Aaeolum Pleennm (L.), Stadt 
in der Mitte von Pioenum, Haupt- 
stadt der Plcenter, heute Ase511« 
— 89 V. Chr. von Pompeius Stcabo 
erobert und zerstört. 

Asdingen, die, ein Zweig der 
Vandalen, während des Aufenthalts 
der letzteren auf der pyrenlisdien 
Halbinsel im Nordwesten Spa- 
niens anaSssig. 

Asddd (spr. asch-), Stadt im 
Land der Philister, in der Ebene 
Seph^la, nördlich von Askalon. 

A^ (L.) 1) der Erdteil Asien 
Land des Sonn e na u feangs), wel- 
cher nach Anschauung der Alten 
durch den Fhasis von Europa, 
durch den Nii von Libyen oder 
Afrika gnfrfnnt ist 3) Die Halb- 
insel Kleinasieii. 3) Die rö- 
mische Provinz Asien, welche 
aus dem Öebiet des 133 v. Chr. ge- 
storbenen Königs Attalus III. von 
Pergamiun gebildet wiirde und Phry- 
gien, Mysien, Lydien und Karien 
umfiiJste. 

Asinärus (L.) (o Amia^o^ oder 
*JaiUva^g) ^ der, Flüfschen in 
der Slldo stecke Sioiliena, nach 
Osten fliefsend; heute Fiftme 
di Noto. — 418, IX. v. Ohr. Veiv 
nichtung dea athenischen Heeres un- 

2* 



Digitized by Google 



'20 



Askalou — Ateraus. 



ter NidaB und DemoBtheneB durch 
die Synkueaner. 

Askaloil, Stadt im Land der 
Philister, an der Küste, nörd- 
lich von Gaza. — 1099, 12.Vin. 
Sieg der Kreuzfahrer über die Ägypter. 

Askänien^ Stammburg der As- 
kanier oder Anhaltiner bei 
Aschersleben. 

Asöpus (L.) (o *j0bi7r6g)y der, 
1) Flnfs im nordöstlichen Fe- 
lo ponnes, in den Landschaften 
Phliasia und Sicyonia, fUefst in den 
Qolf von Korinth. 2) Flnfs im 
Bfldlichen BOotien, entspiingt auf 
dem OlthSron und mUndet im Nord- 
OBtwinkeL von Aitika. 

Ab6w (spr. — off), Stadt am 
linken Ufer des Dons, wenig 
oberhalb seiner Mundung. — 
1699 im Frieden von Karlowitz von 
der Türkei an Kufsland abgetreten, 
1711 im Frieden von Husch (am 
Pruth) an die Türkei zurückgegeben, 
1739 aufs neue von KuMaud ge- 
wonnen. 

Aspern, Dorf westlich von 
"Wien. — 1809, 21. u. 22. V. Sieg 
des Erzherzogs Karl über Napoleon; 
gewöhnlicli Schlacht bei A. und E Ts- 
Ii ng genamit, welch letzteres Dorf 
in immittelbarer Nahe irastlich tob 
Aspem liegt. 

Aspromöute, der auf s erste süd- 
liche Yorlänfer des Apennins 
in Ealabrien. — 1862, 29. TIIL 
Garibaldi von den B^gierungstmppen 
besiogt, verwundet nnd ge&ngen. 

Aspropotamo sieh Aeheloas. 

Assens, Städtchen auf der 
Insel Fünen, in der Mitte der 
Westkfista — 16d6, 11. 71 Sieg 
vm Christians HI. Feldhexm Johann 

Rantzau über die Lübecker unter 
Qiaf Christoph von Oldenburg. 



Asstely Stadt im ümbrerland, 
Ostlich von Perugia, auf dem 
linken Tiberufer. — Heimat ^n 
Fraaa y. A., dem Stifter des Fran- 
ziskanerordens. 

Ass^en (»^ 'Aoai ^juc) oder Assur, 
Land der Assyiiert eines semi- 
tischen Tolkes, im engern und 
ursprOagludien Sinn das Land am 
obern Tigris bis etwa sur Mitte I 
dieses Flusses, im weitern Sinn 
das ganze Stromgebiet des 
Euphrats und Tigris', mit Aus- 
nahme des obersten Laufes beider 
Flüsse. 

Ass^isehe Reich» das, um- 

fafste nach Aufzeichnimgen aus dem 

9. und 8. Jahrhundert v. Clir. aufser 
Assyrien: Medien, Nord arahien, 
Syrien, Ägypten, das «istliche 
Kleiiiasieii, die Üebirgsläudor 
bis zum Pont US imd Araxes und 
reichte in älteren Zeiten sogar 
vom Indus bis zum ägäischen 
Meer. 

Asti, Stadt in Italien, am Ta- 

naro, oberhalb Alcssandrias. — 
1156 (^Aniaug) von i^aiäer iTiedrich I. 
eingenommen. 

Astürien, das Ktmigreich. aus 
der Grafschaft A. um Oviedo 
hervorgegangen, mn&fste das 
(Gebiet nördlich vom Duero bis 
zum Qolf Ton Biscaya. 

Afltypalaea(L.) (ri 'JnfrvTrdXiuä), 
die stldOstlichste der Cykladen 
(von den Hellenen zu den Spomden 
gerechnet); Kolonie der Dotier. 

Asflr (oder AssAr), älteste 
Hauptstadt Assyriens, am Tig- 
ris, zwischen den Mündungen der 
beiden Z&b. 

Atenias (L»)^ der, Flufs in 

Mittelitalion, der zuerst sfldOstlich 
durch das Land der Sabiner, Yesti- 
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ner und Pftligner, dann nordfetßoh 
znletst als Grenze zwisohen dem Ge* 
biel der beiden letztem ins adria- 
tische Ifeer fliefst; heute Atörno. 

Athesls (L*), der, » l^ame der 
Stseh im Altertum. 

Athls (F.), Dorf östlich von 
Laon. — 1814, 1). III. York zer- 
sprengt Marmonts Korps. 

Atropatenc (L.) (r 'AT^o7TaTriinij\ 
eigentL M e d i a Atr., der nördliche- 
Teil Modiens, wm den IJrniiasee 
herum (auch Kleinmedien) , so 
benannt nach dem achämenidischen 
Forsten Atropates, der von Alexander 
d. Gr. zum Satrapen von Medien 
eingesetzt und in dessen Familie 
der Besitz des Landes erblich -wurde; 
heute Adherlieilbeliftii. 

Attlca (L.) (i5 ^AtfixiDj die sftd- 
dstliche Landschaft vonMittel- 
gridchenland. 

Attl^ny (F.), Dorf m der 
Champagne an der Aisne, nord- 
östlich Ton Reims. — 785 Taufe 
des Sachsenherzogs Widuldnd. 

Attuarier = Chattnarier. 

Auerstedt, Dorf in der Provinz 

Sachsen, auf dem linken Ufer 
der Sa a 1 e , wenig nördlir >i von 
der Um. — 1806, 14. X. Sieg der 
Franzosen unter Davoust über die 
Preufsen unter dem Herzog von 
Braunschwcig. 

, Anfidus (L ). der, Name des 
OfantOS im Altertum. 

Angusta Praetoria (L,), Ko- 
lonie der Römer im Grebiet der 
Salasser. an der obern Dora 
Baltea, von Augustus 25 V. Chr. 
äQgel^ heute Aösta« 

Angnsto Eaaraoorum 



Angnstft Tanrinörnni (L.), 
römische Kolonie, Name Tnilns im 
Altertum. 

Aug:u8ta Treverörnm (L.), 
Name Triew im Altertum. 

Auj^iRta Vindelicörum (L.), 

Hauptstadt von Vindclicien, am 
Lech, au der Stätte des späte- 
ren Augsburg. 

Augustenbnrg, D o r f m i t ? I e i c h- 
namigem Schlofs an der West- 
küste der Insel Alsen. 

Aulls (L.) Av)dQ\ Stadt in 
Böotien am Euripus. — Samm- 
lungsplatz der Ghechen zum iürieg 
gegen Troia. 

Aiipa, die, Flüfsohen im 

nordöstlichen Böhmen, vom 
Riesen er hirp-c r.wr Elbe (von rechts) 
anTrautenau vorbei. — isnn, 29. YT. 
Kämpfe zwischen Preuisen und Öster- 
reichern.. 

Aura, Kloster nnmittclbar 

sfidwestlich von Kissingen. — 
ErsT'M' Abt im Anfang des 12. Jahr- 
hririilerts der berühmte Chronist 
Ekivehard (Ekkehardus Uraugiensis). 

Anrelia via (L.), die, führte 
von Rom der Küste Etruriens 
entlang bis Pisa und darüber 
hinaus zur Via Cassia. 

Anreltiänun (L.), früher Cena* 
bnm, Name von Orlteis im 

Altertum. 

• 

Anrlbiker, die, Völkerschaft 
im südöstlichen Latium. 

Ansoner = griechischer 
Name der Aurauker. 

AnmigV Stadt im nördlichen 
Böhmen, am Elbeknie, östlich 
yon Töplitz. — 1426, 5. YL Sieg 
der Huaiten über die Sachsen. 
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Avsterlltz, Städtckon in Mäh- 
ren, östlich vonBrünn. — 1805) 
2. VII. Sieg Napoleons über die 
Russen und Österreicher. 

Austrasien, der nordöstliche 

Teil des Frankenreichs, das 
Gebiet der Scheid e, Maas, Mosel 
und des untern Rheins. 

Antun (F.), Stadt in Frank- 
reich, ziemlich weit südwest- 
lich von Dijon. 

Auxerre (F.), Stadt in Frank- 
reich, an der mittleren Yonne. 

Arären, die, ein nomadiflierender i 
türkischer Volksstamm, welcher 
um die Mitte des 6. Jahrhunderts in 

Europa erschien inid sicli nach und 
nach des heutigen Ungarns und 
der Länder westlich davon bis 
'/um Böhmerwaid und zur Enns 
bemächtigte, bis er von Karl d. Gr. 
zurückgedrängt ward. Im 9. Julu- 
hundert Terschwindet er aus der 
Geschichte. 

ATaricum (L.)? Hauptstadt 
der Biturigon, das heutige 
Boorges* — 62. 7. Chr. Ton Cüsar 
belagert und erobert 

Afärische Mark, die, auch die 
raunonische genannt, das Ge- 
biet südlich von der mittleren 
Donau, zu beiden Seiten der 



Raab (mit nicht genau anzugebenden 
Orensen), von £arl d. Gr. erworben. 

ArenliDllB (L.), der, der süd- 
lichste Hügel Roms. 

Av^rsa, Burg zwischen Neapel 
und Oapua, Sitz einer uormänni- 
schen Graliachaft, mit welcher 1038 i 
Eonrad IT. den Kormannen Rainulf 
belehnte. Aus dieser ward 1058 das 
normftnnische FOrstentnm Gapua. 

Avila, Stadt in Altkastilien, 
zwischen Madrid und Sala- 
manca. — 1520, 25. TEI. Junta 
der au&tSndisohen spanischen Kom- 
munen gegründet 

Axius (L.) (o "A^iog oder 'Äicog)^ 

der, Name des Yardars im 
Altertum. 

Axona (L.), die, = Naiue der 
Aisne im Altertum — 27 v. Chr. 
Kampfe Casars gegen die Belgier. 

Azincourt (F.), auch Aj^In- 

COUrt, Dorf in Nordfrankreich, 
ungefähr in derMitte zwischen 
Amiens und Galais. — 1415, 
25. X. Sieg der Engländer unter 
Heinrich Y. über die Iranzosen. 

Azow sieh Asow. 
Azteken, die, vom Anfang des 
14. Jahrhunderts bis auf Gortez 
Herren von Mexico. 



B. 



Bnlliek (spr. ba-alb6k),Tonden 
Griechen Hellopolis (L.) genannt, 
Stadt in Oölesyrien, in der 
Mitte des Hochthals zwischen 
Libanos und Antilibanos, mit 
einem berühmten Heiligtum des 
Sonnengottes. 



Babenberg) Burg südwestlich 
y o n Ba mb erg, Stsmmsitz des gleich- 

naniigen Fürstengeschlechtes. 

Babylon (L.) Baßv).(av), ur- 
alte Hauptstadt Babyloniens 
am Euphrat, 683 v. Chr. von König 
Sanberib (Sin-achi-irib) von Assyrien 
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▼AUig zerstört, von ESaig Nebukad- 
nezar (Nabu-kudu-ussur) wieder auf- 
gebaut, später AVi Titerresidenz der 
persischen Grofs-Könige. — 323 v. 
Chr. t hier Alexander d. Gr. 

Babyldnien, Land der Baby- 

Idnier, eines semitisehen Vol- 
kes, weiches die Gegenden des 
untern Enphrats und Tigris' 
bewohnte; seit dem 9. Jahrhundert 
V. Chr. tritt an die Stelle dieses 

Namens der Name Chaldäer. 

Bacenis silva (L,), Gebirge 
unbestimmter Lage in Germa- 
nien 

Bactra sieh Zariaspa. 

Baden, Burg in der Nähe von 
Baden-Baden, Stammsitz der Mark- 
grafen, Kurfürsten und Qioiaherzfige 
▼on Baden. 

Baden In der Sehwelz, Stadt 

im Kanton Aargau, an der Lim- 
mat, wenig oberlialb ihrer Mündung 
in die Aar. — 1714, 7. IX. Friede 
zwischen Ludwig XIV, und dem 
Deutschen Reich. 

Baeenla (L^), Ort in Hispania 

Tarraconensis, wahrscheinlich 
das heutige Baylen (sieh dieses). 

— 208 V. Chr. Sieg des P. Korne- 
lius Scipio Africanus über die Kartiia- 
ger unter Hasdnibal, Hamilkars Sohn. 

— 207 V. Chr. Sieg desselben Scipio 
über die Karthager unter Hasdrubal, 
Gisgons Sohn. 

Bärwalde, auch Bärwald ge- 
nannt, Städtchen in der Neu- 
in ;i r k (= im östlichen Brandenburg) 
auf dem rechten Ufer der Oder, 
nördlich von Küstrin. — 1631, 
13. L Vertrag zwischen König Gustav 
Adolf und FranIcFeich. 

Baetis (L«), der, Name des 
Ouadalquivirs im Altertum. 



Bagfstana oder Bdghastina 

(== Götterort), Thal westlich von 

Ecbatana, im Z agrus gebirge, 
berühmt dui-ch die in einer Felswand 
angebrachten Skulpturen und In- 
schriften zur Verherrlichung der 
Thaten Darius' T. 

Bagradas (L.) Bay^adas), der, 
arabisch ^Fedsch^rda, Flufs in 
Nordafiiiiäj welcher nordostwäris 
fliefst und südöstlich vom Kap Blanco 
mündet. 

Baiae (L.), Villen sta dt im 
Norden des knmaniacben Heer- 
busen e. 

Baiern (vgl. Markomannen), 
deutsoher Völker stamm, der seit 
der Mitte des 6. Jahrhunderts ge- 
nannt wird und das Gebiet zwischen 
Lech und Enns, den Alpen und 
der obern Donau und dem bai- 
rischen Wald bewohnte; seit 565 
waren die Herzoge von Baiern in 
Abhängigkeit vom Frankonroich, 788 
wurde das Land dem Frankem-eich 
einverleibt. Das Anfangs des 10. 
Jahrhunderts neu erstandene Stam- 
mesherzoj^tuui Baiern umfafste 
aulserdem noch die Markgrafschaft 
Nordgau, die Markgrafschaft 
Österreich und die Markgraf- 
Bchaft K&rnten. 

Ballen sieh Baylen. 
Balreftthy ehemals selbstindige 
Markgrafschaft, kam 1862 an die 

HohenzoUem, ward 1769 mit Ansbach, 
1791 mit Preufsen, 1810 mit Baiern 
vereinigt, und umfafste dea gröfsten 
(östlichen) Teil desEegierongsbezirks 
Mittel franken. 

Bl^asid, Festung im Nordost- 

Winkel dor asiatischen Türkei 
(Ai-menien), in der Nähe der por- 
sichen und russischen Grenze. 
— 1877 von den Bussen vorüber- 
gehend besetzt. 
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B«ktri«i — Bsaatno. 



Baktiien oder BaetriAna (L.) 

ßctxT^iavij)^ Land nordwestlich 

vom Hindukusch bis zum Oxus, 
deRSpR oberes Stromgebiet es noch 
umfalste. 

Balakläwa. Ort im Süden der 
Halbinsel Krim. — 185 i, 25. und 
26. X. unentschiedener Kampf zwi- 
bchcn Russen einer- und Engländern 
und Türken anderseits. 

Ballenstcdt , Stüdtchen im 
westlichen Teil von Anhalt, 
südwestlich von Aschersleben. — 
Hier der Stammsitz (seit 905 Kloster) 
der Askanier oder Anhaltiner. 

Baltä, Stadt in Rufshind, 
östlich vom untern Dnjestr. — 
1768 von den Russen verbrannt. 

Baltä Limän, Schlofs bei dem 
gleichnamigen Hafen und Dorf 
auf der europäischen Seite des 
Bosporus. — 1849, 1. V. Vertrag 
zwischen Rufsland und der Türkei. 

Bannoekbarn (spr. Bannock- 

born), Dorf in Schottland, west- 
nordwestlich von Edinburgh. — 
1314, 24. VII. Sieg der Schotten 
unter Robert Bruce über Eduard II. 
von England. 

Bapanme (F.)» Festung in 

Nordfrankreich, nordöstlich von 
Amiens, südlich von Lille. — 
1871, 2. u. 3. I. Sieg der Preulsen 
unter v, Göben über die Franzosen 
unter Taidherbe. 

Bar, Stadt in Podolien, ost- 
nordöstlich von Czernowitz. — 
1768, 29. IL Konföderation pol- 
nischer Edclleute unter der Füliruug 
des Grafen Krasinski g^en die 
Konföderation von Radom. 

Barcelona (spr. b a r 9 e 1 C n a ) , 
die Grafschaft, umfafste das 
Gebiet südlich von den Ost- 



pyrenäen bis wenig Uber die 
Stadt Barcelona hinans. 

Bardewteky Flecken in Han- 
nover, nfirdlich von Lüneburg*. 
— Im Mittelalter bedeutende Han- 
delsstadt, bis sie 1189, 28. X .von 
Heiniich dem Löwen zerstOrt ward. 

Barenao, Ort ostlich von der 
Obern Hase, nOrdlich yon Osna- 
brück, bei welphem nach Enoke 
die Schlacht des Jahres 15 zwischen 
Arminias und Oennanicus statt fond. 

Bari, Stadt im Südosten des 

alten Apuliens, an der Küste 
des adriatischen Meeres. — 
Seit dem 10. Jahrhundert Sitz des 
byzantinischen Statthalters für das 
griechische ünteritalien. 

Bärnety Stadt nordwestlich 
von London. — 1471, 14. TV. 
Sieg Eduards IV. über den Grafen 
Warwick. 

Bar-snr-Anbe (F.), Städtchen 

an der obern Aube. — 1814, 27. 
U. Sieg Schwarzenbergs über Oudinot 
und Macdonald. 

Bartenstefiiy Städtchen in 

Ostpreufsen, ziemlich weit 
südlich von Königsberg, an der 
raittieren Alle. — 1807, 26. IV. 
Vertrag swischen Freufsen und 
Rulsland. 

Basan, der nordöstliche Teil 
von Palästina, östlich vom 
obern Jordan. 

Basken (YascÖnes h»)j die, 
die letzten erhaltenen Beste 

der ältesten Bevölkerung Spa- 
niens, derlbürcr: Hofshaft süd- 
lich und nördlicii von den west- 
lichen Pyrenäen, im früheren 
Königreich Navarra (vgl. den Namen 
Gascogne = Wascouiaj. 

Bassano^ Städtchen in Ober- 
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italien, nordöstlich von Padua 
an der Brenta. — 1796, 8. IX. Sieg 
NapolecouB über die Osterreiote un- 
ter Wurmfier. 

Bastarner, die, germanischer 
YOlkerstamm, veloher Ton der 
obern Weichsel bis zur untern 
Donau saXs^ 

BftstUle (F*)f die* ein an dem 
Thor Saint- Antoine (im Osten 
von Paris) erbautes Fort, welches 
im 17. und 18. Jahrhundert als 
Staatsgcfanprnis dionto und 1789, 
14, Vn. zerstört ward. 

Batara castra (L.), Name von 
Pas sau (nach der hier einquartierten 
9. batavisohen Kohorte) im Alter- 
tum. 

Bätaver, die, germanische 
Völkerschaft an den Rhein- 

mündunp:en 

BataTisclie Uepublik, die, 
Name der Kepublik Holland im 
Zeitalter der französischen Re-. 
volution 1795—1806. 

Bau, Dorf in unmittelbarer 
Nähe der Stadt Schleswig. — 
1848, 9. IV. siegreiches Gefecht der 
Dänen gegen die Schleswig - Hol- 
steiner. 

Bauäke, Stadt sudlich von Ri- 
ga, an der Sfldgrenze Ton Euiland. 
— 1812, 29. YIII. Sieg des preu- 
fsisohen Korps unter York über ein 
russisches Korps. 

Baray (F.), Städtchen in 
Frankreich, in der Nähe der 
belgischen Grense, auf dem 
linken Ufer der Sambre, west- 
lich von Maubeuge. — 67 Chr. 
Sieg Casars über die Nervier. 

Baylen (spr. wallen), Stadt 
und JBngpals auf dem rechten 
Ufer des obem önadalquivirs, 
ziemlich weit östlich von Cor- 



dbba. — Im Engpafs 1898, 21. u. 24. 
Vll. Kapitulation eines französischen 
Heeres unter Dupont an die Spanier. 

Baaceilles (F.), Dorf südöst- 
lich von Södan. — 1870, 1. IX. 
Yon den Baiem nach hartem Kampf 
genommen. 

B6ani (F.) (spr. beär oder 
beärn), Fürstentum im süd- 
westlichen Frankreich, nördlich 
von den westliohen Pyrenäen. — B. 

kam 1548 diu-ch Heirat an Anton 
▼on Boiirbon, König von Navarta. 

Beangeney (F.), Städtchen an 

der Loire, unterhalb Orleans. 

— 1870, 8. und 9. XII. ein ftan- 

zösisches Heer unter Chanzy vom 
Grofsherzog von Mecklenburg zurück- 
geworfen. 

Beanmont (F.)» Dorf südöst- 
lich von S6dan. — 1870, 80. 

Yin. Sieg des Kronprinzen von 
Sachsen über Teile von Mac Mahons 
Heer. 

Beanne la Rolande (F.)> Dorf 

ostnordöstlich von Orleans. — 
1870, 28. XI. Sieg des Prinzen 
Friedrich Karl über die französische 
Loirearmee. 

Beaavals (F.), Stadt in Nord - 
frankreich, östlich von Bouen, 
nordnordwestlich von Paris. 

— Vinccnz von Beauvais, im 13. 
JahrhuiKlerr, Yer£ässer einer grofsen 
Weltchronik. 

Bedriacnni oder Betriaeam 

(L.), Ort in Oallia Transpadana, 
am unternOglio, zwischen Cromona 
und Mantua. — B9 ii. Chr. Sieg 
Cäcinas, des Legaten des Viteilius, 
über den Kaiser Otlio. 

Belgier, die, Bewohner von 
Bclarica {s. (railiett), ein Zweig 
Ider Kymren. 
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Bdle-AOiaooe — Bethel. 



Belle-AllUnee (F.), Packthof 

Büdlich von Waterloo, nach 
welcliein »iio Franzosen die Schlacht 
bei Waterloo benennen. 

BelleTiUe (F.), nordöstliches 
Stadtviertel von Paris. 

BellAnOy Stadt in Yenetien, 
am Obern Piave. 

Benäcus lacus (L.), tler, Name 
des Lago di Garda im Altertum. 

Bender oder Bend<^ry, Festung 

in Bcssarabien, am unteru 
Dnjestr. — 1709—1713 hielt 
sich Earl XIL von Schweden in der 
N&he (Dorf Wamltza) aof. 

BeneT^nt, bis 268 Chr. Mal- 
lientlim genannt, Hauptstadt 
der Hirpiner. — 275 t. Chr. Sieg 
der Börner unter Cuiitis Dentatiu 
aber König Pyrrhus. — 268 v. Chr. 
wurde eine römische Kolonie hier- 
her geführt und damit zugleich die 
NamensändeniTifr vollzogen. — Das 
mittelalterliche Herzogtum Bene- 
vont wurde von den Ijangobarden 
gegründet und nnifalste ungefilhr 
das alte Samuium. — 126G Sieg 
Karls von Anjou über ALaaired,der fällt. 

Ber^sina, die, Nebenflufs des 
obcrn Dnjcstrs von links. — 
1812, 26. bis 29. XI. Übergang der 
Beete der grossen Armee auf den 
Brücken bei Studianka. 

Berg, das Gfrofsherzogtum, 
1806 von Napoleon für seinen 
Schwager Murat geschaffen und nach 
und nach veigröfiBert, um&CBte zu- 
erst das rechtsrheinische Kleve 
und das Herzogtum Berg, später 
noch das rechte Rheinufer bis 
zur holländif5chen Grenze, die 
Abteien Flton, Essen, Werden, 
dieGral Schäften Mark, Tecklen- 
burg und Siegen und noch einiges 
andere. — Das Herzogtum Berg 



umfaTste das rechte Bheinufer 
von d er Ruhr bis über die Lahn 
aufwärts; es kam nach dem Jülich- 
Clevischen Erbfolgestreit aa Pfalz- 
Neuburg. 

Bergara s. Vergara. 

Bergen, Dorf nordOstlir !i von 
Frankfurt a/M. — 1759, 13. IV. 
siegreiches Treffen der Franzosen 
unter Broglie gegen Ferdinand von 
Braunschweig. 

Ber^i^erac (F.), Stadt an der 
untern Dordogne. — 1577, 17. IX. 
Friede zwischen Heinrich III. von 

Frankreich und den Hugenotten. 

Berliohingeu, Dorf im nörd- 
lichen Württemberg, nordöst- 
lich von Heilbronn, in der 
Nähe der badischen Grenze. 

Üerii = deutsche Bezeich- 
nung von Verona. 

Bernau, Städtchen in der 
Mark Brandenburg, nordnord- 
östlich von Berlin. — 1482 tapfer 
gegen die HuBlten verteidigt 1542 
Bdlenhagen hier geboren. 

Bemtda oderBemeleh, angel- 
sächsisches Königreichi den 
nördlichen Teil von Northum- 
berland, vom T^ne bis «um 
Firth of Förth, umfassend. 

Berwiek (spr. b^rik), Stadt in 
England, an der Mündung des 

Tweeds (örenzflufs g^n Schott- 
land nach der Nordsee). — 1639, 
17. VI. Vergleich zwischenKarlL 
und den Covenanters. 

Berytus (L.) ßij(WTo$), Stadt 

in Phonicien, ungefähr in der 
Mitte der Küste gel»^gen, heute 
BeirÜt; durch Augustus zur römi- 
schen Militarkolonie gemacht. 

Bethel, Ort in Palästina, 
nördlich von Jerusalem. — Ver- 
sammlungsort der Ältesten Israels. 
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B^thoneonrt (F.)» Dorf in 

Frankreich, südlich von Bei- 
fort. — 1871, 15.1. Kampf zwischen 
der Armee Werders u. der Bourbakis. 

Beiftwe, die, Gegend in den 
Niederlanden, zwischen Waal, 
Kheia nnd Leck, die alte lusula 
Batavörtim, deren Name sich in dem 
Wort B. erhalten hat. 

Beziers (F.) (spr. besid), Stadt 
in Südfrankreich, am Kanal du 

Midi, Süd wostlicli von Mont- 
pellier, im Mittelalter Sitz einer 
Vizegrafschaft. 

Bij^h stock od. BJ^^lostock, S tadt 
in Kussisch -Polen, ziemlich 
weit nordöstlich von Warschau, 
südwestlich von G; > !uo. 

Bibcraeh, Stadt im württem- 
bergischen Donaukreis, ziem- 
lich weit Süds üd westlich von 
Ulm. — 176Ü— 1761) Auteuthaltsort 
Wielands. 1796, 2. X. Sieg der 
Franzosen unter Hozean über die 
Österreicher unter Latour. 1800, 
9. X Sieg der Franzosen unter Gou> 
vion Saint-Gyr über Österreicher und 
Baim unter Kray. 

^ BIbnete (L.), Hauptstadt der 
Adner, zwischen dem Arar und 
dem Liger, auf dem Mont Beiiv- 
ray in der Nähe von Allglistodü- 

num (lieute All tun), wohin später 
die Einwoliner überaiedelten. — 58 
V. Chr. Sieg Casars über die Hel- 

vetier. 

Blcdtre Fort (F.), direkt süd- 

lich von Paris. 

Bie&CGAf Dorf in der Lom- 
bardei, nordostlich von Mai- 
land. — 1522, 27. IV. ^wj; der 
kaiserlichen Truppen unter Colonna 
über die Franzosen unter Lautr^x;. 

Bidassöa, die, Grenz flu fs 
zwischen Spanien und Frank- 



reich nach dem Golf Ton Vis- 

caya. — 1659, 7. XI. auf der Fasa- 
neninsel in der Bidassoa Abschhifs 
des Pyrenäischen Friedens. 

BiUungische Mark, d i e , f r ü h er 
Wendische Hark, umfafste den 

nördlichen Teil von Vorpom- 
mern und Mecklenburg und 
das Land um die I^eustädter 

Buclit. 

Biiigium ^ Name von Bin- 

' Jjon im Altertum, 

j Birten, auch Birthen g:eschrie- 
: ben, Dorf in der Rheinprovinz, 
lauf dem linken Hheinufer, süd- 
1 westlich von Wesel. — 939 Sieg 
\ von Ottos I. Vortrab über beinen Bru- 
i der Heinrich und den Herzog Gisel- 
bert von Lothringen. 

Bistritz, die, Bach, welcher 
westlich von Königgrätz einem 
Nebenflafschen der obern Elbe 
zufliefst 

Bithjrnlen, das nordwest- 
liche Küstenland Eleinasiens^ 
an der Propontis, dem Bosporus und 
dem Schwarzen Meer, bewohnt vm 

den Bith^ern» einem thracischen 
Yolksstamm; es wurde 74 v. Chr. 

römische Provinz, nachdem es seit 
der Zeit der Diadochen ein eigenes 
Heich gebildet hatte. 

BltdntOy Stadt im alten Apu- 
lien, westlich von Bari. — 1784, 

25. Y. Sieg der spanischen Truppen 
unter Montcmar über die Österreicher 
unter Visconti. 

Bitsch, Städtclien, ehemals 
französische Festung, in Loth- 
ringen, südlich von Pirmasens, 
östlich von Saargemünd. 

Bitürigen, die, Völkerschaft 

im Nordosten von Aquitanien 
(im weiteren Sinn), im Knie der 
liOire. 
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Bleiollfeld — BoDönia. 



Bleiellfeld Bieh Plelehlbld. 

BleUngen, Kflstenstrich im 
Süden Schwedens, an der Ost- 
sea 

Blindhelm, von deu Euglän- 
dern Blenheim genannt, Dorf 
in Schwaben-Neubnrg, auf dem 
' linken Donauufer, südwestlich 
▼on Donauwörth. — SoUacht bei 
Bl. sieh H(SchBt&dt. 

Blois (F.)» Grafschaft Frank- 
reichs (zum Herzogtum Franden 
gehörig), an der Loire, mit gleleh- 
namiger Hamptstodt an der 

Loire, unterhalb Orleans. — 
1588 tagen au Bloi.s die Etats go- 
n6ranx und werden die Brüder Hein- 
rich und TiUdwig von Gnise auf Be- 
fehl König Heinnchs III. ermordet 

Blumenau, Dorf in Ungarn, 
nordwestlich von Prefsbnrg. — 
18f>f), 22. Vn. letztes Gofeclit z^n- 
sclien Preulseii \md Österreichern. 

Robbio, Städtchen in Ober- 
italien, an der obcrn Trebhia, 
zwischen Genua und Fiacenza. 
Hier ein im Mittelalter hochberOhra- 
tes, 613 von Kolumban gegründetes 
Kloster. 

Bocholt, Städtchen in der 
Nordwestecke von Westfalen, 
au dem Flüfschen Aa, nOrdlich 
von Westfalen. — 779 Sieg 
Karls d. Gr. über die Sachsen. 

Bode, die, N'ebenflufs der un- 
teren sächsischen Saale von 
links, mündet unterhalb Bern- 
burg. 

Bodfeld oder Bothfeld, Dorf 
im Südosten der Frovina Han- 
nover, westlich von Blanken- 
burg-. Zur Zeit der sächsischen 
und frankischen Kaiser hinr eine 
kaiserliche Pfalz, auf der lO&ti Hein- 
rich III. stirbt 



Böblingen, Städtchen in Würt- 
temberg, südwestlich von Stutt- 
gart; vgL Sindelfingen. 

Bdekelhelm, audi Beefcelheim 

geschrieben, heute Gaubickelheim, 
Dorf in Hessen^ auf dem lin- 
ken Bheinufer, Östlich von 
Kreuznach. — 1105 in der Burg 
B. Heinrich IV. von seinem Sohn 
Heinzioh in Haft gehalten. 

BOlunlseh-Brod, Städtchen in 
Böhmen, Ostlich von Prag. — 
1434, 30 V Sieg der Kalixtiner 
über die Taboriten. 

BOdtlen, Landschaft im Öst- 
lichen Mittelgriechenland, 
nordwestlich von Attika. 

Boier, die, ein machtiger gal- 
lischer Yolksstamm, welcher 
zum Tdl nach Italien wanderte und 
den grOfsten Teil tou Gallia 
Cispadäna besetzte, zum Teil siöh 
in dem nadi ihm benannten Boi- 
ohaemum = Böhmen niederliefs, 
von wo er durch germanische Stänmie 
später verdrängt wurde. 

Beloliaemiim (L*), Land der 
Boier, das heutige Böhmen» 

Bois des Erants (F.), Dorf in 
Frankreich, südwestlich von 
Beifort — 1871, 16. und 17. I. 
Kämpfe zwisohen der Armee Wer- 
deis und der Bourbakis. 

Bomarsund, Festung auf 
I einer der Aiana^inscln. — 1854, 
IG. Yni. von einem kombinierten 
englischen und französischen Ge- 
schwader zur Kapitulation genötigt 

Bon 9 Kaji an der Xordküste 
von Afrika, östlich vom Kap 
Blanco, am Eingang in die 
kleine Syrte. 

Bonönift (h*), Stadt im Lande 
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der Boier, seit 189 Chr. römi- 
sche BüTgerikoloilie; heute BolOgDft. 

Boppard, Städtclieü ia Khein- 
preufsen, auf dem linkenRhein- 
ufer, oherhalb Koblenz. 

Borhetoma^s (L,), Name von 
Worms im Altertum. 

Bordenau, Dorf im südlichen 
Hannover, zwischen Hildes- 
heim und Hameln. — üeburtsort 
Scharnhorsts. 

Borlssow (spr. — off), Stadt in 

Rufsland .an der Beresina, öst- 
lich von Wilua. — 1812, 26. bis 
29. XI. Kämpfe awisohen Bussen 
und Franzosen. 

BomhÖTede, Dorf inWagrien, 
südlich von Kiel, nordwestlich 
von Lübeck. — 1227, 22. Vn. 
Sieg Lübecks im Bund mit nieder- 
deutschen Fürsten über König Wal- 
demar n. von Dänemark. 

Borny (F.), Dorf östlich von 
Metz. — Sclüacht bei B. = SchL 
bei Co! 'iLL bey-Küuilly. 

Borodinö, Ort an der oberu 
Moskwa, westlich von Moskau. 
— 1812, 7. IX. Sieg Napoleons über 
Kutusow ; auch Schlacht bei Moshaisk 
oder aa der Moskwa genanni 

Borysthenes (L.) (o BoQva^i- 
1^), der, Name des JDnJeprs im 
Altertum. — Stadt B. » Olbta. 

Boäporanischcs lieieh, ein aus 
den ionisdien Eolonien am kim- 
merischen BoBporns hervorge- 
I gangenes Beich, welches an £5nig 
MttfaiidateB YL von Pontus yon dem 
letzten einheimischen König abge- 
treten ward nnd in seiner gröfsten 
Ausdämung den taurischen Cherso- 
nes und die Gebiete an der Maeotis 
umfafste. 

BoBWOrtli (apr. bösaSrth), Dorf 



in Mittelengland, westlich von 
Leioester. — 1485, 23. YIIL Sieg 
Heinridis (VII.) Ton Bichmond über 
Bichard HL 

BavUlon (F.), Festung in 
Belgien (Lnzembnrg), nahe bei 
der französischen Grenze, nord- 
östlich 7on S6dan, dabei das 

gleichnamige Felsscblofs, nach wel- 
chem der Herzog Gottfried von Nie- 
derlothringen, ein Führer auf dem 
1. Kreuzzug, seinen Beinamen trägt 

Bonrbon (F.), Stammburg des 

gleichnamigen Fürstenge- 
schlechts, westlich vom un- 
tern AUier. 

Bovrget sieh Le Bonrget. 

Bourines (F.), faisclilich auch 
Bovines geschrieben, Dorf nahe an 
der Nordostgronze von Frank- 
reich, südostlich von Lille. — 
1214; 27. TH. Sieg Philipp Augusts 
von Frankreich über Kaiser Otto IV. 
1794, 18. V. Kampf zwischen Fran- 
zosen und österreichem. 

BoTlinmn (L.) (das ältere), 
Hauptstadt der Pentrer, im Nor- 
den von Samnium. — 805 v. Chr. 
Sieg der BOmer über die Samniten. 
90 V. Chr. von Sulla erobert und 
zerstört. 

BoTÜlae (L.), Stadt im Lati- 

nerland, südöstlich von Rom, 
an der Via Appia. — Heimat der 
Familie der Julier. 

Boyne (spr. beun), die, Flufs 
im östlichen Irland, mündet 

ziemlich weit nördlich von 
Dublin in die irische See. — 1690,. 
10. YII. Sieg AVilhelms ITT. von 
England über den £]xkönig Jakob IL 
Stuart. 

Brandenburg-Jligemdori^ehe- 
maliges (seit 1429) polnische» 
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Fürstentum, welches heute teils 
zum Begierungsbezirk Oppeln, 
teils zu Österreiohisch-Sohle- 
sieiL gehört. — 1523—1621 im 

Besitz der Hohenzollern, 1742 durch 
den Frieden von Breslau-Berlin Ton 
ihnen teilweise zurückgewonnen. 

Brandenburg- KnlmlMieii, die 
Markgraf Schaft, umfafete das Ge- 
biet des Fichtelgebirges (Hof, 
Kulmbach , Bairenth ) , Erlangen 
u. Gebietsteile westlich davon. 

Brandy wiiie (spr. brSndinein), 
Flülschen im Staat Delaware, süd- 
lich von Philadelphia. — 1777, 
1 1 . IX. vSieg der Engländer unter 
Ooniwallis übor die Amerikaner un- 
ter Washington. 

Braunau. J) Städtchen im 
nordöstlichen Böhmen, jiord- 
westlich von Glatz, — KU 4 die 
protestantische Kirche vom Abt von 

B. gcschhDsseu. 

2) Städtchen in Oberöster- 
reich, auf dem rechten Ufer des 
untern Inns. — 1779 von Öster- 
reich erworben. Vgl. Simbach. 

Braunsehwei^-Bevern , nicht- 

souveriinc Linie des Biaun- 
schweig - Wolfeubüttelschen 
Hauses, benannt nach dem 
Flecken Bevern nordostlich 
von Holzminden. 

Bnnnoehweig-Lfinebnrg sieh 
Ltlnelrarg. 

Br^dft (F.), Festung in den 
südlichen Niederlanden, im 
westlichen Nordbrabant — 1566 
Kompronuss niederländischer Edel- 
leute gegen die Einfuhnmg der spa- 
nischen Inquisition. 1667 Friede zwi- 
schen Eugknd und HoUand. 

Brehna, Städtchen in der 
Provinz Sachsen, Ostnordost- 
lieh von Halle. 



Brelaacli sieh Altlirelsadi und 
Nenbreisaeh. 

Brcitenfeld, Dorf nordöstlich 
von Leipzig. — 1631, 17. EX. 
Sieg Gustav Adolfs über Tilly. 1642, 
2. XI. Sieg Torstensons Über die Kisi- 
serlichen unter Erzherzog Leopold 
Wilhelm und Ficoolomini. 

Breitenwang, Dorf in Tirol 
am Lech, nahe bei der bairi- 
sehen Grenze. — 1137 Stirbthier 
Lothar von Supplinburg. 

Brennaburg = Brandenburg 

(Stadt). 

Breutförd, Stadt an der 
Themse, oberhalb Lf^ndon. — 
1 1642, 12. XI. Si^ der kOuigiichen 
< Truppen unter Prinz Ruprecht über 
die Parlamentstruppen unter Essex. 

Breti^ny (F.), Dorf in Frank- 
ireich, nordnordwestlich von 
lOrleans, südöstlich von Char- 
tres. — 1360, 8. V. Friedonsschlufs 
zwischen König Johann von Fiank- 
I reich und Eduard III. von England. 

Bretdnen, die, = Bewohner 

der Bretagne. 

Brotdnisehe Mark, die, das 
Gebiet zwischen der untern 
Loire und der Vilaine, einem 
nördlich davon mündenden, die Bre- 
tagne im Osten begrenzenden KÜsten- 
flufs; von Karl d. Gr. eingerichtet. 

Bretten, Städtchen in Baden, 
ziemlich weit östlich vonKarls- 
ruhe. — Geburtsort Melauchthons. 

Bridges Creek (spr. bridschSs 
krik), Ort in Yirginien, zwischen 
dem Potomac und dem Bappa- 
hannock. — 1732, 22. II. Geoig 
Washington hier geboren. 

Brie (F.), Dorf dstlich von 
Paris an der Marne. — 1870, 
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30. XI. Ausfall der Franzosea aus 
Paris Yon den DeutBOhen zurflck- 
gewieson. 

Brfel oderBrielle (F.), Festung 
an der Mündung der ilaas, 
westlich von Rotterdam. — 
1572 von den Wassergeusen ein- 
ggnoDmien. 

Brlennc (F.), Städtehen an 
der milileren Aubo in der 
Champagne. — 1814, 29. I. un- 
enteolüedene ScUadht zwischen Hiei- 
poleon L und Blücher. 

Brii^äiitcil, die, Tnikcrschaft 
im nördlichen Britaii iiieu, süd- 
lich vom Valium Hadriani, 

Brllessus (L.) (6 B^iXriß<so<;\ 
der, auch Pent^llkoil (to FevteXi- 
x6v) fi^enannt, Gebirge in Attika, 
nördlicii vom Hymettua, südöstlich 
vom Pames ; heute Mendeli. 

Brindisi — das alte Brnndu- 
siuni. 

Britannia minor (L.)^ ^ie 

heutige Bretagne, so benannt, seit 
sich vor den eui gewanderten Oer- 
manen flüchtend britische Scharen 
(im 5. Jahrhundert) dort nieder- 
gelassen hatten. 

Britannien. Name Englands 
im Altertum, Einwohner; die 
Briten. 

Britannische Mark, die, sieh 
Bretonisehe Mark* 

Briten, die, ein Zweig des 
keltisohenVOlkerstammes, nnd 

zwar der Kymren, sefshaft in 
England nnd im südlichen ScbotÜand. 

BrOmsebro (spr. — bru), Stftdt- 
chen an der Südostküste von 
Schweden, südlich von Kal- 
mar. — 1646, 20. IV. Friede zwi- 
schen D&nemark und Sohweden- 



Bronzell, Dorf in Hessen- 
Nassau, südlich von Fnlda. — 
1860, 8. XI. Scharmütsel awisohen 
preolkisdien und Bundesexekutions- 
tmppen. 

Brühl, St&dtchen in der 
Bheinprovins, südlich von 
Eüln. 

Brdktörer, die, germanische 
Völkerschaft zwischen der 
obern Ems und der Lippe. 

Brunanber^, Ort im südlichen 
North u mberland , südlich von 
der Mündung des Humbers, 
nördlich von Lincoln. — 937 Sieg 
des Königs Äthelstan von England 
über die Dänen. 

Brandnsium (L.), Hauptstadt 

des alten Kalabriens am 
adriatischen Meer; heute Brin- 
disi» — 40 v. Chr. Teilungsvertrag 
zwischen Antonius und Oktavian. 
— 19 V. Chr. t hier Virgil 

Brunnen, Dorf am Vierwald- 
stätter See, im ivunton Schwyz, 
südwestlich von Schwyz. — 
1315, 9. Xn. Beschwürung des 
Ewigen Bundes duioh die Vier- 
waldstfttte. 

Bruttiam (L.), die südwest- 
liche Halbinsel Italiens, bewohnt 
von denBrattiem oder BretHem, 
dner Abaweigung der südliohea 
Lukaner. 

Brzese (spr. brscheschtsch), 
Dorf in Bussisch-Polen, auf dem 
linken Ufer der Weichsel, süd- 
südüstlich von Thorn. — 1794 
Sieg der Russen über Eosdusko. 

BnbMtls (L.) (ry Bovßoumg^ 
Stadt in ünterftgypten, im obe- 
ren Delta, an einem der üst* 
liehen Nilarme, Besldenz der 26. 
Dynastie. 



Digitized by Google 



32 



Bucephala — Bargund. 



Bliee]l]Mla(L.) (rd Botrxe^gpoAa), 
eine von Alexander d. Gr. 326 v. 
Chr. angelegte Veteranenkolonie 
am mittleren fiydaspes. 

Baebhoniy früherer Name 
von Frledrielishftfbii. 

Buchonia, die, = die Gebirge 
zwischen Main und Weser 
(Rh5n und Vogelsberg.) 

Budinen,die, eine sarmatisch- 
scythisclie Völkerschaft öst- 
lich von der mittleren Weich- 
sel. 

Bühler Linien, dip , Festungs- 
linien bei Bühl, einem Städt- 
chen südlich von Baden-Baden. I 
— 1707 von den Pranzosen unter 
Villars genommen. Vgl. Stollhofer 
Linien. 

Büren, Burg Friedrichs von 
Büren, des Stanujivaters der 
Hohenstaufen, nahe bei dem 
Kloster Lorch. 

Bug, der, Name zweier 
Flüsse Rufslands, von denen einer 
l) im südwestlichen Rufsland 
ins Schwarze Meer fliefst; der an- 
dere 2) ein Nebenflufs der Weich- 
sel von rechts, in Bnssisoh- 
Polen ist 

Bnlgärien, das Land der Bul- 
garen, eines tatarischen Völ- 
kerstamms, Trelohor um 500 in 
Europa erschien und südlich von 
der untern Donau ein Beich 
gründete Ton drechselnder Ausdeh- 
nung, das 1375 den Türken er- 
lag. 1878 wurde das Fürstentum 
B. (s. iskm) wiederhergestellt 

Boll Bim (spr. bull ron), der, 
Bach im nordöstlichen Vir- 
gin i c n , ergieTst sich in einen Zuflufs 
des Potomacs. — 1861, 21. VIT, 
Sieg der Sezessiomsten unter Beaure- 



gard über die Unionsiruppen unter 
Mac DoweU. ~> 1862, 29. und 80. 
VII. Sieg der Sezessionisten unter 
Lee und StonewaU Jackson über die 
Unionstruppen unter Pope. 

Bnnkeisliill (spr. bonkershill), 
der, Hügel in Massachusetts bei 

Boston. — 1775, 16. VL sieg- 
reiches (Gefecht der Engländer mit 
amerikanischen Milizen. 

BnnzelwitZy jetzt KOnigaaelt 
genannt, Dorf in Schlesien, nürd- 

li li von Schweidnitz. — 1761, 
YIII. \md IX. befestigtes I^iger 
Friedrichs d. Qr. 

Buochs» Dorf in Unterwaiden, 
am Vierwaldstätter See, süd- 
östlich von Luzern. 

BnoncouT^nto, Dorf in Tos- 
kana, sttdsüdöstlioh von Siena. 
— 1318, 24. Vm. stirbt hier Kai- 
ser Heinrich VIL 

Bnrabnrg, Ort zwischen 
Marburg und Kassel, südwestlich 
von Fritzlar auf dem Bürberg. — 
741 Sitz eines Ton Bonifatius ge- 
gründeten Bistums, das 786 mit 
Mainz vereinigt ward. 

Bvrdigal» (L.), Name von 
Bordeaux im Altertum. . 

Bnrgan, Stadtchen in Schwa- 
ben-Neuburg, Östlich yon Ulm. 

Bnrgsclieidiuigeii sieh Sehel- 
dirngen. 

Burgund, iteicli der Bur- 
gunder oder Burgundionen: 
1) 418 — 487 am Bhein um 
Worms. — a) 448 — 582 zwi- 
schen der BhOne, der obern 
Loire und den Alpen (Genf, Lyon, 
Vienne) mit Ausschlufs der Pro- 
vence (== seit 532 gleichnamige Pro- 
vinz des Frankenreichs). — tia) Her- 
zogtum Niederburgund, von 
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den Westalpen bis Aber die 
BhOne, 879 von Boso von Vienne 
gegründet (vgl Arelate). — 3b) Her- 
logtum Hocliburgand, von den 

penninischen und lepontischen 
Alpen bis zur obern Saöne, 888 
von Rudolf I. aus dem Hause Weif 
gegründet. 933 wurden 3a und 3b 
als Königreich Burgund imter 
Rudolf IL, dem bisherigen Herrn 
von Hochburgund, vereinigt (vgl. 
Arelate), 1033 kam das Ganze 
unter Kaiser Eoniad II. ans Deutsche 
Bdcb. — 4) 1363 gab KOnig Jo- 
hann von Franlreicbi seinem jüng- 
sten Sohn Philipp dem Ktihnen das 
Eersogtum Burgund (» Bonr- 
go^ne: Dijon), wozu dieser und 
seine Naclilolger die Freigraf Rchaft 
Burgund (Franclie comte: Besan- 
Qon) und die Niederlande erwarb; 
alles dies kam mit Ausnahme der 
Bourgogne 1477 an Maximilian von 
Osterreich. 

Burgnndionen, die, germa- 
nische V öllierschaf t, welche 
ursprünglich an der Warthe 
genannt wird; vgl. Burgund. 

Burkersdorf, iiorf in Schle- 
sien, auf dem linken Ufer der 
Veistritz, oberhalb Schveid- 
nita. — 1762, 21. VII. Sieg Fried- 
riehg d. <3t. über die OstesreLcher 
unter Daum 

BttTzenUmd, das, der südöst- 
liebe Teil von Siebenbürgen. — 



1213 von Ktoig Andreas II. von Un- 
garn an deutscbe Ritter geschenkt 

Bns^nto (im Altertum Pyxüs), 
der, Flfifscben in Lukanien, 
fliefst sfidlich viSn Yelia sum tyrrbe- 
niscfaen Heer. — Der WestgotenkOnig 
Aiarich ward 410 in seinem Bett 
begraben. 

I Bnssnrel (F.), Dorf in Frank- 
reich, südlich von Beifort — 
1871, 15. 1. Kampfe zwischen der 
Armee Werders und der Bourbakis. 

Bnsta Chdloram sieh Tagtnae. 

Buljädinger Land, das, in Ol- 
denburg, an der Nordseeküste 
zwischen Jahdebusen und We- 
sermündung. 

Buto (/} Boviüi), Stadt in ün- 
terägypten, nordostlich von 
Sals, im Nildelta; fiauptort der 
Isisverefarung. 

Buzancy (F.), Dorf ziemlich 
weit südlich von Sedan. — 1870, 
28. Yin. Eavalleriegefecht. 

BuzauTal (F.), Schiois und 
Park nordwestlich von St 
Cloud. 

Byblos BvßXog), einheimisch 
Dschebftl, uralte Stadt Fhüni- 
oiens, an der Küste, nürdlich 
von Berytus. 

Byrsa Bv^m), älteste be- 
festigte Ansiedelung Kartha- 
gos, im Süden der Stadt 



Cabira (L.) (t*) KdßHQa)^ Stadt — Hau] tquartior des Mithridatos YI. 
in Pontus, nördlich in der Nähe während seiner Kriege mit den Kö- 
vom untern Lycus 1., wahischein- mem; 72 v. Chr. Sieg des Lucullus 

an dersellien Stelle, wo später über Mithridatos. 
Neocaesarea (L.) erbaut wiude. 

* Die hier febiendeu Namen sieh unter K. 
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Cadmea — Cambxii. 



Cadmea (L.) KaSfieia)^ die, 
Burg Thebens, von PhOnioiera 
(Cadmoft) erbaut. — 383 t. Chr. von 
den Spartanern unter Phoebidas Uber- 
rompdl 

Cadmels (L.) KaSfir^Cg), Name 
BöotienB vor der Einwanderung 
der Arnäer. 

Caellns (L.), der, Hügel im 
Südosten Boms. 

Caen (F.) (spr. can F.), Stadt 
in der östlichen Normandie, in 

der Nälie der Küste. 

Caere (L.), Stadt im äufser- 
sten Süden Etruriens. nahe der 
Küste, früher Agylia, heute Cer- 
Teteri (spr. tschervSteri). 

Caesarea (L.), 1) Stadt in der 
Mitte von Kappadocien, nörd- 
lich vom Argäua, seit Tiberiiis rö- 
mij5che Provinzialhauptstadt, früher 
Mazaka genannt, heute Kaisari. 
2) mit Beinamen Palaestina, Stadt 
an der Eüste von Palästina, 
südlich Tom Vorgebirge £ar- 
mel, von KOzdg Herodes gegründet, 
später Sita der rOmischen Statthalter. 

Caesarea Angnsta (L.), von 
Angustus an Stelle des frühe- 
ren Salduba angelegte Kolonie; 
heute Zftragoz». 

CaiCUS (L.) (o KaLxog), der, 
Fluls in Xieinasien, in Äolien, 
ergiefst sich ins ägäische Meer. 

Calama sieh SathuL 

GalaträYa (Calzäda de Cala- 

trara), Städtchen in Spanien, 
ziemlich weit südlich von To- 
ledo. — 1158 hier vom Cisterzien- 
serabt Raimund der Ritterorden von 
C. zum Kampf g^gen die Ungläubi- 
gen gestiftet. 

Calaurea oder Calauiia (L.) 



{ri KaXav^Eiajy kleine Insel am 
Südeingang in den saronisohen 
Meerbusen^gegenüber TOn Troe- 
zene, heute PorOS. — 322 t. Ohr. 
t hier Demothenes. 

Oalehedoil (L.) XahcriS(av)y 
BMßh. CSialeedon (L.) geschrieben, 
Stadt in Bithynien, am Bospo- 
rus, Kolonie der Dorier. — 74 
V. Chr. Sieg des Mithridates VI. zu 
Wasser und zu Land über den rö- 
mischen Konsul M. Aurelius Cotta. 
— 45 1 viertes ökumenisches Konzil. 

Caldiöro, Dorf auf dem lin- 
ken Ufer der untern Etsch, öst- 
lich von Verona. — 1805, 30. 
und 31. X. erfolgloser Angritf Maa- 
s6nas auf die Stellung des Erzher- 
zogs Karl. 

Cales (L.), Stadt im nörd- 
lichen Kampanien, an der Via 
Latina. — 331 v. Chr. von den 
Römern kolonisiert. 

Callidromos (L.) (6 KaXkiSQth- 
fiog)^ der, Ostabhang des Oetas, 
am Südufer des malischen Meer- 
busens, in der Landschaft Oetaea 
und dem epikiiemidischen Locris. 

Calycadnu8(L«) (o KaXvxadvog\ 

der, Flufs im westlichen Cili- 
cieu, heute Seleph. — 1190 ertrank 
Kaiser Friedrich I. in seijien Muten. 

Calydon (L.) (ij AaAvcfow), Stadt 
im südlichen Ätolien, nshe der 
Küste. 

CunariiiA (L.) Kafiä^iva% 
Kolonie der Korinther an der 
Südküste Ton Sicilien. 

Cambodünnm (h.), Name von 
Kempten itn Altertum. 

Gambrai, auch Cambray (F.) 

geschrieben, Stadt (Festung) und 
Bischofssitz in Nordfrankreich , 
an der obern Scheide. — 1508| 
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10. Xn. Idgtte von Cambrai zwi- 
schen Maximilian I., Julias II., Lud- 
wig Xn. imd Ferdinand dem Katho- 
üao hen gegen Venedig. — 1529, 
5. Vlll. ..Dampnfriede" swiscüien 
üasl V. und J?>ansi L 

Campo Formio, Dorf im Ost- 
lichen Veneti' Ti, Avpstlich von 
Udine. — 1797, 17. X Friede 

zwischen Napoleon n. Kaiser Franz II., 
abgeschlossen auf dem südöstlich da- 
von gelegenen Scblofs Passeriano. 

Canino, Fürstentum im süd- 
westlichen Etrurien. Darnach 

benannt die N^achkommen von Lu- 
cian, einem Bruder Ij^apoleons L 

Cannae (Lw)^ Ort in Apulien, 

rechts vom untorn Aufidus. — 
216 V. Chr. glänzender Sieg Hanni- 
bal8 über die Römer unter M. Te- 
rentius Varro. 

Cannes (F.) (spr. kan), Stadt 
(Seebad) in Sadfrankreioh, süd- 
westlich von Nizza. — 1815, 
1. m. Landung Napoleons, Tiftffh^f^m 
er von Elba entronnen. 

Canöbas oder Oanöpiis (£•) 
(6 Kdvwßoq\ Stadt in Unterägyp- 
ten, an dem westlichsten Mün- 
dunt^sarm des Nils, westlich von 
ALexandria; das heutige Abukir» 

Canössa, Schlofs der JlCark- 
gräfin Mathilde, süd-vrestlich 
von Modena. — 1077, 25.-27. 1. 
Demütigung Heinrichs lY. vor Gre- 
gor vn. 

Cantin (F.), Kap, oder Käs el 
Hndik^ Vorgebirge an der West- 
küste von Marokko. 

Canusinm (L.), Stadt in Apu- 
lien, am untern Anfidns, heute 
Candsa. — 209 v. Chr. Sieg Han- 
nibals über M. Claudius Marcellus. 

Capena (L.)» Stadt im südöst- 



lichen Etrurien, im Winkel der 
Tiber. 

Capitolinus (L.), der, Hügel 
im "Westen Roms. 

Capitolinm (L.), das^ der 
südwestliche Gipfel des Capi- 
tolinus. 

Capreae (L.), Insel am Süd- 

ausgang des kumanischen Meer- 
busens, heute Capri. — 30 n. Chr. 
von Til * rius zu seinem Aufenthalt 

erwählt. 

Caprßra, kleine Insel an der 
Nordostküstc von Sardinien, 
am Eingang in die Strafse von Bo 
nifacio. — Seit 1855 wiederholt 
Aufenthaltsort Garibaldis. 

Capsa (L.), Stadt in Nord- 
afrika, westlich von der Ecke 
der kleinen Syrte, im Binnen- 
land, in der Wüste. — 107 v. Chr. 
von Marius erobert. 

Capua (L.), Hauptstadt Kam- 
panions, am Zusammentreffen 
der Via Latina und Via Appia, 
südlich vom Volturnus; früherer 
Name: Voltnrnum, heute Santa Ma- 
ria 3Iaggiore (spr. maddschOro). 
Im Mittelalter eine Zeitlang selbstän- 
diges langobardisohea Farsten- 
tnm, das sicli von Benevetit losge- 
löst hatte. Sieb Arena. 

Caralis (L.), Na me von Cagl- 
iari (0.) im Altertum. 

Carcassonne (F.), S t a d t i n S ü d - 

frankreich, an der Mündung des 
Kanals du Midi in die Aude, 
ostsüdöstlicli von Toulouse. 

Cardia (L.) (i/ Kaoöia), K olo- 
nie der Jonier an der Nord- 
westküste des thracischcii 
Chersoneses. 

Carignan (F.) oder Carigoftno, 

3* 
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Canmatam — CsstOlon. 



Städtchen in Oberitalien, süd- 
lich von Turin. — Damach benannt 
eine Linie des savnyischen Ffirstcn- 
haiiscs (seit 1630), welche seit 1831 
auf dem saidinischen (italienischen) 
Thron sitzt 

Caniuntnm (L.), römischo 

Grenzfestung an der Donau, 
oberhalb der Marchmündung, 
heute St. Petronell. 

Carpathns (L.) (ij Kd^a^ag), 
eine der Sporaden, nordöstlich 
vom Ost Zipfel Kretas; Kolonie 
der Dorier. 

CSarpi) Dorf an der untern 
Etsch, ziemlich veit unterhalb 
Verona. — 1701, 9. VII. Sieg 
Eugens von Savoyen über Catinat 

Carr(h)ae (L.) (al Kdff^i\ alte 
Stadt im nordwestlichen Meso- 
potamien, südlich von Edessa 1., 
heute Charän. — 53 v. Chr. (süd- 
lich von Garrae) Sieg der Parther 
über Orassus. 

Garseoli (L*), Hauptstadt der 
Äquer, am obern Tolenus. 

Carthägo (L.) (ij Ka^x^i^wv) = 
Neustadt, Stadt an der Küste 
von Nordafrika, südöstlich 
von der Mündung des Bagra- 

das; bedeutendste Kolonie der Phö- 
nicier (Tyrier), 814 v. Chr. angelegt, 
14ß V. Chr. von den BOmem «er- 
stört; 19 V. Chr. von Aiig:nstns als 
Colonia Julia Augusta neu aufgebaut, | 
429 von den Vandalen erobert und 
zur Hauptstadt ihies Kelches gc- 1 
maclit; sie zerfiel unter der Herr- 
schaft der Araber. 

Carthigo NOTa (L*)» Haupt- 
stadt von Hispania citerior, 
das hont ige Cartfijeiia. — Von 
Hasdrubiil, dem Schwiegersohn Ha- 
milkars, erbaut. 



Caryae (L.) (al Ka^vfu), Ort 

und Qau im nördlichen Lako- 
nien, gegenüber der Südost- 
ecke von Arkadien. — Nach dem 
ersten messenischen Krieg von den 
Spartanern erobert. 

Carystiis (L.) (17 KdQvarog)^ 
Stadt im Süden der Insel En* 
boea. — 490 v. Ohr, von den 
Persern unterworfen. 

Casllüinill (L.), Stadt in Kam- 
panion, auf dem rechten Ufer 
des Volturnus; das heutige Capoa. 
— 217 v.Chr. rettet Hannibal durch 
eine Kriegslist spin Heer ans der 
Umzingelung durch Fabius Maximus. 

GasInO} jetziger Name von San 
demano. 

Casos (L.) Kairog), Insel 
östlich von Kreta, westlich von 
dem Südende von Carpathus. 

Cassftno» Städtchen an der Ad- 
da, Ostlich von Mailand, nördlich 
von Lodi. — 1521 Niederlage der 
Franzosen unter Lautrec. — 1705 
unentschiedene Schlacht zwischen 
Pnnz Eugen und Vendome. — 1799, 
27. IV. Sieg Suworows über Moreau. 

Cassla via (L.), die, römische 

Militärstrafse, führte von Born 
durch Etrurien über Veii, Clu- 
siura, Arretium, Florenz, Pistoria 
nach Bononia. 

Castel Fid^rdo, Dorf in Ita- 
lien, südlich von Ancona, nahe 
an der Küste. — 1860, 18. IX, 
Sieg der piemontesi sehen Truppen 
unter Cialdini über die päpstlichen 
unter Lamorieiöro. 

Oastiglionc, Städtchen süd- 
lich vom Gardasee, westlich 
vom Mincio. — 1796, 5. VUL 
Sieg Napoleons über Wurmser. 

Castillon (F.), Städtchen in 



Digitized by Google 



Caatalo — 

i'raiikreich, auf dem rechten 
Ufer der untern Dordogne, 
nordöstlich Ton Bordeaux. — 
1468, 17. TSL Sieg der Franzosen 
Ober die Engender unter Talbot. 

Castulo (L.), Stadt im Süd- 
westen Ton Hispania Tarra- 
conensis am obern Baetis. 

Catana oder Catina (L.) {r\ Ka- 

ra'v«), ionische Kolonie ungefähr 
in der Mitte der Ostküöte Sici- 
11 ans; heute Catdnla. 

Cäti^an - €aui b resU sieh CM- 
teau-Cambrcsis. 

CaaCA (L.)« Stadt in Hispania 

Tarraconensis, im Land der 
Vaccäer, südlich vom mittleren 
Duero, östlich von Salamanca. 
— 151 V. Chr. vom Konsul L. 
Liciniiis Liicullus treulos geplündert 
und verheert. 

Caucasus, Indlscker, sieh Pa- 
rapanisos* 

Candium (L.), Stadt in Sam- 
nium, vestsüd westlich von 

Benevent, nahe an der kampa- 1 
nischen Grenze, Hauptort der Kau- 
diner. Nahe dabei die Furculae 
Caudiiiae (L.), der Engpafs von 
Gaudium, z-wischen dem heutigen 
Arpäja und M-ontesarchio (öpr. 
montesarkio), wo 321 v. Chr. ein 
römisches Heer yon den Samnitem 
gezvimgen wurde« sich zu ergeben. 

Cawnpare (spr. kanpur), grolse 
Stadt in Ostindien, auf dem 
rechten TTfer des Ganges, zwi- 
schen Delhi und Benarea. — 
1857, Yl Blutbad unter der eng- 
lischen Bevölkerung auf Tecan- 
lassung Kena Sahibs. 

Gayster (L.) (o Edwm^oi^ der, 
Fluf s im südlichen Lydien, mün- 
det bei S^pbesus ins igftische Meer. 
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Cecropla (L.) (t/ KfxQoma), die, 
Burg Athens auf der Acropolis, 
aus pelasgischer Zeit, benannt nach 
dem Heros Oecrops. 

Cenehreae (L.) (al KfyxQ^tctOi 

südlicher Hafen von Korinth, 
am sarouischeu Meerbusen. 

Cenomftneil^ die, ein keltischer 

Volksstamm, der zum Teil nach 
Italien auswanderte und sich im 
Osten (von der Adda ab) von 
Gallia Xrauspadana niederliola, 
zum Teil im nordwestlichen Gallien 
sitzen blieb. 

Centumcellae (L.), von Kaiser 
Traian angelegte Seehafenstadt 
im südlichen Etrurieu, heute 
der Kriee-shafen CivitaveccMa (spr. 

tscliivita v*.'ickiuj. 

Ceos (L.) (ri Kiwg), eine der 
Cykladen, westlich von der 
Südspitze Attikas; Kolonie der 
Jonier. — Geburtsort des Dichtere 

Simonides. 

Cepbalonia (L.) (»J KetpaXrivia 

I oder KeipaXXrivCa), Insel im ioni- 
schen Meer, gegenüber der Mündung 
des korinthischen Meerbusens; ihr 
früherer Name w^ar Same (L.) 

CepMsus oder Opliissiis (L.) 
(o Kr^if'idug oder Kr^(fi(jaüg) ^ der, 
1) Flufs, welcher in Doris ent- 
springend ostwärts durch Pho- 
cis und Böotien in den Copals- 
see sich ergiefst. — 3) Flufs in 
Attika, welcher auf dem Farnes 
entspringt und südwärts in den 
Hafen von Fhaleron fliefst. — 
3) Flufs im nordwestlichen At- 
tika, welcher auf dem Cithae- 
ron entspringt und bei Eleusis 
mündet. 

Ceramieu» (L.) (o KBnofuutog), 
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38 Ceraujoia — 

der, Gegend xm Nordosten von 
Athen. 

Ceraunia s. AkroeeniDiiisclLe8 
Vorgebirge. 

Cereina (L.) Kegxiva), See 

im östlichen Macedonipn fVest- 
lichen Tiiracion), durch wo Jähen 
der untere iStrymon flieist 

Cerdagne (F.)^ die, Grafschaft 
in den Ostpyrenäen, zwischen 
Frankreich und Spanien ge- 
teilt, östlich von der Republik 
Andorra. 

CereätaA (L.)» Dorf im Yols- 
kerland, westlich von Arpinum. 
— Geburtsort des Marina. 

Cermaliis (L«), der, auoh Oer» 
malus (L.) geschrieben, Nord- 
(nordwest-) abhang des Paktinus. 

Ceutrdnen, die, Alpenyölker- 
schaft im obern Thal der ladre. 

Ceva (spr. tschewa), Städt- 
chen in Oberitalien, am obern 
Tanaro, siemlioh weit westlich 
▼on Genua. — 1796, 17. IV. 
fidolg Kapdeons über die Piemon- 
teaen unter CoUL 

Ceyennen, die, sieh Seyen- 
nen (G.). 

Chaboras, der, oder Chabür, 
Nebenfiuls des Euphrats von 
links, in Mesopotamien. 

dweronea (L.) Xm^eia), 
Stadt im Östlichen BOotlen, 

nordwestlich von Coronea. — 
338 y. Chr. entscheidender Sieg 
Philipps von Macedonien über die 
Griechen. — 86 v. Chr. Sieg Siülas 
über das Heer des Mitiiridates unter ' 
Archelaus. — Geburtsort Plutarchs. 

Chaffots (F.)» Dorf in Frank- 
reich, westlich yon Pontarlier, 



Chambord. 

in der Nähe der Schweizer 
Grenze, südöstlich von Besan- 
9on. — 1871, 29. I. Sieg der 
Pftufsen unter Manteuffel Uber die 
Franzosen unter Clinchant 

Chalah = Kalach. 

Chaleedon sieh Calcliedon. . 

Ohalcidice (L.) XahtiSixij), 
3zinkige Halbinsel zwischen 
dem thermäischen und dem 

strymoni sehen Meerbusen, von 
den Joniem (Chalcis) kolonisiert 

CSudcis (L.) (fi XahUq\ be- 
deutendste Stadt auf Suboea, 
am Euripus. 

^Chaldaea (L.), Land der Cfaal- 
dier; sieh Babylonlen. 

ChaloTis-sur-Marne (F.), Stadt 

in Frankreich, an der mittleren 

Marne, südöstlich von iveims. 

Chalus (F.), Schiofs süd- 
westlich von Limoges. — 1099, 
Iß. III. Eichard Löwenherz von 
England durch einen PfeUschufs ver- 
w^undet, an dessen Folgen er starb. 

Cham, Städtchen im öst- 
lichen Baiern, am obern ßegon; 
Markgrafschaft Gh. = Mark- 
grafschaft Nordgaii. 

Cliäraäyeil, die, germanische 
Völkerschaft westlich von der 
mittleren Ems. 

Chambord (F.), Schlofs öst- 
lich von Blois, auf dem linken 
Ufer der Loire, vou Franz I. er- 
baut. — 1552, 15. 1. Unterzeichnung 
des Ende 1551 zu Fried walde 
abgeschlossenen Vertrags zwischen 
Eurfttrst Moritz und Heinrich IL yon 
Frankreidi durdi den letzteren. Der 
Herzog yon Bordeaux, Sohn des Her- 
zogs yon Beny (,JBteiiirioh Y.**) 
nannte sich nach dem Schlofs, das 
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ihm yon dm Logitmiisfcea 1821 ge- 
kauft -wuide, Oiaf Ton du 

CliainpaulNHrt (F.)^ I>orf in 
Frankreich, veatlich Ton Gh&- 
lonB-8.-ll — 1814, la. IL Sieg 
Kapoleoiis Uber eine Abteiltmg von 
Blüchera Heer. 

ChanLpigiiy (F.), Dorf südOst- 
lieh Ton Paris, an der Marne. 

— 1870, 30. XL und 2. XIL 
schlagen die WürtteDiberger einen 
Ausfall aus Färis zurück; die 
Schlacht heifst anch nach dem nord- 
östlicli davon gelegenen Dorf Vil- 
Uers-sur-Marne. 

Chäönen, die, eine Völker- 
schaft des nordwestlichen Epi- 
ru s , Bewohner der Landschaft Cha- 

onia (L*)« 

Gharlsmler s. Chowaramler* 

Charleroi (F.), Stadt im süd- 
lichen Belgien, zwischen Mens 
nnd Namur. — 1815, 14. TL Sieg 
Napoleons über die pieulsische 
ATantgarde unter Zieten. 

Charlestown (spr. tschärls- 
taun), richtiger Charleston (spr. 
tschArlstn), Stadt ungefähr in 
der Mitte der Küste von Süd- 
karolina. ^ 1863 mit Erfolg von 
Beauregard gegen die ünionstnip- 
pen Terteidigt 

Chartres (F.), Stadt in Frank- 
reich, südwestlich Ton Paris. 

— 1594, 27. n. KönigskrOnnngHein- 
richa lY. 

Chartrense (F.), La, Thal 
nördlich von Grönoble, südöst- 
lich von Lyon, wo Bnno Ton 
Köhl 1084 ein IQoster baute und 
den Earthftuserorden stiftete. 

Charüden, die, germanische 
Völkerschaft, welche ursprüng- 



lich auf der Halbinsel Jütland 
safs. 

CSiftteam-Camlirafs, auch ÜU 
tean-C* geschnoben (F.), Festung 
in Nordfrankreich, Östlich von 
GambraL — 1559, 3. IV. Friede 
awiachen Frankreich und Spanien. 

Cbftteaadun (F.), Stadt nord> 
westlich Yon Orleans, am Loir. 

1870, 18. X Gefecht zwischen 
einer proufsischen Division und 
Fnnctireurs. 

ühiteaii>neiif (F.), Stadt an der 
Loire, oberhalb Orleans. — 1870, 
17. und 18. XL 81^ des Orofsher- 
zogs von Mecklenburg über Mobil- 
gaiden. 

ChAteftii-Tlilerry (F.), Stadt 
in Frankreich, auf dem rechten 
üfer der untern Marne, zwi- 
schen Reims und Paris. — 1814, 
12. n. Sieg Napoleons über Preufsen 
und Bussen unter York und Sacken. 

Ohfttllloii (F.), Städtchen an 
der obern Seine, im Departe- 
ment Cöte d*Or. — 1814, 5. IL 
bis 19. m. ergebnisloser Friedans- 
kongrefs der Bevollmächtigtal der 
Verbündeten und Napoleons. 

Cliattanooga (spr. tsch&ttänü- 
ga),Stadt im Südosten des Staates 

Tenessee, an der Grenze gegen 
Georgia, am Tencsf^po. — 1863, 
22. — 25. XI. Sieg der Unionstruppen 
imter Rh^man und Thomas über die 
Sezessionisten. 

Chatten, die, germanischer 
Völkerstamm nordlich vom 
Main, zwischen dem Thüringer 
Wald und dem Rhein (Hessen), 

ging später in den Franken auf. 

Chattuarier, die, germanische 
Völkerschaft Ostlich vom La- 
CU8 Flevo. 
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ChAoken — Oiocsim. 



Chanken^ die» ger manische 
Ydlkerschaft su beidea Seiten 
der Weser mündung. 

Chanmont (-en-B88Bigny)(F.)9 
Städtclien an der obern Marne, 
nördlich vom Platean von Lan- 

gres. — 1814, 1. lEC. Vertrag 
zwischen den Verbündeten zu fes- 
terer Vereinigung gegen Napoleon L 

Cheilimt8(L.) {j^ X^fifiig), Stadt 
in Ober&gjpten, am Nil, nörd- 
lich von Theben; der Ssge nach 
die Heimat des Bsnans. 

Chdne populenx sieh Le 
Chdne popaleax. 

Ch^nebier (1 .), Dorf in Frank- 
reich, südwestlich von Beifort. 
— 1871, 16. nnd 17. I. Kämpfe 
iwisohen der Armee Werders nnd 
der Boorbakis. 

Cheraseo sieh Chierasco. 

Ch^rsoii, Stadt in BuXsland, 

an dPT Dnjepri-niindung, — 1778 
von Polemkin angelegt. 

Chersonesiis (L.) (r) XeQQovipog) 
1) mit dein Beinamen Thracia (L.) 
= Name der Landzunge Gralli- 
poli (Cr.) im Altertum; 2) mit dem 
Beinamen Taurica (L.) — Name 
der Halbinsel Krim (6.) im Alter- 
tum; 8) mit dem Beinamen Cim- 
brica (L.) = Name der Halbin- 
sel Jfitland (Gf.) im Altertum. 

Cherusker^ die, germanische 
Völkerschaft auf beiden Seiten 

der oberen Weser. 

Oheta — ägyptischer Name 
für Syrien. 

Ch etiler, die, oder Cheta, die 
ältesten Bewohner Syriens. 

Chefiter, die, kanaanitischo 
Völkerschaft am ITuIs des Her- 
mOngebirges. 



ChiArl (spr. ki-), Ort auf dem 
linken üfer des Oglios, südwest- 
lich von Brescia. — 1701, 1. IX. 
Sieg Eugens über VilleroL 

ChlaTenna (spr. kisTÖnna), Städt- 
chen in Oberitalien, nOrdlich 

vom Komer See. — 1176 Zu- 
sammenkunft Kaiser Friedrichs I. mit 
Heinrich dem Löwen (nach andern 
in Fartenkirohen). 

ddertse* (spr. ki-), auch Che- 

riaeo (spr. ke-) geschrieben, Stadt 
am mittleren Tanaro, südlich 
von Turin. — 1631, 6. IV Frie- 

densscliliifs, durch welolion der man- 
tu'inische Erbfolgekrieg zwischen den 
Häusern Nevers und Guastalla be- 
endigt wurde. — 1796, 28. IV. 
Waffenstillstand zwischen Frankreich 
und Sardinien. 

ChiArl (spr. ki-), Stadt in 
Oberitalien, südöstlich von 
Turin. — 1155 von Kaiser Fried- 
rich L erobert 

Chlogs:ia (spr. kiöddscha), 
Städtclien 15 Miglien südlioh 
von Venedig, in den Lagunen. — 
Autenthalt Kaisers Frieilrich I. Juli 
1177 während der Friedensverhand- 
lungen in Venedig. 

Chlos (L.) {fi XCog) = Name 
von Skio (U.) im Altertum. 

Chlom, Dorf im nördlichen 
Böhmen, nordwestlich von Kö- 
niggrätz. — Hauptpunkt der 
Stellung der österreichischen Artil- 
lerie in der Schlacht von Köuig- 
grätz. 

Choaspes (L.) (o XocV/ttjc), der, 
Hauptflufs von Susiane, ergieist 
sich in den persischen Meerbusen. 

Choathras s. Zagrus. 
Chaczlm (spr. chotschim) oder 
CkoUllf Festung am obern 
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Dnjestr, in BesBarabien, nahe bei 
der galiziachen Grenze. — 1673, 
11. glftnsender Sieg Johann So- 
bieslus über die Tttrken. 

Chorasmier sieh Chowares- 
Biler. 

Chorassän, nordüstliche Pro- 
vinz Yon Persien. 

Chorin. Dorf im Xorden der 
Mark Brandenburg, nordöstlich 
von Ebers walde. — Ehemal Sitz 
einer berühmten 1231 gegründeten, 
1543 säkiüariäierten Cisterzienserr 
abtei. 

Chötnsitz, Dorf nördlich von 
Czaslaii, stidlich von der obem 
Elbe. — 1742, 17. V. Sieg Fried- 
richs d. Gr. über die Österreicher 
unter Prinz Karl von Lothringen. 

Chouans (F.), die; der Name 
Ch. war ursprünglich Spottname der 
Familie Cotterean in der östL Bre- 
tagne (bei Laval); als 1792 ein Mit- 
glied derselben an die Spitze der 
anf ständisclienBaiiern der Bre- 
tagne trat, wnrde der Name auf diese 
Ubertragen. 

Chowar^mier, die, oder CUa- 
rismier oder Clioräsmior, ein 
Turkomannenvolk, urelches die 
Oebiete vestüch und südlich 
Yom Aralsee bewohnte nnd von 
hier ans ein grofoes Boich in Vor- 
derasien gründete, das den Mongo* 
len Temudachinii erlag. 

Ghrysopolls (L.) X^fw^na- 
Xtg)f Stadt in Kleinasien, am 
Bosporus, gegenüber von Xon- 
stantinopel, heute Skutari. — 
^23 Sieg EonstantinB d. Gr. über 
Licinius. 

Cllicien, Ostliche, gebirgige 
Landschaft an der Südküste 
Kleinasiens, seitweise unter einer 



nationalen Dynastie, deren Titel 
Sy^nnesis war. 

Cilicischc Thore, Engpafs im 
Taurus, durch welchen man au» 
dem sfldwertlichen Eappadoden nadi 
dem mitüeren Ciliden kommt, heute 
PaCs von Gülek-Boghar. 

Ciininische Wald, der, umgab 
einst den ciminischen See im 
südlichen Etmrien, südöstlich yom 
See Ton Yolsinii, bei dem heutigen 
Titerbo. — 310 v* Chr. xum ersten 
Mal yon den BOmem (Q. labius 
Miudmus Bnllianus) dnrohsogen. 

Cintra (spr. ^intra), Stadt in 
Portugal, westlich yon Lissa- 
bon. — 1808, 80. Tm. soUiOls 
Junot mit dem englischen Oeneial 
Dalrymple die Sapituktlon von C, 
durch welche er für das französi- 
sche Heer freien Abzug nach Erank- 
reich erwirkte. 

Circeii (L.), Vorgebirge im 

Volskerlaiid, westlich von An- 

xur, heute Monte Clraello (apr. 
tschirtsch^Uo). 

CireesinilL (L.), Stadt an der 
Mündung des Chaboras in den 
Euphrat 

ClreusMaxImus (L.), der, Plats 
für Bennspiele zwischen dem 
Palatinus und Ayentinus. 

Girrha (L.) KIq^o), Hafen- 
stadt yon Crisa, im südwestli- 
chen Phocis, am korinthischen 
Meerbusen; wurde nachdem ersten 
Heiligen Krieg Eigentum des Orsr 
keis yon Delphi 

CIrtft (L.), Stadt in Nord- 
afrika, Kolonie der PhOnider, dne 

Zeit lang Hauptstadt des numidi- 
schen Keiclies, heute ConstantlDe, 
nachdem sie von Kaiser Konstantin 
diesen Beinamen erhalten hat — 
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OsalpiniBdie BepaUik — Ckiidiu. 



112 T. Chr. von Jiigorttia erobert 
(YeranlafiBong mm Jugarfliiniflohftn 
Krieg). 

Cisalpinlsche liepubllk, die, 
1797, 29. VI, Yon Napotoon ge- 
sdiaffeik, um&Xi&te nßrdlicb das Ge- 
biet Tom Ticino bis sur Etsoh, 
dazu das Gebiet der FürstentOmer 
Yon Hodena, Massa, Carrara und 
Bologna, Forrara und Romagna. 
Später etwas erweitert wurde sie 
Ende 1801 zur Italienischen Be- 
publik. 

Cispius (L.), der, oderCesplns, 
die nördliche Höhe des Esqui- 
linuB. 

Citeaux (1;), Kloster südlioh 
Ton Dijon, restlich von der 
mittleren Saöne, — 1098 ^on 
dem Könch Robert gegrOndet, Hut- 
teckloster des GiBterzienBe(rorden& 

Cithaeron (L.) (o K&9ai^), 
Gebirgszug im Nordwesten von 
Attica, an der Grenze gegen 
Böotien, heute Elatea& 

Citiuin (L.) (to JCwriov), phö- 
nicische Stadt an der Südküste 
Cyperns. — 449 v. Chr. f Cimon 
bei Belagerung der Stadt 

ClritÄte (spr. tschi-), Ort in 
Unteritalieu , westlich vomMüii- 
te Gargano. — 1053 Leo IX. von 
den Kormannen geschlagen. 

Civita yeccMa (spr. tschivita 
veckia), Festung in Italien, an 
der Küste des tyrrkcnischen 
Meeres, westnordwestlich von 
Born. 

Clalrraux (F.), Cisterzienser- 
kiuster an der obern Aube, 
oberhalb Bar-sur-Aube. — 1116 von 
Bernhard von Clairvaux gestiftet. 

Clarendon (spr. klärendn), 



Dorf im südlichen England, 
nordwestlich von Southampton. 
— 1164 die ^Konstitutionen von Gi 

Clastidinm (L.), Stadt südlich 
vom Po, in derNfthe der Ticino- 
mflndung; heute CSastegglo (spr. 
kastdddscho). — 222 y. Chr. Sieg 
des KoTi>fli?la Maroellus Über die In- 
subrer« 

Clazoiiicna€(L.)(a^ KXaCofievai), 
Stadt in Jonien, auf einer klei- 
nen Insel westlich von Smyrna. 

Cleönae(L.) {cd KXemvaC)^ Stadt 
im nördlichsten Argolis» 

Clermont - en - Argoniie (F.), 
Dorf in Frankreich, westlich 
von Yerdun. 

dnny (F.), faisohlioh auch Clug- 

ny (F.) (Cluniacum), berühm- 
testes Kloster Frankreichs, 
westlich von der Saöne, unge- 
fähr in der Mitte zwischen Lyon 
und Dijon. ^ 910 gestiftet, Aus- 
gangspunkt der Eeiormation des Be- 
nediktinerordens. 

Clupea oder Clupeae (L.) *A(x- 

niq), Stadt am Nordende der 
kleinen Syrte, unmittelbar süd- 
lich vom Kap Bon; Kolonie der 
Phönicier. — 256 v. Chr. landet 
liier das römische Heer unter Be- 
gulus. 

Clusium (L.), Stadt im mittle- 
ren Etrurien, südwestlich vom 
Trasimener See; heute Chinsi 
(spr. kiüsi), Sitz des Etrufiker- 
iönigs Porsena. 

Clieniis (L.)(// Kvi^fxk), die, Ge- 
birgszug an der Küste des ma- 
lischen und euböischen Meer- 
busens, im epiknemidisohen LoGiis 
und im nSrdlidben Phods. 

Cnidus (L.) Kvidoi)^ spar- 
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tanlBche Kolonie in Doris 2. 
— 394 T. Caip. Sieg Eonons an der 
Spitze der persischen Flotte über 
die Spiutaner unter Fisander. 

Cnosns, aucli Onosns oder 
Obossus geschrieben, (L.) (t) Kvuh- 
0^), grOlste Stadt Kretas, 
nordöstlich rom Ida, nahe der 
Nordkfiste; angeblich Hauptstadt 
des Yorgeschichtlidien semitischen 
Eeiohes des Minos: 

Ooeytas (L.) (o KmicvT6g)j der, 
Flufa in Thesprotien. 

Cölesyrien sieh S>Tien. 

Coeuilly (F.), Dorf ostlich 
von Paris. — Rehlaelit bei C. 
sieh Sehl, bei Champigiiy. 

CoglUI« (F.), Stadt in Frank- 
reich, an der mittleren Cha- 

rente. — 152G, 22. Y. Ligue von 
C. gesclüossen von Franz I., Hein- 
rich Vlll , Clemens VII., Venedig 
und Mailand gegen Karl V. 

Colchls (L.) {ri KoXxk), das 
Land im Osten des Schwarzen 
Meeres, auf beiden Seiten des 

Phasis. 

Collina (L.), die, der nörd- 
lichste der 4 Stadtbezirke 
Roms, auf dem Quirinalis und 
Viminalis. 

(ollina porta (L.), die, Thor 
im Norden Korns, am is ordost- 
abhang des Quirinalis. — 1. No- 
vember 82 V. Chr. blutiger Sieg 
Sullas Aber die Samniten unter Pon- 
tius Telesinns. 

Calombey und Nouilly (F.), 
2 Dörfer östlich, besfierlich 
nordöstlich yon Hetz. — 1870, 
16. 'VIIL Sieg deutscher Truppen 
Uber Teile von Bazaines Heer; die 
Schlacht heifst auch nach den Dör- 
fem Courcelles und Borny. 
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Colonia Agrippincnsis oder 
Agrippina (L.) (seit 61 n. Chr.), 
Mher oppidnm Vbiornm ge- 
nannt, Hauptstadt der Ubier; heute 
»In* 

Golönne, Dorf in Unter Ita- 
lien, sfldlich yon Cotrone. — 
982 Sieg Ottos n. über die Sara- 
oenen. 

Colomis (L.) (o Kohavbg tjmtag), 
der, Hügel nördlich von Athen. 

Colophon, (L.) Kolo^pav)t 

Stadt in Jonien, in der Nähe 
der Küste, nördlich Ton der 
Kaystermündung. 

Colossae (L.) (al KoXlo<foa£), 
Stadt im Südwestwinkel von 
Qrofsphrygien. 

Colossenm (L.)» cIas, späterer 

(mittelalterlicher) Name des 
Amphitheatram Flarlänuin, wel- 
ches Vespasian xmd Titus auf dem 
Platz zwischen Caelius, Palati- 
nus und Esquilinus erbauten. 

Oommagene (L.) (^ &)jUjuayi^'), 

der nördlichste Teil von Ober- 
syrien, zwischen dem amanischeu 
Gebirge und dem obern Eiiphrat. 

Compi^gne (F.)? Stadt in 

Frankreich, an der Oise, nord- 
nordöstlich von Paris. — 1430 
JeaTine d'Arc von den Engländern 
getangen genommen. 

Conflans (F.), Orafsohaft in 
Frankreich, in den Ostpyrenäen, 
zwischen der Cerdagne und 
Boussillon. 

Confluentes (F.), Name von 
Koblenz im Altertum. 

Conneetieat (spr. kenn 6 ktik 6 1) , 
einer der Yereinigten Staaten 
Yon Nordamerika, Östlich Tom 
Staat New-Tork, nördlich von 
der Insel Long Island« 
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Copais — Cosenza. 



Coptlä (L.) Kematg), See 
im nördlichen Böotien, von ge- 
linger Hefe, bo dab er öfters aus- 
trocknet 

Conee8la]ii(L.) (to Koqaxriaiov), 
YorgeUrge und Hafen ort an der 

Westgrenze Ciliciens. — 66 
V. Chr. Seesieg des Pompeiiig über 

die cilicischen Seeräuber. 

Corax (L.) (o Koqo^^ der, Berg 
im östlichen AtoUen. 

Corbie (F.), berühmtes Klo- 
ster in Nordfrankreioh, an der 
Somme, oberhalb Amiens. 

Corcyra (L.) Kä^*v^% die 

nördlichste der Inseln im io- 
nischen Meer, gegenüber Epirus, 
mit gleiclmamiger Hauptstadt 
in der Mitte der Ostküste; heute 
Corfii oder (wieder seit 1863) K^r- 
kyra. 

C^rdöba, das Kalifat, das Reich 
der Araber, welches 755 von 
dem Ommejaden Abderrahman 
gestiftet vurde und in seiner 
Blütezeit die pyren&ische Halb- 
insel nördlich bis zum Duero 
und Über den Ebro hinaus um- 
fafste. 

Cordalia (L.), Hauptstadt von 
Hispania ulterior, heute Cor> 
doba. 

Corfinimn (L.), Hauptort der 
Päligner» am Knie des Ater- 
nus, zur Zeit des Bundesgenossen- 
kriegs Hauptstadt der Aufetindischen 
und Italiea genannt 

Corioli (L.), Stadt im Lati- 
nerland, südlich vom Albaner- 
See. — Der Sage nach hat von ihr 

Cn. Marcius Coriolanus, der sich bei 
ihror Belagerung auszeichnete, seinen 
^amen. 

Coröno (L.) (i} Kitqw»^, Hafen- 
stadt in Messenien, im Nord- 



westen des messenischen Meer- 
busens. 

Coroiiea(L.) {ri Kogiovsta), Stadt 
im westlichen Böctien, süd- 
westlich vom Copaissee. — 
447 V. Chr. Sieg der fhebanischen 
Anstokraten Über die Athener. — 
894 V. Chr. Sieg der Spartaner un- 
ter Agesilaus über die Thebaner. 

Corte snl^Ta, Ort in Oberita- 
lien, südlich von Bergamo, 
östlich vom mittleren Oglio. — 

1237, 27. XI. Sieg Kaiser Eried- 
richs n. über die Lombarden. 

Cortöna (L.), Stadt im Osten 
des mittleren Etruriens, nörd- 
lich vom Trasimener Sea 

Coriiüa (spr, — nja), Stadt an 
der Kordwestküste von Spa- 
nisch-Oalicien, nördlich von 
Santjago. — 1809, 11.— 16. I. 
Yerteidigungsldimpfe der Engländer 
unter Moore gegen die Franzosen 
unter Soult 

Corupedliuii (L.) {Kv^ov ne- 
6lov\ Ebene bei Sardes. — 
281 V. Chr. Sieg des Seleucns über 
Lysimachus. 

Corycus (L.) (^^«^rxog), Hafen 
und Vorgebirge an der West- 
küste von Kleinasien, nord- 
westlich von Ephesus. — 191 
V. Chr. Sieg der Römer über die 
syrische £lotte; vgL Cyssus. 

Cos (L.) K(äg), Insel mit 
gleichnamiger Stadt im ftgäi- 
schen ICeer, in Doris 2., Kolonie 

der Argiver, Epidaurier und Hiega- 
rer. — Heimat des Arztes Hippociatea. 

Cos^nza, das alte CoDg^ntla, 
als solches Hauptstadt der Brut- 
tier, im Norden der Landschaft, 

im Binnenland. — 410 stsrb hier 
der Westgotenkönig Akrich. 
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Gossa (L.), Ort in Etruri^n, 
an der Küste und an der anre- 
lischen Straree, ziemlich weit 
südöstlich Ton der Mündung 
des ümbros. — 77 v.Chr. M. Aemi- 
lius Lepirhis von PompeiuB und Ca- 
tulus besiegt. 

Cotrone aeh Croton. 

Conlinlers (F.), Dorf westlich 
von Orleans, anf dem rechten 
Ufer der Loire. — 1870, 9. XI. 
die Baiem nnd FreuTsen unter 

Ton der Tann von den Eranzosen 
unter AureUes de Faladines zurUck- 

gedrängt. 

Courcelles (F.), Dorf südöst- 
lich von Metz. — Schlacht bei C. 
= Schi, bei Colombey und 

I^ouilly. 

Courtray (F.), f'estung in 

Westflanclern (Belgien), nahe 
bei der französischen Grenze, 

an clor Lijs. 

Craiion oder Crannon (L.) 

Kgavv(uv), S t a fit in der we s t - 
liclieii Pelasgiotis, Sitz des Für- 
stcngcsclilechts der Skopaden. — 
322 V. Chi\ Sieg des Antipater und 
des Cratems über die Griechen. 

Craonne (spr. kran), Dorf süd- 
östlich von Laon, nördlich von 
der mittleren Aisne. — 1814, 
7. in. Sieg Blüchers über Napo- 
leon L 

ChScy (F.), Marktflecken süd- 
lich Yon der mittleren Oise, 
nördlich Ton Laon. — 1846, 
26. ^HL Siegr Engländer unter 
Eduard III. über die Franzosen un- 
ter Phüipp VI. 

Crema, Städtchen in der Lom- 
bardei, östlich von Mailand, 
zwischen Adda und Oglio. — 
1160 von Kaiser Friedrich L be- 
lagert und zerstört. l 



Cremera (L.), die, Bach, wel- 
cher der Tiber oberhalb Borns 
von rechts zufliefst. — 477 

Chr. die Gens Fabia vernichtet 

Crespy (F.) (spr. krepi), jetzt 
CMpy gescliriebeo, Stadt südlich 
von der mittleren Oise, nord- 
westlich von Laon. — 1544, 
18. IX. Friede zwischen EarlY. und 
Franz I. 

Creticnm mare (L.), das kre- 
tische Meer, unmittelbar nörd- 
lich von Kreta bis zu den Oy* 
kladen hin. 

Crimisiis oder Crimissits (L.) 

(o KQffiifrrog)^ der, Flüfschen im 
westlichen Sizilien, östlich von 
Segesta. fliei'st nach Norden. — 343 
V. Chr. Sieg Timoleons über die 
Karthager. 

€risa oder Crissa (L.) (i) Kq(c- 
c«), Stadt im südwestlichen 
Pliocis, südwestlich von Del- 
phi; von den Athenern und Ciistlie- 
nes von Sicyon im ersten Heiligen 
Krieg zerstört. 

Critalla (L.) (t« KglzaUd), 
Ort in Kappadocien, sonst unbe- 
kannter Lage. — 481 Sammlungs- 
ort der Trappen des Xerxes. 

Croton (L.) (ri KQotm), achäi- 
sche £olonie in Bruttium, am 
Südwesteingang des tarentini- 
schen Meerbusens; heute Co- 
trdne. — 982 Niederlage Ottos IL 
durch die Saraoenen. 

Cmstumcrium (L.), Stadt auf 
dem linken Ti beruf er, nördlich 

von Rom. 

CuUoden (spr. köllödn), Dorf 

nordöstlich von Inverness. — 
174C, IG. TV. Sieg des Tlerzop^s von 
Clin iberl and über den Prätendenten 
Karl Eduard Stuart. 

Cumae (L.) Kvfiii^ ionische 
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ComiDiis aiiiiiB — Cyssas. 



Kolonie in Eampanien, nördlich 
vom Meerbusen von Neapel. — 
474 Chr. Sieg Hierons von Sy- 
rakus über die Etrusker. Vgl. Lao- 
tariuB mons. 

CnmiDiis Sinus (L*), Name 
des Meerbusens von Neapel im 
Altertum. 

Cnnaxa (L.) (rd Kovva^d), Ort 
in Babylonien, nordnordwest- 
lich von Babylon. — 401 v, Chr. 
Sieg des Königs Artaxerxes TT. über 
seinen Bruder Kyros den Jüngern. 

Cures (L.), Stadt im süd- 
lichen Sabinerland, in der Nähe 
des Tiberknies. 

Cnrla (L*), Name von Ohur 
im Altertum. 

Ourl» Htsttlla (L.)» <ler 
Königszeit stammendes Amts- 
haus des Senats im Nordosten des 
Forum Bomanum. 

Custözza, Dorf in Ober Italien, 
südwestlich von Yerona, süd- 
östlich vom Gardasee. — 1848, 25. 
TU. Sieg der österreidier unter Ba- 
detsky über Karl Albert van Sar- 
dinien. — 1866, 24. VI. Sieg der 
Österreicher unter Erzherzog Albrecht 
über die Italiener unter Viktor 
Ehnanuel. 

Gydnns (L.) (o KvSvog), der, 
kleiner Kastenflufs im mittle- 
ren Cilicien. 

Cydoilia(L.) {^KvSwvia)^ Stadt 
auf Kreta, am westlichen Teil 

der Nordküste gelegen, Haupt- 
ort dos vorgriechischen Stammes der 
CydOnen. 

Cyllene (L.) (// KvXXi^vrD^ Berg 
im nordöstlichen Arkadien, an 
der Grenze gegen Aehaia. 

Cyme (L.) Kvfiri), bedeu- 
tendste Stadt in Äolien^ an der 



Küste, ungef&hr in der Hitte 
zwischen den Mündungen d«s 
Hermus und des Caicus. 

Qynosarges (L.) {to Kovogctffyegjy 
Gymnasium im Nordosten von 
Athen. 

Cynosceplialae (L.) {al Kwdg 
x(ffaXai)^ Hügelgruppe in der 
südlichen Pelasgiotis. — 364 
y. Chr. Sieg des Pelopidas über 
Alexander von Phena — 197 
V. Chr. Sieg der Römer nnter T. 
j Quinctius Flamininus über Philipp IIL 
von Macedonien. 

{Tynosaeiiui (L.) Kimq <^iua), 
Yorgebirge auf dem thraoisohen 
Ohersones, gegenüber von Aby- 

dus. — 411 v. Chr. Seesiog der 
Athener über die Spartaner. 

Cynflms (L.) (o Kvv^og), der, 
Berg auf Belos. 

Cynaria (L.) (»i KwovQia yi^), 
Küstenlandschaft im Pelopon- 
nes mit wahrscheinlioh voraohfiisoher 
Bevölkerung, zwischen dem Par- 
non und dem argolischen Meer- 
busen; ursprünglich zu Argolis g^ 
hOng wurde sie nach jahrhunderte- 
langen Kämpfen zwischen Argivem 
und Spartanern um 600 v. Chr. 
Eigentum der letzteren. 

Cyparfssisehe Meerlinsen, der, 
heute 6tolf TOB Arkadien* 

Cyrenafca (L.)» der westliche 
Teil von Libyen im engern Sinn, 
das Land an der Nordkfiste Afrikas, 
osflich von der Grofsen Syrte. 

Cyrene (L.) (13 Au^ijvij), Kolo- 
nie von Thera in GyrenaYoa. 

I Cyreschata (L.), von Cyrus dorn 
Älteren angelegte Stadt am obern 

JaxartoS; östlich von Maraeanda. 

CysBÜs (Ii*) {jq Kv(mvg), Hafen 
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in Jonieiif beim Vorgebirge 
Corycus. — Die SoUadht bei 
C<»7CI18 irird such Scblacht bei CjB' 
8U8 genannt. 

Cythera (L.) {tä Kv&riQa)^ In- 
sel gegenüber dem dstlichBten 
Zinken des PelopoEneses; von 
den Dariem kolonisiart; heute Gert« 
gO (apr. tsche — ), — Verehnmg 
der Aphrodite. 

CyllinOS (L.) A^9vo$), eine 
der nordwestlichen Cyhladen; 
Kolonie der Diyoper. 

Cyzfens(L.) (^/tt^itxo^), Stadt am 
Fnfs einer in die Propontis hin- 



einragenden Halbinsel Klein - 
phrygiens gelegen, Kolonie von 
Milet — 410 V. Chr. Seesieg der 
Athener unter Alclbiades über die 
Spartaner unter Mindaros. — 73 v. 
Chr. Sieg der Römer unter Luoullus 
über Mithridates VL • 

CzasUm (spr. tsch&slau), Städt- 
chen im östlichen Böhmen, süd- 
lich von der obern Elbe. — 
Schlacht bei Gs. » Schlacht bei 
Chotusitz. 

Cseelieil (spr. tschdehen)^ die, 
ein wendischer Stamm in Böh- 
men nnd Mähren. 



D. 



Bacien, Land der Daeler, eines 
thracischen Volks Stammes, wel- 
cher ungefähr das heutige Sieben- 
bürgen und Rumänien bewohnte; 
der griechische Name der Da- 
cier ist Citeteil. — 107 römische 
Provinz. 

Dänische Mark, die, das Land 
zwischen Eider und Slie (Schlei), 
von Karl d. Gr. erobert, aber erst 
später als Mark eingerichtet. Sie 
heifst in späterer Zeit Mark Schles- 
wig und wurde von Kouiad II. an 
Knud den Grofscn abgetreten. 

Dalemfnzier (auch Dalamän- 
zfor genannt), die, eine wen- 
disclie Völkerschaft zu beiden 
Seiten der Freiberger Mulde, 
bis zur Elbe liin. 

Dalmatleii sieh Ulyrien, 

Bamin» St&dtchen in Hinter- 
pommern, an der Odermün- 
dung, südöstlich von Stettin. 



Bammgiirteiiy Stftdtchen in 

Vorpommern, an der mecklen- 
burgischen Grenze, nordöstlich 

von Rostock. — 1809, 24. V. 
Sieg Schills über eine mecklenbur- 
gische Truppenabteilung. 

Banala, Ortschaft im Lande 

der Trokmer. — 66 v. Chr. Zu- 
sammeokuuft des Lncullos und Pom- 

peius. 

Banewerk, das, uralte Befes- 
tigungslinie von Schleswig bis 

Eekernförde. 

BanuUas (L.), der, » Name 
der Bonan im Altertum. 

Bird&ner, die, oder Teukrer, 

eine den Troern verbündete vorhis- 
torische Völkerschaft im Norden 
der Halbinsel Troas. 

Bardftnien, im Altertum Name 
des Landes zu beiden Seiten 
der obern Morawa. 

Bardanns (L.) Jäff^vog)^ 
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Danen — Dennewita. 



Stadt in der Landschaft Troaa, 
am Hellespont, nordöstlich von 
Sigeum, äolische Kolonie. — 
84 V. Chr. Frieden, zwischen Sulla 
und Mithiidates VI. 

Barten, Golf von, an der 
Nordküste von Columbia. 

Darllugton-Stoektou (spr. där- 
lingtn-Btöcktn): Darlington, 
Stadt in Northumherland, süd- 
lich von Newcastle; Stoekton» 
Stadt etwas östlich von Dar- 
lington. — Von D. nach St 1825 
die erste Eisenbahn erüffiiet 

Bamileii, der nordwestliche 
Teil des alten Apuliens. 

Decelea (L.) (jy Jfxüaa), Ort 
in Attika, am Üstabhange des 
Parnes. — 413 v. Chr. von den 
Spartanern besetzt und befestigt (der 
deceleische Erieg). 

Pccnmätes agrl (L.) sieh 
Zcliutlaud. 

Beiro, Dorf in Italien, nord- 
westlich von Savoua, an der 
Bonuida. 1796, 14. IV. Sie^? 
Napoleons über die Österreicher 
unter Beaulieu. 

Deira, an er sächsisches Kö- 
nigreich, den südlichen Teil 
von Northum horland, vom Tyne 
bis zum HuiuLer, umfassend. 

Delaware (spr. döläucr), einer 
der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, an der Ostmün- 
dung des Delawares. 

Dellt, Stadt in den Nieder- 
landen, südöstlich vom Haag. 
— 1584, 10. VII. Ei-mordung Wil- 
helms von Oranien durch Balthasar 
G§rard. 

Bellum (L.) (to JtjXiov)^ Stadt 
im Ostwinkel Böotiens, an der 



Kflsta 424 t. Chr. Sieg der 
BOotier über die Athener. 

Delmenhorst, Städtchen in 
Oldenburg, westlich von Bre- 
men, Hauptort der gleiohna* 
migen Grafschaft, welche 1247 
▼on den Oldenbnrgern erwor- 
ben ward. 

Delos(L.) die kleinste 

der Cykladen, nördlich von 
Faros; Kolonie der Jonier. — Be- 
rühmtes Heiligtum des ApoUo; 
476 — 464 Versammlungsort der 
Mitglieder des delischen Bundes und 
Aufbewahrungsort der Bundeskasse; 
zur Zeit der Eömerherrschatt grofiser 
Sklavenmarkt 

Delphi (L.) (al JeXyfof^ be- 
deutendste Stadt in Phocis, am 

Südabhang des Parnassea — 
Heiligtum und Orakel Apollos. Py- 
thische Festspiele. — 279 v. Chr. 
von den Galliern geplündert. 

Delphinät, das, ungefähr das 
Gebiet des heutigen Dauphinö, 
— 1032—1349 beim Deutschen 
Reic)ie, von da ab mit Frankreich 
vereinigt. 

Bemetrias sieh Joleiis» 

Bemotika, Stadt in Bume- 
lien, auf dem rechten Ufer der 
Maritza, südlich von Adri'a- 
nopel. — 1713 hier Karl XU. VMi 
Schweden in türkischer Ge&ngen- 
Schaft 

Benain (F.), Dorf im nörd- 
lichen Frankreich, westlich 
von Valenciennes. — 1712, 12. 
VII. Sieg der Franzosen unter Vil- 
lars über die Hollander unter Albe* 
marle. 

Dennewitz, Dorf im Süden 

der Provinz Brandenburg, süd- 
westlich von Jüterbogk, nord- 
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östlich von "Wittenberg. — 1813, 
6. IX. Sieg der PreuTsen unter Bülow 
über die Franzosen unter Beynier 

und Oudinot. 

Berbikkcr, die, Völkerschaft 

am mittleren Oxub. — 529 v. 
Chr. findet C^tus auf einem Zug 
gegen sie den Tod. 

Bermbach, Marktflecken in 
Sachsen-Weimar, an der Fulda, 

südsiidwestlich von Eisonach, 

— 1860, 4. VII. Sieg der Preul'sen 
tmter v. Göben über 2 bainsche 
Divisionen. 

Dettingen, Dorf im nordwest- 
lichen Baiern, auf dem rechten 
Mainufer, unterhalb Aschaffen- 
biirgs. — 1743, 19. VI. Sieg der 
pragmatiöclien Armee unter Georg II, 
über die Franzosen unter dem Her- 
zog von GraniMiont. 

Beutsch-Brod, Stadt im öst- 
lichen Böhmen, nördlich von 
Jglau. — 1422, 8. 1. Sieg der 
Husiten über Kaiser Siegismund. 

Beutsch-Wa^ram, auch Wa^- 
ram schlechtweg genannt, Dorf in 
Niederösterreich, nordöstlich 
von Wien. — 1809, 5. und 6. VII. 
Sieg Napoleons T. über die Öster- 
reicher unter Erzlierzog Karl. 

B^ventcr, Festung in der nie- 
derländischen Provinz Over- 
ijssel, an der mittleren Jjssei. 

— Sitz der „Brüder vom gemein- 
samen Leben.^' 

Deroiisliire (spr. döwnschir), 
die östliche Hälfte des Süd- 
westzinkens von England. 

Bfäkrier, die, Bewohner von 
Diacria (L.), dem nördliciien 
und östlichen gebirgigen Teil 
Attikas. 

Biala^ der, Nebenflufs des| 

Martens, geBohichU.-g«<^. Wöiterbach. 



untern Tigris von links, mün- 
det oberhalb Selencias. 

BiepliolSy Grafschaft, west- 
lich von der ohern Hunte. 
Kam 1585 an Braimsdiweig-Lfine- 

burg. 

Bfetz, Grafschaft (später Für- 
stentum) Nassan-B., Gebiet einer 
nassauischen Linie, welche sich lOÜö 
von Nassau-Dillenburg abzweigte und 
sich nach dem Städtchen Diez an 
der untern Lahn benannte. 

Bijle (spr. deile), die, Flufs in 
Belgien, an welchem Löwen 
liegt, flielst als Rüpel von rechts, 
oberhalb von Antwerpen, in die 
Scheide. — 891 Sieg Ainulfs von 
Kärnten über die Normannen. 

Billeuburg, Städtchen west- 
lich von Harburg, in der Pro- 
vinz Hessen-Nassan, wonach sich 
seit 1290 eine Linie der Grafen 
(Fürsten) von Nassau benannte. 

BloseHiias (L.) (^ Jvk xo^iag), 
Stadt im nfirdliohen Colchis, 
an der Küste des Schwarzen 
Meeres; heute Ruinen von Iskuria. 

DtospoUs (L.) ^ anderer Name 
für Thelwn in Ägypten. 

Dirphys (L.) (o Ji^ik), der, 
Gebirge in der Mitte Euboeas, 
heute Belphi. 

Birlonense Castrum (L.) = 

lateinischer Name von Bijon« 

Bobin, Burg des Abodriten- 

fürsten Niklot, am Nordende 
des Schweriner Sees; von ihrem 
Herrn selbst 1160 zerstört. 

Bodendorf» Dorf in der Pro- 
vinz Sachsen, auf dem linken 

Elbnfer, oberhalb Magdeburgs. 
— 1809, 5. V. siegreiches Gefecht 
des Scliillschen Korps' gegen Magde- 
I burger Gamisonsti uppen. 

4 
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Bodöna (L.) (r JuMw^^ Stadt 
im Lande der Molosser, ursprüng- 
lich den Thcsprotiern p;eh5rig. — 
Berühmtes Heiligtum de^ Zeus. 

Döffingen, Dorf iu Württem-' 
berg, südwestlich von Stuttgart. 
— 1388, 24. Vm. Sieg des Grafen 
Eberhard von Württemberg über den 
schwäbischen Stadtebund. 

B02:2fer-Bank, die, grol'se Sand-' 
bank in der Nordsee, vor der 
Krl^te von York. — 1781, 6. Till. ^ 
unentschiedene Secsclilacht zwischen 
En g:l ändern und Holländern. 

Dokkum, Städtchen im Nor- 
den der Provinz Friesland, 
nordnordSstlich von Leenwar- 
den. — 754 in dieser Q^gend Bo- 
nifalius ersdilagen« 

l)61c (F.), Stadt im östlichen 
Frankreich, am Doubs, unter- 
lialb Ton Besanpon. 

Boiler, die, Neben flu fschen 
der Iiier von links, mündet 
oberhalb Mülhausen. — 58 v. Chr. 
Sieg Casars über Ariovistj vgl, Senn- 
heim. 

Boldnker, die, thracischer 
Völkerstamm auf dem thraci- 
schen Chersones. 

Dolöper, die, Völkerschaft im 

südöstlichen Epirus. 

Bominica oderBominique (F.), 

eine der kleinen Antillen, un- 
mittelbar nördlich von Marti- 
nique f<-nGli«r.h\ — 1782. 12 IV. 
Seesieg l»^: Engländer über i'ran- 
zosen und Spanier; die Scldacht 
heilst auch nach der Insel Martinique. 

Bomitia yia (L.), die, römische 
Heerstralse im südlichen Gal- 
lien, rihrte von Forum lulii über 
Areiate, Nemausus, Narbo nach To-i 
losa. I 



Bomremy - la ■ Paoelle (F.) , 

Dorf in der Champagne, auf 
dem linken Ufer der Maas, süd- 
westlich von Toul. — 1412 

Jeanne d'Arc hier geboren. 

BonauwOrtll, Stadt in Schwa- 
ben-Neuburg, an der Mündung 
der Wörnitz in die Donau (ober- 
halb der Lechmündung). — 1607 
Vom Kaiser geächtet und von Her- 
zog Maximilian von Baiern besetzt 
— 1704, 6. VII. Sieg der Kaiser- 
lichen unter Ludwig von Baden über 
die Franzosen. 

B6ngula. ehemalige ägyp- 
tische Provinz im mittleren 

Nubien. 

Bördrccht, Stadt in den Nie- 
derlanden, an der Maas, südöst- 
lich von Rotterdam. — 1574 
und 1618/9 Synoden der Keformier- 
ton Hollands. 

Borier. die, Süxmm der Helle- 
nen, ursprünglich am Olymp 
wohnend, später im Besitz von Do- 
ris 1,, Megaris, Korinth, Sicyon, 
Phlius, Argolis, Lakonien, Mes- 
senien, Aegina, Cythera, Leu- 
caa, Corcyra, Creta, den süd- 
lichen Oykladen und Boris 3* 

Baris (L.) {t] Jwqiq) 1) kleinste 
Landsoliaft Mittelgriechen- 
lands, sfLdlich Tom öta, nördlich 
Yom Parnass. — 3) die äufser- 
sten südwestlichen Spitzen 
Kariens mit den davorliegen- 
den Inseln, welche von den 
Doriern besiedelt worden wa- 
ren; die bedeutendsten Ansiedelun- 
gen: Ualicarnassus und Cnidus. 

Borlseus (L.) (o JoQiaxog), von 

den Persern angelegtes Kastell in 
Thracien, nordwestlich von der 
Hobrusmündung. — 480 v, Chr. 
Heerschau des Xerxes. 
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Bonieek- oder Dörnach-Thier- 

stein« Dorf im Kanton Solo- 

thurn. südlich von Basol. - - 
1499, 22. Vll. Sie- der Schweizer 
über die Reichstruppen. 

Dorylaeum (L.), heute Eski 
8chehr, Stadt im weatlichen 
Eleinasien, südöstlich von 
Brussa. — 1097, 1. VII. Sieg: der 
Kreuzfahrer unter Stephan von ßlois 
über die Seldschukken. 

Donai (F.), Festung in Nord- 
frankreich, südlich von iiiile. 

DragatseliaiijXloster bei Rim- 
nik. — 1821, 19. VI. Sieg der 
Türken über Alexander Ypsilantis 

Drangiäna (L.) J^ayycavil), 
Landschaft rings am den Ha- 
münsee. 

Drcpaua (L.) (to Jqmavov), 
Stadt im Norden der 'Westküste 
Siciliensy honte Trapanl. — 
249 Chr. Seeaieg der Karthager 
über den Konsul P. Ckudins Pul- 
eher. 

Brenx (F.), St&dtchen an der 
mittleren Eure (einem Nebenflüsse 
der nntem Seine von links). — 1562, 
19. XU. unentschiedene Schlacht 

zwisclien Hugenotten und Katho- 
liken, bei welcher der Prinz Condö 
gefangen ward. — 1870, 17. XI. 
siegreiches Gefecht der Meckien- 
biuger gegen die Franzosen. 

Brissa, Stadt in Rufsland, an 

der Kündung des gleichnami- 
gen Flusses in die mittlere 
Düna. — 1812 Mittelpunkt eines 
russischen Lagers. 

Droghed a (spr. d r O h i d a) , Stadt 
im östlichen Irland, am Boyne- 
Hufs. nahe bei seiner Mündung, 
üürdlich von Dublin. — 1G49, 
10. IX. von Crom well erstürmt. 



I^rnentia (L.)» Name der Bn- 
ranee (G^.) im Altertum. 

Braslina fossa (L.)> die, ein von 
DrusuB angelegter Schiffahrtska- 
nal, welcher den Bhein unter- 
halb der Abzweigung der Waal mit 
dem Flevo laous verband, heute 
die IJssel. 

Brusi eastellnm (L.), von Dm- 

sus angelegtes Kastell am 
Rhein, ü-f gen über von Mainz; 
heute Kastei. 

Bryöper, die, Name eines 
vorgeschichtlichen Volkes in 
Griechenland, welches am ohem 
Sperchius und an den südlichen 
Ausläufern des Pindus wohnte. 

Dscbagatdi, mongolisches 
Khanat des Mittelalters, welches 
ungefähr Turkestan umfalBte. 

Bnbi^nka, St&dtchen am 
obern Bug (Nebenfluls der Weich- 
sel), ziemlich weit nördlich von 
Lemberg, ostlich von LubUn. — 
1792, 17. VII. Schlacht zwischen 
KoBciuszko und den Bussen. 

Bft1»en, Städtchen in der 
Provinz Sachsen, an derüCulde, 
westlich von Torgau. 

Büppel, Dorf in Schleswig, 
am Alsener Sund auf einem 
Vorsprung, welcher von den Dänen 
mit Schanzen versehen ward. — 
1864, 18. IV. Erstürmung der 
Schanzen durch die Preuüsen. 

Bflmknit» Flecken in Nieder- 
österreich, auf dem rechten Ufer 
der March, ziemlich weit nordost- 
lich von Wien. — 1278, 2(1 VUL 
Sieg Rudolfs von Habäburg über 
Ottokar von Böhmen. — Die Schlacht 
heifst aucii nach dem nr»rdlicli da- 
von gelegenen Dorf Je nspeugen 
oder nach dem March leid. 
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Dttrrenstoin, Burg und Dorf 

in JNFiederösterreich, an der Do- 
nau, oberhalb Wiens, bei Krems. 
— 1192/3 war Kichard Löwenherz 
liier in der Haft T onpolds YI. von 
Österreich. — 18U5, 11. XI. Sieg 
der Russen unter Kiitusow über die 
Fmnzosen unter Mortier. 

Dukla, Stadt in Qalizien, in 
den Karpathen, ziemlich weit 
ostsüdöBtlich Ton Krakau. 

Dalefgno (spr. -tschi-), Hafen- 
stadt am adriatisohen Meer, im 
sfldliclien Montenegro. — 1880 
von der Tflrkei abgetreten. 

Duubar (spr. donbär), Städt- 
chen in Sttdachottland, an der 
Küste der Nordsee, dstlich Ton 
Edinburgh — 1650, 3. IX. Sieg 
GiomweUs über die Sohotten unter 
Leslie. 

Buräzzo heutiger Name 
von Byrrkaeliiiuii. 

Blirins (L.), der, Name des 
Bueros im Altertum. 

BurlAOllf Stadt in Baden, öst- 



lich Yon Karlsruhe. — 1515 bis 
1715 Residenz der Markgrafen von 
Baden-Durlach. 

Bnroeortomm (L.), Haupt- 
stadt der Remer, heute Reims. 

Bur-Sarruhin, heute Ehorsa- 
h&df Stadt zwei Meilen nörd- 
lich von Niniye, gebaut Ton Sa- 
ryukin, der 704 v. Chr. dort ermor- 
det ward. 

Bymänen, die, ein Stamm 
der Dorier im Peloponnes. 

Byine (L.) ^^^'f^v)^ Stadt in 
der Nordwestecke der Land- 
schaft Achaia. — 224 v. Ohr. 
Sieg Kleomenes' III. über den achäi- 
schen Bund. 

Byrrhachium (L.) (to Jvg^d' 
Xtov), illyrische Stadt an dem 
Südlichen Teil der Küste des 
adriatischen Meeres, in deren 
unmittelbarer Nshe Korinther und 
CorcyrSer 627 v. Chr. eine Kolonie 
Epidanmiis (L.) (i5 ^EniSafxvog) an- 
legten, welche mit der älteren Stadt 
zTi einer einsigen verschmolz; heute 
Borazzo* 



Elielstierg, Dorf in OberOster- 
reich, südöstlich von Linz. — 
1809, 3. "V. unentschiedene Schlacht 
zwischen Franzosen und Öster- 
reichern. 

Ebernhnrg, die, Burg bei 
Kirchheimbolanden, im Norden 
der bairisohen Bheinpfalz. 

nordostlich vom Donnersberg, 

süflAvostlich von Kreuznach. — Eigen- 
imii Ir iranz von Siokingeu, 1622 

teihv 015.0 zerstört. 

Eburäcum (L.), Name von 
York im Altertum. 



Ebarönen^ die, keltische 
Völkerschaft an der Maas, un- 
terhalb der Sambremündung. — 
Yon Gfisar &st völlig vernichtet 

Ecbatana (L.) (rd Urß(kai»a)t 

(altpersisch: Hagmatana), Haupt- 
stadt Mediens, gegründet von De- 
joces, spater beliebte Sommerresidenz 
der Ver^pT- und Partherkönige, heute 
Hamadan, westsüdwestiloh von 
Teheran. 

Eckernförde, Stadt in Schles- 
wig, an der Kieler Bucht, nord- 
westlich von Kiel, ostsildöst- 
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lieh von Schleswig. — 1849, 5. 
ly. die Schleswig - holsteinischen 
Stnadbattenen besohiefsen mit Er- 
folg 2 dSnisohe Kriegssohitfe. 

Eekuiühl (auch Eggiiiühl j^o- 
schrieben), Dorf in Niederbaiern, 
BftdslidQstlioh von Regensburg. 
— 1809, 22. IV. erfolgreiches Ge- 
fecht der finnzOsisoheii Kavallerie 
DaTOiists gegen die österreichische. 

Ecuomus (L.) (o ^Exvofioi /id(fog)^ 
Torgebirge an der Südküste 
Yon Sizilien, westlich von dem 
Fluls Himera 1) — 256 v. Chr. 
Seesieg der BOmer unter M. Atilius 
Begulus and L. Manlius. Yolso über 
die Earthsger. 

Eddington (spr. öddingtn), 
Dorf bei Westbnry, südöstlich 
von Bristol. — Tielleicht — Ae- 

thandune, wo 878 Aelfred d. Gr. 
einen Sieg über die Dänen davon- 
trug. 

Edessa (L.) {i{ "ESefsaa) 1) 
Stadt im. Nordwestwinkel von 
Mesopotamien, östlich vom 
obern Euphrat, von Seleucus I. 
angelegt und Nicepliorium genannt, 
von Seleucus II. C allin icus umge- 
nannt; im Zeitalter der ICreuzzflge 
Sitz einer Grafschaft des Königreichs 
Jerusalem. — 260 Niederla^ und 
Gefongennahme des Kaisers Yalerian 
dordi die Neuperser; 1144 vonEmad 
addin Zenki erobert — %) sieh 
Aegte. 

EdgelllU (spr. 6dschhil), Ort 
im südlichen England, nördlich 
von Oxford, südlich von Lei- 

cester. — 1642, 23. X. unentschie- 
dene Schlacht zwischen den roya- 
listischen und den Parlaments- 
Truppen. 

Edomiterf die, eme semitische, 
den HebrSern nahe verwandte 



Völkerschaft, südlich von Pa- 
lästina, auch Idumier genannt. 

Egerlsee, der, kleiner See im 

Kanton Zu^, östlich vom Zuger- 
see, mit dorn Oi*t Egeri an seiner 

XordspitzG. 

Egesta sieh Segesta. 

i^ggmiUil sieh Eekmilbl. 

Ehingen, Stadt in Württem- 
berg, an der Donau, ziemlich 
weit oberhalb Ulms. — 1S82, 8. 
und 9. IV. Landfriede für Südwest- 
deutschland geboten (Ebing er Ei- 
ttung). 

EIilrenbergerEUinse, die, ehe- 
mals befestigter Pafs im nörd- 
lichen Tirol, auf der rechten 

Seite des Lechs. — 1546, 10. 
VII. von den Schmalkaldenem unter 
Schiirtlin von Burtenbach, 1552, 19. 
Y. von Kurfürst Moritz von Sachsen 

genommen. 

Eichsfeld, das, heilst die Ge- 
gend im Westen der Provinz 

Sachsen und im Süden der Pro- 
vinz Hannover, südöstlich von 
Göttingen. — Gehörte seit dem 
11. Jahrhundert zu Kurraainz und 
kam im Zeitalter Napoleons T. teils 
au PreulseUj teils an Hannover. 

Eichstädt, Stadt und Bischofs- 
sitz in Baiern (Eitteilranken), an 
der mittleren Altmühl. — Bas 
Bistum wurde 741 von Bonifatius 
gegrflndet; 1802 Fürstentum, 1817 
dem Prinzen Eugen BeauhaSmais mit 
don Titel eines Herzogs von Leuch- 
tenberg überlassen, 1855 au%ehoben. 

Eilenlrarg, Stadt in der Pro- 
vinz Sachsen, an der Mulde, un- 
mittelbar an der Grenze gegen 
das Königreich Sachsen. 

Elnbei^, Stadt im südlichen 
Hannover, auf dem linken üfer 



Digitized by Google 



54 



Einsiedelii — Emporiae. 



der Leine, nördlich von Göt- 
tingen. 

Ein siedeln^ Städtchen im Kan- 
ton Sehwyz, südlich vom Zü- 
richer See, nordöstlich von 
Schwyz. — Berühmtes Ivloster und 
vielbesuchter Wa Ufahrtsort 

Eion (L.) (*} Uiujv), von den 
Persern angelegte Festung an der 
Mündung des Strymons. — 170 
v. Chr. von den Athenern erobert. 

Eira aieh Ira. 

Eirkte doh Erete. 

Ekrdn, auch Akkaroii genannt, 
Stadt im Land der Philister, 
im nördlichen Teil der Ebene 
Sephela. 

Elam = Elyma'is. 

Elatea (L.) (r 'EAftmo), Stadt 
im nördlichen Phocis, welche 
die Heerstrafse von Nordgriechenland 
nach lüttelgriechenland behensohte. 
— 388 Chr. von Philipp von Ma- 
oedonien besetzt 

Elaver (L.), der, Name des 
Allicrs (Gr.) im Altertum. 

ElchlngCll, Dorf inSchwaben- 
Nenburg, auf dem linken Do- 
na uufer, unterhalb Ulms. — 
1805, 14. X. Sieg Neys (darnach 
Herzog von E. benannt) und Lannes' 
über dn OsterreiehificbeB Korps. 

Elea sieh Veiia. 

Elefänte, Insel im arabischen 
Meer, in unmittelbarer Nähe 
von Bombay. — Berühmte Grot- 
tentempel. 

EIephaiitme(L.) (ij ^EÄcyaiTtVij), 
Insel im Nil, etwas unterhalb; 
As SU an 8. — Berühmter lempelbau. 

Elensis (L.) (^ ^l^annV), Stadt 
im nordwestlichen Attika, an 



der Mündung des Cephissus 8., 
in weicher die eleusinischen Mys- 
terien abgehalten worden. 

Elis (L.) (/; 7i/fc), nordwest- 
liche Landschaft des Pelopon- 
neses, im Besitz der Aehäer 
(Ätoler), mit gleichnamiger 
Hauptstadt am untern Penens 

Elma hassen sieh Alca^r« 

EI OMid, Hauptstadt von 
Eordofan. 

Elsfleth, Städtchen in Olden- 
burg, an der Mündung der 
Hunte in die Weser. 

Elten, Flecken in Bheinpreu- 
fsen, auf dem rechten Ufer des 
Bheins, nahe an der niederlän- 
dischen Grenze. — Ehemals 

reichsfreies BVauenstift; kam 1803 
an PreuTsen. 

ElymaTs sieh Snsfane. 

EmbaMh, Dorf in unmittel- 
barer Nälie von Kairo. 1798, 
21. VIL Sieg Napoleons über die 
Mameluken (gewdhnUch Schlacht bei 
den P^yramiden genannt). 

Emesa (L.) "Efipm) oder 
Uemesa^ Stadt in Übersyrien, 
am obern Orontes. — Heimat des 
Kaisers HeliO|E^baL 

Em öd US (L.) (o 7f/(ö)<fo$), der, 
— griechische Benennung des öst- 
lichen II i Lu a 1 aj a s. 

Eniporia (L.) [tu 'EfmoQia)^ 
das Küstenland im Süden der 
kleinen Syrtc. 

Emporiae (L.) (af 'EurtoQüu)^ 
Stadt in His^jania Tarraconen- 
sis, am mittelländischen Meer, 
am Südabhang der Pyrenäen, 
hervoigegangen aus einer Handels- 
niederlassung der Massalioten; heute 
Buinen: Castel de Ampurias. 
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Engelsbarg sieh Hadriaiil 
moles. 

Engen^ Städtchen im süd- 
lichen Baden, nordnord östlich 
von Schai'fkauöeu. — 1800, S.V. 
Siog der Franzosen unter Moreau über 
die Österreicher imter Kray. 

Engern sieh Sachsen. 

Enghien (F.) (spr. engnin F.), 
Dorf in Frankreich, nördlich 
von Paris. 

Enna sieh Henna. 

Ensisheim, Dorf im Ober- 
elsafs, zwischen Eolmar und 
MülliauseiL — 1647, 4. X. Sieg 
der Franzosen unter Turenne über 
die Kaiserlichen. 

EpeijeS (spr. eperjesch), Stadt 
im nördlichen Ungarn, weit 
südöstlich Ton Krakau, süd- 
westlich von Lemberg. — 1687 
Blutgericht des Kaisers Leopold L 
über die aufständischen protestanti- 
sehen Magnaten Ungarns. 

Epbesns (L.) (19 ''Ey)em)j Stadt 
in Jonien, an der Kaystermün- 
dung, mit berühmtem Artemistem- 
pel. — 481 drittes ökumenisches 
KonziL 

Ephraim ^ Ghesamtname der 
Gebirge Galiläas, auch Name 
des nördlichen Beiohes der 
Hebräer. 

Ephyra ^'EtfVQa) 1) Käme 
von Korinth in der älteren Zeit, 
als noch die Äolier Herren des 
Landes waren, — 2) Alter Kö- 
nigssitz in Thesprotien, west- 
lich vom See Acherusia. 

Epidamnns siehByrrhaeiiiiun. 

Epldannifl (L.) 'E/tieav^g), 
Stadt an der Nordküste der 
Halbinsel von Argolis, am saro- 



nischen Meerbusen. — Berühmtes 
Heiligtum des Äskulap oder As- 
klepios. 

Epipolae (L.) {al 'Enmolai)^ 
westliches höclistgolegenes 
Stadtviertel von Syrakus. 

Epirus (L.) {>i ^HnstQog), dp? 

westliche Teil Xordgriechen- 
lands vom akroceraunisehen Vor- 
gebirge bis zum ambracischen Meer- 
busen. 

Eporedia (L.), Kolonie der 
Römer an der untern Dora Bal- 
tea, nordnordöstlich von Turin, heute 
Ivrea, welches im Mittelalter Sitz 
einer gleichnamigen Markgraf- 
schaft war. 

Erctc, auch Hercte gesciu-iebon 
(L.) {^] EloxTif} oder 0QXTiij), Berg- 
an der IMordküste Siciliens, 
nördlich von Panormus; heute 
Honte Pellegrino. Im 1. pu- 
nischen Krieg von Hamilkar yertei- 
digte Bergfeste. 

Erechtheum (L.) {10 E^tkx^eiov), 
das, Heiligtum der Athene, auf 
der Nordseite der Acropolis, 
benannt nach dem Heros Brechfheus. 

Eresbnrp:, die, Feste der 
Sachsen im Lande der Engern 
(heute im östlichen Westfalen], 
an der Diemel, südlich von Pa- 
derborn (da^ wo heute Stadtberge 
liegt). — 772 von Karl d. Qr. er- 
obert. — 938 fallt hier Tbankmar, 
Ottos L Halbbruder. 

Eretria (L.) ^EQ^TQia)^ bedeu- 
tende Stadt auf Euböa, südöst- 
lich von Ghalois. — 490 t. Chr. 

von den Persern zerstört, aber spä- 
ter mit Hülfe der Athener wieder- 
hergestellt. 

Enneland, Bistum im west- 
lichen Teil von Ostpreufsen, 
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östlich Ton der Passarge. — 
1250 gegrOndet, seit 1466 unter 
polnischer Herrsöhaft, 1666 vorilber- 
gehend, seit 1772 at^ die Dauer mit 
FreulW Tereinigt 

Erynianthus (L.) (o ^EQVfxav- 
^og), der, Öebirgstock im Pelo- 
ponnes, an der Nordwestecke 
von Arkadien, heute OlSnos. 

Erythrae (L.) {al ^E^v^ygai), 

Stadt in Jonieu an der Küste, 
gegenüber der Iiisel Cluos. 

Erythräisches Meer » Name 
des indischen Ozeans im Al- 
tertum. 

auf Sioilien, nordwestlich von 

Segesta, an der Küste, mit gleich- 
namiger Stadt; heute Monte San 
Giullano (spr. dschulirmo}. — 
Ton Hamilkar im 1. punisohea Krieg 

verteidigt. 

Esehenbach, Städtchen in 
der Oberpfals, s&dostlich von 
Baireiith. — Heimat des Dichters 
Woliiam von E. 

Esehwege, Stadt im Nord- 
osten der Froyinz Hessen- 
Nassau, westlich Ton Mühlhau- 
sen i/Th. 

Esquilina (L.), die, der auf 
dem Esquilinus erbaute Stadt- 
teil Borns, auch Esquiliae ge- 
nannt 

Esquilimui (L.)» cler, Hfigel 
im Osten Borns. 

Essex, angelsücksibches Kö- 
nigreich an der Ostkftste Ton 
England, nördlich 7on der 
Themse. 

Efsling sieh Aspern. 

^itoges (F*), Dorf in Frank- 



reich, westlich Ton Ghftlons- 
Bur^Marne. — 1814, 14. IL Sieg 
Napoleons Über Blücher. 

Etrürien, Land der Etrüsker 
oder TjTrhßner (Tyrsener), oder 
Bas^nna (wie sie sich selbst nann- 
ten), welche in historischer Zeit das 
Oebiet zwischen Apennin, Ti- 
ber und tyrrhenischem If eer be- 
wohnten, früher aber viel weiter 
nach Norden und Osten (Poebene) 
und Süden (Kampanien) ausgebreitet 
waren. 

Etteiüiellll^ St&dtchen in Ba- 
den, ziemlich weit nOrdlich von 
Freiburg i/B. — isoi, 15. ni. 
der Herzog von Enghieu durcli Dra- 
goner Napoleons L aufgehoben. 

Eugübinin sieh IgaTimn. 

Eupatoria (L.) Ev^mio^ia)^ 
Stadt in Pontus, am untern Iris. 

Euripns (L.) (« EvQCrrocX der, 
Mcerosstrafse zwischen Eu- 
boea und liüotien; heute ^Trlpo 
oder figripo. 

Eurötas (L.) (o EvQ{tnac\ der, 
Hauptilufs Lakonieus; heute Irl. 

Eurymedon (L.) (o EvQviikS(av\ 
der, Fluls im südlichen Klein- 
as ien, der südwärts durch Pisidieu 
n. Pamphylien dem Mittelländischen 
Meer zufliefst. — 465 v. Chr. Sieg 
Ciiiions über die Perser zu Wasser 
und zu Land. 

Evesbam (spr. twsb&m), Stadt 
in Singland, östlich vom untern 
Severn. — 1265, 4. VIII. Sieg des 
Prinzen Eduard (I.) voti England 
über Simon von Montfort, Graf von 
Leicester. 

Exarehtt, das, RftTenna, Sitz 
des byzantinischen Statthalters (Ezar- 
in Italien nach der Eroberung 
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dieses Landes durcli die Laiigobai- 
den, umfiafste das Küstengebiet 
nOrdlioli und südlich Tom un- 
tern Po mit der Hauptstadt Ba- 
ven na, Icam durch Aistulf an die 



Langobarden, durch die Pippinische 
Schenkun^^ 756 an den Kirchen- 
staat; späterer Name Komagha. 

EylAu sieh PrenfhlselL-Eylaii« 



F. 



Fabrateria (L.), Stadt im 

Volskerland, an der Mündung 
des Trerus in den Liris. 

Faesiilae (L.), die Altstadt von 
Florenz, nordöstlich von letz- 
terem; heute Fiesole. — 405 Sieg 
Stilichoe üher Radagais. 

Fagütal (L.), das, die süd- 
liche von den drei Höhen des 
Esqnilinus. 

Falerü (L.); Stadt im süd- 
östlichen Etrurien, westlich 
▼on der Tiher; Bewohner die Fa* 
lisker« 

Falkemtebit Borg im würt- 
temhergischen Schwarz wald, 
nordwestlich von der Quelle 

des Neckars, in der Nähe der ba- 
dischen JGrenze. — 1 030 von einem 
Heer Konrads IL belagert. 

Fasaneiiiiisel sieh Bidasm« 

Fayentla (L.), römische Ko- 
lonie an der Aemilia, zwischen 
Bononia und Ariminum; heute 
Fa^nza* — 82 Chr. Sieg des 
Hetellus Hub über G. Nforhanus. 

Felurbellin, Städtchen in der 
Kark Brandenburg, südlich 
▼ön Neu-Ruppin, nordwestlich 
▼on Spandau. — 1676, 28. VI. 
Sieg des Groihen Kurfürsten Fried- 
rich Wilheün über die Schweden 
unter WiangeJ. 

Feldna (L.)» alte Etruskerstadt 
an der Stelle des sp&teren Bononia, 



F^re - Champeuoise sieh La 
F<^re-€h— . 

Ferney (F.), Dorf mit Schlofs 
in Frankreich, nalic an der 
Schweizer Grenze, nordwest- 
lich von G-enf. Lauge Aufenthalt 
Voltaires. 

FerridieB (F*), Schlofs des 
Pariser Bankiers Rothschild 
beim gleichnamigen Dorf, öst- 
lich von Paris. — 1870, 19. und 
20. IX. fruchtlose Friedensunter- 
handlungen zwischen Bismarck und 
Jules Favre. 

Fidenae (L.), Stadt auf dem 

linken Tiberufer, nördlich von 
der Aniomünd Uli L,^ — 426 v, Chr. 
von den Kömern zerstört. 

Finist(^rrc, Kap, Nordwest- 
spitze von Spanien, westlich 
von Santjago. — 1747, 3. V. 
Sieg einer englischen über eine fran- 
zösische Flotte. — 1805, 22. VII. 
unentsclüedcue Seeschlacht zwischen 
den Englaudem einer-, den Franzo- 
sen und Spaniem anderseits. 

Floren tino 5 Schlofs Kaiser 
Friedrichs n. nördlich von Lu- 
ceria. — 1260, 13. ZU f 
Kaiser Friedrich II. 

Ffamun (L.), römische Ko- 
lonie bei den Picentern, in der 
Mitte des Landes, nahe der 
Küste. _ 

Flrlli Clyde (spr. ferth of 
kleid), Einschnitt in die West- 



Flamiaia — iTorchheini. 



kQBte Ton Schottland, ndrdlich 
und westlich Ton Glasgow; 

Firtli of Förth (spr. ferth of 

fortli), Einücliiiitt in die Ust- 
küste von Schottland, nördlich 
von Edinburgh. Vgl. Antonini 
▼allnm. 

FIaiiijniavia(L.),die,römiBChe 
Heer straf 80 von Born über Fa^ 
lerii, Xuoeria, den Metannis entlang 
nach Ariminum. — 220 v. Chr. 
vom Censor G. Flaminius ausgebaut 
und nach ihm benannt 

Flandern^ französische Graf- 
schaft zwischen Scheide und 
Meer. 

Flarefaheim, Dorf in der Pro- 
vinz Sachsen, südöstlich von 

Mühlhausen i. Th. — 1080 Sieg 
Rudolfs von Bheinfelden über Hein- 
rich IV. 

Flayianiim amphltheatnim 

sieh Colosscuiu. 

Fleix sieh Le Fleix. 

Fleurns (F.) (spr. — uce), Dorf 
im südlichen Belgien, auf dem 
linken üfer der untern Sambre, 
westlich von Namur. — 1622. 29. 
VTTI. Kampf Christians von Braun- 
Bchwcig und Emsts von Mansfeld 
gegen die Spanier. — 1690, 1. VII. 
Sieg der Franzosen unter Luxem- 
büurg über die Verbündeten unter 
dem Fürsten von Waldeck. — 1794, 
26. VL Sieg der Franzosen unter 
Jourdan über die östemcher unter 
dem Prinzen Ton Kobutg. 

FlCTO 1»CUS (L.), der, Name 
des Znidersees im Altertum, 
welcher erst durch die Durohhrüche 
des Meeres 1219 u. 1282 ans einem 
Binnensee zu einem Meerbusen ge- 
worden ist. 

Floelllier;^, Dorf in Württem- 
berg an der Ostgrenze, west- 



lich von Nördlingen. — 1150 
Sieg Heinrichs, des Sohnes von Eon- 
rad UL, über Weif TL 

Flodden, Hügel am Südab- 
hang des Cheviotgebirges, 
nordwestlich von Newcastle. — 
1613, 9. IX. Sieg der Engländer 
über Jakob IV. von Schottland. Die 
ScUaoht heifst auch Schi, bei Flod- 
denfield. 

Foggia (spr. föddscka), Stadt 
im nördlichen Apulien, süd- 
westlich vom Monte Gargano. 

FokschAni, Stadt in der süd- 
lichen Moldau, westlich vom 
unteren Sereth, nordwestlich 
von Galatz. — 1789, 1. Vm. Sieg 
der vereinigten Bussen und Oster- 
reicher unter Suworow und Koburg 
über die Türken. 

FontaineMeau (F.), Stadt süd- 
östlich von Paris, auf dem lin- 
ken üfer der Seine, unterhalb 
der Tonnemündung. 

Fontanetum (L.), nach Leboouf 

das Dorf Fontenailles (F.), shi 
westlich von Auxerre, an der 
mittleren Tonne; nach Pasumot 
und Meyer von Enonau das Dorf 
Fontenoy-en-Pnlsaye bei Toucy, 
westsüdwestlich von Auxerre. 
— 841, 25. VI. Sieg Karls des 
Kahlen und Ludwigs des Deutschen 
über Lothar. 

Fontenay 1) sieh Fontme* 
taiii« — 2) Dorf in Belgien, 

südöstlich von Tournay. — 
1745, 11. V. Sieg des Marschalls 
Moritz von Sachsen über die pragmat 
Ai-mee unter dem Herzog von Cum- 
berland. 

Forellhelm, Stadt in Ober- 
franken, nördlich von Erlan- 
Igen, südöstlich von Bamberg, 
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an der Regnitz. — 1077, TIT. 
Absetzung König Heinrichs IV. durch 
die deutschen Fürsten. 

Forniiae (L.), Stadt im An- 
runkerland an der Küste, an der 
Via Appia. 

Formiäiium (L.). das, Landgut 
Ciceros bei Jformiae. 

FornuÖYO od. Fornovo, Städt- 
chen in Oberitalien am Taro, einem 
Nebenflufs des Pos von rechts, süd- 
westlich TOTi Parma. — 1495, 
5. VII. Sieg Kails VIII. von Frank- 
reich über die Mailänder und ihre 
Verbündeten. 

Forum Julium (L.) 1) Stadt 

im nordöstlichen Venetien, 
westlich vom mittleren Isonzo, 
heute Cividale (spr. tschi vidäle), 

deutsch Frlaul. 2) Römische 
Kolonie in Grallia Narbonen is, 
südwestlich von Nizza, heute 
Fr^^jus. — 1799, 9. X, landet hier 

Xapoleon T. 

Foruiij IiOinuinim(L.),das, der 
iSiarktplatz des älteren Roms, 
zwischen dem Paiatinus und Capi- 
tolinus. 

Forum Traiäni (L.), das, Ge- 
bäude in Rom, nordöstlich vom 
Capitolinus, 106 von Kaiser Tra- 

jan erbaut. 

Fossittta, Dorf südlich von 
Modena, nn dem gleichnamigen 
Bach. — 1249 Sieg der Bolognesen 
über den König £nzio. 

Fotheiliighay (spr. f 6theringe), 

Schlofs und Dorf im mittleren 
England, ziemlich weit östlich 
von Leicester. — 1587, 8. IL 
Hiniichtong der Maria Stuart 

Frsnclen^ Herzogtum in West- 
.finmcien (FnmlcreiGh), den Kapetin- 



gern gehörig, umtalsto ungefiihr das 
Gebiet von Isle de France, Or- 
leannais, Maine, Touraine und 
Anjou. 

Franken, deutscher Völker- 
stamm, der seit der Mitto des 
3. Jahrhunderts genannt -nrird 
und damals am Mittel- imd Nie- 
derrhein Bafs. Im 5. Jahrhundert 
drangen die Franken des Nieder- 
rheins, die salischen, bis zur 
Somme, die des Mittelrheins, die 
ripaarischcn, bis sur Maas vor. 
Nach der Einig-ung- unter Chlodo- 
wech eroberten sie unter diesem und 
seinen N"aehfolp^em g-anz Gallien 
(Frankreich). \gl Alemannen und 
Chatten, Thflrinsrer, Baiem, 
Friesen, Bur^iuul, Sachsen. Das 
Stammesherzogtum Franken^ 
'welches im Anfang des 10. Jahrhun- 
derts entstand, umfaTste auf dem 
linken Bheinufer die Sprengel 
▼on Speier, Worms und Mainz, 
unterhalb Bingen bildete der 
Bhein die Grenze bis Rema- 
gen, von hier zog die Grenze zur 
Sikhvestecko von Sachsen, an wel- 
ches F. im Norden urenzte; die 
Ost£rrenze zog von der Werra- 
m ü 11 d u n g in südsüdöstlicher 
Richtung gegen die Douau 
(Eichtling Ingolstadt); im Süden 
grenzte Franken an Alemannien. 

Frankenthal, Stadt in der 
bairischen Rheinpialz, südlich 
von Worms. 

Frankfurt, Orofsherzogtum. 
das, welches 1810 bis 1813 unter 
dem Fürstprimas von Dalberg be- 
stand, umMste das Gehiet der Städte 
Frankfurt a/M., Aschaffenburg^ 
Wetzlar, Hanau und Fulda. 

Frasne (F.) (spr. fran), Dorf 
im Östlichen Frankreich« nahe 
bei der Schweizer Grenze, süd- 
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lieh von ßeBan<,*on. — 1871,30.1. 
Sieg Manteuffels über Clinohant. 

Fraustadt, Stadt in der Pro- 
vinz Posen, nordöstlich von 
Glogau. — 17 06, 13. II. Sieg der 
Schweden unter Renskjüld (ßehn- 
schild) über die Sachsen unter Schu- 
lenburg. 

Fredericia oder Frldeneiii, 

Festung im südostlichen Jüt- 
l.iiid, am kleinen lielt. — 1849, 
6. VII. Sieg der Dänen über die 
Sehleswig-Holst^er. 

Fredericksborg Bieh Fried- 
riehsburg. 

Frcderiekshald sieh Fried- 
riebsliaU* 

Fregellae (L.), Stadt in der 

ostlichea Hälfte des Volsker- 
la Ildes, am Liris, wenig oberhalb 

der Mündung dos Trerus. — 328 
V. Chr. als römisclie Müitärkolonie 
aufs neue angelegt. 

Freisinn, Stadt und Bischofs- 
sitz in Baiern, nördlich, von 

München. — 739 von Bonifatius 
begründet. — 1137—1158 hier 
Otto, der Halbbruder des Königs 
Konrad HI., der bedeutendste Ge- 
schichtsschreiber seines Jahrhunderts, 
Bischof. 

F'r^jus (F.) (epr. — uce) sieh 
Forum Julii. 

Frentftner, die, Völkerschaft 
in Samnium, an der KfLste des 
adriatisclien Meeres. 

FrentO (L.), der, Flufs an 
der Grenze von Mittel- und 
Dnteritalien, fliefst zum adiiatl- 
Bohen Meer; heute Fort6re« 

Friaul (vgl. Forum Juli!)} 
Stadt und Herzogtum der Lan- 
gobarden im Nordosten Ita- 



liens, welches von Karl d. Gr. er- 
weitert und znr Markgrafschaft 
gegen die Avalen umgewandelt vorde 
und als solche den Nordostzipfel 
Italiens mit Istrien und den an- 
grenzenden Teilen von Kroa- 
tien und Dalmatien umfafste; 
später wurden daraus mehrere Mar- 
ken (z. B. Verona) gemacht 

Frledland 1) Stidtchen im 
nördlichen BOhmen, nördlich 
vom Isergebirge, östlich von 
Zittau; Hauptort des gleichnami- 
gen Herzogtums Wallensteins. — 
2) Städtchen in Ostpreufsen, 
ostsüdöstlich von Königsberg, 
an der untern Alle (Nebenflufs 
des Pregels von links). — 1807, 
I 1 1. VI. Sieg Napoleons über die 
Russen und Preufsen. 

Friedriehsbnrg, Schlofs auf 

Seeland, nördlich von Kopen- 
hagen. ^ 1720, 3. YIT. Friede zwi- 
schen Schweden und Dänemark. 

Friedrteltshall, Stadt im süd- 
östlichen Norwegen, südlich 
von Kristiania, am SkagerRack, 

nahe bei der schwedisch 
Grenze. — 1718, 11. XII. Karl XU. 
bei der Belagerung der benachbarten 
Festung Frederickssteen erschossen. 

Friedriehsham oderFrederlks- 

hamin, Stadt in Finnland, an 
der Nordküste des finnischen 
Meerbusens, ostlich von Hel- 
singfors. — 1809, 17. IX. Friede 
zwischen BuTsland und Schweden. 

Friedriehsorl, Festung in 

Holstein, auf der Nordseite der 
Mündung des Kieler Hafens. 

Friedrlehsstadt^ Stadt im süd- 
westlichen Schleswig, an der 
Bider. — 1850, 4. X Sturm der 
Schleswig^Holsteiner abgeschlagen. 
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Frtodwalde 

Eriedwalde, Dorf mit Sohlofe- 
ruine in der Provinz Hessen- 
Kassel, östlich von Hersfeld, 
westsüdwestlicli von Eiaenach; 
sieh Chambord. 

Friesack, Dorf im westlichen 
Brandenburg", ziemlich weit 
nördlich von Brandenburg. — 
Die hiesige Burg der Quitzows 1414 
mit der „faulen Grete" zusammen- 
geschossen. 

Friesen, die, germanische i 
Völkerschaft an der Nordsee,! 
von der Khein- bis zur Ems- 
mündung, nach der Völkerwanderung 
von der Scheide bis zur Weser. 
— Durch Pippin den Mittleren und 
Karl Kartell wurden die Frieeen dem 
IVankenreich unterworfen. 

Flfgldus (L.)^ der, Flüfschen 
in IstrieU} mündet in den Golf 
von Triest; heute Wippach. — 
894 Sieg Theodosius' I. über Arbo- 
gast und Eugenius. 

Fritzlar, Städtchen in der 
Provinz Hessen -Kassel, süd- 
westlich von Kassel, an der 
Eder. ^ 919 Königswahl Hein- 

riclis I. 

Fröschweiler, Dorf im Unter- 

elsafs, westlich von AVörth. — 
Darnach nennen die Franzosen viel- 
fach die Schlacht bei Wörth. 



^ Gades. öl 

Faeinns lacus (L.), der, See 

im Marseivland, heute Las:o di 
Celano (spr. tscheläno)-, heute 

trocken gelegt, nachdem er schon 
einmal 42 — 46 abgeleitet worden war. 

Fünfkirchen, Stadt im süd- 
westlichen Ungarn, In <\f^m "Win- 
kel, den die üonau und die un- 
tere Drau bilden. 

Ftirstonbcri;, Städtchen im 
südöstlichen Baden, nördlich 
von Schaffhausen, südöstlich 
von Donaneschingen, am Fnfs 
des Fürstenbergs, auf dessen Höhe 
eine Hauptburg des gleichnamigen 
' Fflrstsn- (€hrafen-) geschlechts stand. 

Fürsten walde, Städtchen in 
der Hark Brandenburg, an der 
Spree, westlich von Frankfurt 
a/0. — 1373, 15. Vni. Tertrag 
zwischen Otto dem Faulen yon Bran- 
denburg und Kaiser Karl lY., wo- 
durch die Kurmark von den Wittels- 
bachem an die I^uxemburger kam. 

FiH'soTi . Städtchen in Schwa- 
bcn-Neuburg, am linken Ufer 
des obern Lechs, nahe bei der Ti- 
roler Grenze. — 1745, 22. TV. Frie- 
de zwischen Maximilian III. Josef 
von Baiern und Maria Theresia. 

Fu-tSCh^ll, pro! se Seestadt in 
China, gegenüber dem Nord- 
ende der Insel Formosa. 



Gabli (L«)? Stadt im Latiner- 

iand, östlich von Rom. 

Oad<»bns('li , Städtchen im 
westlichen Mecklenburg- 
Schwerin, westnordwostlich 
von Schwerin. — 1712, 20. Xn. 



Sieg des schwedischen Generals Sten- 
bock über die IHnen und Sachsen. 

Oades (L.) {ra rdS&t^a\ phö- 
nicisch: Oadir, älteste Kolonie (um 
1100 V. Chr. angelegt) der Phöni- 
cier in Spanien, heute Cadiz. 
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Gaditanum fretma (L»% das, 

Name der Meerenge »von Gibr- 
altar im Altertum. 

€rälen, die, ein Haupt zweig 

des keltischonStamnu's. dessen 
Unterabteibinu,cn die Kaledo* 
uier oder Pikten, u n d die Skoten 
(=Stamm Väter der Iren) bildeten. 

(ra^ta. das alte Ciiieta (L.), 
Stadt im Aurunkerland, an der 
Küste, jetzt Seefestung. — Von ilir 
der Kardinal Tkomas de Yio zube- 
nannt Cajetanus. — 1860/1 Bela- , 
gerung Königs Frans II. von Neapel 
durch Gaiibaldi und EOni|^ Yi]rtor 
EmanueL von Sardinien. 

ClStAler, die, ein libysches 
Volk, welches südlich Yom At- 
las vohnta 

Mläter, die, keltische Krie- 
ger scharen, welche von E5nig 
Nlcomedes 1. Ton Bilhynien nach 
Kleinasien herübergeworfen worden 
waren und 189 v. Clir. auf das nach 
ihnen Galatlen oder Cirallograecia 

(L.) benannte Land in der Mitte 
K 1 e i n a s i e n 8 (ehemalige Gebiets- 
teile VDU Phrj'gien und Kappadocien) 
l)esehränkt wurden. Sie bestanden 
uns 3 Stämmen: den Tr6kiiiern 
im. Osten mit der liauptötadt Taviuill 
oder Tavia (L.)^ den Tektosägen 
in der Mitte mit der Hauptstadt 
ineyra (L.) (r} "AyxvQa), heute An- 
gdn, und den ToiistoMJeni im 
Westen mit der Hauptstadt Pessi- 
BUS (L.) (t] neatsivovg). Das Ganze 
wurde 25 v. Chr. römische Provinz. 

Gallien 1) Oallia Cisalpina 
s Oberitalien mit Ausschluls 

von Venetien und Ligurien um- 
fiiistc: a. Gallia Cispadäna ^ 
Oberitalien südlich %^om Po, 
mit Ausschhüs von Ligurien; 
und b. (jrallia Trauspadana 
== Oberitalien nördlich vom 



Po mit Ausschluls von Ve- 
netien. Orallia Transalpina 

odor Gallien im gewöhnlichen 
Sinn des Wortes, das Tia?if| zwi- 
schen Pyrenäen, Alpen und 
Rhein, nnifalstc; a. die Provilicia, 

seit Augustus Oallia Narbonensis 
genannt, das Land nördlich von den 
östlichen Pyrenäen und dem Mittel- 
landischen Meer, im Norden begrenzt 
von einer Linie, die unge&hr vom 
Winkel der Garonne bis zum Gen- 
fer See führte, im Osten von den 
Alpen, b. Aquitänien (im engem 
Sinn), zur Zeit Casars: das Gebiet 
zwischen Garonne und Pyrenäen, 
seit Augustus (im weitern Sinn): zwi- 
schen Loire und Pvrenäen; im Fran- 
kenreich: das Gebiet zwischen Ga- 
ronne und Loire, c. Oallia Celtica, 
zur Zeit Casars: das Gebiet nörd- 
lich von Aqiutanien und der Provinz , 
im Norden begrenzt ungefähr von 
der untern Seine und Mame, aufser- 
dem das Gebiet der obem Maas 
und der Mosel umfassend bis zum 
Rhein; seit Augustus tritt an SteUe 
derselben Oaliia Lugdunensis, das 
Gebiet nördlich und östlich von der 
Loii-e , im Osten noeli das Gebiet 
dci- mittleren Sa5ne, aber nicht mehr 
der ALosel und der Maas umfassend, 
d. Bels^ica, zur Zeit Casars: das 
Land zwischen dem untern Rhein 
und Gallia Celtica; seit Augustus: 
das Land zwischen dem Bhein und' 
und Gallia Lugdunensis. 

6rallier, die, im weitern Sinn 
= Kolten^ im engeren Sinn = 
Bewohner von Gallia Cisalpina 
und Gallia Transalpina a., b. 
und c. 

Oallura, der nördlichste Teil 
der Insel Sardinien. 

Grammelsdorf, Dorf in Ober- 
baiern, auf dem linken Ufer der 
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Isar, westlich von Landshut — 
1313, 9. XI. Siec: Ludwigs des 
Buem über Friedrich von Österreich, 

Ckma sieh Jahne« 

(nauderslieiiu, iiu Zeitalter der 
OtlODen berühmtes Kloster im 
Braunschweigisclieii, auf dem 
rechten Ufer der Leine. 

Crarehes (F.), Dorf westlich 
von Paris, nordößtiicli von Ver- 
sailles. 

6rar^änus mons (L.), der, Berg- 
gruppe im südlichen Italien, 
auf der in das adriatische Meer hin- 
einragenden Halbinsel, heute Moilte 

Gär?:ano. 

(jiarigliano sich Liiis. 

Oummna (L.), der, Ifame der 
Cfaronne im Altertum. 

Cfarz^ Städtchen im ' Süden 
der Insel Bügen. 

Gasteill, AVildbad in den Salz- 
burger Alpen, südlich vom 
Knie der Salzach. — 1865, 14. 
^n. Yertrag swisöhen Österreich 
und Fkeufsen. 

Gath, Mh verschollene Stadt 
im Land der Philister, im 
Osten der Ebene Sephela. 

0aagamela (L.) {rä Favyd^iriXa), 
unbedeutender Ort in Assyrien, 
Östlich von ÜTinivo, zwischen dem 
Tigris und dem grofsen Zab. — 331 
V. Chr. Sieg Alexanders d, Ör. über 
die Perser; ygl. Arbela. 

Oanms mons (L.), der, Berg in 
Kampanien, östlich von Cumae. 
— 343 V. Chr. sagenhafter Sieg der 
Römer untei Valerius Corvus über 
ffle Samniten. 

6aza. die bedeutendste Stadt 
der Philister, im Süden der 
Ebene Sephela. — 332 v. Chr. 



von Alexander d. Gr. erobert. — 
312 (315?) Sieg Ptolemäus' L über 
Demetrius Polioroetes. 

Chuslüra (L.) (ra rathvffa). Ort 
in Pontus, südöstlich von Ama- 

sia. — Schlacht bei O. » Schlacht 
bei Zela (von dem O. nordösüicfa 
liegt). 

OeMi » semitischer Käme fElr 
ByUos* 

Credrösicn = Name von Balat- 
schlstAn und dem sttdöstlich- 
sten Winkel von Persieii im 
Altertum. 

Oelsberg, Berg mit Schlols 
südlich von Weilsenburg im 
Elsafs. — 1870, 4. YUI. von den 
deutschen Tru^ipen erstürmt. 

Geismar, Dorf in Kurhessen, 
südwestlicli von Kassel, nahe 
der Eder. -— 723 fallt hier Boni- 
fetius eine Wuotanseiche. 

Gela (L.) rtÄa), dorische 
Kolonie auf Sicilien, an der 
Südküste, an einem gleicluiumigen 
Flufs. 

Geldern , das Oberqnartier 
von, Gebiet auf beiden Seiten 
der untern Maas, westlich von 
Duisburg, jetzt zum Teil zur 
Rheinprovinz, zum Teil zu Holland 
gehdrig. — 1718, 11. IV. durch den 
Frieden von Utrecht preufsisoh. 

G^elnliaiiseiiy Städtchen im 
Süden der Provinz Hessen-Eas- 
sei, an der Einzig, nordöstlich 
von Hanau, mit den Huinen 

einer ehemaligen kaiserlichen 
Pfalz. — 1180, 13. IV. Eoiolistag, 
auf welchem die Besitzungen des 
geachteten Heinrich des Löwen ver- 
teilt wurden. 

Gemblonx (F), vStädtclien in 
Belgien, nordwestlich von Na- 
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Gonappe ^ Getan. 



miir. — 1578, 31. 1. Si^ Dom Juans 

d'Austria fiber die Truppen der auf- 
BtändiBclieii Kicderländer. 

€(e]iappe(F*)9 Städtchen in Bel- 
gien, an der Dijlo, südlich von 
Waterloo (und Brüssel). — 1815, 
17. und 18. VI. KiLinpfe zwischen 
Napoleon T. und den Verbündeten. 

Cieii6zareth,See im nördlichen 
Pal ;i s t i n a , vom Jordan diireliflossen. 

Oeilthiii, Städtchen in der 
Provinz Sachsen, westlich von 
der Stadt Brandenburg, am 
Plauenschen Kanal. 

Oe6rg:ia (auch dschßrdschiä ge- 
sprociien), einer der Vereinigten 
Staaten von IS ordauierika, nörd- 
lich von Florida, südlich von 
Carolina. 

Gepiden^ die, ein germani- 
scher Stamm der Völkerwan- 
derung, nur gotisehen Gruppe ge- 
hörig, der dem Ansturm der Hunnen 
erlag und nach dem Zer&ll Yon 
Attiks Beieh in Dacien eine selb- 
ständige Herrschaft gründete, wel- 
che 567 von den Langobarden zer- 
stört ward. 

Ocrania (L.) (/} rfodv&ia), die, 
Gebirge im südlichen Megaris, 
Ton Westen nach Osten ziehend. 

€^eigOTia (L.), fester Platz 
der Arverner, westlich vom 
obern Elaver. — 52 v. Chr. von 
Cäsar belagert, von Vercingetoiix 
mit Erfolg verteidigt. 

6leniiala8 sieh Cermalus. 

Germania (L.) 1) das links- 
rheinische (erst seit Kaiser Clau- 
dius bestehend, fnlher zu Gallia ge- 
hörig) a. €f. snperior (seit Dio- 
kletian G-ermania prima): Helve- 
tien nnd das Unke Rheinufer bis 
oberhalb Bonus (seit Domitian oder 
Traiau auch das entsprechende rechte 



Ufer umfassend); b. (it. Inferior 

(seit Diokletian Germania secun- 
da): das linke Ufer des untern Rheins 
und das der untern Maas. — t2) das 
rechtsrheinische, zum Unter- 
schied von 1) auch (rermania Ma- 
jS:na genannt, umfafste das Gebiet 
nördlich vom Limes und der 
Donau bis etwa zur Mündung 
der Gran, östlich vom Bbein, 
südlich von der Nord- und der 
Ostsee, mit unbestimmter Gienze 
im Osten. 

Ctormflnlselies Meer, Name der 
Nordsee im Altertum. 

Germeishelm, Festung auf 
dem linken Bheinüfer, in der 
bairischen Bheinpfalz, südlich 

von Speier. — 1291, 30, IX, 
stirbt hier König Budolf von Habs- 
burg. 

Gernrode, Städtchen im west- 
lichen Teil von Anhalt, süd- 
lich von Quedlinburg. 

Gerstungen, Marktflecken in 

Sachsen-Weimar, an der Werra, 
westlich von Eisenach. — 1074 
Vertrag Heinrichs IV. mit den 
Sachsen. 

Gertruidenborg(8pr. oh6rtreu- 

denborch), Festung in der nie- 
d erländisclien Provinz Nord- 
brabant, ziemlich weit südöst- 
lich von Rotterdam. — 1710 
vergebliche Friedensunterhandlungen 
zur Beendigung des spanischen Erb- 
folgekriegs. 

Geninfum (L.), Ort im süd- 
östlichen Gebiet der Frentaner, 
nalie an der Grenze gegen die 
Pcntrer. — 217 v. Chr. glück- 
liches Gefecht des M. Minucius liu- 
fus gegen Hannibal. 

Geten griechischer Name 
der Daeier. 
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0ettys1iiirg (spr. g6tti8b5rg), 
Stadt im Süden von Penn- 
8ylvanien, weit westliclt von 
Philadelphia, — 1863, 2. Vn. 

unentschiedener l\ampf zwischen 
Konföderierten und Unionstruppeiu 

CfieMcliensteiily Burg an der 
Saale, nördlich von Halle, — 
Hier Ligen Emst von Schwaben und 
Gottfried von Ifiederlothiingen in 
Haft 

C^lengfen» Städtchen im würt- 
tembergischen Jagstkreis, nord- 
östlich von Ulm. — 1546 Lager 
der Schmalkaldener. 

6rilead, G-ebirge in Palästina, 
auf der Ostseite des Jordans. 

Oilgal, Ort in Juda, nord- 
östlich Yon Joppe. 

Girgenti sieh Agrigentuia. 

Oislikon, Dorf im Kanton 
Luzern, iiord östlich von der 
StadtLnzern. — 1847,23. XI. Sieg 
der Schweizer Bundestruppen über 
die Sonderbündler. 

6fitschin (spr. jftschin), Stadt 
im nordöstlichen Böhmen, süd- 
lich von der Elbquelle, nord- 
westlich von Königgrätz. — 
1866, 29. "VI. Sie^ einer preufsi- 
schen Heeresabteilung über eine 
östeiTeichische. 

Oizeh (spr. gise oder dschl-), 
Stadt in Ünterägypten , west- 
lich Von iiuiro. — In der Nähe 
die 3 höchsten Pyramiden. 

Olücksbiirg, Dorf und Schlofs 
in Schleswig, aordöstiich von 
Flensburg. 

Olückstadt, Stadt in Holstein, 
an der Elbmündung, unterhalb 
Altonas. 

Onosus oder Gfnossns s. Cnosus. 

Martens. gG6chicbtl.-geoer. Wörterbacb. 



0911iiellll, Marktflecken im 
Norden der bairiscben Bhein- 

pfalz, westlich von Worms» — 
, 1298, 2. vn. Sieg Herzog Albiechts 
von Österreich über König Adolf 
von Nassau. 

C^Sttwelll} berühmtes Bene- 
dikt! nerkloster in Nieder Öster- 
reich, am rechten Donauufer, 
weit oberhalb Wiens. 

CN^Uis, grofses Dorf im Kö- 
nigreich Sachsen, nördlich von 
Leipzig. 

CfoKo, Stadt in Oberitalien, 
am Mincio, oberhalb Mantuas. 
— 1848, 8. rv, Si^ der Truppen 
Karl Alberts Ton Sardinien über die 
Österreicher. 

Oolköndft« Stadt in Ostindieu, 
nordwestlich yon Haidarabad, 
und Name eines ehemaligen König- 
reichs, jetst englischen Yassal- 

lenstaats, im Binnenland, vom 
Krischna bis über den Qoda- 
varL 

Oollnow, Stadt in Hinter- 
pommern, an der Ihna, nord- 
östlich Yon Stettin. 

Oordlum (1.) (to roqdiov), 
Hauptstadt des alten Phry- 
giens, am mittleren Sangarius, 
wo sfAter die Tolistobojer wohnten. 

Oar^ (F.), Insel mit Stadt 
in Senegambien, südlich vom 
Kap Verde, im Besitz der Fran- 
zosen. 

Gortyha (L.) (ij r^vvo), Stadt 
auf Kreta, südlich Tom Ida, 
nahe der Küste; zur Zeit der 
römischen Herrschaft Hauptstadt der 

Insel. 

Oosen (spr. göschen), wahr- 
scheinlic'h das Thal, welches 
7om Nilarm bei Bubastis ost- 

5 
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Goten — Grodno. 



wärts zu den Seen am Nord- 
ende des Keerbusens von Sues 
fahrt 

Cfoten, die, in iltester Zeit O^at- 
tönen genannt, ein germanischer 

Völkerstainm, welcher zuerst als 
Südöstlich von der Ostsee woh- 
nend genannt "wird: von hier schob 
ersieh im 2. und 3. Jahrliundert sfld- 
ostwilrts geg-en das Scliwurze 
Meer Vor. Im Zeitalter der \ ülker- 
wauderung erscheint er gespalten in 
die Ostgoten und die Westgoteu. 

Oottorp, Schlofs bei der 
Stadt Schleswig, auf einer In- 
sel in der Schlei. 

C^nindpr^ (F.)» Städtchen in 

Frankreich, auf dem rechten 
Ufer der obcrn Aisne, nord- 
westlich von Verdun. — 1792, 
IX. Kample zwisflieu den verbün- 
deten Österreichs i n und Proufsen 
und den Franzoseu. 

(Tramcns (L.) (o rQdvfxoc), der. 
Flu Ts im östlichen Ti-oas, Iii eist 
in die Propontis. — 331, V. Sieg 
Alexanders d. Gr. über die Perser. 

Grransee^ Städtchen im Nor- 
den der Mark Brandenburg, 
südlich von Neu - Strel itz. — 
1816, VIII. Kurfürst Waldemar von 
Brandenbiu'g bei dem zunächstge- 
legenen Schulzendorf vom Herzog 
Heinrich dem Löwen von Mecklen- 
burg besiegt. 

Oranson (F.) oder Gransee, 

Stadt im Kanton Waadt, am 
Südwestul'er des Neuenbursrer 
Sees. — 1476, 3. III. Sieg der Eid- 
genossen über Karl den Kühnen von 
Burgund. 

Grarelingen oder Gravelines 
(F.), Festung in Nordfrank- 
reich, au der Küste, westlich 



von Dünkirchen. — 1558, 13.Vn. 
Sieg der Spanier unter Egmont über 
die Franzosen. 

C^rarelotte (F.)» Dorf in 
Deutschlothringen, 11 Kilo- 
meter westlich von Metz. — 
1870, 18. YIIl. Sieg der Deutschen 
über die Franzosen unter Bazaine. 

6^r6eno<^ (spr. grlnock), Stadt 
an der Westküste von Scbott- 

land, westnordwestlioh von 
Glasgow. — (Geburtsort von Ja- 
mes Watt 

G^reetslel, Dorf an der Nord- 

küste von Ostfriesland, nord- 
nordwestlich von Emden. 

Greuthungen = anderer Käme 
für Osl^ten. 

Grieehen, die, eine arisohe 
Völkergruppe, welche auXser 
den eigentlichen Griechen oder 
Hellenen noch die Macedonier 
um£al^. Dieser Gesamtname ist 
hergenommen von dem Namen eines 
einzelnen Stammes, dw ehemals um 
Dodona wohnte. 

C^rfmnltSy Dorf in der Pro- 
vinz Brandenburg, nördlich von 
Eberswalde. — 1629, 24. Vm. 
auf dem Jagdschlofs Kemnate, in der 
Nähe von Gr., Erbverbrüdenmsr zwi- 
schen Brandenburg und Pommern 
abgeschlossen, 

€^ris-nez (F.), Kap in Nord- 
frankreich, aTu Kanal, südwest- 
lich von Calais. 

Groehow (spr. grochöff), Stadt 

in Russisch-Polen, nördlich von 
Warschau. — 1831, 25. IL Sieg 
der Polen über die Russen. 

Orodno, Stadt in Russisch- 
Polen, am Knie des Njemens, 
wo derselbe die Richtung nach 
Norden einschlägt. — 1793, 
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Sommdr, letzter Beidistag der Be- 
puUik Pden. 

Otroiiau, Städtchen in Uan- 
nover, an der Leine, südwest- 
lich von Hildesheim. — In der 
hiesigen lodserliohen PMz starb 
1024 Kaiser Heinrich II. 

Gro&beeren, Dorf in der 
Hark Brandenbnrgf südlich von 
Berlin, östlich von Potsdam. — 
1813, 23. Vm. Sieg der PlreuTsen 
unter Bülow und Tauenzieu über 
die Franzosen unter Beynier und 
Bertrand. 

GrobMedrlebshurg, im west- 
lichen Teil der Goldküste von 

dem Grofsen Kurfürsten angelegte, 
bald zerfallene farandenburgische Ko- 
lonie. 

Grofsgörschen, Dorf in der 

Prorinz Sachsen, südwestlich 
von Leipzig, südöstlich von 
Merseburg. — 1813, 2. V. Sieg 
Napoleons über die Verbündeten im- 
ter Wittgenstein; auch Sclil. bei 
Lützen genannt. 

Grotsgrieckenland sieh ünter- 
italien. 

GrofsjUg;eriidorf. Dorf in Ost- 
laeufsen, südlich vom Progcl, 
kurz oberhalb der Mündung der 
Alle. — 1767, 30. YUL Sieg der 
Bossen unter Apzaxin über die 
Ptea£9en unter Lehwald. 

OrobhemerBdorf, Dorf im 
(östlichen Sachsen, nordwest- 
lieh von Zittau. 1745, 23. 
XL Sieg Friedrichs d. Gr. über die 
Sachsen. 

GrobwardelD; Stadt im mitt" 

leren Ungarn, an der Körös, 
südsüdöstlich von Debreczin. 
— 1538 Vertrag zwischen König 
Ferdinand von Österreich-Ungarn und 
Johann Zapolya. 



C^rabonhagcu, kleines ehe- 
maliges Fürstentum (Herzogtum 
Braunschweig- Or.) im Südwesten 

des Harzes. — 1286 von Braun- 
schweig-Wolfenbüttel getrennt, 1665 
mit Braunsohweig - Lüneburg ver- 
einigte 

Grnmentiun (L.), Stadt in Lu- 

kanien, ungefähr in der Mitte 
der Landschaft. — 207 v. Chr. 
Erfolg Hannibals über den Konsul 
C. Claudius Nero. 

Guanahani (spr. gwana-ant), 
eine der Bahamainseln, von Ko- 
lumbus San Salvador genannt; 

welche? ist ungewi !> ( ^ "Wa 1 1 i n g s- 
Island?). — 1492, 12. X. landete 
hier Kolumbus. 

CfnastWa, Festung in Ita* 
lien, auf der rechten Seite des 

' Pos, nordöstlich von Parma. — 
Hauptort des gleichnamigen Herzog- 
tums, welches später mit Pai"ma ver- 
einigt ward und dessen Sdücksale 
teilte. 

Guiiiegate (F.) (spr. gin-gat), 
Dorf in Artois, zwischen Calais 
und Arras. — 1479 und 1513 
Siege Maximilians I. über die Fran- 
zosen; die letztere Schlacht wird 
auch nach dem nördlich von G. ge- 
legenen Thören anne (F.) be- 
nannt. 

Gfinz oder Gfins» Stadt im 

westlichen Ungarn, südlich 
von Odenburg. — 1532 mit gre- 
iser Tapferkeit gegen die Türken 
verteidigt. 

0fi8troir, Stadt in Mecklen- 
burg-Schwerin, ziemlich weit 
südlich von Rostock. — 1226 
bis 1436, 1534 bis 1552, 1621 bis 
1695 eigene Linie des Mecklenbur- 
ger Fürstenhauses. 

5» 
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Gondamak — üaUcarnassus. 



Cfundamak, Ort in Afghani- 
stan, Östlich von EabnL — 
1879 > 26. V. Tertrag zinschen Ja- 
knb £han von Afghanistan und dem 
englischen General Boberte. 

C^uttensteiii, Dorf in Kieder- 
Osterreich, westnordwestlich 
Ton Wiener-Neustadt — 1880, 



13. 1. stirbt hier Friedrich der SdiOne 
Yon Habsbnrg. 

Guttönen sieh Goten. 

Cirytheum oder Oythlum (L.) 
(to Fvi^Biov oder Fvitiov), Kiiega- 
hafen der Spartaner, am lako- 
nischen Meerbusen, stidOsÜich 
Yon der Kttndung des Eurotaa. 



Habsburg, die, Burg im Kan- 
ton Aargau, auf dem rechten 
üfer der Aar, -wenig oberhalb 
der Dfündung der Beufs. — 
SJtammburg des gleichnamigen FQr- 
stengeschleohteB, 1020 von Bischof 
MTemer von StnuBourg erbaut 

HAddesl, die, Name der 
Stadtbewohner Arabiens. 

Hadria sieh Adria. 

Hadriäni moles (L.), die, oder 
Mausoleum Hadriäni (L.), das, 
Grabmal Hadrians im Nordwesten 
Boms, auf dem rechten Tiber- 
nfer; heute die Engelsburg. 

HadrUml Talliim sieh Fikteu- 
wall. 

Hadrametiuii (L.) 'AS^fv/Aii' 
T0$), Stadt an der Westküste 
der Kleinen Syrte; Kolonie der 

Phönicier, von Justinian neu be- 
festigt erliielt sie den Beinamen So- 
züsa {2io)L,ovaa) , woraus ihr heuti- 
ger Name Susa entstanden ist 

Hagelberf;,Dorf im Südwesten 
der Provinz Brandenburg, sü^l- 
lichvon der Stadt Brandenburg, 



nordnord w estlick von Witten- 
berg, westlich von Beizig. — 1813, 
27. Vm. Sieg des preufsischen Ge> 
nerals von Hirschfdd aber eine fran- 
zösische Abteilung unter Girard. 

Hainau, Städtchen lu Schle- 
sien, westnordwestlich von 
Liegnitz. — 1818, 26. Y. sieg^ 
reiches Beitergefeoht einer preulht- 
Bcheu Abteilung gegen eine franzö- 
sische DlYision. 

Haliaemon (L.) {o ^AXidxfnov)^ 
der, Flufs im südlichen Mace- 
donien, welcher in den ther- 
maisohen Meerbusen sich er- 
liefst; heute YIstrftKa. 

Hallartus (L.) (o ^AXia^og)y 
Stadt in BOotien, am Südufer 
des CopaXssees. — 896 y. Chr. 
Siog der Thebaner und ihrer Ter- 
bündeten über die Spartaner unter 
Lyaander, welcher ÜUlt 

Halleaniaflsiis (L.) 'AXuta^ 

vaaa6g)y ionische Kolonie in 
Doris 2., berühmt durch das Mau- 
soleum, das grofsartige Qrabm&l des 
Ivarischen Königs Mausolus. — Hei- 
jmat Herodots. 



* Maucliu Naiiten, die sich, mitauter mit H 4~ Vokal im Anlaut geschrieben 
finden f aber in der Regel bloCi mit TokaliSGheiB Anlaut geBchriebon werden, sieh 
unter dem betreffenden Tokal. 
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HaU sieh Sehwibtaeh-HaU. 

Halland, Kftstenstrioli im 
südliclieii SclLweden, am Katte- 
gat. 

Ealliie (F.), die, Nebenflufa 
der Somme voa rechts, velcber 
oberhalb ron Amiens mündet 

— 1870, 23. XII. unentschiedene 
Schlacht zwischen einer preufsischen 
Abteilung unter Manteuffel und den 

Franzosen nnter Faidherbes; die 
Schlarh.t lieil'st auch zweite Soblacht 

bei Aiuieiis. 

Halyciis (L.) (o 'AXvxog), der, 
Fhifs im westlichen Sicilien, 
oiündet nordwestlich von Agri- 
gent 

Halys (Ti,) (o "A?ak), der, Name 
des Kisil-Irmaks im Altertum. 

Ham (F.)(spr. am), Stadtchen 
mit Schlols südwestlich von 
St. Quentin. — 1840—1846 Ge- 
föngnis Napoleons III. 

Hambach, Burgruine in der 
lairischen Rheinpfalz (heute 
Xaxbni^), westlich von Speier, 
westsüdwestlich von Kaisers- 
lautern (bei Neustadt a/H.). — 
1832, 26. Y. Zusammenkunft; der 
sMwestdeutschen Badikalen („Ham- 
iMcher Fest^'). 

Hameln) Stadt in der ProTinz 
HannoTer, an der Weser, süd- 
westlich von der Stadt Han- 
nover, 

Hammelliiirgy St&dichen in 

ünterfranken, an der fränki- 
schen Saale, südwestlich von 
Kissingen. — 1866, 10. VII. sieg- 
reiches (refecht der Freufsen gegen 

die Baiem, 

Harzbnrg) die, Burg öRtHch 
von Goslar. — Eine Zeit lang Be- 
sidcnz Heinrichs IV., 1074 nieder- 
geiissen. 



HiBstenbeelc, Dorf in der Pro- 
vinz Hannover, auf dem rech- 
ten Weaerufer, südostlich von 
Hameln. — 1757, 26. YTL. Sieg 
der Franzosen unter d'Estr6es über 
den Herzog von Cumberland. 

Hastings (spr. hestings), Stadt 
in England, am Kanal, westsüd- 
westlich von Dover. — 1066, 
14. X. Sieg Willielms von der Nor- 
mandie über die Angelsachsen unter 
Harald. 

Hatria sieh Adria. 

Hatün sieh Hittin. 

Hanenstelner Land, das, Ge- 
gend um das Städtchen Hauenstein, 
im südlichen Baden, auf dem 
rechten Ufer des Rheins, zwischen 
Basel und S chaff Iiausen. 

Hausen 1) Dorf in Nieder- 
baiern, südsüdwestlich vonRe- 
gensburg. — 1809, 19. IV. Sieg 
der Franzosen über die Österreicher. 

— 2) Dorf an der fränkischen 
Saale, nürdlich von Kissingen. 

— 1866, 10. YIL siegreidies Ge- 
fecht der Preufsen gegen die Baiern. 

Hausruckviertel, das, Gegend 
in Oberösterreich, südlich von 
der Donau und westlich von 
der Trann. 

Havelber^, Stadt und ehema- 
liger Bischofssitic in lirandeu- 
burg, an der untern Havel. 

Hayeller, die, (auch Heveller 
genannt), wendische Völker- 
schaft an der Havel, um Bran- 
denburg. 

Haynau sieh Hainau. 
HelirSer, die, besser Ebrter, 

ein semitischer Volksstamm, 
welcher von Osten her kom- 
mend nach und nach Palästina 
eroberte. 
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Hobrus — Hetmersdorf. 



Hebrns (L.) (o *'EßQog), der, 
Name der MaritKa im Altertum. 

Heiliger Berg siek Möns sacer. 

Heilsberg, Stadt in Ostpreu- 
fsen, an der Alle, ziemlich weit 
südlich von Königsberg. — 
1807. 10. VI. unentschiedener Kampf 
z^vi seilen Napoleon und den Yer- 
bündeten. 

Helmbaoh, Dorf in Rhoin- 
p r e u Is e n , a u f tl o m link o n H h e iu- 
ufer, unterhalb von Bini:-en. — 
1 800, 1 1. X. Bund der vier rheinibchen 
Kuiiiirsten gegen Kaiser Albrecht I. 

Helfensteiii, Burg und Graf- 
schaft im östlichen Württem- 
berg, nördlich von Ulm. 

Helieon (L.) (o "EXixm), der, 
Gebirge im südöstlichen Pho- 
cis und südwestlichen Böotien. 

Heliopolis (L,) 'HXtov ndkig) 
1) sieh Baalbek. — 2) Stadt in 
ünterägypten, am Ursprung 
des Deltas, hebräisch On genannt 
— 1800, 25. m. Sieg Klebers über 
die Türken. 

Hellas (L.) {r "EXldg\ ur- 
sprünglich Name Ton Thessa- 
lien oder eines Teils davon, 
etwa seit dorn 8. Jalirhundert 
V. Chr. Gesamt na nie für die Län- 
der südlich vom 0 lym ]) und vom 
ambracischen Meerbiise n : erst dio 
späteren Römer beschi änktcn den Na- 
men Helks auf Mittelgriechenland. 

Hellenen, die, = Bewohner 
von Hellas (im engern, wie im 
weitern Sinn). 

Hellopia (L.) (ij 'EXXojiid), Ge- 
gead in Epirus um Dodona. 

Ilelmstadt, Dorf in Unterfran- 
ken, westlich von Würzburg, 
östlich von Wertheim. — 1866, 



25. Vn. Sieg Manteufliels Über die 
Baiern. 

HelmstUdt, Stadt in Braun- 
schweig, zieiuiicli weit östlich 
von der Stadt Braunschweig. 

— 1576 bis 1809 Sitz einer üm> 
versitftt. 

Hei OS (L.) (to "E)j)q ) = die 
Surajjfstadt, ältere Hafenstadt 
Laioniens am lakonischen 
Meerbusen, (jstlich von der ilün- 
duiig des Eurotas. 

HelsimrlM)!"^!:, Stadt im süd- 
liciien S i- Ii Vreden , am Xordein- 
gang des Sunds. — 1362 Seesieg 
Waldemars III. von Dänemark über 
die llausallüttc unter Wittenborg. 

— 1710, 10. m. Sieg der Schwe- 
den, unter Stenbock über die Dänen 
unter Banzau. 

Helvetier, die, keltischer 
Volksstamm zwischen den Al- 
pen, dem Rhein und dem 
Schweizer Jura wohnend. 

llelYÖtische Republik, Name 
der Schweiz 1798—1810. 

HemmlllgStedt , Dorf an der 
Westküste von Holstein, nörd- 
lich von der Elbmündung, in 

Süderdithmarpjchen. — 1500, 
17. It. Sieg der Dithinarschen über 
die dänische und holsteinische Kit- 
tersohaft. 

Henna (L.) {i\'Evva) auch Enna 

geschrieben, Stadt in der Mitte ' 
Siciliens. — 135—132 v. Chr. 
Hauptort des Sklavenaufstandes. 

Henneberg, Burg südlich von 

3Ieiningen, Stammsitz der Herren 
der gleichnamigen Grafschaft 
an der obern Werra. 

Hennersdorf sieh O^rabhen* 
nersdorf. 
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Heptarchie, die angelsäch- 
sische, QeBamtbezeichnung für 
die sieben Yon den Germa- 
nen in England gegründeten 
Königreiche: Essex, Snssex, 
Wessex, Kent, Ostans^lieD, Xer- 
ein nnd IVortimmherlaad. 

Henielea (L.) (f^ 'HgcUkeia) 1) 
Pontica iv novTuif)^ Stadt in 
Bithynien, dstlich Ton der 
Mündung des SangarinSf Kolonie 
Megaras. ~ 9) am Siris, 482 t. Chr. 
von Thurii und Tarent gemeinsam i 
angelegi:e Kolonie in LukanienJ 
nahe bei der Sirismündung. — | 
280 V. Chr. Sieg dos P^Trhns über ! 
die Kömer. — 3) vi^l. Trachis. — 
4) Minöa (L.) pliönicische Ko- 
lonie im -westliciien Sicilien, 
an der Mündnng des HalycuB. 

KerbsthaiLBeii sieh Mergent- 
heim. 

Herete sieh £rete. 

Herenlaneiim (L.), Stadt am 
kumanisohen Meerbusen, am 

Westabhang des Vesuvs. — 
79 durch einen Ausbrach des Yesuvs 
Terschüttet 

Herejniseher Wald » rSmi- 
Bche Bezeichnung der deut- 
schen Mittelgebirge nördlich 
Ton Donau und Main. 

Herdonlae (L.), Ort in Apu- 
lien, nördlich Tom obern Au- 
fidus. — 210 T. Ohr. Sieg Hanni- 
bals über den Frätor Cn. Fülvius. 

HMeaurt (F.), Städtchen in 
Frankreich, südwestlich yon 
Beifort 1871, 15. 16. und 
17. I. Kämpfe des Werdeisohen 

Korps' gegen die Franzosen miter 
Bourbaid Sdiiadit bei Beifort). 

Heiistal oder Heratal, Dorf in 
Belgien, an der Maas, nördlich 



von Lütticli. — Hier eine Pfalz 
Karls d. Gtr. 

Hermäisches Vorgebirge, an 

der Nordküste von Afrika, am 
"Westeingang- in die Kleine 
Syrte: heute Kap IJoii. 

Uermanie (spr. hermanitz), 
Gut in der Ostecke von Böhmen, 
bei Leitomischl, — 1583, 14, IX. 
Wallenstein liier geboren. 

lI^'Tminoiieii , die, Gesamt- 
be/.eiehnung der Stämme im 
Süden Germaniens (etwa den 
späteren Thüringen entsprechend). 

Hermione (L.) ^Eqixiovvi), 
Stadt an der Südostküste der 
Halbinsel von Argolis. 

Hermunduren, die, germani- 
scher Tolkerstamm, welcher in 
dem Gebiet nördlich von der 
obern Don an bis zur obern 
Elbe (in ITranken und Thüringen) 
sa fs. 

Hermns (L.) (o "Equoc), der, 

Flufs in Lydien, mündet unge- 
tahr in der Mitte der Westküste 

Kleinasiens ins ägäische Meer. 

Hernikor, die, Völkerschaft 
Latinms, zwischen dem Trerus 
und dem obern Liris. 

Herren Ii au seil, Schlofs nord- 
westlieli von Hannover, an der 
Leine. — 1725, 3. IX. Schutz- 
bündnis zwischen Fraulo-eich, Eng- 
land und Breulton gegen den Kaiser 
und Pden. 

Hersfeld, berühmte 782 von 
Bonifiittus gestiftete Benediktiner- 
abtei an der Fulda, nördlich von 
Fulda, bei der die gleichnamige Stadt 
entstand. — 1648 kam sie an Hes- 
sen-KasseL 

Herttler, die, germanische 
Völkerschaft der Völkerwan- 
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derung, der gotisohoa Gruppe 
zogehödg, welche zuerst an der 
Süd Westküste der Ostsee er- 
scheint, später im Dienst der Hunnen 
steht und nach dem Tod Attilas im 
nordwestlichen TTnisrarn ein 
Reich gründete, das im 6. Jahr- 
hundeH von den Langobarden zer- 
stört ward. 

Hespdrleily griechische Be- 
zeichnung Ton Spanien« 

Hestlaeötls (L.) ^Efnwmriq), 

die, audi Histiaeötis genannt, 
nordwestliche Landschaft 
Thessaliens. 

Hereller sieh Hareller. 

Hexham (spr. liexkm), Stadt 
in Northumberlaud, westlich 
▼on New Castle. — 1464 Sieg 
Eduards IV. Aber Heinrichs Tl. 
Partei. 

Hlbera (L.), Stadt in Hispa- 
nia, in der Nähe des Ebros, 
sonst unbekannter Lage. — 
317 V. Chr. Sieg der Brüder P. und 
On. Sciiao über die Karthager unter 
Hasdmbal. 

Hiberer sieh Iberer. 

Hib^rnien oder Ivcnila (L.), 
Name Irlands im Altertum. 

Hi<^romax^ der, oder Hiero- 
myees (L.), heute Jarmük, Ne- 

benflnfs dos Jordans von links, 
mündet unterhalb des Sees 
Genezareth. — 636, 20. Vm. 
Sieg der Araber über die Byzantiner. 

Hill^h, Ort auf den Ruinen 
von Babylon. 

Htmera (L.) (o 7/ti#i^g), der, 1) 

Flufs Siciliens, mündet unge- 
fähr in der Mitte der Südkuste. 
— 2) Flul's Siciliens, mündet 
etwas urestlich. von der Mitte 



der Nordküste Siciliens, bei 
der Stadt Hlmcra. 

Himera (L.) {v '^Ifis^a), ijnische 
Kolonie an der Nordküste Si> 
oiliens (etwas westlich ron der 
Mitte), an einem gleichnamig Hub; 
heute TermlnL — 480 Chr. 
Sieg Gelons von Syralms und The- 
rons YOn Akragas über die Karthager. 

Hippo JHarrhytns (L.) (o 
n<lov Jtd(f^as)i auch Zarytos ge- 
nannt, Stadt an der Nordküste 

von Afrika, in unmittelbarer 
Nähe des Kaps Blanco, Kolonie 
der PhOnicier. 

HIppo fiegfns (L.) (o 'iTmtov), 
Stadt an der Küste von Nord- 
afrika, heute Bona, im Nord- 
ostwinkel von Algerien; Kolonie 
der Phrmicier. — Eine Zeit lang 
Haui)tstadt des niimidischen Reiches, 
später berühmt als Bischofssitz des 
Augustinus zur Zeit der Eiobening 
und Zerstörung durch die Van- 
dalen 430. 

Hira, den Persern unterge- 
bener örenzataat, auf der rech- 
ten Seite des untern Euphrats. 
— 633 von den Arabern erobert. 

Hirpiner, die, Völkerschaft 
im südlichen Samnium. 

Htrsehaa oder Htisau, berühm- 
tes Benediktinerkloster im 
westlichen Württemberg, üst- 
lieh vom Wildbad. 

Hispalls (L.), Stadt in Hi- 
spania Baetioa, heute SCTÜla« 

Hlspania (L.), Name Spaniens 
im Altertum (wahrsohdnlich ans 
Hesperien verderbt). Nach YoUen- 

dung der Unterwerfung der südöst- 
lichen Halbinsel durch TL Qxaochus 
179 V. Chr. wurde die neuerwor- 
bene Provinz in 2 Bezirke eingeteilt: 



Digitized by Google 



Hissarlik — Hoheosyburg. 



73 



1) HiBpania citerior, der nordöst- 
liche Bezirk, 2) Hispania ulterior, 
der sfidwesilliclie Bezirk. — Kaoli 

ünterwerfung der ganzen Halbinsel 
und der Neuorganisation durch Au- 
gusttts wurde 2) geteilt in Lusi- 

tania, das Land zivisclien Durius 
und Anas, und b. Hispania Bae- 
tica, das Land sfidöstlicli vom Anas 
bis zum Meer; aus 1) und den neuen 
Erwerbungen im Norden und Nord- 
westen wurde Hispania Tarra- 
«onensis, wovon dann Hadrian den 
Nordwesten als 8) Frowins: Galla e- 
«ia et Astnria abzweigte. 

Hissarlik, Berg in Troas, in 
welcbem Sclüiemann 1873 die 
Trümmer der Stadt Troja auf- 
grub. 

Histiaea (L.) (r 'lazima), Ko- 
lonie der Athener an der Nord- 
küste von Euboea. 

Hittill, auch Hattin genannt, 
Ort in Galiläa, westlich vom 
See Tiberias. — 1187, 4, und 5. 
VIT. Sieg Saladins über den König 

Guido von Lusignan. 

Hochklrcb, Dorf im ostlichen 
Sachsen, osts üdöstlicli von 
Bautzen. — 1758, 14. X. Fried- 
rich d. Gr. von Daun überlallen, 

Hi^chst, Städtchen in der 
Provinz Hessen-Nassau, auf 
dem rechten Mainufer, unter- 
halb Frankfurts. — 1622. IG. VL 
Sieg Tillya über Christian von Braun- 
sdiweig. ' 1795, 11. X Sieg der 
Osteneicher über Jourdan. 

HMistSdt, Städtchen in 
Schwabe n-Nenbnrg, auf dem 
linken Donanufer, oberhalb Do> 
nauwörths. — 1704, 13.11IL Sieg 

Eugens von Savoyen und Marlbo- 
lotighs über die Baiem und Fran- 
zosen unter dem Kurfürsten Max 



Emanuel, Tallaird und 
1800, 19. YI. Sieg Moreaus Über 
die Österreicher unter Kray. 

HKUenthal, das, Pafs durch 
den südlichen Schwarzwald, 
in südöstlicher Richtung von 
Freiburg i/B. 1796 berühmter 
Rückzug Iforeaus. 

Höxter, Städtchen in West- 
falen, auf dem linken Ufer der 
Weser, östlich von Paderborn. 

fiogland, Insel mitten im fin- 
nischen Meerbusen. — 1788, 
17. VI. Seesieg der Küssen über die 
Schweden. 

Hohenbnrg, heute Homburg, 
Kloster an der ünstrut, bei 
Langensalza. — 1075 Sieg Hein- 
richs IV. über die Sachsen. 

IlohenlViedberg, Städtchen in 
Schlesien, südlich von Lioo^- 
nitz, nordöstlich von Landes- 
hut. — 1745, 4. VI. Sieg Friedrichs 
d. Gr. über Österreicher und Sachsen 
unter Karl von Lothringen. 

Hohenlinden, Dorf in Ober- 
baiern, ziemlich weit östlich 
von München. — 1800, 3. XII. 
Sieg der fiVanzosen unter Moreau 
über die Österreicher unter dem Ens- 
herzcg Johann. 

HoheninVlseii sieh MUlsen. 

Hohenstaufen, der, Stamm- 
burg des gleichnamigen Ge- 
schlechts, in Württemberg am 
Nordabhang der Bauhen Alb, 
östlich von Esslingen. 

Hohenstein, ehemalige Graf- 
schaft, um Nordhausen (das nicht 
dazu gehörte) herum. 

Hohensyhurg^ die, Burg in 
Westfalen, nordöstlich ron Ha- 
gen, am Einflufs der Lenne in 
die Buhr. 
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HohPntwiel, der, Ber^ und 
ehemals Kestung, württeinber- 
gische Enklave im Badischen, 
nordöstlich ron Schaff hausen, 
westlich vom Untersee. — Be- 
rfihmte Yerteidigung im SOjahngen 
Krieg durch den Obersten Wieder- 
hold. 

HoheDzIeiitz, Schlofs iu 

Sf ecklenburg-Strelitz, nördlich 
von Neustrelitz. — 1810, 19.711 
starb hier die Königin Luise von 

Preufsen. 

Holland, im Mittelalter Graf- 
schaft an der Nordsee (= das 
heutige Nord- und Sfidholland), 
kam 1433 an Burgund, wurde 15S1 
(1648) selbständig als Teil der Re- 
publik der Niederlande, welche 1806 
bis 1810 als Küiiigroich LLul- 
land franzosischer Vassallenstaat 
-waren. 

Homburg sich Hohenburg. 
Hondschotten oder Hond- 

SChoote (spr. hönds-choote), 
Städtchen in Nordfrankreich, 
slldöstlich von Dünkirchen, an 
der belgischen Grenze. — 1793, 
6. — 8. IK. Sieg der Franzosen unter 
Houohard über ein hannoveianisch- 
englisches Korps. 

Hoya, Grafschaft, namentlich 
auf der linken Seite der Weser, 
vom Bistum Minden bis gegen 
Bremen. 

Huliertsbiirg, die, Schlofs in 
Sachsen, ostnordöstlich von 

Grimma. — 1763, 15. II. Friede 
zwischen Maria Theresia und Eried- 
rieh d. Gr. 

Hnesea sieh Osea. 

Hfilinerwasser, Städtchen im 
nördlichen Böhmen, westlich von 
der mitüerenlser, südlich von Zit- 
tau. — 1866 , 26. YL siegreiches Ge- 



fecht der Preufsen gegen die Öster- 
reicher. 

Hüningen, bis 1815 wichtige 
Festung auf dem linken Ehein- 
ufer, unterhalb Basels. 

Hnndhelm, Dorf im Nordost- 
zipfel von Baden, südlich von 
Wertheim. — 1866, 23. YII. 
siegreiches Gefecht der Preulsen 
gegen Badener. 

Hnnkiar Iskelessf , Sehlofs bei 

Koustantinopel. — 18;i3, 8. YII. 
Vertrag zwischen Rufsland und der 
Türkei. 

Hunnen, die, oder (richtiger) 
Huiioil, ein Yolk mongolischer 
Rasse (wahrscheinlich Mischung von 
Tflrken und Finnen), das aus Hoch- 
asien 372 in Europa eindrang, sich 
hier in Bacien und Pannonien 
niederliofs und ein Reich gründete, 
das nach Attilas Tod 458 zerfiel 

Huntinprdon (spr. h^ntingdn), 
[Stadt in der gleiclmam igen 
Grafschaft im östlichen Eng- 
land, nordwestlich von Cam- 
bridge. — 1699, 25. IV. OUver 
Cromwell hier geboren. 

nm§ell, Stadt in der Moldau, 
auf dem rechten Ufer des 
Pruths, Büdlich von Jassy. — 
1711 Friedensschhifs zwischen der 
Türkei und Feter d. Gr. 

Hustnec (spr. hussinetz), Dorf 
im südwestlichen Böhmen, 
westnordwestlich von Budweis. 
— 1369 Hus hier geboren. 

Hasnm« Städtchen in Schles- 
wig, an der Nordsee, westlich 
von der Stadt Schleswig. 

Hydaspes sieh Pandseluib. 

Eydraotes sieh Fandsebab. 

Hydrea (L.) {tj ^rS^ia), heute 
Hydra^ kleine Insel im myrtoi- 
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sehen Meer, gegenüber dem Sud- 
ostenclf der Halbinsel Argolis; in 
neuester Zeit (1821 ff.) lierühmt 
durch die Tapferkeit ihrer Bewoh- 
ner, der Hydridten, znr See im 
Kampf ^gen die Türken. 

Hjksos (Hak-schasu, *Kx<ra>c), 
die, ein semitisches Xomaden- 
Tolk, welches mehrere Jahrhun- 
derte (von Tanis aus) über Ägypten 
herrschte. 

Hylleer^ die, ein Stamm der 
Dorier. 



Hymettus (L.) (o ^Y^tittocX 

der, vertikaler Gebirgszug in 
der südliclien Hälfte Attikasj 
jetzt Trelovüni. 

Hypha»i8 sieh Pandsehab. 

Uyrkauien = Name des 
Küstenstrichs zwischen dem 
! Elbursgebirge und dem kaspi- 
I sehen Meer im Altertum. 

I Hyslae (L.) («* ^Ymai), Ort im 
südlichen Argolis, südwestlich 
von Are:os — 6G9 v. Chr. Sieg Phei- 

I dons von Argos über die Spartaner. 



I. 



Iberer, die, 1) ein Gebirg s- 
Tolk zwischen dem mittleren 
Kaukasus und der obern Eurä, 

dessen herrschende Klasse wahr- 
S'lioinlich arischen Ursprungs ist. 
Ibörien bildete mehrere Jahrhun- 
derte hindurch ein eiproncs Reich 
luiter persischer (parthiseher) ()bpr- 
hmseliaft. — 3) die ältesten Be- 
woluier der Pyrenitenhalbinsel, 
über deren ethnographischen Zu- 
sammenhang mit anderen Völkern 
noch keine genügende Aufklärung 
gegeben ist; vgl. Basken. 

Iberus (L.), der, Name des 
Ebros im Altertum. 

Icaria (L.) iji ^IxaQi'a), Insel 
im ägäischen Meer, westlich 

von Samos. 

Iconinm (L.). altphrygische Stadt 
in der Mitte von Lykaonien, 
heute Kdnia, im Mittelalter Haupt- 
stadt des seldschukkischen , über 
Kleinafeien ausgebreiteten Sultanats 
Von Jconium oder von Rum. — 
1832, 21. Xn. Sieg der Ägypter 
unter Ibniliim über die Türken un- 
ter Besdiid. 



Ida der (die), 1) Wald- 

gebirge im Südosten der Halb- 
insel Troas, bis 1760 Meter hoch. 

— 2) Gebirge in der Mitte von. 
Kreta, 2640 Meter hoch. 

IlUstarlso, Ort Ton nicht 
sicher zu bestimmender Lage; 
nadi Enoke südöstlich tou der Por- 
ta Wostphalica, auf dem rechten 
Ufer der AVeser, bei Eisbergen. 

— 16 V. Chr. erster Sieg des 
German icns über Arminius; der 
zweite Sieg des Germanicus 
(zweite Schlacht bei Idistaviso oder 
am Ar:u:iivaiiGrwall, der sich l»ei 
r.eese auf d^in rechten "Weser n 1er 
befand), winde nach. Knoke gleicli- 
falls auf dem rechten Ufer der Weser 
weiter nördlich, westlich vom Stein- 
huder Meer, bei Rehburg, er- 
fochten. 

Idstcdt, Dorf in Schleswig, 
nördlich von der Stadt Schles- 
wig. — 1860, 26. m Sieg der 
Dänen über die Schleswig-Holsteiner. 

Ig;lan9 Stadt im westlichen 
Mähren, an der böhmischen 
Qrenze, westnordwestlich Ton 
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70 Iguviam — 

Brünn. — 1436 Vertrag, durch 
vdlch^ die Böhmen irieder in den 
Verband der hitholisohen Exiäie 

aufgenommen wurden. — 1805, 5. 
XII. Sieg des Erzherzogs Ferdinand 
über die Baiem. 

Igforinm (L.), Stadt im mitt- 
leren ümbrien, östlich von der 
Tiber, heute GfubMO. — 1444 wur- 
den in der Nähe von L die 7 eugu- 

binischen Bronzetafeln, die einzigen 
Denkmäler umbrisoher Sprache , ge- 
funden. 

Herrisches Meer, Name des 
südöstlichen Teiles des ägäi- 
sohen BCeeres. 

Herda (L.), Stadt in Hispa- 
nia Tarraconensis, am nntern 
Sicoris, heute Lerida. — 49 
V, Chr. Sieg Casars über die Pom- 
pejaner unter Afranius und Fetreius. 

nissilg oder Ilisiis (L.) (o 'ÜMf- 
cdg)y der, Flülschen Attikas, 
welches vom Nordabhang des 
Hymettas kommt und in den 
Hafen von Phaleron flieXst 

mnm oder Ulos (L.) IXiog) 
oder Troia (L.) T^ia)^ Haupt- 
stadt des YorhiBtorischcn Rei- 
ches der Troer, in der Ebene 
des unteren Skamanders. 

mturgl (L.)» Stadt an der 
Ostgrenze von Hispania Baeti- 
ca, am Baetis. — 215 v. Olir. 
Sieg der beiden Scipionen über die 
Karthager. — 206 V. Chr. von den 
Bomern zerstört 

mtrien (L: Illyricum), Land 

der nijirler, eines arischen 
Volksstammes, veloher das G-e- 
biet vom ad ria tischen Meer bis 
zur mittleren Donau bewohnte. 
Das illyrische Reich im engern 
Sinn des Wortes reichte von Epi- 



Xngeliieim. 

rus bis in die Herzegowina; seit 
168 T. Chr. römische ProTinz, seit 
118 Chr. besonders organisiert; 
bald nach Augustos wurde ihr Name 
in Dalmatien umgeändert 

niyrischen Prorinzen, Kö- 
nigreich der, zu Frankreich ge- 
hörig, um&Tste den westlichen 
Teil von Kärnten, Krain, Is- 
trien, Civil- und Militärkroa- 
tien, Dalmatien und Bagusa 
(das Land der obern Drau und die 
österreichischen Gebiete südlich der 
Sau). — 1811, 15. lY. von Napo- 
leon 1. geschaffen; sie kamon mit 
seinem Fall wieder an Österreich. 

Ilva oder Aethalia (L.)^ Name 
Elbas im Altertunu 

Imäns (L.) (o "Ifum)^ der, 
griechische Benennung des west- 
lichen Himalajas. 

Imbros (L.) li.ip(Joi), Insel 
im thracischen Meer, westlich 
vom thracischen Chersones. 

Inaehas (L.) (o 7raxo$), der, 
Fluls in Argoiis, der sich in die 
Nordwestecke des argoiischen Meer- 
busens crgiofst. 

Inder, die, ein arischer 
Volksstamm, sefshaft im nörd- 
lichen Ostindien, mit Kolonien 
im Süden und Westen der Halb- 
insel, 

Indogermanen sieh Arier. 
Infemm mara (L.), das, » 

Unteres Meer, anderer Name 

des thyrrhenlsehen Meen» im 

Altertum. 

Ingelheim, PMz Karls d. Gr. 

und später Burg Kaiser Friedrichs L 
zwischen Mainz und Bingen, 
auf dem linken Rheinufer. — 
1105 wird Heinrich IV. von seinem 
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Sohn Heuiricii sor Abdankung ge- 
nötigt 

Ingolstadt, Dorf in Unter- 
franken, südöstlicli von Würz- 
burg. — 1525 Sieg des Truchsefs 
Ton Waldbnig über die fränkischen 
Bauern. 

IngTäönen, die, oder Ine^UTÖ- 

nen, Gesamtbezeichnung für, 
die Stämme im Norden Germa- 
nien s (etwa den späteren Saxen 
entsprechend). 

Inkerman (spr. 1 n k j e r m a n ) , , 
Städtchen im Südwesten der 
Halbinsel Krim. — 1854, 5. XI. 
Sieg der Fhinzosen und Englinder 
^er die Bussen unter Mentsofaikow. 

TnnTlertel, das, der west- 
lichste Teil von Oberöster- 
reich, zwischen Inn, Salzach 
und Donau. — Eam 1779, V. durch 
den Frieden von Teschen von Baiem 
an Osterreich. 

Insöbrer, die, ein mächtiger 
gallischer Volksstamm, der nach 
Italien auswanderte und sich im 
westlichen Teil von 0allia 
Transpadana mederlieis. 

Insulae Fortonätae (L.) {at 
Mana^wß r^ao^), Name der kana- 
Tisehen Insehi im, Altertum. 

IntibiU (L.), Stadt m liispa- 
nia Tarraconensis, südwestlich 
von der Ebromftndung. — 215 
V. Chr. Sieg der beiden Sdpionen 
über die Earthager. 

lolcas (L.) *Iahtog), my- 
thisch-berühmte Stadt auf Magne- 
sia, am ITord Winkel des paga- 
sftisohen Keerbusens; an ihrer 
Stelle wurde von König Demetrius 
Poliorcetes um 290 v. Chr. die Stadt 
Bemetriaa (L.) Jr^tjfsqid^) er- 
baut 



77 

Idnien, Küstenstrich Klein- 
asiens, welcher westlich Lj- 
dien und Karien vorgelagert 

ist, mit den gegenüberliegen- 
den Inseln des äg&ischen Mee- 
res, so benannt wegen der Besle- 
delung durch die lonier. 

lonieTf die, ein Stamm der 

Hellenen, welcher Attica, Eu- 
boea, Chalcidice, dann die nörd- 
lichen Cyk laden und lonien in 

Besitz hatte. 

Ionische Meer, das, im Süd- 
osten von Italien, westlich von 
Epirns; die Inseln darin heiXsen 
Ionische Inseln. 

Ipsus (L.) (t^ "i^oe). Ort in 
Phrygien, südlich von der 
Quelle des Sangarius. — 301 
V. Chr. Sieg der Verbündeten Kas- 
sander, Lysimachus, rtoicmacus und 
Seleucus Über Antigonus. 

Ira (L.) [i] Ei^ajj Bergfeste 
in der Nordostecke von Messe- 
nien. — Im 2. messenischen Kriege 
11 Jahre lang von Aristomenee ge- 
gen die Spartaner verteidigi 

Irän, Land des iranischen 
oder ariftnisehen Volksstammes ^ 
eines G^liedes der arischen Yöl- 
kerfamilie, sefshaft zwischen 
dem Indus und dem Tigris,, 
zwischen dem Jaxartes und 
dem persischen Meerbusen. 

Irls (L.) (o der, heute 

JesehU-JimAk» Flufs in Pontus, 
der zuerst westlich fliefst und 
sich dann nördlich in das 
Schwarze Meer ergielst. 

Lrkah sieh Arka. 

IsinduUy Ort am Tugela- 

flufs, nordwestlich von Port 
:N^ataL — 1879, 22. L Vernichtung 
eines englischen Korps' durch die 
Zulus. 
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Isanxieii — Itins portos. 



Isaarien, Name des südli- 
chen gebire^igon Teiles von Ly- 
kuonien, mit räuberischer Bevöl- 
kerung. 

Isel, der, Berg in unmittel- 

barer Nähe von Innsbruck. — 
1800 wiederholte Kampfe '/wischen 
Tirolern und ifranzosen (Baiem). 

IskTlftnen, die, oder Istilfö- 
nen, G-esamtbezeiolinung für 
die Stämme im Westen Germa- 

niens (etwa den spateren Franken 
des 3. und 4. Jahrhunderts ent- 
sprechend). 

Isly (F.), der, Flufs in Ma- 
rokko, an der Grenze gegen Al- 
gerien. — 1814, 14. Vin. Sieg 

d*'r Franzosen unter Marschali Bu- 
geaud über die Marokkaner. 

TsniaYl, Stadt in Bessarabien, 
andern nördlichsten Mündungs- 
arm der Donau. ^ 1790, 22. XIL 
von Suworow erstürmt. 

Tsny, Städtehen in der Süd- 
ostecke von Württemberg, an 
der bairischen Grenze. 

Israel, das Reich Israel, von 
953 bis 722 v. Chr. bestellend, uni- 
fafste den nördlichen und öst- 
lichen Teil von Palästina. 

ISSÜS (L.) (i5 *I(f(fog), Stadt im 

Osten Oiliciens, am Golf von 
Iskanderün (=- Sinus IssicusL.), 
vielleicht Kolonie der Pliönicier. — 
333 V. Chr. Sieg Alexanders d. Gr. 
über Darias HI. 

Issy (F.), Städtchen und JFort 
im Südwesten von Paris. 

IstllToneiL sieh IskYftoneii. 

Ister (L.) (o 7(rr^os), der, grie- 
chischer Name der Donau. 

Istlimns (L.) (o '/(X^/fa/c), der, 
die Landenge von Korinth, wel- 



che den Peloponnes mit Kittel- 
griechenland verbindet. 

Istrns oder Igtropolls (L.) 

(r 7<ir^g), Stadt südlich von der 
Donaumündung, in der Nähe 
des Schwarzen Meeres. 

Italla (Ifo) im ältesten Sinn 
des Wortes umfafste die sfid- 

liche Hälfte des späteren Brut- 
tiums. YgL Italien. 

Italic» 1) sieh Corflülaiii. — 

2) Kolonie der Römer in Spa- 
nien, am Baetis, gegenüber von 
Hispalis. — 206 v. Chr. von P. Soipio 
angelegt 

Ittlien (L: Italia) hiefs ur- 
sprünglich nur der südlich yon 
dem Macra und dem Bubico ge- 
legene Teil der Apenninenhalb- 
insel; erst seit Casar beg:i-iti' man 
ancli die Poobeiu? bis zu den Alpen 
unter diesem Namen. — Die italie- 
nische Republik, welche 1802 aus 
der cisalpinischen hervorging, 
umfafste nach ihrer Umwandlung 
zum EOnigreieh Italien 1805 
( — 1814) aulser dem Gebiet der ehe- 
maligen dsalpinisf^en Bepublik: Ve- 
netien, das Gebiet des firflheren Kli^ 
chen Staats am adriatischen Meer Und 
seit 1809 Welschtirol. 

Ithaca (L.) (ij 7^axij), kleine 
Insel im ionischen Meer, gegen- 
über dem Nordostende von Cephal- 
lenia; heute Th(''aki. — Sitz des 

heroischen Königs Odyssous. 

Ithöme (L.) *I^(6fi7i), Berg- 
feste in Messenien, westlich 
vom Obern Pamisus, nördlich 
vom späteren Messene. — Im 
1. messenischen Krieg von den Mes- 
seniem unter Aristodemus hartnackig 
gegen die Spartaner verteidigt. 

Itins portus (L.), Hafen am 

Pas de Calais, westlich von Ca- 
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lais. — 65 V. Chr. veranstaltete 
Cäsar rnn hior auB seine Über£ahrt 

nach Britannien. 

Itzehoe (spr. itzeho), Stadt in 
Holstein, an der Stör, ziemlich 
weit nordwestlich von Altona, 
auf tleiii rechten Ufer der Elb- 
mündu n <r. 

Ivois (F.), deutsch Tpsch, Ort 
in Nordostfrani^reich) an der 



Maas, unterhalb von Verdun. — ■ 
1055 Zusammenkunft Kaiser Hein- 
richs in. mit £önig Heinrich X. von 
Franki'eich. 

iTTea sieh Bporedia. 

iTry (F.), Dorf an der Eure, 
westlich von Paris. — 1590, 14. 
ni. Sieg Heinrichs IV. über den 
(Herzog von Mayenne. 



J. 



Jä^criidort' sieh Brandenburg- 
Jagerndorf. 

Jägerndorf sieh Grroüijftgeni- 
dorf. 

Jafa, von den Griechen Joppe 
genannt, Kü stenstadt im südlich- 
sten Phönicien, von den Makka- 
bäem für die Juden erobeit. — 1799, 
5. lU. von den Franzosen erstürmt. 

Jahne, auch Oana genannt, ehe- 
malige Feste in Sachsen, auf dem 
hnken Elbufer, unterhalb von Meilsen. 
— 924 von Heinrich L einge- 
nommen. 

Janiculus (L.). der, Hügel 
Roms auf dem rechten Tiber- 
ufer, auf welchem in der älteren 
Zeit eine Befestigung zum Schutz 
des Tiberübergangs, das Janiculum 
(L.), stand. 

Jankau, Dorf in Böhmen, 
ziemlich weit südsüdöstlich 
Ton Prag. — 1645, 6. IH. Sieg 
der Schweden unter Terstenson Über 
die Kaiserlichen unter Hatzfeld« 

Jantra, Flufs in Bulgarien, 
mündet unterhalb von Sistowa 
in die Donau. — 1877 längere 
KSmpfe zwischen Russen und Ttbcken. 

Japyger vgl Apulien* 



Japygische Vorgebirge, das, 
auch das sallentinisehe ge- 
nannt, die Südostspitze von 
Italien; heute Kap Leiiea* 

Jamae (F.), Städtchen an der 
mittleren Gharente, oberhalb Yon 
Cognac, n^^rdlich von Bordeaux. 
— 1569, 18. in. Sieg der* könig- 
lichen Truppen Über die Hugenotten 
unter Coligny und Cond6, welch letz- 
terer fällt. 

JaroaUwez sieh Malo-Jaroslft- 
wez« 

Jasmund, der nordöstliche 
Teil der Insel Bügen. — 1864, 
17. in. Seegefecht zwischen einem 
preufsischen und einem d&nischen 
Qeschwader. 

Jazygen, die, ein sarmati- 
scher Tölkerstamm zwischen 
Donau und Theifs. 

Jean d'Acre sieh Akka. 

Jebusiter, die, kanaanitische 
Völkerschaft in der Gregend 
des spätem Jerusalem. 

Jeden speugen oder Jedeuspel- 
gen sieli Dttrnkrut. 

Jemniappes (F.), Dorf im süd- 
lichen Belgien, westlich von 
Kons. — 1792, 6. XL Sieg der 
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Jenikale — JuvaTum. 



FnmzoBeiL unter Dnmouries Uber die 
Asterreicher unter dem Hertog Al- 
bert Yon Saähsen-TescheiL 

Jenikale, Festung auf dem 
östlichsten Zinken der Halbin- 
sel Krim, östlich von Kertsch. — 
1774 von Eiifsland im Frieden von 
Kut&chuk-Kainardsclii gewonnen. 

Jerez de la Guadläna (spr. 

jerös etc.V Stadt im südwest- 
lichen Spanien, südlich von 
Badajoz. — Wird mitunter fälscli- 
lich als Ort der Schlacht genannt, 
wo Ferdinand III. von Kastilien 1231 
die Mauren besiegte, welche vielmehr 
bei Jerez de la Frontera geschlagen 
wurde (Scfairrmaober, Qesch. y. Spa- 
nien lY, 375 E). 

Jericho, Stadt in Judäa, auf 
dem rechten üfer dea Jordans, 
nahe bei seiner Mündung. 

Jesrefil, Stadt in Galilaea, 
nördlich von den südlichen 
Ausläufern des Karmels. — 
Zeitweise Hauptstadt des Reiches 
Israel. 

Jleln sieh Oltschiii. 

V 

Joaehimsthal . Städtchen in 
der Mark Brandenburg, nord- 
westlich von Eberswalde. 

Jolumilisliergy Dorf und Sehl 0 fs 

in Hessen-Nassau, auf dem rech- 
ten Eheinufer, oberhalb von 
Büdesheim. 

Joinyille (F.), Städtchen an 
der Marne, ziemlich weit ober- 
halb von Chalons s. M., mit gleich- 
namigem Schlors. — 1585, 2. 1. Ver- 
trag zwischen den Guisen und Phi- 
lipp IL, dafs die protestiintischen 
Bourbons von der Thronfolge in Frank- 
reich ausgeschlossen sein sollten. 

Joppe sieh Jafifl. 



Josapluitf Thal in Palftstina^ 
bei Jerusalem. 

JotIs mons, der, alter Name 
des O^rodaeii St» Bernhard* 

JndAy Name des südlichen 
Reiches der Hebr&er, mit der 
Hauptstadt Jerusalem. 

Judenbnrg, Stftdtohen in 

Steiermark, an der Mur, ober- 
halb von Leoben. 

Jndithenldreli oder JnditteD» 

Dorf in unmittelbarer Nähe von 
Königsberg. — 1700, 2. IL Gott- 
sched hier geboren. 

Jfiliehy Stadt in Rheinpreu- 
fsen, an der Beer, nordöstlich 

von Aachen. — Die Grafschaft (seit 
1356 Herzogtum) Jülich umfnlste 
das Gebiet auf beiden Seiten der 
Roer und kam 1614 an Pfalz-Neu- 
burg, 1814 an Preufsen. 

Jllten, die, germanische Völ- 
kerschaft der Völkerwande- 
rung, welche im 5. Jahi hundert 
grofsen Teils aus ihren bisherigen 
Wohnsitzen in Jütland nach Bri- 
tannien übersiedelte. 

Jfiterhogk, Stadt im Süden 
der Proyinz Brandenburg, nord- 
östlich von Wittenberg. — 1644» 
23. XL Sieg Torstensons über Gallas. 

Jnltn, früherer Name der In- 
sel Wollln. — Seit 1189 Sitz 
eines Bistums, welches 1175 nach 
Kammin verlegt ward. 

JnitOllta (L«), Kolonie der 
BOmer auf den Trümmern Kar- 
thagos, auf VeranUuBSung des 0. 
Gracchus angelegt 

JuYäTUm (L.), romische Ko- 
lonie, im westlichen Noricum, 
an der Salzach, von Kaiser Ha- 
drian angelegt, an der Stätte des 
spateren Salzburg. 
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Eaaden (auch Kadan genannt), 
Stadt im nordveBtliohen BOh- 
mdn, an der mittleren Eger. — 
1584 YertFBg, durch irelolien König 

Ferdinand die Restitution des Her- 
zogs Uliicli in den Besitz von WUacU 
temberg anerkannte. 

KadMa, Ort auf dem rechten 

Ufer des Enphrats, westlich 
von Babylon. — 637 Sieg der 
Aiaber (Iber die Perser. 

Kirnten, die Hark, umfisüjBte 
das G^ebiet der mittleren Enns, 
der mittleren Mur und der obe- 
ren Drau. — 970 wurde sie durch 
Otto II. vom Herzogtum Baiem los- 
gelöst und selber zum Herzogtum 
erhoben, unter dem die Markgraf- 
schaften Yerona, das lieutige Krain, 
Istrien und Görz standen, 

Kaffa oder Fcodösla Kaffa, 

Haienstadt an der Südostküste 
der Halbinsel Krim. — Im Mit- 
telalter blühende Kandelsstadt; 1783 
Tom den Russen teilweise zerstört 

Kahlenberg, Berg in Nieder- 
österreich, im Norden vonWien. 

— 1683 Sieg Sobieskis über die 
Tflrken. 

Kaina, Dorf in der Provinz 
Sachsen, südöstlich von Zeitz. 

— 1179, Vni. Reichstag Kaiser 
Friedrichs L, auf welchem über Hein- 
Bßh den LOwen Terhandelt wurde. 

Kaiserswerth, Städtchen in 
der Rheinprovinz, aui dem 
rechten Rheinufer, unterhalb 
Ton Düsseldorl 

Kalährien oderMessäpIen, süd- 
östlichste Lantlsclialt (Halbin- 
sel) des alten Italiens, in den 



ältesten Zeiten bewohnt Ten einem 
illyrischen Yolksstamm, den die 
Grieohen Hessipler nannten, den 
Kalabrem an der Nordost- und den 
Sallenttnern an der SüdwestkOste. 
— Seit dem 8. Jahrhundert wur- 
de der Name von den Byzanti- 
nern auf die südwestliche 
Halbinsel Italiens übertragen, 
die ihn noch heute trägt, wäh- 
rend das bisherige Kalabrien 
von da ab zu Apulien gerech- 
net ward, 

Kalaeh, von Salmanassar (Sal- 
manu-asir) I. um 1300 v. Chr. er- 
baute Hauptstadt Assyriens, am 
Tigris, obezhalb der IfOndnng des 
obem Zabe, anöh Ninurftd genannt. 

Kaledönlen, Name Scbott- 
lands im Altertum; lüdeddiiler 
^ Pikten. 

Kalenberg^ welfisehes Fflrsten- 
tum, welches die Gebiete von Han- 
nover, Hameln und Güttingen 
um&lste. 

Ealikat, Stadt in Torderin- 
dien, in der südlichen Hälfte 

der Küste Malabar. — 1498, 20. 
Y. landet hier Yasco da Qama, 

Sallaell, Stadt in Russisch- 
Polen, an der untern Prosna 
(Nebenflufs der Warthe von links, 
Grenzflufs zwischen Rufsland und 
der Provinz Posen), weit westlich 
von Warschau. — 1813, 28. U. 
Bundesvertrag zwischen RuMand 
und Preufsen. 

Kalkä, die, Flufs im süd- 
lichen RuFsland, mündet in 
das asowsche Meer. — 1223, 
16. VI. Sieg der ilongolen über die 
Russen. 



* Die hier fehlenden Namen sieh imter €• 
Martens, getcUchtl.-geogr. WBctnlnuih. 6 
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Kalmar — Earien. 



Kalnur, Stadt im südOst- 
liohe& Schwede a, an der Küste, 
gegenüber der Insel Ol and. — 
1897, 20. m Union der dzel 
nordisöhen Beiohe. 

Kamliftiilsciie Berge, Beseioli- 
nnng für das €l«birge, das sich 
Tom Lakmon aus der Grenze 

TheBsaliens eine Streoke ent- 
lang zieht; jetzt Voliuiageblrge. 

Kämenz, Städtchen im üst- 
lichcn Sachsen, westnordwest- 
lich von Bautzen. — 1729, 22. 
L 0. K Lessing hier geboren. 

TTammin j Stadt in Hinter- 
pommern, an der Dievenow. — 

Früher Sitz eines Bischofs, welcher 
1648 an Brandenburg kam. 

Kampäner, die, » Bewohner 

von Capua. 

Kampänlcil, südlichste Land- 
schaft Mittelitaliens, am tyr- 
rhenischen Meer, vom Möns Mas- 
sicns bis zum Süanis. — Etwa von 
800 bis 420 v. Chr. im Besitz der 
Etnisker, dann der Samniter. 

Kanaan sieh Phönlclen, 
Kanada, das Kolonialland der 
Engländer nördlich von den 5 
grolsen Seen und dem Loren- 
zostrom. 

Käntabrer, die, Völkerschaft 
an der östlichen Hälfte der spa- 
nischen Nordküste und in den 
dieser entlang ziehenden Ge- 
birgen. 

Kapflarastu, Ort in Ostindien, 
nördlich Tom heutigen Bena- 
res. — Geburtsort Buddhas, 

KipOlna, Dorf in Ungarn, 
westlich yon der mittleren 

Theifs, ostnordÖBtlich von Pest. 
— 1849, 26. und 27. H. Sieg des 
Fürsten Windischgiätz über die Un- 
garn. 



Kftppaddeler« die, eine ari- 
sche YOlkerschaft, Bewohner 
von KnppaAdclMI, einer Binnen- 
landschaft im üstlichen Klein* 
asien, im Osten an den obem Eu- 
phrat, im Süden an den Taurus, im 
Westen an den Salzsumpf grenzend, 
im Norden noch das Gebiet des 
mittleren Halys umfassend. Auch 
die Landschaft Pontus gehörte ur- 
sprünglich zu Kiip|tadocien und vau- 
de erbt unter den spätem Perser- 
königen davon getrennt. 

Kapp^^l, Dorf im Kanton Zü- 
rich, südlich von Zürich, west- 
lich Tom Züricher See. — 1531i 
11. X Sieg der kstholisdhen FQnf- 
orfce über die Züricher. 

Kaptschuk sieh Kiptsehak. 

Karchemisch oder Karkamisch, 
Ort in Obersyrien, nahe dem 
obern ii^uphrat — G05 v. Chr. 
Sieg des Königs Nebukadnezar von 
Babylonien über den Künig Nefco 
von Ägypten. 

Kardis^ Gut an der Grenze 
von Livland und Estland, nörd- 
lich von Dorpat — 1661, 21. 
VI. ,^wiger Friedet zwischen Bub- 
land und Sohweden. 

Eardüchen, die, ein kriege- 
risches, rfiuberisches Gebirgs- 
volk Armeniens, arischer Her- 
kunft, südlich vom Wansee, Be- 
wohner von Gordyaca (L.) oder 
Corduene (L.)^ die Yorfahrea 
der heutigen Kurden» 

Ear^llen, das Gebiet südöst- 
lich von Finnland, nordwest- 
lich vom Ladogasea — Kam 1721 
durch den frieden von J^ystad an 
Rufsland. 

Karlen, gebirgige Landschaft 
im Südwesten Kleinasiens, 
Wohnsitz der Karer, eines 
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Karlowitz 

wahrscheinlich semitischen 
YolksstammeB. 

Karlowitz, Städtchen in Un- 
garn, auf dem rechten Ufer der 
Donau, oberhalb der Tbeils- 
mftndnng, unterhalb Petor- 
wardeina. — 1699 Friede ZWL- 
eohen Kaiser Leopold L, Bulsbuid» 
Polen und Venedig einer- und der 
Türkei anderseits. 

Karlstadt, Stftdtohen in ün- 
terf ranken, am Kain, unterhalb 
Ton Würsburg. — Daher der Bei- 
name des hier 1480 gebmnen Befor- 
matora Andreas Buddph Bodenstein. 

Earlstein, Sohlofs in Böhmen^ 
an der Beraun, südwestlich von 
Prag. 

Carmänlen = Name von Klr- 
]U^> einer Provinz im Süd- 
osten von Persien, im lltertom. 

KarmeU Gebirgszug in Palä- 
8|tina, auf der Südseite des Golfs 
von Akka. 

Kariiak, Dorf in Oberägypten, 
auf dem rechten Nilufer, weit 
unterhalb von Assuan. 

Kirnnten, die, Völkerschaft 
Galliens, nördlich vom Knie 
der Loire. 

Kan« Festung in Russisch- 
Armenien, südwestlich von Tif- 
li& — 1855, 28. XI. von den Kus- 

ßen erobert, aber später zurlick- 
grg-eben. — 1877, 8. XI von den 
Küssen erstürmt und auf die Dauer 

erworben. 

Kaspische Thore, Engpafs, 

der östlich vom heutigen Te- 
heran vom Elbursgebirge in die 
medische Hochebene führt. 

Kasaitefiden, die, » Zinnin- 
selnj so nannte man die briti- 
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sehen Inseln in der ersten Zeit, 
wo sie bekannt wurden; später (Iber- 
trugen die BOmer den Kamen auf 
die Sflilly-Ialaiida. 

Kastilien, umfafste ursprüng- 
lich das Gebiet des obernEbros 
und des obern Dueros, wurde 
1087 Königreich und dunh Br^ 
Werbung des Königreichs Leon 
vjargrofsert und dehnte sioh aUmah- 
lieh über die ganze pyren&isohe 
Halbinsel mit Ausnahme von 
Portugal, Aragonien und Na- 
varra aus, bis es im 16. Jahrhun- 
dert in Spanien aufging. 

KatalaHnische übene» die, = 
die Ebene der Champagne. 

Katadnlen» Beseichnung fflr 
den südlichen im Taurua gele- 
genen Teil KappadooienSb 

Katzbaeh, die, Nebenflui's der 
Oder Ton links, in Schlesien, 
mündet zwischen Breslau und 
Ologau. — SoUaoht an der K. » 
SoUacht auf der Wahlstatt 1818. 

Kaub, Städtchen in Hessen- 
Nassau, auf dem rechten Kliein- 
ufer, unterhalb Bingens. — 1814, 
1. I. Bheinübergang Blüchers. 

Kaiidiner, die, Volkerschaft 
im Südwesten von Samnium. 

Eanfbeuren, Stadt in Sohwa- 
ben-Neuburg, nordöstlich yon 
Kempten. 

Kay, Dorf im Osten von Bran- 
denburg, westlich von Zülli- 
ohau, auf dem rechten üfer der 
Oder, nordöstlich von Guben. 
— 1759, 23. Vn. Sieg der Bussen 
unter Soltikow über die Preufisen 
unter WedeU; die Schlacht heifst 
auch nach dem beoaohbarten Stfidt- 
ohen Züllichau. 

6* 
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Kelten — Kircbenätaat. 



KeltoB, die, eia arisoher 
Yolksstamm» -welcher hauptaftoh- 
lieh in Gallien und auf den 
britischen Inseln wohnte, aber 
auch in Spanien, Oberitalien, 
die oberen Donauländer und das 
mittlere Kleinasien eindrang; sie 
gliederten sich in die Kjmren und 
die 6^älen. 

Eeltib6rer, die, Mischbevöl- 

keriiTifr ini Norden und Osten 
der ir'yrenäenhaibinsel, liervor- 
gegangen aus der Unterwerfung die- 
ser Gegenden durch die Kelten; vgl. 
Iberer. 

Kempten, Stadt in Schwaben- 
Neuburg, an der obein Iiier. 

Kent) angelsächsisches K5> 
nigreich, die Südostecke Eng- 
lands umfassend. 

Kenftn oder Klrmin^ Pro- 
Yinz im südöstlichen Persien, 

westlich vom nördliohen Ba- 
lutschistan; vgl. Karmanien. 

Kertsehy Stadt anf der 5st- 
lichen Landzunge der Halb- 
insel Krim, im Altertum Pkntica- 
paetun. — 1856 vtfUig zerstört 

KesselsdoK^ Dorf in Sachsen, 
westlich von Dresden. — 1745, 
15. Xn. Sieg der Freulisen nnter 
Leopold von Dessau Über die Sach- 
sen unter Rutowsky. 

lOteta sieh CkelM. 

IQiOiMsftn, die nordöstliche 
Provinz von Persien. 

Ehorsabad sieh Dur-Samikiii. 

Elburg sieh Kyburg. 

Elersy sieh Quiercy. 

Eimbern, die, germanische 
Völkerschaft, die ursprünglich 
auf der Ghersonesus Cimbrica 
safs. 



UmniMery die, ein scythi- 
sches Volk an der Nordküste 
des Schwarzen Meeres. 

» 

KImiiiMselier Bospornsy Na- 
me der Strafe e yon Eertsch 
(welche das Schwarze mit dem 
aaowschen Meer verbindet) im Al- 
tertum. 

EJnbniily Festung in Bufs- 
land, auf einer Landzunge, an 
der Mündung des Dnjepra ^ 
Kam 1774 durch den liieden von 
Kutschuk-Kainardschi an Rufsland. 

KlplBGluik oder Eaptschak, N»> 

me eines tatarischen Volkes, 
welches sich im 13. Jahrhundert der 
Herrschaft übor Rufsland bemäch- 
tigte („Eeicli der rrol denen 
Horde") und sie bis gegen Ende, 
des 15. Jahrhunderts behauptete. 

Kirchenstaat, der, entstand im 
8. Jahrhundert, indem die Päpste, 
infolge des Büdorstreits mit Byzanz 
entzweit, die weltiiche Herrscliaft 
über den römischen Dukat sich 
aneigneten (Patrimonium Fetri). 
Dazu ksm 756 die Henschaft über 
die Stadt Bom, Aber Narnia, das 
Exarchat'Und die Pentapolis, 
757 über die Gebiot: von Faven- 
tia und Ferrara, 769 — 774 über 
die Gebiete von Bologna und An- 
cona, im Rest des 8. imcl in den 
beiden fol^-enden Jahrhunderten über 
kleinere üebiete Etruriens und 
des Sabinerlandes, wovon dann 
in den Kämpfen mit dem Kaisertum 
alles mit Ausnahme des südlichen 
Etraiiens und Latiums verloren ging. 
Im 18. Jahrh. (sdt Innocenz m.) 
wurden die verlorenen Gebiete giQTs- 
tenteOs wiedeigewonnen mid das Ge- 
biet von Spoleto hinzuerworben, 
1273 Venaissin und 1348 Avig- 
non. 1518 kam Bologna, 1522 An- 
cona, 1598 Eerrara, 1626 Urbino 
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anft neue in dea Beslts der Päpste, 
der axän Ton nun an siemliöh kon- 
stant erhieLt; naoh den veifinderangs- 
reichen Stflnnen der franzlSaiBohen 
Bevölution erfolgte die Wiederher- 
stellung des Eirchenstaats 1815. 
1860 wurden die Roma^a, rLinrirh 
die Marken und Umbrien, 1H7L* der 
Best des Kirchenstaats von Sar- 
dinien ritalienl annektiert, 

KiiTMciler, iJorf in der bairi- 
sclieii iiheinpfalz, östlich von 
Pirmasens. — 1794, 28. V. Gefecht 
zwischen Preufsen imd Franzosen. 

Efson, Flufs in Palästina, 
mündet nördlich vom Karmel 
ins mittelländische Meer. 

Eitzen, Dorf in der Provinz 
Sachsen, südöstlich von Morse- 
burg. — 1813, 17. VI. Lnteigang 
des LützowBchen Freikorps*. 

Kitzingen, Städtchen in Un- 
terfranken, am Main, ostsüd- 

östlicli von Würzburg. 

Ejutah^a, bedeutende Stadt 
im westlichen Kleinasien, süd- 
östlich von Brubsa. — 1833, 6. 
V. Friede zwischen der Türkei und 
Mehemed Ali 

EleinarmSnien , das Laad 
westlich von der westlichen 
Euphratquelle. 

Heinsehnellendarf, Dorf in 

Schlesien, zwischen iS'eirse und 
Oppeln. — 1741, 9. X. Waffen- 
atilistand zwisdien Maria Theresia 
und Friedlich IL von Preufsen. 

JQCTe, Stadt auf dem linken 
Ufer des Bheins, unterhalb We- 
sels, im nerdvesdiohen WinlceL der 
Bheinprovins, in dem ehemali- 
gen gleielmamlgeii Herxogrtimi, 
das, auf beiden Seiten des Rheins 
gelegen, von Essen bis Emmerich 
raiohte und duxoh das Aussterben des 



Jülich -Elevisohen. Hauses an Kur- 
brandenburg harn. — 1666, 19. IX 
Vertrag zwischen dem Kurfürsten 
IriedridL Wilhehn von Brandenburg 

und dem Pfalzgrafen Philipp Wü- 
helm von Neuburg, durch den der 
Jülich-Elevische Erbfolgestreit been- 
digt ward. 

KÜSSOW, Ort in Bussisch^Po- 

len, nordöstlich von Krakau. — 
1702, 19. m Sieg Earls XU. über 
König August II. Ton Polen-Sachsen. 

KlOBfeergrab, Flecken in Böh- 
men, westlich Ton Töplitz, in 
der Nähe der sächsischen 
Grenze. — 1617, XH. Nieder- 
reifsung der protestantischen Kirche 
auf Befehl des Erzbi8cho£s von Prag. 

K911n, Stadt in Brandenburg, 
auf dem linken Ufer der Spree^ 
jetzt Stadtteil 7on Berlin. 

KVniggvitz, Festung •im 

nordöstlichen Böhmen, an der 
obern Elbe, in der Mitte der 
Strecke, wo sie von Norden nach 
Süden fliefst. — 1806, 3. TU. ent- 
sclieidender Sieg der Preufsen über 
die Österreicher. 

Königinhof, Städtchen im 
nordöstlichen Böhmen, an der 
Elbe, nahe ihrer Quelle. — 
1866, 29. VI. Gefecht zwischen 
Preufsen und Österreichern. 

Köniiü^sbersr, Städtchen in 
einer koburgischen Enklave in 
ünterfranken, nordwestlich von 
Bamberg. — Geburtsort des Astro- 
nomen Johann Müller, genannt Be- 
giomontanuB. 

KSalgshofen «n der TanlMir, 

Marktflecken im Kordostzipfel 
Ton Baden, südw^estlich ron 

"Würzburg, nördlich von ^fergent- 
heim. — 1525 Sieg des Trucbseis 
▼on Waldburg über die Bauern. 



Digitizeci by Google 



86 Königslutter 

K((iiig8latter , Städtchen in 
BrannBoliweig, östlich von der 
Stadt Braunscliveig. — In dem 
ehemaligen Kloster Luttear ist Kaiser 
Lotbar von Sachsen beigesetet. 

Kl^nlgswnsterluniBeD s. Wus- 
terhaiiBeii. 

ESnigszelt sieh Bunzelwitz. 

Köpenik, Stadt in Branden- 
burg;, an der Spree, südöstlich 
von Berlin; ehemals Sitz eines 
polnischen Fürstentums. 

Koldlng, Stadt in Dänemark, 
im Süden der Halbinsel Jüt- 
land, am kleinen Bolt. — 1849, 
20. u, 23. IV. Sieg der Schleswig- 
Holsteiner Uber die DSnen. 

Kölln, Städtchen in Böhmen, 
an der obern Elbe, ziemlich 
weit östlich von i'rag. — 1757, 
18. VI. Sieg der Österreicher unter 
Baun Uber Mediich d. Gr. 

Kolonma, Stadt in Bulsland, 
an der Mündung der Moskwa 
in die Oka. 

Konia sieh Iconium. 

Konnewitz, Dorf in Sachsen, 

südlich von Leipzig. 

Konz, Dorf in Rheinpreufsen, 
an der Saar, oberhalb von 
Trier. — 1675 Sieg der Baiohs- 
troppen über die Franzosen. 

Karinthlschc Meerbusen, der, 
heute Meerbasen Ton Korlnth 
oder Ton Lepanto. 

Kortrijk (spr. -reik) = Cour- 
tnd (F.), Festung in Belgien, 
an der Lijs, nahe bei der fran- 
sOsi sehen Grense. — 1302 Sieg 
der flandiisdien StSdte über die 
I^ansosen. 

Korrel, berühmtes Kloster in 

Westfalen, an der obern "Weser, 
in der Gegend des Solinger Waldes. 



— Krossen. 

Kosely Stadt in Oberschle- 
sien, an der Oder, unterhalb 
Batibors. 

Kossäcr, die, räuberisches 
Bergvolk im nördlichen Su- 
siane. — 324 und 323 v. Chr. 
von Alexander d. Gr. bezwungen. 

Kosseir ^^spr. kossör), Stadt in 
üborägypten, am Roten Meer. 

Kossowa sieh Amselfeld« 

KoflSOWO-PoQe sieh Anuelfeld, 

Krasnoly Ort südwestlich voa 
Smolensk, auf dem linken Ufer 
des Dnjeprs. — 1812, 15, YDI. 
Sieg Muiats über Barday de ToDy. 

— 1812, 16.-19. XI. Gefechte der 
Franzosen gogen die yerfolgenden. 
Russen. 

Kremmer Bamni, der, nörd- 
lich von Kremmen, einem Städt- 
chen in der Mark Brandenburg, 

nordnordwestlich von Spandau. 

— 1412 Schlacht (unsichem Aus* 
gangs) zwischen dem Markgrafen 

Friedrich von Hohenzollern und den 
Herzögen Otto und Kaflimir von 

Pommern-btettin. 

Kremgier (spr. krämssir), Stadt 
in Mähren, auf dem rechten 
Ufer der March, südlich von 
Olmütz. — 1848/49 tagte hier der 
erste Österreichische Reichstag. 

Krenznaeh, Stadt in Rhein- 
preufsen, an der Nahe, südlich 
von Bingen. 

Erolssenbniiui, Dorf in ün* 

garn, auf dem Marchfeld, west- 
lich von Presburg, — 1260, 12. 

Vn. Sieg Ottokars von Böhmen Über 
Bela rV. von Ungarn. — Die Sclilacht 
heilst auch nach dem Marohfeld. 

Krossen, Stadt im südöstli- 
chen Brandenburg, an der Mün- 
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dnng des Bobers in die Oder, 
Hauptort der gleichnamigeiL 
Herrschaft — 1537 toh Joa- 
ehim IL von Biandenbufg erworben. 

Srozka, Flecken in Serbien, 
auf dem rechten Donauufer, un- 
terhalb Belgrads. — 1739, 23. 
* Vn. Sieg der Tflrken über die Ost er- 
reicher. 

SteslphdB, ursprünglich Vor- 
stadt Ton Seleada 2., auf dem lin- 
ken üfer des Tigris' gelegen, 
Winterrosidenz der Partherkönige aus 
dem Geschlecht der Sassaniden. 

K^JiindselillCy Dorf am Tigris, 
bei Mosul. — Nach Layard auf 
den Trttmmem Ym Ssnheribs Kö- 
nigspalast in Ninive erbaut 

Knl^wtseha, Ort in Bulga- 
rien, 8ÜdüStlicli von Scliumla. 
— 1829, 11. VL Sieg der Bussen 
imter IMebitsoh Uber die Türken. 

Kulm, Dorf im nördlichen 
Böhmen, nordöstlich von Töp- 
litz, in der Nähe der sächsi- 
schen Grenze. — 1813, 29. nnd 
30. VIII. Sieg der Verbündeten un- 
ter Kleist und Ostennann über die 
Enmsosen unter Yandamme. Vgl 
NoUendorf. 

Kulmbach, Stadt in Obt i fran- 
ken, am obern Main, nordnord- 
■westlich von Baireuth. 

Kulmer Land, das, nordwest- 
licher Teil des Herzogtums! 



IfasoTien, üstlich vom Weich- 
selknie. 

KnnersdOll^ Dorf in der Pro- 
vinz Brandenburg! Ostlich von 
Frankfurt a/0. — 1759, 12.YnL 
Sieg der Bussen unter Soltikov und 
der Österreicher unter Laudon über 
Friedhoh d. Gr. 

Katalila sieh EJntah^a. 

Eutsclmk-Kaiiiardsehi, Ort in 
Bulgarien, ostsüdOstlich von 
Silistria. — 1774, 21. YJL 
Friede zwischen Bufsland und der 
Türkei 

Kattenlierg} Stadt in Böhmen, 
ziemlich weit ostsüdOstlich ron 
Prag. — 1486 BeügionsMeden zwi- 
schen den Husiten und den Katho- 
liken Böhmens. 

Eyburg, Dorf und Burg im 
Kanten Zürich, südlich Ton 
Winterthur; Stammsitz der gleich- 
namigen Grafen, deren Besitz 1264 
an die Habsburger übexging. 

Eymen, der, oder Kymmene» 
EUf Flufs in Finnland, mündet 
westlich Yon Wiborg in den 
finnischen Meerbusen. — Ward 
1743 durch den Frieden von Abo 
die Grenze zwischen Buljaland und 
Schweden. 

Kyrnren, die, ein Haupt- 
zweig des keltischen Stammes, 
dessen Unterabteilungen die 

Gallier, Beigen und Briten 

I bilden. 
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Labiau, Städtchen in Ost-I 
preulsen, an der Südostiküste 
des kurischen Haffs. — 1656, 
20. XI. Yertrag zwischen dem Qro- 
üm KuEfQzsteii lUedrioh "ff^lbelm 
und Earl X. GnstST v(m ScWeden. 

Lacedaemon sieh Sparta. 

Lacinium (L.) (ro ^«xn^ov),' 
Vorgebirge in Bruttium, süd- 
lich von Kroton, am Eingang 
in den tarentinisohen Meerbu- 
sen; heute Eap Coldima. 

Lactarias inons (L.), der 

„Milchberg'', Berg auf dem Vor- 
sprung im Süden des Meerbu- 
sens von Neapel. — 553 Sieg 
des Narses über den Ostgotenkönig 
Teja (auch Schlacht am Vesuv 
oder am Sarnus oder bei Cumae 
genannt). 

Lade (L.) (r^ AdSrj), kleine In- 
sel im iigäi sehen Meer, gegen- 
über von Milet. — 494 v. Chr. 
Sieg der persischen Flotte über die 
Hotte der lonier. 

Ladenbarg, Städtchen in der 
badischen Rheinpfalz, auf 
dem rechten Ufer des Neckars, 
zwischen Heidelberg undMann- 
heim. 

Ladon (L.) (o Attd(av\ der, Ne- 
benflufs des Alpheus von 

rechts, in der Pisatis. 

Ladon (F.), Dorf ziemlich 
weit östlich von Orleans. — 
1870, 24. XI. siegreiches Gefecht 
einer preufsischen Heeresabteilimg 
gegen eine französische. 

La F^re (F.), kleine franzö- 
sische Festung an der Oise, 
südlich von St. Quentin. — 



! 1870, 27. XI. von den Deutschen 
zur Kapitulation gezwungen. 

La F4^re«€luunpenolBe (F.), 

Dorf zwischen Chälons- s. -M!. 
und der Aubemündung. — 1814, 
25. ni. Sieg der Verbündeten über 
Marmont und Mortier. 

Laffeld, Dorf südwestlich 
von Maastricht — 1747, 2. VII. 
Sieg der Franzosen unter dem Mar- 
schall von Sachsen über die prag- 
matische Armee unter dem Herzog 
von Cumberland. 

LajBfOS (spr. -Usch), Stadt nnd 
Hafen an der Südküste von Por- 
tugal, nahe bei der Südwest- 
spitze. — 175!), Vin. Seesieg der 
Engländer über die Franzosen. 

La Hogne (F.), Kap, die 
Nordwestspitze der Normandie. 
— 1692, 28. V. Seesieg der Eng- 
länder unter Kussel über die ^tajir 
zosen unter Tourville. 

Lahr» Stadt in Baden, süd- 
lich Ton Offenburg. 

Lakmon» der, oder Laikmos» 
Berg im Ostliehen Epirus. 

Lakonlen AaKmuxi^)^ die 
südöstliclie Landschaft des Pe- 
loponneses. 

Lakdnische Meerbnsen, der, 
heute G^alf Ton Marathonisi. 

Lam^'jro (spr. -gu), Stadt in 
Portugal, auf dem linken Ufer 
des Douros, im Binnenland. — 
1143 kuiistituierende Cortesversamm- 
lung der Portugiesen. 

Lamia (L.) (f Adnia\ Stadt 
in der Landschaft Malis, nord- 
lich von der Mündung des 
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Sperohius, heute Zltuii (spr. 
flitftni). — 323/2 t. Chr. ]ami- 
scher Krieg der Giiechen gegen An- 

tipater, benannt von der Belagerung 
des letztem in Lamia duiolL Leo- 
sthenes. 

Lampsacus (L.) y^dfifaxog)^ 
Stadt in Troae, am Hellespont^ 
Eobnia von Fhooaea. 

Landau, Festung in der bai- 
riselien Bheinpfalz, sfld west- 
lich von Speier. 

Landeshut, Stadt in Schle- 
sien, südlich von Liegnitz, in 
der If&he der bOhmisehen 
C^renze. — 1760, 23. VL der 
prauJlBiflohe General Fonqnö von den 
Ostenreichem unter Landon geschk- 
gm und ge&ngen genommen. 

LandMedenskreise, die, des 
dentsohen Reiches von 1512: 

1) der österreichisohei um&Jste 
die Osterreiöhisohen Lande aniser 

Böhmen, Mähren und Schlesien; 

2) der b airische (Baiem und Salz- 
burg); 3) der schwäbische (Würt- 
temberg, Baden und Reichsstädte); 
4) der fränkische (Würzbiirg, Ans- 
bach und Bairoiith; 5) der kur- 
rheinische (Pfalz, Mainz, Trier, 
Kühl); 6) der oberrheinische (EI- 
bfii's, Lotiuüigen, Hessen); 7) der 
niederrheinisch- westfälische 
pÜUch-Eleve, Milnster); 8) der nie - 
ders&chsiscbe (BFaunsohweig -Lü- 
neburg und Braimschweig-Wolfen- 
battel, Lanenbxug, Holstein, Meck- 
lenburg, Magdeburg, Bremen, Hansa- 
städte); 9) der obers&chsische 
(Sachsen, Thüringen, Brandenburg, 
Pommern); 10) der burgundisclio 
(Niederlande und JE^ancheoomte). 

Landstuhl, Burg des Franz 
von Sickingen, in der bairi- 
aohen Bheinpfalz, bei dem gleich- 



namigen Stadtchen, westsfldwest- 
lioh von Kaiserslautern. — 1623, 
7. Y* fiel hier Franz von Siokingen. 

Langensalza, Stadt in der 
Provinz Sachsen, stLdOstlich 
von Hflhlhausen. — 1866, 27. 
VI Sieg der Hannoveraner über die 
Preufsen und am 29. VL Eapitok- 
tion der ersteren. 

Langlandy dänische Insel 
südöstlich von Fflnen. 

Langobarden, die, ein ger- 
manischer Yölker stamm (Sue- 
ven), safsen in ältester Zeit 
zwischen der untern Elbe und 
der Aller, rückten seit dem 4. 
Jahrhundert allmählich südostwärts 
gegen die Donau und bemächtigten 
sich im 6. Jahrhundert P a n n o - 
niens. Von hier zogen sie 568 
nach Italien und eroberten das- 
selbe im Kampf gegen die Ostrümer 
mit Ausnahme Liguriens, des Exar- 
chats und der Pentapolis, dos römi- 
schen Duhats, des Qebiets von 
Neapel und der beiden sttdlicben 
Halbinseln. 774 wurde das Reich 
von Karl d. Gr. erobert, der sich 
i den Titel eines Königs der Lango- 
barden beilegte. Auch die späteren 
deutschen Könige und Kaiser führ- 
ten als Herren von Italien den Ti- 
tel eines Königs der Langobarden. 

Langres (F«), Festung in 
Frankreich, am Nordvestab- 
hang des Plateaus von Langres, 
nordnordöstlich von Dijon. 

Langatde (spr. Ungseid), Dorf 

südwestlich von Glasgow. — 
1568, 13. V. Sieg der Sohotton un- 
ter Miuray über die Truppen der 

Maria Stuart. 

i LanuTlnni (L.), Stadt in La- 
jtium, an der ap pi sehen Stralse, 
j südöstlich von Born. 
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Laodleea (L.) {ri AooSatew), 
1) Stadt im BÜdwesthohen Win« 
kel Ton Grofsphrygien. 3) £ü- 
stenstadt in Obersyrien, sl&d- 
lioh Ton Seleuoia. 

Laon (F.) (spr. lan F.)} Fe- 
stung im fnordOstliolien Frank- 
reich, zwischen Aisne und Qise, 
in der Kitte zwischen St. Quen- 

tin und Reims. — 1814, 9. und 
10. in. Sieg Blüchers über l^sr 
poleon. 

Larissa (L.) Ad^ma), Stadt 
in der nördlichen Felasgiotis, 
am Fenens, Heixsohersitz der 

Larius laeis (L.), der, Name 
des LagO dl Gomo im Altertum. 

La ßothi^re (F.), Dorf in der 
Champagne, auf dem rechten 
Ufer der Anbe, oberhalb von 
Brienne. — 1814, 1. II. Sieg 
Biflchers und des Kronprinzen von 
WiSrttemberg über Napoleon. 

La Soledäd, Ort in Mexiko, 
stLdvestlich Ton Yeracrnz. — 
1862, 19. n. Yertrag zwischen 
der mexikanischen Begienmg und 

den Terbiindeten Engländern, Fran- 
zosen und Spamem. 

Laterftn, der, päpstlicher Pa- 
last im Südosten der Stadt 
Bom. 

Latlna ria (L.), die, uralte 
römische Heerstrafse, welche 
▼on Born über Tuscnlum, durch das 
Land der Henuker, über FtogeiUae, 
Casinum, Teanum Sididnum nacli 
Gasilinum fClhrte, wo sie in die 
Tia Appia mflndete. 

LattuBl (L.), westliche Küs- 
tenlandschaft Kittelitalicns, 
begrenzt Tom untern Lauf der Ti- 
ber im Norden und dem Massicus- 



gebirge im Süden, bewohnt von den 
Lattneni (im engem Sinn: an der 
untern Tiber und südöstlich dayon), 
den Hernikern, Yolskern und 
Aurunkern, * 

Laolkeli, Dorf im nordwest- 
lichen Baiern, Ostlich von 
Aschaffenburg. — 1866, 13. VIL 

siegreiches Gefecht der preofsischen 
Brigade Wrangel gegen die grols- 
herzoglich hessische Division. 

Lanffen, Dorf in Württem- 
berg, am Neckar, unterhalb von 
Kannstadt — 1534, 13. V. Sieg 
Philipps von Hessen über die Trup- 
pen Ferdinands von Östeneich. 

Laupen, Flecken im Kanton 
Bern, westsüdwestlicli von 
Bern. — 1339 Sieg der Eidger 
nossen Über ein AdeLsheer. 

Lanrentüin (L.), Stadt im La^ 
tinerland, südöstlich von Ostia, 
an der Küste. 

Lauriacam (L.), Name von 
Lorch (am EinfluTs der Enns in die 
Donau) im Altertum. 

Laorlum (L.) (to Aav^ewp 
oder AavQtov)y Gebirge der Süd- 
spitze von Attika mit Süberberg- 
werken. 

Lausitz, die, ehemals slavisches 
Gebiet an der mittleren (Nie- 
derlausitz; Guben, Cottbus) und 
obern (Ob er lau sitz: GiSrlitz, Bau- 
tzen) Spre& 

Lantnlae (L.)» Fafs in un- 
mittelbarer Nähe von Anxur, 
<an der Grenze des Yolsker- und 

des Aurunkorlandes. — 315 
V. Chr. Sieg der Samniten über den 
Diktator Q. Pabius Maximus Bnl- 
lianus. 

Layi^l^a^ Ort am Golf von 
Genua, südöstlich Ton Genua. 
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Lavello - 

Lav^ÜO, Stadt in Apulien, 
nordöstlich von Melfi, südlioh 
Ton Foggia, auf dem rechten 
tJfer des Ofantos. 1254, 20. 
T. stirbt hier WSmg Koiixad IV. 

Layinium (L.), Stadt im La- 
tinerland, südlich von Born, in 
der Nähe der Küste. 

Larinius (L.), der, Flüf sehen 
zwischen ilutina und Bologna. 
— 43 V. Chr. auf einem Inselchen 
darin Absohluls des zweiten Trium- 
Tints. 

Le Bourget (F.), Dorf nord- 
ostlich von Paris, östlich von 
St. Denis. — 1870, 28. u. 30. X. 
und 21. XII. Kampfe zwischen der 
Besatzung von Paris und dem deut- 
schen Belagerungaheer. 

Lebus, Städtchen in der 
Mark Brandenburg, auf dem 
linken Ufer der Oder, unter- 
halb Frankfurts. — 1138 bis 
1373 Bischofssitz. 

Lecce (spr. lettsche), Stadt 
im südlichen Apulien, südlich 
Ton Brindisi. 

Lechac^iim (L.) (ro A8Xttiov)y 
Hafenstadt von Korinth, am ko- 
rinthischen Meerbusen; an sei- 
ner Stelle steht das heutige Korinth. 

Le Ch^ne popnlenx (F.), 

Dorf ziemlich weit südwest- 
lich von S6dan. — 1870, 27.Yni. 
Kampf zwischen der Armee des 
Kronprinzen von PreuXsen und dei' 
Uao-Hahons. 

Le Fleix (F.), Schlofs bei 
dem gleichnamigen Dorf, an 
4er untern Dordogne, unter- 
halb von Bergerac, Östlich von 
Bordeaux. 1580, 26. XL Ktiede 
zwiBchen E5nig Hemrich m. und 
den Hugenotten. 
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Legnäno, Städtchen in der 
Lombardei, nordwestlich von 
MaiÜand. ^ 1176, 29. Y. Sieg 
der llaüftnder über Kaiser Fried- 
rich I 

Lehnin, ehemaliges Cistercien- 
serkloster in der Mark Bran- 
denburg, südöstlich Ton der 
Stadt Brandenburg. — Tatici- 
nium Lehninense. 

Leingan, der, die Gegend 
nördlich vom Eichsfeld, um die 
obere Leine (GOttingen), auf 
dem rechten Ufer der obern 
Weser. 

Leiningen, die Grafschaft, 
lag im nördlichen Teil der bai- 
rischen Bheinpfalz, südwest- 
lich Ton Worms. Das Fürsten- 
tum L. umfafste den nordöst- 
lichen Teil von Baden (jenseits des 
Neckars) und die angrenzenden 
G-egeiidcn von Baiern (Amorbach 
und Milteubeig) und Hessen. 

LeUntifidieB Ctofllde^ auf der 
Westküste Euboeas, nördlich 
Ton Ohalcis. 

Leleger, die, (nach Kiepert) die 
Urbevölkerung Kariens, welche 
Ton den semitischen Earem unter- 
voifen mirdCb Auch irird eine der 
Yozgesohiditlichen Bevölkerungen der 
Cykladen und einiger Teile Grie- 
chenlands mit diesem Namen be- 
zeichnet, über dessen ethnographische 
Bedeutung sich nichts Bestimmtes 
sagen liifst; vielleicht waren die Le- 
leger GhechdiUauds iUyiischer Ab- 
kunft. 

Lemannns Iücmf (L.), der, 
Name des Genfer Sees im Al- 
tertum. 

Lemnos (L.) (i) ^^firog), Insel 
im südlichen Teil des thraci- 
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8chen Meeres, UonisiBEt von den 
Joniecn. 

Lens (F,) (spr. lence F.), Stadt 
in Nordfrankreioh» südvestlicli 
von Lille, nOrdlich Ton Ar ras. 
— 1648, 20. YUL Sieg Cond^s 
Über die Eaisedichen. 

Lenzburg, die, bei dem 
gleichnamigen Stftdtchen im 
Aargau, Östlich von Aaian. — 
Stanmudts der Ofalsn von L. 

Lenzen, Städtchen in der 
Nordwestecke von Branden- 
burg, nahe bei der Elbe. — 929 
Sieg Heinrichs L über die Wenden. 

Ledben, Stadt in der Steier- 
mark, anf dem rechten Ufer der 
Mur, nordwestlich von Graz. — 
1797, 18. IV. FriÜiminaifrieden zwi- 
schen Napoleon nnd Franse IL 

Leon, ehemaliges Königreich 
in Spanien, auf beiden Seiten 
des mittleren Dueros bis zum 
Golf von Biscaya. 

Le<>ntes^ der, oder Llta, Flufs 
in Phönicien, flielst zwischen 
Libanon und Antilibanon und 
mündet nördlich von Tyrus. 

Leontinl (L.) (ol Asovrivoi)^ 
ionische Kolonie auf Sicilien, 
in der Nähe der Ostküste, nord- 
westlich von Syrakus. 

Lepanto sieh Naapaetus* 
Leptls malar (L.) Ain%i4\ 

Stadt am Westende der Grofsen 
Syrte, Kolonie von Sidon, heute 
Lebda. — Geburtsort des Kaisers 
Septimius Severus. 

JjkMa minor (L.) Aimus 

ftix^o), Stadt in Kordafrika, in 
der Mitte der Westküste der 
Kleinen Sjrte; Kolonie der Phö- 
nioier. 



L«rld» sieh Derda. 

Lerna oder Lerne (L.) (ij At^vr] 
oder AtQva)^ Städtchen in Argo- 
Iis, am argoUschen Meerbusen, 
südlich von Aigos; nahe dabei 

der lerniische Sumpl 

Lesbos (L.) A^aßog), gro- 
fsere Insel im ägäischen Meer, 
gegenüber dem festländischen 
Äolien (i. w. S.) gelegen, von den 
Äoliern külonisieil, heute Mytilini. 

Leuea, Yorgobirir'^ an der 
Südspitze des alten iCalabriens. 

Leucadia oder Leueas Abv- 

xdg oder AevxaSt'a), Insel im 
ionischen Meer, gegenüber 
Akarnanien, mit gleichnami- 
ger Hauptstadt am Nordostende 
der Insel. 

Leneae (L.) {al AFvxat), Ort 
an der Westküste Kleinasiens, 
nördlich von der Hermusmün- 
; dung. — 131 v. Chr. Sieg des Ari- 
stonicus über den Konsul P. Lici- 
nins Crassus Mucianus. 

Lcnchtenberj?, Flecken in der 
Oberpfalz, auf dem rechten 
Ufer der Nab, nordöstlich von 
Amberg. — Ehemals der Mittel- 
punkt einer Landgraftchaft; in die- 
sem Jahrhundert susammen mit dem 
Gebiet des ehemaligen Bistums Eich- 
städt als Herzogtum dem ehemaligen 
Yicekdnig von ItaUen Eugen Beaa- 
hamais verliehen. 

Leneapetn (L.) AevMonS- 

TQa)y Yorgebirge auf der Süd- 
spitze von Bruttiam, südlich 
von Bhegium. 

Lemetra (L.) (rd Aewvifa), Ort 
im südlichen Böotien, nord- 
westlich von Plataeae. — 371 
V. Chr. Sieg der Thebaner unter 
Epanunondas Über die Spartaner. 
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LentheO) Dorf in Sohle sien, 
wesilich Ton BreslaiL — 1757, 
5. XIT. Sieg Fiiediiohs d. Or. über 
den Heinog Yoa Lotiuingen und 
Daun. 

Leatldrch, Sttdtohen im süd- 
dBtlichen Württemberg, Gstlioli 
TOB BavexLsbiirg, nahe bei der 
iNdnechen Qrenie. 

Lewes (spr. lüis), Städtchen 
im Büd östlichen England, nahe 
bei der Südküste, südlich yon 
London. — 1264, 14. Y. (bei dem 
hiesigen Kloster) Sieg Simons von 
Leioester über KOnig Heonzich UL 

Lexington (spr. löxingtn), Ort 
westlich Ton Boston, im Staat 
Hassachusetts. — 1776, 18. IV. 
siegreiches Qefeciit der Amerikaner 
gegen eine englische Abteilnng. 

Libümleiiy Name des Eüsten- 
landes von Kroatien nnd des 
nördlichen Dalmatiens im Al- 
tertum. 

Libyen = altgrieckische Be- 
nennnng für den Erdteil Afri- 
ka westlich vom Nil; die Li- 
byer sind die weifse BevOlhe- 
rnng Afrikas. Im engern Sinn 
▼erstanden die Giieohen unter Li- 
byen das Land westlich von 
igypten bis zur Orolsen Syrte. 

LibyphSiiieiery Name des aus 
eingeborenen Libyern und phö- 
nioischen Einwanderern her- 
vorgegangenen Mischvolkes im 
besten der Kleinen Syrta 

lilellteilBteÜl, Burg in Würt- 
temberg, am Nordabhang der 
Rauhen Alb, südöstlich von 
Beutlingen. 

Lieben^ Borf im nördlichen 

Böhmen, in der Nähe der Elbe, 
nördlich Ton Frag. — 1608, 25. 



TL Bodolf n. tritt an seinen Bruder 
HiBtthias durch einen Yertrag die Be- 
gierung von Österreich, Ungarn und 
HShien ab. 

Liebenau, Flecken in Nord- 
bOhmen, an der Iser, südöst- 
lich von Beichenberg. — 1866, 
26. VL Gefecht avischeu PreuCseu 
und östeneicheinL 

Liebertwolkwitz, Dorf in 
Sachsen, südöstlich TOn Leip- 
zig. — 1818, 14. X. Beitelgefecht 
Murats gegen die russisch-preufBi- 
sche Beiterei unter Graf Fahlen. 

Liger oder Ligeris (L.), der, 
Name der Loire im Altertum. 

Ligny (F.), Dorf in Belgien, 
westnordwestlich von Namur. 
— 1815, 16. VI. Sieg Napoleons 
über Blücher. 

Ligürcr, die, ein Alpenvolk 
arischen Stammes, zwischen 
den "Westalpen, dem obern Po 
und dem ligustischen Meerbu- 
sen, auf Elba und auf Korsika. 

Ligüriselie R^puMik, die, Na- 
me der Republik Genua (= Kü- 
stenlana um den Golf von Genua) 
vom 1. L 1798 bis 4. YL 180B. 

Ligüstische Meerbusen, der, 
Name des Meerbusens Ton tre- 

nua im Altertum. 

Lilybaeum (L.) (to AtXvßaiov), 
phönicische Kolonie bei dem 
gleichnamigen Vorgebirge an 
der Westküste Sioiliens, südlich 
Ton Motye; heute MtrsilA* 

Limes (L.)y der, oder Pfiihl- 
graben» ein unter Kaiser Hadrian 
yoUfflideter Grenzwall (Talllun 
Badrilnl) aum Sohuta der Agri 
decumates gegen die Germa- 
nen, welcher sich von der obem 
Donau die Altmühl entlang, dann 
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über den Xr kar und den untern 
Main nun ruimus, von hier den 
Bhein entlang bis zur Lippe hinzog 
und Yon dem noch Tiele Beste yor- 
handen sind. 

Llmgebiet, das, Gebiet um 
den untern Lim, einen Neben- 

flufs der Drina von rechts, == 

Bosnien auf dem rechten Ufer 
der Drina. — 1879 von den Öster- 
reichem besetzt. 

LIndos (L.) (ij AivSoq), Stadt 
in Doris 2., phönicischen Ur- 
sprungs. — Heimat des CSleobulus, 
eines der sieben Weisen. 

Ltngen, ehemalige Grafachaft 
an der mittleren £m8, im süd- 
westlichen HannoTer. — Kam 
1702 an PlrenÜBen. 

LlngöiieiL, die, ein galliecher 
Yolksstamm, welcher zum Teil 
nach Italien wanderte und sich süd- 
lich von den Pomündungen nie- 

derliefs, zum Teil zwischen dem 
Obern Arar und der obern Se- 
quana sitzen blieb. 

Linternuni oderLitemnm (L.), 

Ort in Kampanien, an der 
Küste, südöstlich von der Yol- 
turnusmündung. — 183 v. Chr. 
stirbt hier P. Comeliiis Öcipio Afri- 
canus Maior. 

Linz am Bhein, Städtchen 

in Hhoinpreufsen, auf dem 
rechten ßheinufer, gegenüber 
der Ahrmündung. 

Lipan, Ort in Böhmen, einige 
Meilen von Prag entfernt. — 
Sclüacht bei L. = Schlacht bei 
Böhmisch-Brod. 

Lip&rische Inseln (so benannt 
nach der gröfsten Insel der 
Gruppe, Lipara (L.) AmdQri\ 
heute jLipari), mit anderm Kamen 



ÜOliBehe Inseln, Gruppe nördlich 

von dem östlichen Sicilien im 
tyrrhenischen Meer. — 1676, 

8. T. Seesieg der Fmiizoseu über die 
Spanier und Hollander. 

LippAtadt, Städtoken in West- 
falen, an der Lippe, westlich 

von Padorborn. — 1673 — 1679 
von den i'ranzosen besetzt. 

Llris (L.), der. Flufs in Mit- 
telitalien, entspringt im Äquerland. 
fliefst durch das der Marser, Vols- 
ker und Aurunker und ergiefst sich 
hier ins tyrrhenische Meerj heute 

Garigliäno. 

Lisaine (F.). die, Bach im 
östlichen Frankreich, welcher 
südlich von Beifort (mittelbar) 
in die Nordecke des Doubs' 
mündet. — 1871, 15. bis 17. L 
Kämpfe des Generals Werder gegen 
Bourbaki. 

Llssa^ Insel im adriatischen 
Meer, südlich von Spalato. — 
1866, 20. Vn. Soesieg des öster- 
reichischen Admirals Tegethoff über 
den italienisohen Admiial Perssao. 

Liternom sieh Lintemum. 

I^esnä oder Ijesn^a, Ort im 

westlichen Rufsland, auf dem 
rechten Ufer des Dnjeprs, süd- 
südwestlich von Smolenek. — 
1708, 23. IX. Sieg der Russen über 
den schwedischen General Löwen- 
haupt. 

Loban, Insel im Donaubett, 

unterhalb Wiens. 

Lobositz, Dorf im nordlichen 
Böhmen, am Egerknie, südöst- 
lich von Töplitz, — 1756, 1. X 

Sieg Friedrichs d. Gr. über die 

Österreicher unter Brown. 

Lochauer Heide, die, an der 
Elbe, oberhalb Torgaus, in der 
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ProTinz SaohBen bei Lochau, 
dem heutigen Annaberg. YgL 

Loerl epizephyrii (L.) (ol ^ox- 
^ intiB9v^t)i Kolonie der ozo- 
iischa& Lokrer au der Oetküste 
des endlichen Bruttiuma. 

Locrls (L«) (jq Aoxifig) 1) das 
S§tliehe a. epiknemidische 
Locrls, Landschaft Mittelgrie- 
chenlands, nördlich vonPhocis, 
am euböischen Meerbusen, b. 
das opüiitische Locrls, Land- 
schaft Mittelgriechenlands, 
nordwestlich von Böotien, am 
eiiboischen Meerbusen. — 2) 
das westliche oder oz^lische 
Locrls, Landschaft Hittelgrie- 
chenlands am korinthischen 
Meerbusen. 

Lodi, Stadt in der Lombardei) 
sfldOstlioh Ton Mailand, an der 
nntern Adda. — 1796, 10, V. 
Sieg Napoleons über die Osteizetoher 
unter Beanlieo. 

L5ireil» Stadt in Belgien, an 
der Dijle, einem Kebenflufs der 
Rnpel, die von rechts in die untere 
Scheide fliefst; östlich von Brüs- 
sel. — 891 Sieg dos Kaiaeiö Ar- 
nulf über die Normannen. 

Lolgny-Ponpry (F.), zwei Dör- 
fer nordnordwestlich von Or- 
leans. — 1870, 2. Xll. Sieg der 
Baiern unter von der Tann und des 
Grofsherzogs von Mecklenburg über 
Aurelles de Paladines. 

TiOkrer = Bewohner von 
Locrls. 

Lmn, der, Nebenflufs der Do- 
nau in Bulgarien, mündet bei 
Eustschuk. — 1877 längere Kampfe 
zwischen Türken und Hussen. 

Longjornean (F.), Marktfle- 
cken südlich von Paris. — 1568, 



23. HL FriedensschluGs zwischen 
den Hngenotten mid den Katholiken. 

Long Marstonmoor (spr. 1- 
marstnmur), Dorf im nördli- 
chen England, südwestlich Von 
Tork. 1644, 2. m Sieg der 
ParlamentsiTappen über die König- 
lichen. 

Longula (L.), Ort in Latium 
(im engern Sinn), wahrschein- 
lich in der Nähe von Ardea. — 
309 V. Chr. Sieg der BOmer unter 
dem Diktator L. Fa|äriii8 Cursor 
über die Samniten. 

Longwy (F.), Festung in 
Frankreich, an der belgischen 
Grenze, nordnordOstlich von 
Yerdun. 

iMeh, Familienkloster der 
Hohenstaufen (1107 gegrOndet) 

in Württemberg, im Jagstkreis, 
ziemlich weit östlich von Stntt* 
gart 

Lorsch, Flecken im Grofs- 

herzogtum Hessen, auf dem 
rechten Bheinufer, östlich von 
Worms. 

Lothars L Seidi um&(iBte nach 

der Teilung von 843 das Land 
zwischen Ost- und Westfran- 
cien und die gröfsere nördliche 
Hälfte von Italien bis tlber Rom 
hinaus. — Nach dem Teilungsver- 
trag von Mersen 870 kam das Land 
östlich von der imtem Maas und 
der mittleren Mosel, das Ghebiet der 
obern Mosel, des Doubs' und des Ju- 
ras an Ostfimnoien, das Gebiet west- 
lich davon und von der Iste und 
untern Bhöne an Westfhmden. — 
Seit 879 lauft die Wesigrenze Ost- 
fcandens der Scheide entlang, von 
dort links von der mitüeren imd 
obem Maas bis zur obern Marne, 
dann ostwärts bis Basel, von hier 
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Bur Aar und dann diese (später die 
Beuls) entiang. YgL Bargund 3 a 
und 8b. 

Lothringen = Lothars I. 
]M6h; geiröhnlich aber Tereteht 
man darunter blola den nördlichen 
Teil deaaelben, das Gebiet yon 
der Scheide bis an den Yogesen (das 
Gebiet der Maas nnd der Mosel), im 
Osten begrenzt von den Herzogtü- 
mern Alemannien, Franken und Sach- 
sen, im Norden von Fries] ayvl; dies 
ist zugleich der Umfang des J^ndo 
des 9. Jahrhunderts entstandenen 

StammesherzogtuniR Lothrin- 
gen. Yen Otto I. und [naeii kurzer 
"Wiedervereinigung) wieder von Hein- 
rich m -ward L. in Oherlothrln- 
gen (südliche Hälfte) nnd Nie- 
derlofhilngen (nördliche Hälfte) 
geteilt, deren Chranze Ton einer Li- 
nie etwa von S6dan nach Andernach 
gelnldet ward. 

LoilTTe (F.), das, Schlofs in 
der Mitte Ton Paris, auf dem 
rechten üfer der Seine. 

Loyola, Schlofs im Norden 
* Spaniens, nordwestlich von 
Pamplona. — Geburtsort des Ig- 
natius von L. 

Lucca, Stadt in Italien, nord- 
nordöstlich von Pisa. 

Lnoeria (L«), Stadt im ÜTord- 

Westen des alten Apuliens, seit 
314 Chr. römische Kolonie; heute ; 
Lncera (spr. lutsch§ra). — 320 
V. Chr. Sieg der Römer unter Pa- 
pirius Cursor über die Saumiten. 

Luekfty Dorf im Altenburgi- 
schen, nordwestlich Ton Alten- 
burg. — 1307, 31. Y. Si^ der 

Markgrafen Friedrich und Diezmann 
▼on MeiCsen tiber das Heer des Kö- 
nigs Albreoht L 



Lukriner See. 

Lncknow (spr. 15kn^), Stadt 
im nördlichen Ostindien, nörd* 

lieh vom obern Ganges, südöst- 
lich von Delhi. — 1857 die 
englische Besatzung von den Sepoys 

in der Cltadelle belagert, aber von 
Havelock und Campbell entsetzt; 
1858, 21. m. die Stadt von den 
Engländern erobert. 

Lnekan, Städtchen im Südea 
der Mark Brandenburg, ▼est- 
nordwestlich von Kottbus. — 

1818. 4. YI. Sieg '^9r Preufsen un- 
ter Bülow über die J^ianzosen unter 
Oudinot 

LnQOn (F.), Städtchen in der 
Yendöe, in der Nähe der Küste, 
in der Mitte zwischen Nantes 
und Rochefort. — 1607 wurde 
Richelieu Bischof von. L. 

Lügenfeld, das, oder Botfeld, 
Ebene in unmittelbarer Nähe 
nordwestlich von Kolmar, bei 

Sigolsheim. — ^33 Absetzung des 
Kaisers Tjudwig des ITrommea duicb. 
seine Sühne. 

Lugdunnm (L.) 1) Stadt in 
Gallien (in der darnach benannten 

Gallia Lugdunensis) ; heute Lyon. 

— 3) BataTömm (L.), Stadt in 
Germania inferior, heute Lei- 
den. 

LnUalen» nordwestliche 

Landschaft Unteritaliens, zwi- 
; sehen dem Golf von Tarent und 
dem tyr rhenischen Meer, be- 
wohnt von den LukÄnem, einer 
oßkischen, aus Samnium her- 
vorgegangenen Yölkerschaft, wel- 
che nach 420 v. Chr. in das nach 
ilu' benannte Gebiet eindrang. 

Lukriner See, der, Einschnitt 
im Nordwesten des G^oifs von 
Cumae. 
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Lüneburg, das Herzogtum 
Brannsehwelg-L. um&fete die 
Gegenden auf beiden Seiten 
der Aller im Korden bis gegen 
die Elbe, im Süden bis gegen 
den Harz und den Süntel. — 
1235 dem Neffen Kaiser Ottos IV., 
Otto dem £ind, yerliehen. 

Lfitzelbiifg Luxemburg. 

Lützen, Städtchen in der 
ProTinz Sachsen, auf dem 
rechten Ufer der Saale, süd- 
ireBtlich Ton Leipzig, nord- 
OBtlich Yon Naumburg. — 1682, 
16. XL Sieg Gustav Adolb über Wal- 
lenstein. — 1818, 2. y. = Scfalacfat 
bei Grolsgörschen, welohefl südöst- 
lich davon liegt 

Lon^TlUe (F.), Stadt im öst- 
lichen Frankreich, südöstlich 
von Nancy. — 1801, 9. IL Friede 
zwischen Frankreioh und dem Deut- 
Bohen Beich, 

Lnsigliail (F.), Schlofs in 
Frankreioh, südwestlich von 
Poitiers. 

Lnsigny (F.), Dorf in Frank- 
reich, östlich von Troyes. — 
1814, AniSuig IIL Friedensverhsnd- 
lungen svdschen Napoleon L und 
den Yerbündeten. 

Lvsitftiileiiy benannt nach den 
Lnsitftnern, auf beiden Seiten 
des untern Tajos; vgl Hispania. 

Lutetia ramiorum (L.), Na- 
me von Paris im Altertum. 

Lutter am Barenber^, 1) Dorf 
in Braunacliweig, südöstlich 
von Hildesheim, südwestlich 
von Wolfenbüttel, weeüioh von 
der Innerste. — 1626, 27. YHL. 
Sieg Tillys über Cfaristian IV. von 
Dänemark: — 3) sieh Königs- 
lutter. 

MAxtena, feidikhti-geQtr. WOrtarbnoh. 



Luxemburg, die, Burg, welche 
989 Oraf Siegfried von den Arden- 
nen erwarb, bei welcher dann 
die Stadt L^ entstand. 

Luxeuil (F.) (spr. lucseuil F.), 
Städtchen in Ostfrankreich, in 
der Nfthe der obern SaOne^ west- 
nordwestlich von Beifort — 
602 gründet Kolumban das Klo- 
ster L. 

Lnxor^ Dorf in Oberägypten, 
auf den Buinen von Theben. 

Luzzära, Ort auf dem rech- 
ten Poufer, oberhalb der Oglio- 
mündung. — 1702, 15. YIII. un- 
entschiedene Schlacht zwischen dem 
Frinsen Engen und Yendllme. 

Lyceum (L.) (ro Avx€iov\ 
Parkanlage im Osten Athens, 
auf dem rechten Ufer des Ilis- 
sus, wo Aristoteles lehrte. 

Lycien, westlichste der 
Landschaheu an der Südküste 
Kloinasien s, mit alter Kultur einer 
Völkerschaft arischen Ursprungs. 

Lyeus (L.) (o Avxoq)^ der, 
Flufs in Pontus, Nebenflufs des 
Iris von rechts, heute Kelkit. — 
Schlacht am Lycus sieh Nieopolls. 

Lydien , Landschaft im 
Westen Kleiuasiens, im Kiuls- 
gebiet des Hermus imd des Kays- 
terSj mit überwiegend semitischer 
BeYölkerung; das obere Flufs- 
gebiet des Hermus hiefs auch 
Maönlen. 

Lykaönlen, öde Bmnonland- 
schaft im südlichen Kleinasien, 
nördlich vom Taurus. 

Lyncestis (L.) {ri Avyxri(^iig), 
Landschaft im nordwestlichen 
Macedonien. 

LyOy kleine Insel, südwest- 

7 
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liöh von fflnen. — 1228, 5./6. T. 
Oefengennahme Waldeman IL Ycm 
DSnemsrk duroh den Gialen Heuoi- 
lich von Schwerin. 



LyBimaeUaCL.) AMik^ua\ 
Stadt an der Wurzel des thra- 
ciaohen CheraoneseB, you EOuig 
Lysiinachiis yon Thcaoien angelegt 



Maceddnieii, ursprüugiicli 
das Land westlich, vom Axius 
und nördlich Ton Thessalien, 
spSter bis smn Nestos im Osten und 
bis Bum Balkan im Norden ausge- 
dehnt Seit 149 V. Ghr* bildete es 
zusammen mit Illyrien und Thessa- 
lien die xOmische Provinz Maoedonia. 

IbeieJOWloe (spr. matschejo- 
wtse), Städtchen in Russisch- 
Polen, auf dem rechten Ufer 
der Weichsel, oberhalb der 
Mündung der Pilica. — 1794, 
10. X. Sieg der Bussen über Kos- 
cinszko. 

Macra (L.)) der, Grenz flu fs 
«wischen Etrurien und Ligu- 
rien, heute Magnu 

MaeSDder dL^ (6 MaiavS^og), 
der, Flufs im südwestlichen 
Kleinasien, fliefst duich den süd- 
lichen Teil von Qrofsphrygien und 
durch Earien ins ägäische Meer; 
heute der grobe Mendöres. 

MSIurlaelie oder C^robmlhrl- 
sehe Beieh, das, begrOndet im 
6. Jahrzehnt des 9. Jahrhunderts 
durch Bastislaw, wurde von Suato- 
pluk (der Mfthren überkam) noch 
über Böhmen, die Sorben, Schle- 
sien, das westlicli(> (raUzien und 
das westliche T iigarn bis Über 
die Tkeils ausgedehnt. 

Haenalus (L.) (6 Ma£vah>g oder 
TO MalvaXov), der, der mittlere 
der Gebirgszüge Arkadiens, 



von Nordnordost nach Südsüd- 
west ziehend, bis 1980 Meter 
hoch. 

Mäonien sieh Lydien. 

Maeotis p'hlus (L.), die, Name 
des asowschen Meeres im Al- 
tertum. 

Magdala, ehemalige Haupt- 
stadt Abessyniens, im Westen 
des Reichs, südöstlich von Gon- 

dar. — 15 TV. von den. Eng- 

ländern erstürmt un(i darnach zer- 
stört. 

Mageddo sidi Megiddo. 

Magenta (spr. madschönta), 
Dorf in der Lombardei, west- 
lich von Mailand. — 1859, 4. VL 
Sieg der Franzosen über die Öster- 
reicher. 

Magetobrla s. Admagetebrlga. 

Ma^ftno, Dorf in Oberita- 
lien, südlich von Verona. — 
1799, 5. rV. Sieg der Österreicher 
unter Kray über die Franzosen un- 
ter Sdierar. 

Magnesia (L.) (rj Mayvr^ala) 
1) am Sipylus, Stadt iin west- 
lichen Lydien, südlich nahe am 
Qermus. — 190 Ghr. Sieg der 
Römer unter P. Gcnnelxns Scipio Afn- 
canus Über König Anlaochus d. Gr. 
Ton Syiien. — 3) die Ostküste 
Thessaliens mit der Halbinsel 
am pagasäischen Meerbusen, 
bewohnt Ton den Magndten. 
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Ma&:oiitiäcuiu (L.) oder Mo- 
gontiäcnm (L.), Name von Mainz 
im Altertum. 

Miihrätten, die, Nachkommen 
arischer Bevölkerung, sefshaft 
an der nördlichen Hälfte der 
Enste Malabar bis gegen die 
Narbada hin. 

lfain<^tteil, die, kriegerisclier 
Volksstamm auf der Halbinsel 

des Taygetus. 

Maiziöres (F.), Dorf westnord- 
westlich von Orleans. — 1870, 
24. XL Gefecht zwischen Franzosen 
und Deutschen. 

Malca (L.) (r) Malta oder Md- 
kfia), Vorgebirge in Lakonien, 
auf der Siidostspitze des Pelo- 
ponneses. 

HaleTentain sieh Benerentimi. 

MÜU (L.) MaXig oder Mff 
A4)» Landschaft Hittelgrie- 
chenlands (auch mitunter zu Thes- 
salien gerechnet ) , n o r d west 1 i c h 
vom malischen Meerbusen, be- 
wohnt von den Maliern. 

Haliselie Meerbusen, der, 
heute Meerbusen Ton Zltnni (spr. 
sitüni). 

Maller« die, indische Tdlker- 
Schaft im untern Pandschab. — 
326 V. Chr. ^pfte Alezander mit 
den IL 

Malinalson (F.), Sohlofs west- 
lich von Paris, nördlich von 
Versailles. — Ijieblingsaufentfaalt 
Kapoleons I. und Josephinens, — 
1870, 21. X. Aus&U der E^ianxosen 
unter Ducrot von den Deutschen 
snrflokgesohlaggn. 

Mala - JaroatAwetSy Ort in 

Bufsland, an der Oka, unter- 
halb von Kaluga. — 1812, 24. X. 



Sieg der Russen unter Kutusow 
über die Franzosen. 

Malplaquet (F.), Dorf im 

nördlichen Frankreich, östlich 
von Valenciennes. — 1709, 
11. IX. Sieg des Prinzen Eugen 
und des Herzogs von Mariborough 
über Villars. 

Mansfeld, Flecken in der 

Provinz Sachsen, nordwestlich 
von Eisleben; darnach benannt 
die auf dem linken Saalufer 
liegende Grafschaft, deren Haupt- 
ort Eisleben war. 

Mansürah, Stadt in Unter- 

ägypten, am Nilarm von Da- 
miette. — 1250, 6. IV. Ludwig 
der Heilige von Frankreicli (in dem 
benachbarten Minieh Alu Abdallah) 
von dem Sultan luraiüsciiaii gefan- 
gen genommen. 

Mantinea (L.) Mavitveia) 
Stadt im Östlichen Arkadien, 
nahe der Grenze. — 418 v. Chr. 
Sieg der Spartaner über die Argiver 
umd ihre Bundesgenossen. — 385 
V. Chr. von den Spartanern zerstört, 
370 V. Chr. von Epaminondas wie- 
derhergestellt — 362 V. Chr. Sieg 
der Thebaner unter Epaminondas 
(der fillt) über die Spartaner. 

Manzikert, Stadt in Türkisch- 
Armenien, nördlich vom Wan- 
see (= dem heutigen Melasgerd?). 
— 1071 Sieg des Snltans Alp Ars- 
lan über den byzantinischen Kaiser 
Manuel Eomnenus. 

Jfoaeanda (L.) {vä Maqamih 
Sa\ Hauptstadt von Sogdiana, 
im DCittelaiter unter dem Namen Sar 
markand Hauptstadt von Timurs 
Mongolenreioh. 

Marat (F.), Dorf in Prank- 
reich, auf dem rechten Ufer 

7* 
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des obern Oignons, sUdÖBtlich 
▼on Yesonl. — 1871, 9. L Öe- 
fecht der Truppen Weiden mit 
denen Bourbakis. 

Marathon (L.) (o oder ^ Maga- 
^mv)t Ebene im Ghebiet der Dia- 
krier, am Keer, nordöstlich 

▼om Brilessus. 

Harbaell) Städtchen in Würt- 
temberg, am Neckar, nordlich 

von Stuttgart. — 1405, 14. IX. 
Bund der schwäbischen Städte uüd 
Füi'sten gegen Euprecht von der 
Pfalz. — 1759, 10. XI. Schiüer 
hier geboren. 

Mar^ngO) Dorf ostsüdostlich 
von Alessandria. — 180U, 14. 
VI. Sieg Napoleons über die Öster- 
reicher unter Melas. 

Margate (spr. märget), Stadt 
in der Südostecke Englands, 
am Südufer der Themsemün- 
dung. 

Margläna oder Margiäiie (L.) 

(r) MaQYmvri)y Name des west- 
lichen Teiles von Baktrien, auf 

beiden Seiton dos Margus. 

MargOS (L.), der, 1) ein dem 

Oxus im Süden, im Land der 
Turkmenen, parallel fliel'sen- 
der Steppenflufs, jetzt Murghäb 
genannt, — 2) Name der Mo- 
räwa im Altertum. 

MaHeiibersr, der, oder Fraiien- 
berg, die Oitadelle von Würz- 
burg. 

Marieiibarg, Dorf im süd- 
lichen Belgien, nahe an der 
französischen Orenze, westlich 
von der Maas. 

Hart^äno, auch Melegnäno 

genannt, Ort in der Lombardei, 
südöstlich von Mailand. — 
1615, la. u. IL IX. Sieg Fianz* I. 



Uber die sohireizeriBöhen SOldner des 
Kaisers. * 

Mark, die, Grafschaft auf bei- 
den Seiten der mittleren Ruhr, 
von der Lippe bis gegen die 
Sieg; das Scblofo M., wonach die 
Grafen ihren Namen fOhrten, lag 
bei Hiamm. — 1394 wnxde die Mark 
mit Eiere Tereinigt 

Markomannen, die, ein ger- 
manischer Völkerstamm (Sue- 
ven), welcher ursprünglich am 
obern Main sal's, dann unter Kö- 
nig Kaiobod den hercynischen Wiald 
überschritt und in Boiohaemnm 
eui Königreich grOndete, dem die 
Sueyen bis zur Ostsee gehorchten; 
aus ihnen ging der im 6. Jahrhundert 
auftauchende Stamm der Bai&rn 

(Balkaren) hervor. 

Marly (F.), Dorf westlich 
von Paris, an der Seine, ober- 
lialb von Saint- Germain - en- 
Laye. — Hier ein Ldeblingsschlols 
Ludwigs XIV. 

Marruvium (L.), Hauptstadt 
der Marser 1,, am Ostrand des 

Fucmersees. 

Marruziner, die, sabellische 
Völkerschaft südlich vom un- 
tern Aternus. 

MarsAglia, Dorf in Oberita- 
lien, ziemlich weit südwest- 
lich von Alessandria, bei Mon- 
düvi. — 1693 Sieg Catinats über 
den Herzog von Savoyen. 

ManAla sieh Lilybaeani, 

MarseT, die, 1) sabellische 
Völkerschaft um den Fnciner* 

See herum. — 2) germanische 
Völkerschaft auf dem rechten 
Bheinnfer zwischen Ruhr und 
Lippe. 
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Marsfeid — 

Marsfeld^ das, Campus Mar- 
tins (L.)^ .das fOr ]l£ilititrabimgeii 
beetinunte Feld im Nordwesten 
Borns, xwisohen Tiber, Gapito- 
linns und Quirinalis. 

Mars (spr. marce) la Tour (F.), 
Dorf im nordöstlioben Frank- 
reiob, nahe bei der deutsoben 
Grense, w estli oh von Mets. — 
1870, 16. YQI. Sieg der Belage- 
rongsarmee von Metz über die Fran- 
aosen; die Schlacht heilst auch nach 
dem etwas weiter östlich, näher bei 
Motz g-clegenen Vionville oder (bei 
den Franzosen) nach dem. noch wei- 
ter östlich an der Strafse nach Metz 
gelegenen Kezonville. 

Marston-Moor sieh LoBg Mar- 
ston Moor* 

Martlnestte sieb Blmnlk. 

^äovieu, polnisches Teil- 
hersogtnm an der mittleren 
Weichsel, dem unteren Bug 
und dem untern Narev. 

Massachusetts (spr. m&ssät- 
schüsetts), einer der Vereinig- 
ten Staaten von Nordamerika, 
am atlantischen Ocean, mit der 
Hauptstadt Boston. 

Massäs^ler, die, Völkerschaft 
im westlichen Numidien. 

Massageten, die, Nomaden - 

volk im östlichen Scvthien, 
nördlich vom Aralsee und vom 
Jaxartes. 

Massicns mons (L*), der, Berg- 
gruppe südlich von der Mün- 
dung des Gariglianos, auf der 

Grenze von Kampanien und Ijatium, 
heute Monte Massieo« 

Masstlin (L.) MonwAca), Ko- 
lonie der Phoc&er, beute Mar- 
seille. 



MaosoieiuzL XOl 

Mass^lcr, die, Völkerschaft 
im Ostlichen Numidien, in der 
Gegend des heutigen Constantine. 

Matapan sieh Taenarum. 

Matrona (L.), die, Käme der 
Marne im Altertum. 

Matschin, St&dtohen in der 

Dobrudscha, an der Donau 
oberhalb Brallas, südlich von 
Galatz. — 1791, VH. Sieg der Rus- 
sen unter Eepnin über die Türken. 

Manpertnis (F.), Dorf in 

Frankreich, südostlidi von Poi- 
tiers. — 1356, 19. IX. Sieg der 
Engländer unter dem Schwarzen 
Prinzen über die Franzosen unter 
Johann dem Guten. 

Manret^ien, Land der Mauri 
oder Maurusii (L.), welche die 
Nordküste Afrikas westlich 
vom Flurs Muluchath bis an 
den atlantischen Ocean be- 
wohnten. Nach dem Jugurtinni- 
schen Krieg wurde das Gebiet dos 
Maui^etauierkönigs erweitert durch 
Verleihung der gröfseren westlichen 
WSto des Gebietes des heutigen Al- 
geriens. Unter GaHgola irarde dieses 
erweiterte Mauretanien rOmische Pro- 
vinz, unter Kaiser Clandius in zwei 
Provinzen geteilt: 1) Mauretania 
Gaesariensis =: das Land östlich 
vom Muluchath, und 2) Maureta- 
nia Tingitäna = das Land west- 
lich vom MulucbatL 

Maurtaenm (L.), Ort in den 
Campl Mamiiel (L.) bei Trohes. 
— Schlacht bei M. Schlacht bei 
Troyee. 

Maasoleom (L.) 1) Augusti, 
Grabmal für die Pamilie des Au^us- 
tus im Norden des Marsfeldes, 
auf dem linken Tiberufer. — 
9) Hadriäniy Grabmal Hadrians, 
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die heutige Engelsburgy im Nord- 
vestea Borns, auf dem reohten Ti- 
berufer. 

Maxell^ Dorf in Sadisen» west- 

südweatlioh von Pirna. — 1759, 
21. XI. der preulsische General Fink 
Tom Feldmarschall Daun zur Erge- 
bung gen&tigt 

Haxyer, die, oder Masehawa- 

scba, libysche Völkerschaft im 
Westen der Kleinen Syrte. 

Heaux (F.), Stadt in Frank- 
reich, auf dem rechten üfer der 
Marne, est nordöstlich von Paris. 

Medien = ^ame desjenigen 
Gebietes, welches heute den 
mittleren und nordwestlichen 
Teil Persiens ausmacht (»slrftk 
Adsehmi), im Altertum; der mitt- 
lere und südöstliche Teil wur- 
de auch als Orofsmedien be- 
zeichnet Vgl. Vieh Atrop ateno. 

Medtnet-Abn, Ort auf den Bu- 
inen von Theben in Ägypten, 
mit Tempehruinen aus Ameno]^*in. 

M^ediolaninm (L.)» Name von 
Mailand (MUftno) im Altertum. 

Mcdische Mauer, die, unge- 
heure Mauer, nördlich voiii Nahar 
Mal kak anal vom Tigris zum Eu- 
phrat gezogen. 

Mediillia (L.), Ort in Latium, 
nordöstlich von Kom. 

Meersen, Ort im niederlän- 
dischen Limburg, östlich von 
der Maas, nordöstlicli von Maas- 
trioht. — 870 Teilimgsvertrag 
7AV u^t ben Ludwig dem Deutschen 
und Karl dem Kahlen. 



nondas angelegt. — Geburtsort dee 
Philopömen und des Polybius. — 
330 V. Chr. Sieg Antipaters über 
die Spartaner unter Agis HL 

Megara (L.) (td M^^aga) 1) 
Hauptstadt der Landschaft Me* 
garis, in der Nahe des saroni* 
sehen Meerbusens, alte ^^sied- 
lung der Karier. — 3) Hyblaea 
(L.) zubenannt, auch Hybla {^'YßXa) 
allein, dorische Kolonie an der 
Ostküsto Siciliens, nordwestiüch 
von Syrakus. 

Megarts (L.) M^aQCg\ Land- 
schaft Mittelgriechenlands 
zwischen dem korinthischen 
und dem saronischen Meer- 
busen. 

Megfddo, auch Mag^ddo ge- 
nannt; alte Kanaan iter Stadt am 
Ostabhang des Earmels, in Ga- 
lilaea. — 608 v. Chr. verliert König 
Josia von Juda gegen Kdnig Neko 
von Ägypten Schlacht und Leben. 

Meifsen, die Mark, umfaMo das 
Gebiet auf beiden Seiten der 
obern Elbe, von der Mulde bis 
gegen den obern Bober hin (die 
Oberlausitz). — Die Mark M. kam 
1130 an das Haas Wetttn. 

Meldorf oder Meldorp, Städt- 
chen in Stiderdithmarschen, 
nördlich von der Elbmündung. 
— 1319 Sieg dor Dithmarschen über 
Graf Gerhard von Holstein. 

Melitea (L.) (ij Mskicua oder 
Mf:Xviaia\ Ort in der vrestlicheii 
Pkthiotis. — v. Ciir. Sieg der 
Grieohen unter Antipliüus über Leon- 
natas. 



>Iegalopolis (L.) (/) MFy('.h] Mellrichstadt, Städtchen m 
noMg)-) Stadt im südlichen Ar- Unterfranken, in der Nähe der 
kadieuj 370 v. Chr. von Epami- 1 Meiningischen Grenze, nord- 
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ÖBtlicli von Kissingen. — 1078, 
7- VJJLl. unentschiedene Sohlaoht 
zwischen Heiniioh IV. und Budolf 
y. Bheinfeiden. 

Melos (Jj.) (4 M^g\ Insel im 
Osten des myrtoischen Meeres, 
die südwestlichste der Cykla- 
den (yon den Hellenen zu den 
Sporaden gerechnet); von den Do- 
liem besiedelt; heute Milo. — 
416 V. Chr. von den Athenern er- 
obert. 

Melpvm sieh MedioluiiiUD* 

Hemleben, Pfalz der sSchsi- 
schen Könige und Kaiser an der 

ÜBstrut, südlich von Eisleben. 
— Hier starben Heinnch I. nnd 
Otto L 

Kemmlngen, Stadt in Scbwa- 
ben-Keuburg, auf dem rechten 
XTfer der Iiier, zwischen Kemp- 
ten nnd ülm. 

. Memphis (L.) Meix<fig) oder 
Men-nefer, im Altertum die be- 
deutendste Stadt Mittelftgyp- 
tens, in^ unmittelbarer N&he 
vom heutigen KairO) heute gSnz- 
lich yerschwunden. 

Menäpler» die, keltischer 
YollcBBtamm in Germania infe- 
rior, südlich von der untern 
Maas. 

MentÄna, Dorf an der Tiber, 
oberhalb Roms. — 18ü7, 3. XI. 
Sieg der Franzosen Über Cfaribaldi 

Meppen, Städtchen in Han- 
nover, an der Mündung der 
Hase in die Ems. 

Mercia, (spr. mer^ia), angel- 
sächsisches Königreich, auf 
dem linken (Nordmercia) und 
rechten (Südmercia) Ufer des 
Trents. 



MeHridrDh. 103 

Mergentheim, Städtchen im 
nördlichen Winkel von "Würt- 
temberg, an der Tauber, nahe 

der badischen Grenze. — 1526 — 
1800 Sitz des DeutschordenH. — 
1fi!5. 5. V. Siea Mornya und de 
Weerths über Tui-emie; die Schlacht 
wird auch nach dem südlich davon 
gelegenen Dorf Herbathauaen ge- 
nannt. 

Merl sieli Moeris. 

MeroS (L.) MeQQ-q), Stadt 
in Nubien, oberhalb der Mün- 
dung des Atbaras, am Nil; dar- 
nach benannt ein vun einer Priester- 
scliaft ägyptischen Ursprungs be- 
herrschter, halbcivilisierter Staat mit 
zahlreichen Negerstämmen als ün- 
terthanen. — Das Reich von Meroe 
wurde von Kambyses vorüberge- 
hend den Persem zinspflichtig ge- 
macht. 

Mersen sieh Meersen. 

Mernwe, die, Land an der 
Merwe, einem Mündungsarm 
der Maas in Südholland. 

Messäna (L*)^ Name Meeslnas 
im Altertum; vgL Zanele. 

Messftpien sieh Ealabrlen« 

Meseene (L.) MfcrcnJ^/^), Stadt 
in der Mitte von Messenien, auf 
dem rechten üfer des Pamisus; 
369 Y. Chr. yon Epaminondas ge- 
gründet. 

Messenien, die südwestliche 
Küstenlandsohaft des Felopon- 

neses. 

Messl^nische Meerbnsen^ der, 

heute Golf von KorOll* 

Mefsklrch, Städtchen im süd- 
lichen Baden, südwestlich von 
Sigmaringen. — 1800, 5. Y. Sieg 
Moreaus über die Österreicher unter 

fr 

Kray. 
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HeflBögls (L.) (a Miamyi^) 
(« Engpab), Qebirge im westli- 
chen KleinaciPTi, an der G^renze 
zwisclien Lydien un{i Karien. 

Metapontam (L.) (to Metanov- 

T*ov), achäische Kolonie in Ln- 
"kanien, am tarentinischen 
Meerbusen, nahe an der apuüschen 
Grenze. 

Metanrus (L.), der, Flufs in 
Umbrien, mündet in das adria- 
tische Meer, heute Metaiiro. — 
207 V. Chi'. Sieg der Xonaula G. 
Claudius Nero und M. Livius Sali- 
nator über Hasdrabal 

Methana sieh Methoiie. 

Methöne (L.) Me^wvrj oder 
auch selten MfS^dva) 1) Stadt an 
der Süd Westküste von Messe- 
nien, berühmt durch ihren "Wein. 
— 2) Stadt im eüdliohen Mace- 
donien, an der Ostlrüste des 
ther maischen Meerbusens. — 
858 Chr. r^n Philipp IL erobert 

Hethymna (L.) (r^ Mri^t^va)^ 
Stadt auf Lesbos, an der Kord- 
westkftste. 

MemdMi (F.)> Städtchen std- 
westlioh Yon Paris*, östlich von 
Tersailles. 

Heimif (F.), Städtchen anf 
dem rechten Ufer der Lcire, 
unterhalb von Orleans. — 1870, 
7. Xn. Gefecht zwischen firanzOsi- 
schen und deutschen Truppen. 

Meyania (L.), Stadt im süd- 
lichen Teil von Umbrien, nord- 
nordöstlich von Spoleto. — 308 
V. Chr. Sieg des Q. Fabius Maxi- 
mus Rullianus über die Umbrer. 

M^zi^res (F.), französische 
Festung an der Maas, unter- 
halb von Sedan. — 1871, 2. I. 
kapitiiiieii; M. an den üeneral von 
Kameke. 



Midfaniter^ die, ein semiti- 
scher Nomadenstamm Arabiens, 
am nördlichen Teil der Ost- 
küste des Roten Meeres. 

Mierut, Ort in Ostindien, 

nordöstlich von Delhi — 1867, 
10. V. Ausbruch des Sepojaufstanda. 

Mies, Stadt im irestlichen 

Böhmen, westlich von Pilsen. 
— 1427 Sieg der Husiten über du 

Beichsheer. 

Milazzo sieh Mylae. 

MUdty Stadt im sfldlichen lo- 

nien, an der Xüsto, gegenüber 
der Mündung des Mäanders. — 
494 V. Chr. von den Persern ein- 
goii ( tiimen und zerstört, aber später 

wieder autgebaut. 

Miletopolls (L.) (i) Mchirono- 
Xig)^ Stadt in Kleinphrygien, 
(später zu Bith3mion gehörig) am 
untern Rhyndacus. — 85 v. Chr. 
Sieg der BQmer unter Fimbria über 
ein Heer dee Mithridates. 

MillSsimo, Dorf westnord- 
▼estlioh Ton SaTona. — 1796, 
18. und 14w IT. Sieg Napoleons tkber 
die OsteExeioher unter Beaulisa. 

Milo sieh Melos. 

Müyische Brücke, d i e , B r ü cke 
über die Tiber, nördlich von 
Rom, an der Yia Flaminia, heute 
Ponte malle. — Schlacht an der 
müviscben Brüoke «>*■ SohL bei Sssa 
Bubra. 

Milzen, die, wendische Völ- 
kerscliaft, zwischen der obern 
Neifse und Elbe. 

Mindelheim, Städtchen in 
Schwaben-Neuburg, ziemlich 
weit südwestlicii von Augs- 
burg. 

Mingolsheim , Dorf in Baden, 
südlich von Heidelberg. 
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UbIiu (L.), der, Kam« des 
Unhos im AltertuHL 

Minoa sieh Heraclea. 

Minturnae (L), Stadt im Au- 
runkerland, nahe bei der Mün» 
dung des Liris. 

Hinyer, die, ein vorgeschicht- 

liches Volk G-riechenlands, 
semitischer Abstaninumg, das in und 
um Orchomenus im westlichen 
Böotien ein Reich besafs und auch 
in einigen Orten Thessaliens, z. B. 
lolcuSj aiö Ürbevölkei liiig genannt 
vird. 

Kisenuin (L), Vorgebirge am 
Nordausgang des Rumänischen 
Meerbusens. — 39 v. Chr. Ver- 
trag des S. Pompeius mit deu Tri- 
umyirzL 

ÜSSOltfiigld, Stadt in Akar- 

nanien am Golf von Fatras. — 
1826, 24. IV. Ton dan Türken nach 
längerer Belagenmg erobert 

lUsstinde^ Dorf in Schleswig, 
südlich von der Schlei, nord- 
westlich von EokernfOrde. — 
1860, 12. IX. Gefecht zwischen 

SehleBwig-Hol8teinern und IHlnen. 
— 1864, 2. n. Qefeoht zwischen 
PrenüBen und Dänen. 

Mlttel^ieelieiilaild nmfiibte 
folgende Landschaften: a« do- 
rische: Hegaris nnd Doris, b. 

ionische: Attioa. e. äolische 
(achäische): Böotien, das opun- 
tische Looris, Phocis, das epik- 
nemidische Locris, die Land- 
schaften Oetaea, Mfilis und Ae- 
niana, das ozolisch© Locris, 
Atollen, Akarnanien. 

Mittelitalien heilst das Land 
zwischen dem Macra und dem 
Bubioo im Norden nnd dem Si- 



larus nnd dem Erento im Sü- 
den. 

ntfelmuk, die, der Teil der 
ehemaligen Enrmark Branden- 
burg von der untern Havel bis 
zur Oder. 

Mitylene oder Myttlene (L.) 

MmAi^ oder MvnXi^), be- 
deutendste Stadt auf Leshos, 
an der Ostkflste. 

Mizpa, Ort in Palästina, auf 
dem linken üfer des untern 
Jordans. 

KaaHter» die, eine semiti- 
sche, den Hebräern nahe ver- 
wandte Völkerschaft, im Süd- 
osten des Toten Meeres. 

ModltD sieh Neu-Oeorgiewsk. 

HUekeni 1) Dorf in der Pro- 
vinz Sachsen, Ostlich von Mag- 
deburg. — 1813, 5. IV. Sieg 

Wittgensteins und Torks über den 
Vizekönig Eugen. — 2) Dorf in 
Sachsen, nordwestlich von 
Leipzig. — 1R13, 16. X Sieg 
Blüchers über Harmont. 

Mölir»>Dorf in der Nordwest- 
ecke von Saohsen-Meiningen. 

— Eine Zeitlang Aufenthaltsort von 
Luthers Eltern. 

M9lBeii9 audi Hohenmlllsen ge- 
nannt, Dorf in der Provinz Sach- 
sen, östlich von Naumburg, 
zwischen der Saale und der Elster. 

— 1080, 15. X. Sieg Rudolfs von 
Eheinfelden über Heiniich IV, 

Mömpelgard, Stadt in Frank- 
reich, südsüdwestiich von Bei- 
fort; heute Montb^liard. Ehe- 
mals Sitz der gleichnamigen Graf- 
schaft, welche einer württembergi- 
schen ^tenlinie gehörte. 

Moenas (L.), der, Name des 
I Malus im Altertum. 
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MottiB — Monfanotte. 



Moeris (L.) (1} M<a^), der, 
See in Mittelägypten, westlich 
vom Nil, südlich von Memphis, 
künstlich angelegt von König Arne- 

nemha III. 

Mttrs, Grafschaft (seit 1707 
Fürstentum) auf dem linken 
Rheinufer, gegenüber drrKnhr- 
mündiing. — 1702 vonFheürichL 
von Preul'sen erworben. 

Blösien, das Land südlich von 
der untern Donau (von der 
Theifsmündung an gereclmet) bis 
zum Schar Dagh und Hämus, 
aus dessen östlicher Hälfte das heu- 
tige Bulgarien besteht; seit 29 v. Chr. 
römische Provinz, aber erst seit Ti- 
berius mit gesonderter Verwaltung. 

Möskirch sieh Merskirch. 

Mogontiacom sieh Magontia- 
cnm. 

Mohäcs (sjjr. möhatsch), Stadt 
in Ungarn, auf dem rechten 
Ufer der Donau, zieiiiiich weit 
oberhalb der Mündung der 
Dran. — 1526, 29. YIIL Sieg Sc- 
limaas IL über Lndwig IL von Un- 
garn. — 1687, 12. TUL Sieg Karls 
von Lothringen über die Türken. 

Mohrangen, Stadt oben in 
Ostprenfsen, nahe bei derWest- 
grenzoy südlich von Brauns- 
berg. — 1744, 25. Vin. Herder 
hier geboren. — 1807, 25. L Ge- 
fecht zwischen Prenfsen und f^n- 
zosen. 

Mollwitz, Dorf in Schlesien, 

"westlich von Brieg. — 171t, 
10. IV. Sieg Friedrichs d. Gr. über 

die Österreicher. 

Molochat sieh Muluchatli. 

Molösser, die, Bewohner der 
Landschaft Molossis oder Molottis 
(L.) (17 MoXoTTt'g), welche das 
mittlere Epirus umüalste. 



Momemphls (L.) Jlf«g^fi- 

q>ig% Stadt in Unterftgypten, am 
westlichsten Nilann. — 650 v. Chr. 
Sieg Psammetiks I. über die Dode- 
karchen. — 570 v, Chr. Sieg des 
Königs Ahines (Amasis) über Uha« 
bra (Hophra). 

Honcontonr (F.), Städtchen 

nordwestlich von Poitiers. — 
1569, 3. X. Sieg der Königlichen 
über die Hugenotten. 

Monddvi, kleine Festung am 
Fufs der ligurischen Alpen, am 
obcrn Tanaro, südsüdöstlich 
von Turin. — 1796, 22. IV. Sieg 
Kci]M)I> f)ns über die Saiden unter 
Generai Colli 

Montauban (F.) 9 Stadt am 

untern Tarn, nördlich von Tou- 
louse, längere Zeit Sicherheits- 
platz der Hugenotten. — 1621 ver- 
geblich von den Königlichen be- 
lagert. 

Moni Avron (F.), befestigte 
Anhöhe im Osten von Paris. 

Month^llard = französischer 
Käme für Htapelsard* 

Honteb^llo, Dorf südlich von 
der Mündung des Tioinos in 
den Po. — 1800, 9. YL Sieg der 
Franzos;en unter Lannes über die 

Österreicher unter Ott — 1859, 
20. T. Sieg der Franzosen unter 
Forey über die Österreicher unter 

Stadion. 

Monte Casino, Berg bei Ca- 

sino, mit einem weltberühmten, 559 
von Benedikt von Nursia gegründe- 
ten Kloster. 

Monte Falterdne, Berg im 
etruskischen Apennin, östlich 

von Florenz. 

}Ionten()tte, Dorf nördlich 
von Savona, ziemlich weit süd- 
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lieh Ton Alessandria. — 1796| 
11. IL 12. IV. Sieg Napoleons Uber 
die Österreicher unter Aigentean* 

lonterean (F.), Stadt gegen- 
über der Mündung der Tonne 
m die Seine. — 1419 hier auf 6sx 
Yonnehrüdke Herzog Johann der Un- 
erschrockene von Burgund ermordet. 
18U, 18. H. Sieg Napoleons über 
den Kronprinzen Ton Witottombeig. 

Monümäi^ Marhgrafschaft, 
seit 1575 Herzogtum in Ober- 
italien, südlich vom mittleren ' 
Tanaro und auf dem linken Po- 
ufer oberhalb der Sesiamün- 
dang. 

Xontforty Burg im westlichen 

Tirol (Vorarlberg), südlich vom 
Bodensee, Stammsitz der Grafen von 
Montfort oder Peldldroh. 

HontlMy Dorf in Spanien, 
nördlich von der Quelle des 
Guadalquivirs. — 1369, 14. III. 
Sieg Heinrichs von Trastamara über 
Peter den Grausamen von Kastilien. 

MoiitlhÄry (F.), Dorf in 

Frankreich, südlich von Paris. 
— 1465, IG. VU. Sieg Karls von 
Burgund und der Ligne „für das 
öffentliche Wohl" über Ludwig XL 

Hontmartre (F.), Höhenzug 

nnrdlich vor Paris. — 1814, 
30 III. von den Verbündeten er- 
stürmt, 

Montm^dy (F«), Festung an 

der Nordostgrenze von Frank- 
reich, südöstlich von Sedan. 

Montmirall (F.), Stadt südlich 
von der untern Marne, in der 

Mitte zwischen Oliälons - s. - M 
und Paris. — 1814, 11. U. Sieg 
Napoleons über Blücher und York. 

Montronge (F*), fort im Sü- 
den von Paris, 



Hont Saint -Jean (F.), Dorf 
sfldlich von Waterloo, naoh wel- 
chem die Franzosen früher d^e 
Sohlaoht bei Waterloo be- 
nannten. 

Hont YalMen (F.), Fort im 
Westen- von Paris, auf dem lin- 
ken Seineufer. 

Monza, Städtchen in Italien, 
nOrdlioh yon Mailand. 

Mooker Haide, die, südlich 
von Nijmegen, zwischen Maas 
und Waal. — 1574, 14. IV. Sieg 
des Statthalters Bequesens über Lud- 
wig und Heinrich von Oranien. 

Morerarten, der, ßergabhang 
im Kailton Zug, südöstlich vom 
Egerisee, nördlich von Schwyz. 
— 1316, 15. XL Sieg der Eidge- 
nossen über Henog Leopold von 
Österreich. 

Moriner, die, Yölkerschaft 
Galliens zwischen der Scheide 
und dem Meer. 

Morlacken, die, Name der Be- 
wohner des nordöstlichen Teils 
von Dalmatien. 

Mortära, Stadt in Oberita- 
lien, ziemlich weit südwest- 
lich von Mailand, zwischen Se- 
sia und Ticino. — 1849, 21. III. 
Sieg der Österreicher unter Erzher- 
zog Albrecht über die Sarden. 

Mosa (L.), die, Name der 
Maas im Altertum. 

Moslialfsk (spr. moschäisk), 
Dorf westlich von Moskau, süd- 
lich von der Moskwa. 
Schlacht bei M. » Schlacht bei 

Borodino. 

Motye (L.) (i^ Movvri)^ phöni- 
cische Kolonie in der Mitte der 
Westküste von Sicilien. 
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Hoys, Dorf in Schlesien, 
flüdlieh von Görlitz. — 1767, 
7. IX. Sißg der ÖBterreiöher tinter 
Nadasdy über den preufaisdieiL Ge- 
neral 'WintetEald. 

Müggelsee 9 der, See südOst- 
lioh TOn Berlin, bei E5penik, 
von der Spree gebildet 

Mttlllberg, Städtchen in der 
ProTins Sachsen, auf dem rech- 
ten Elbufer, oberhalb Torgaus, 
nahe der aftohsischen Grenze. 

— 1547, 24. lY. Sieg Eads Y. über 
den Kniftirsteii Jokann Friedrich von 
Sachsen ; die Schi, heilst auch nach 
der Lochauer Heide. 

HlUildor^ St&dtchen in Ober- 
baiern, am Inn, südöstlich von 
Landshut; vestlich davon das 
Dorf Ampfing. — 1322, 28. IX. 
Sieg Ludwigs des Baiern über Fried- 
rich den Schonen von Östexzeich. 

Müllroser oäer Friedlieh-WU* 

helmskanal, der, 1662 bis 1668 

vom GroXsen Kurfürsten angelegt, 
Yorhindet die Oder (oberhalb von 
Frankfurt) mit der Spree. 

HlbieheBgritK, St&dtchen in 

KordbOhmen, an der mittleren 
Iser, südlich von Eeichenberg. 

— 1833, IX. Kongrels der Monar- 
chen von BuiÜBland, österreicli und 

Prpiifpen. — 1866. 2B. VI. sieg- 
reiches Gefecht preui'sischer Truppen 
gegen österreichische. 

Mulnchath, der, Qrenzflufs 
zwischen den beiden maureta- 
nischen Provinzen, heute Mu- 
If^a, fliefst in Marokko in der Nähe 
der Ostgrenze nordostwärts ins Mit- 
telländische Meer. 

Munda (L.), Stadt in Hispa- 
nia Baetica, südöstlich von 
Hispalis. — 214 y. Chr. Sieg des 



Mycenae. 

Gn.,ScLpio über die KsrÖiager. — 
45 T. Chr. Sieg Cäsars t&ber die 
Sohne des Pompeius. 

Mnnkäcs (spr. munkatsch), 
Stadt und Festung im nordöst- 
lichen Ungarn, nördlich von 
der Theifs, weit nordöstlich 
von Debreczin. — 1821 — 1827 
hier, Alezander Tpsüantis Staatsge- 
fimgener. 

MuDychia (L.) (ri Mowvx^a^ 
Hafen Athens, am Nordostende 
der Halbinsel des Firaeens. — 
408 Chr. Sisg Thntsybnls über 
die BreifBig. 

Mursa uder Mursia (L.), Stadt 
in Fannonien, an der Drau, 
venig oberhalb ihrer Mtlndung, 
heute Essek in Slavonien. — 
851, 28. IX. Si^ des Oonstanttns 
über Ifagnentins. 

Marten, Städtchen im Kan- 
ton Freibarg, am Hnrtener See, 
Ostlich von dem Nordende des 
Nenenburger Sees. — 1476, 22. 
TL Sieg der EidgenoBsen Über Eni 
den Kuhnen yon Buignnd. 

Muthul, der, Neben flufs des 
Bagradas von rechts. — 108 
V. Chr. Sieg des Q. Caecilius Metel- 
lu8 über Jngurtha. 

Mntlna (L.), Name von Mode- 
na im Altertum. 

Mycale (L.) MvxdXtfj, Berg 
und Yorgebirge in lonien, 
nordwestlich von der Mündung 
des Mäanders. — 479 v. Chr. See- 
imd Landsieg der Cbriechen über die 
Perser. 

Myeenae (L.) {td Jlftot^), 
Stadt in Argolis, nOrdlich tob 

Argos; Hauptstadt der AchSer in 
Aigolis Yor der Einwanderung der 
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Dorier. — BerflMte Bau- und Blld- 
haaeraideiikmfiler aas der yoigrie- 
chischen Zeit (das LBwenfhor, das 
Schatzbaas des Atreas u. a.); 463 
T. Chr. Ton den AzgiTem imWxt 

MjtOUUS (L.) Mvxovog), eine 
der nördlichen Gykladen; Ko- 
lonie der lonier. 

Mylae (L.) {al MvXat)^ Städt- 
chen im Osten der Nordküste 
von Sioilien, heute Mlläzzo. — 
260 Ohr. Seeaieg des Konsuls 
G. DniUus über die Ksrüiager. — 
86 Y. Ghr, Seesiegr Agiippas über S. 
Pompeins. 

Myoniiesus (L.) (ij Mvowt^aog), 
Vorgebirge in lonien, südlich 
Ton Teos. — 190 v. Chr. Sieg der 
rtmiscfaen Flotte Über die syrische. 

Myrclnns (L.) (ij J\i roxi vag), 
Stadt in Macedonien, am West- 
abhaniGT des Pangaeus, von Histi- 
aeus gegründet. 



XyrlandoB (L.) Mv^lavSog)^ 
alte phOnioische Handelsstadt 

an der Südostküste des Meer- 
busens Ton Iskanderun. 

Myrtdisches Meer (Mare Myr- 
töum Iu\ das Meer östlich Tom 
Peloponnes und westlich Yon 
den Cykladen. 

Mysieil) rOmische Bezeich- 
nung der Lande nördlich vom 

Ca ICHS, westlich von Grofs- 
phrygien und Bithynien, öst- 
lich vom ägäischen Meer nnd 
dem Hellespont, südlich von 
der Propontis. 

Mysore (spr. maissür), eng- 
lischer Vassailenstaat im Sü- 
den von Dekhan, mit gleichna- 
miger Hauptstadt. — 1799 von 
den EnglSndem unterworfen. 

Mytilene sieh Mitylene. 

Myus (L.) (ij Mvovg), Ort in 
lonien, am Mäander, wenig 
oberhalb seiner Mündung. 



lÜMrden, Festung an der 
Südküste der Zuidersee, Ost- 
lich von Amsterdam, in Nord- 
kolland. — 1572 Yon den Spaniern 
zerstört 

Kaltotiery die, ein semiti- 
scher Nomadenstamm Arabiens, 
östlich Tom Meerbusen Ton 
Akaba. 

NaellOd» Städtchen an der 

Nordostgrenze von Böhmen, 
westlich von Glatz. — 1866, 27. 
VI. Sieg preufsisoher Truppen über 
östene ichische. 
Nftfels, Dorf im Kanton Gla- 



rus, südsüdöstlich Yom Züri- 
cher-See. 1388, 9. IV. Sieer 
der Eidgenossen Über die Oster- 
reicher. 

Nahirina « ägyptischer Na- 
me für Mesopotamien. 

Nahar Malka KOnigsfluIis)^ 
ein Schiffahrtskanal, welcher von 
0. nach W. adehend den Tigris un- 
terhalb von Seleucia 2. mit dem 
Euphrat verbindet, der Überlieferung 
nach von König Nebukadnezar an- 
gelegt. 

Naissns (L.), Stadt im west- 
lichen Mösien, an der obern 
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Moraira, heute Nisch« — Gebnrts- 
oit des Kaisers "Eonstantiii d. Gr. 

Nangis (F.)> Städtchen nörd- 
lich von der TonnemünduDg. 

— 1814, 17. n. Sieg Napoleons 
Über Wittgenstein und Wrede. 

Nantwich (spr. näntidsch), 
8tadt in England, südlich Ton 
Kan ehester. — 164i Sieg des 
Parlamentsheeres über die Boyalisten. 

Napata, Stadt und darnach 
benanntes Keich der Äthiopier 
am Nil, südlich Ton Oberägyp- 
ten; zeitweise den Ägyptern unter- 
irorfen, zeitweise selbständig; Hei- 
mat der 25. Sgyptischen (sogen, 
ftihiopischen) Dynastie; von Petro- 
nius, einem Feddherm Keros, zer- 
stört 

Ifar (L.)^ der, Nebenfluls der 
Tiber von links, heute Ner«. 

Naraggara (L.), Stadt in Nord- 
afrika, auf dem rechten Ufer 
des obern Bagradas, ziemlich 
weit westlich von Zama; wahr- 
scheinlich das heutige Oassir Jebir. 

— 202 Y. Chr. Lager ScLpios vor 
der Schlacht bei Zama. 

Karbo (L.) mit dem Zusatz 
HartiiiSy Stadt der tektosagi- 
schen Yolken, heute Narhonne 
(F.), in Südfrankreich, südwest- 
lich von Montpellier, nahe bei 
dem Golf du Lion. — 118 v. Chr. 
römische Kolonie. — 737 Sieg Karl 
Martells über die Araber. 

Namia (L.), seit 299 v. Chr. 
Kolonie der Bümer im Umbrer- 
land, am untern Nar, heute Nar- 
ni, früher als Stadt der Umbrer 
Nequinum (L.). 

Nanra» St&dtchen an der 
Ostgrenze von Esthland, in 
der Nähe des finnischen Meer- 



Navahno. 

busens. — 1700, 80. XU Sieg 
Carls XIL über die Bussen. 

I Naseby (spr. nösbi), Ort im 
mittleren England, südlich 
von Leicester. — 1646, 14. "VI, 
entscheidender Sieg des Parkments* 
heeres über Karl I. 

Nasos sieh Ortygia. 

Nassau, dio Burg, bei dem 
Städtchen Nassau, in der I'ro- 
vinz Hessen-Nassau, an der un- 
tern Lahn. — Stammsitz der Gra- 
fen von N. 

Naucratis (L.) (r/ KavxQark), 
Stadt in U n t e r ii g 5^ p t e n , am 
westlichen Hanpfarm des Nils, 
oberlialb von Sais; Handelsnieder- 
lassung der Griechen, in der Zeit 
der 26. Dynastie angelegt. 

Naulochus (L.) Nat^Xoxog), 
Ort in unmittelbarer Nähe von 
Mylae. — Schlacht bei N. « 2. 
Schlacht bei Mvlac. 

I Nanpactus (L.) NavTraxToc), 
Stadt im Westen des ozolischen 
Locris am korinthischen 
Meerbusen, Kolonie der Korin- 
tber, heute Epakto oder Lepänto. 
— 455 — 405 V. Chr. von den Atlie- 
nern den vertriebenen Messeniern 
znm Wohnsits eingerftmnt — 1671 
Seesieg der Spanier unter Don Juan 
d'Austiia über die Türken. 

Nauplia (L.) NaiuiMa), Ha- 
fenstadt von Argos, südöstlich 
von der Mündung des Inachos, am 
argolischen Meerbusen. 

Nararino, in der H&he des 
alten Pylos (zwischen 1287 und 
1289) angelegte Hafenstadt. — 
1837, 20. X. Sieg der yereinigten 
englischen, französischen und rus- 
sischen Motte über die Hgyptiach- 
türkisohe. 
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Navarra, Königreich im Ge- 
biet der Basken, bestellend aas 
Obernavarra, südlich Ton den 
Westpyrenäen (Pamplona), und 
Niedernavarra, nöidlioh ton 
den WestpyrenSen (Pan). — 
1 5 1 3 Obernaran» mit Aragonien, 
1589 Niedemayaiia mit IranJaeich 

Nafarrdte, Dorf in Spanien, 
südlich von Pamplona. — 1367 
Sieg des Schwarzen Prinzen über 
HfimriGh Ton Tiastamaia. 

Netis dl Tölosa sieb TolofMU 

Naxos (L.) (ri Nct^og) 1) die 
gröfste und fruchtbarste der 
Cykladeii; Kolonie der lonier. — 
376 Y. Chr. Seesieg der A&ener 
unter Chabrias über die Spartaner. 
— Ü) Kolonie von Chalois, an 
der Ostküste Sioiliens, am Ost- 
abhang des Ätnas; die Bewohner 
zogen nach der Zerstörung ihrer 
Stadt durch Dionys IT. nach dem 
nahe (nördlich) gelegenen Tauro- 
menlam (L.) {t6 Tav^ofiiviov). 

Neäpel 1) das Herzogtum 
(Dukat), Stadt und Um'j^egond 
von Neapel, welche nacli Erober- 
ung Italiens durch die Langobarden 
noch über 200 Jahre im Besitz der 
Byzantiner blieb. — 2) daa König- 
leicli (auch Königreicb beider Si- 
düen genannt) bestand von 1180 — 
1860 nnd lunfaXste die südliche 
Hllfte Italiens (vom Qran Sasso 
und dem Golf Ton Gaeta ab) nnd 
Sicilien. 

Xetpolls (L.), südliches Stadt- 
viertel Ton Syrakus. 

Nebbt-JimiiSy ein Trümmer- 
kügel von Ninive, gegenüber 
Ton MosnL 

Xeerwindim, Dorf in Belgien, 
iingef&hr in der Mitte sirisohen 



Brüssel und LQttich. — 1693, 
29. Vn. Sieg des Marschalls von 
Luxemburg über Wilhelm HL — 
1793, 18. m. Sieg der ÖsteEieicher 
nnter dem Prinzen Josias yon Eo- 
burg-Saalfald über Dumouries. 

NehäTend, Ort im westlichen 
Persien, weit südwestlich Ton 
Teheran, südlich vom alten Eobar 
tana. — 642 Sieg der Araber über 
die Perser. 

Neniausus (L.), Hauptstadt 
der arekomischen Tolken, heute 
Ntmes. 

Nemea (L.) (v Nsjum), Stadt 
im nördlichen Argolib, am 
gleichnamigen Bach. — Berühm- 
tes Heiligtum des Zeus, dem zu 
Ehren alle 2 Jahre Festspiele ge- 
feiert wurden. — 394 r. Chr. Sieg 
der Spartaner am Bach Nemea über 
die Koiinther und ihre Yerbündeten. 

NemSter, die, germanische 
y Olker Schaft auf dem Unken 
Bheinnfer, ungefähr in der 
heutigen bairischen Bhein- 
pfalz. 

Nemours (F.), Stadt in Frank- 
reich, südsüdwestlich von der 
Hündung der Tonne. 

Neomi^^^ns =» NoTiomag^us 1.). 

Nepete (L.), Kolonie t1< r Kö- 
mer im südlichen Etrurien, 
heute Nepl. 

Neresliellll^ Städtchen in 
Württemberg, nahe an der Ost- 
grenze, südwestlich von Nörd- 
lingen, südsüdöstlich von Ell- 
wangen. — 1796, 11. Vm. Sieg 
des Erzherzogs Karl über Moreau.. 

Nerfter, die, Yülkerschaft 
Galliens südöstlich von der 
Scheide. 
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NestvB (L.) (f! Niifrog)y der, 
Flufs an der Grenze Macedo- 
niens und Thracieiis, haute 

Netzcdlstiilrt, der, der sftd- 
liche Teil der Proyinz West- 
preufsen, links von der "Weich- 
sel — 1772 Yon Polen an Preu- 
ÜBen abgetreten. 

Ken-imsterdAiii, 1614 Ins 1664 
Käme von New-Yorlc. 

Xeu-Breisach, Festung im 
Oberelsats, nahe am Bhein, 
ostsüdÖBtlich Ton Eolmar. — 
1699 Ton Ludwig XIV. erbeut 

Neuburg, Städtchen in Schwa- 
ben-Neuburg, au der Donau, 
unterhalb der Lechmllndung. 

Neuenbürg, Städtchen in Ba- 
den, unterhalb von Basel. 

Neu-()}eorgiew8k, früher Mod- 

lin genannt, starke Festung 
in Kussisch-Polcn, an der Mün- 
dung des Bugs in die WeichseL 

Nenilly (F.), Städtchen an 
der Seine, unmittelbar nord- 
westlich Ton Paris. 

Nevkarüiago sieh Gurtluigo 

Nemnark, die, ursprünglich 

der nördlich von der Warthe 
und östlich von der Oder gele- 
gene Teil der Mark Branden- 
burg, später alles Gebiet öst- 
lich Yon der Oder. 

Neu-Mederland, ehemaliger 
Name der Ostküste von Nord- 
amerika zwischen Delaware 
und Connecticut (1614—1664). 

Nen-Ostpreufsen hiefs das Ge- 
biet zwischen Ostpreufsen, 
dem mittleren Njemen und dem 



' Newbiuy. 

untern Bug, welches 1796 durch 
die 8. polnisohe Teilung von Preu- 
fsen erworben ward und 1807 durch 
den Erieden von Tilsit verloren ging. 

Nen-Sehleaien hieTs das (Ueine) 
Gebiet Östlich vom Südzipfel 

von Schlesien, an den Quellen 
der Warthe und Pilica, welches 
gleichzeitig mit Neuostpreufsen von 
Preufaen gewonnen und verloron 
ward. 

Neab) Stadt in der Rhein- 
provinz, auf dem linken Rhein- 
ufer, oberhalb von Düsseldorl 

Nensttdt, Stadt im nOrdli« 

chen Mähren, nördlich von Ol- 
mütz. — 1770, 3. rX. Zusammen- 
kunft Friedrichs des Gkrolsen mit 
Kaiser Josef IL 

Nenstrien, auch Neustrasfeiiy 
der nordwestliche Teil des 
Frankenreichs, auf beiden Sei- 
ten der mittleren und untern 
Seine, bis zur Loire (mit Aus- 
schlufs der Bretagne). 

Xevers (spr. nevere F.), Stadt 
in Frankreich, an der Loire, 
wenig oberhalb der Mündung 
des Alliers, Hauptort der ehema- 
ligen Grafschaft N. (auf dem rechten 
Ufer der Loire). 

Newbourne (spr. njilbörn), Ort 
am Tyne, oberhalb von New- 
castle. — 1640, 28. YJU. Sieg der 
Sdiotten über Karl L 

Ncwbury (spr. njüböri), Städt- 
chen im südlichen England, 
ziemlich weit südlich von Ox- 
ford. — 1648, 20. IX. unentschie- 
denes Gefecht zwischen den KOnig^ 
liehen unter Prina Ruprecht und 
dem Parlamentsheer unter Essex. — 
1644, 27. X Sieg der Parla- 
mentstruppen unter Manchester über 
iKarl I. 
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NewhampBhire (spr. nju-liAm- 
schir), einer der Vereinigten 
Staaten Ton Nordamerika, Gst- 
lioh vom oberen Hudson. 

New Jersey (spr. nju-dechftrsi), 
einer der Vereinigten Staaten 
▼on Nordamerika, Büdirestlich 
▼on der Mlindung des Hudsons. 

Meaea (L.) (i| Nixauz) 1) Stadt 
im westlichen Bithynien, heute 
lanik, zeitweise Besidenz der bithj> 
nischen XOnige. — Ökumenisofaes 
Konsil 826; Synode 787; erobert 
dnrdi die Kreuzfahrer 1097. — 2) 
eine von Alexander d. Or. angelegte 
Yeteranenkolonie am mittleren 
fiydaspes, stLdL von Buoephala. 

NIeomedia (L.) (v N$*ofiij$eia\ 

Stadt in Bithynion, an der 
Propontis, von König Nicomedes I. 
gegründet \md zur Residenz erhoben; 
spater Eesidenz Diokletians und Eon- 
stantins d. Gr. 

NleopoUs (L.) NtxonoXK), 

1) Stadt im nordwestlichen 
Xleinarmenien, südlich vom 
obern Lycus, TOn Pompeius zum 
Andenken an seinen hier über Mi- 
thridates VI. 66 v. Chr. erfochteDcn 
Sieg erbaut; man nrnnt die Schiacht 
auch nach dem Jrluis Lycus. — 

2) Stadt im südlichen Epirus, 
am ambracischen Meerbusen, 
gegenüber von Actium, von Octa- 
vian zum Andenken an den Sieg bei 
Actium gegründet. 

Nidaros =» älterer Name 
Drontheims. 

Niederlande, die: unter dem 
Namen N. yerstsnd man seit dem 
15. Jahrhundert das G-ebiet der 
heutigen Niederlande, Belgiens 
und der anstofsenden Grenzge- 
biete von Frankreich (Fi cardio, 

]|*rt«nt, («icluciiti.-coogr. WArtat^ooli. 



Artois, Flandern, Hennegau), 
welches sich 1681 in die Eepublik 
der Vereinigten Niederlande 

oder Holland (ungefähr = d^ 
heutigen N.) und die Spanischen 
Niederlande (= Belgien und die 
angrenzenden Gebiete Frankreiclis) 
spaltete; die Picard ie, Artois und 
Teile von Flandern und dem Hen- 
negau gingen an Ludwig XIV. ver- 
loren. 

Niemes, Städtchen im nörd- 
lichen B ö h m e n , südwestlich 
von Reichenberg. 

Nienbiirg, Städtchen (bis 1807 
Festung) in Hannover, an der 
Weser, ziemlich weit unter- 
halb von Minden. 

Menport (F.), St&dtchen an 

der belgischen Küste, in West- 
flandern, südwestlich von Ost- 

endc. — IfiOO, 2. VII. Sieg des 
Prinzen Montz von Oranien über 
die Spanier unter Erzherzog Albrecht 
von Österreich. — 1653, 12. und 
13. VI. Seesieg der Engländer unter 
Biaku über die Hollfinder unter 
Tromp und de Ruyter. — 1653, 
2. VHI. Seesieg Monks Uber Tromp. 

Nijmegen (spr. neimechen), 
starke niederländische Grenz- 
festung gegen Deutschland, an 
der Waal, in der Provinz Gel- 
dern. — 1678, 12. VnL Friede 
zwischen Frankreich einer-, Spanien 
und Holland anderseits. — 1679, 
5. n. Friede zwischen Frankreich 
einer-, Deutschlsnd und Schweden 
anders^ts. 

KlklftfihauBeil, Dorf im nord- 
östlichen Baden, an der Tauher, 
südlich von Wertheim. — 1476 

Auftreten des Hans Böhm (Pfeifer^ 
hänsle), ein Vorspiel des Bauero- 
hiiegB. 

8 



Digitized by Google 



114 



Nikolsbuig — Norddeutscjher Bund. 



Nikolsburg» Stftdtchen in 
Mähren, an der Südgrense, süd- 
lich von Brünn. — 1622, 6. I. 
Friede zwischen Ferdinand TT. und 
Bethlen Gabor. — 1866, 2. YJIl. 
(26. VIT.) Pniliminarfricdr fWaffen- 
stillstand) zwischen Österreich und 
Prem I sen. 

Niköpoll (nicht identisch mit 
dem von Kaiser Traian angelegten 

Nicopolis, welches ziemlich weit süd- 
lich von der Donau las;'), Festung 
in Bulgarien, auf dem rechten 
Ufer der Donau, südwestlich 
von Bukarest. — 1396, 28. 
IX. Sieg Baje&ids über König Sigis- 
mund von Ungarn. — 1877, 15. 
TU. von den RnBsen eingenommen. 

Niksic (spr. nikschitsch), Fes- 
tung in der südöstlichen Her- 
zegowina, seit dem Berliner Ver- 
trag (1878, 13. VII.) zu Monte- 
negro gehörig, nördlich von 
Getinje. 

Nimmd sieh iLülach. 

Kimwegen sieh Nymegen« 

IS^tnlTe^ grOfste und späteste 
Hauptstadt Assyrielns, am Tig- 
ris; *7gi Mosul CI-« 

Nlsaea (L.) Ntmkt), Hafen- 
stadt von Megara, am saroni- 
schen Keerbusen. — Nadh den 
Perserloiegen dnzeh 2 lange Man- 
em mit Megara Terbnnden. 

KIsibls (L.) Nlacßis), Stadt 
im nördlichen Mesopotamien, 
westlich vom obern Tigris, 
heute Nlsib. — 68 v. Chr. von 
LncoUns erobert — 1839, 24. VL 
Sieg des Ibrahim Pasoha über die 
Türken. 

Nlflsa oder Nieeh, Stadt und 
Festung in Serbien, auf dem 
rechten Ufer der mittleren Mo- 



rawa. — 1689, 24. IX. Sieg des 
Markgrafen Ludirig von Baden über 
die Türken. 

Nl^rdllngen, Stadt im Norden 
Yon Schwaben -Kenburg, nahe 
der württembergischen Q-renze, 
südostlich von Ellwangen. — 

1634, 16. IX. Sieg der Kaiserlichen 
unter König Ferdinand (III.) über 
die Schweden imter Bernhard von 
Weimar und Horn. — Die Schlacht 
bei Allerheim heilst auch nach N. 

Nogent (F.) 1) -sur- Seine, 
Stadt anf dem linken Ufer der 
Seine, unterhalb der Ä.ubemün- 

<hm'j;. — 1870, 25. X. von einer 
württembergischen Abteilung einge- 
nommen. — 3) le Äotron, Stadt 
ziemlich weit nordöstlich von 
Le Mans. — 1870, 21. XI. und 
1871, 7. L von deutschen Truppen 
besetzt 

Nolsseville (F.), Dorf ost- 
nordöstlich von Metz. — 1870, 
31. VIII. und 1. IX. Ausfallsversuch 
Bazaines von den deatschen Trup- 
pen zurückgewiesen. 

Nola (L.), Stadt im mittleren 
Kampanien, nördlich vom Ve- 
suv. — 216 Ohr. Sieg des £on- 
suls M. Gkudüis MaioeUns über 
HannibaL — 14 f hier Augostus. 

Nollendor^ Dorf in Böhmen, 
nahe bei der Nordgrense, nord- 
östlich von Eulm und von Töp- 
litz. — 1813, 30. Vm. (= zwei- 
ter Tag der Schlacht bei Kulm) 
Sieg der Freufsen unter Kleist über 
Vaudamme. — 1813, 17. DL Na- 
poleon von Schwarsenberg znrQck- 
geworfen, 

Nordalbingien sieh Tnnsal- 
bingien. 

Norddeutscher Bnnd^ 18. vnL 
1866 Ton Freu£sen gebildet, nm- 
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&fete Freursen, Sachsen -Wei- 
mar, Oldenburg, Braus schweig, 
Sachsen -Altenburg, Sachsen- 
Koburg-Chotha, Anhalt, beide 
Schwarzburg, Reufs jüngere 
Linie, "Waldeck, Schaumburg- 
Lippo und Lippe-Dotm a1 (1, Ham- 
burg, Lübeck, l^rrmen: seit 
21. X. 1866 noch beide Mecklen- 
burg:, Oberliessen, Reufs ältere 
Linie, Sackscn-Meiningen und 
Königreich Sachsen; seit XI. 
1870 Baden, Hessen, Baiern und 
Württemberg; 10. m 1870 
wurde seuoi Käme in „Deutsches 
Beich** umgeändert 

Nordgau, Name des Landes 
zwischen dem Böhmerwald, dem 
Regen und dem fränkischen Jura 
im Mittelalter. — 976 von Otto II. 
einem Babenbeiger (Berfhold) als 
SCarkgrafschaft Terliehen, kam von 
den Hohenstaufen an die Wittels- 
bocher. YgL Cham. 

Nordheim oder Northeim, 
Städtchen in Hannoyer, nörd- 
lich von Göttingen, auf dem 
rechten Ufer der Leine. — 
Stanombuig der Qzafen von Nord- 
heim. 

Nordkarolina» einer der Ver- 
einigten Staaten von Nordame- 
rika, südlich von Yirginien. 

Nordmark} die, umfkfste das 
Havelgebiet zwischen Elbe und 
Oder und grenzte im Norden an 
die Billuugische, im Süden an die 
Ostmark. — 1134 kam die N. an 
Albrecht den Bären. 

Norela (L.), Stadt in Nori- 
cum, südlich von der obern 
Mur, heute Neomarkt in der Steier- 
mark. — 113 V. Chr. Sieg der Kim- 
bern über den römischen Konsul 
Cn. Papirius Caxbo. 



Norfolk (spr. nörfök), Stadt 
in Tirginien, am Südausgang 

der Cheaapeake-Bay; ihr nörd- 
lich gegenüber das Fort Monroe 
(spr. mönrö). — 1862, 9. IIL See* 
gefecht zwischen dem Monitor und 
dem Merrimac. 

Norienm (L.), das Land süd- 
lich von der Donau, zwischen 
Inn und Wiener Wald, bis zur 

Sau, in älterer Zeit von Tllyriem, 
dann von den Tanriskerii od. Norl- 
kem, einem keltischen Volksstaram, 
bewohnt. — 15 v. Chr. von Dru- 
sus für das römische Reich erobert. 

Normannen, die, Namo der 
DHnen und dnr Skandinavier. — 
Scharen der Kormannen besetzten im 
Anfang des 10. Jahrhunderts die 
nach ihnen benannte Halbinsel 
Norman die. Von hier aus setzten 
sie sich im Anfang des II. Jahr-, 
hunderte *in ünteritalien fest und 
gründeten im Laufe dieses und des 
folgenden Jahrhunderts das nor- 
mftnnische Königreich Sicilien 
(Sicüien, ünteritalien und den südL 
Teil von Mittelitalien umfassend), 
welches 1189 an die Hohenstaufen 
kam. 

_ Northnmberland (spr. nor- 

thomberl&nd), angelsächsisches 

Königreich an der Ostküste 
von England und Südschott- 
land, zeitweise in die Eönig- 
reiche Dein und Bemtela ge- 
trennt. 

Notium (L.) (to Notwv), Vor- 
gebirge und Hafen in lonien, 

westlich von Ephesus. — 407 
V. Chr. Sieg Ljsanders über die 
Athener. 

Nouart (F.), Dorf auf dem 
linken Ufer der Maas, zwi- 
schen Sedan und Verdun. 

8* 
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Novalese — Nystad. 



1870, 29. YBL Gofedii zwischen 
dem BSchsisdben Äxmeelccfrps md 
einem fransOsiBohen Eorps unter de 
FaiUy. 

NOTaldse, Dorf und Kloster 
in Oberitalien, im Thal der Pora 
Bipoiia bei Suaa, vestnordvest- 
lich Ton Turin. 

NOTÄra, Stadt in Oberitalien, 
westlicli vom untern Ticino. — 
1513, 6. IV. ^eg der Schweizer 
Über die Eranzosen. — 1821, 8. IV. 
and 1849, 28. III. Siege dar öster- 
r^dier Über die Sardinier. 

Novi, Stadt in Oberitalien, 
südlich Tom Po, nOrdlich von 
Genna. — 1799, 15. Vm. Sieg 
der Bussen and österaeioher unter 
Suworow über die Franzos«! unter 
Joubert und (nadidem dieser ge&l- 
len) Moreau. 

NOTiomagiu (L.) 1) Name 
Ton K^Jniegen im Altertum. — 
2) Name von Speler im Altertum. 

Noyon (F.), Stadt in der Ti- 
cardie, an der mittleren Oise, 
westlich Yon Laon, südwest- 
lich 7on St Quentin. — 1509, 
10. Vn. Calvin hier geboren. — 
1516, 18. Vni. Vertrag zvirischen 
IVanz L von Frankreich und Karl L 
Ton Spanien. 

Kocerla (L.) 1) Stadt im 
mittleren Umbrien, an der Via 
Flaminia. — jS) Stadt im süd- 
lichen Kampanien, nördlich 
vom laktarisohen Berg, heute 
Nocera (spr. notsehöra). — 308 
T. Chr. von den Bömem erobert 

Nuits (F.)y Städtchen in 
Frankreich, südsüdwestlich 
Ton Dijon. — 1870, 18. XII. 



Sieg der badiscdien Trappen unter 
Qlümer über die I^nmzoBen unter 
Cremer. 

Nuniantia (L.), hochgelegene 
Stadt in Hispania Tarraoonen- 
Bis, an der Quelle des Dueros; 
Buinen von Qanay bei Soria. — 
188 V. Ohr. nach langer Belagerung 
von P. Cornelius Säpio Afincanas 
Minor erobert 

I^iiinidlen (von No^äSeg =■ No- 
maden), Land der Nunddier, 
wie die libyschen St&mme des 
Binnenlandes yon Nordafrika 

in der Gegend des heutigen Algiers, 
Tunis' und Tripolis* Ton den Grie- 
chen genannt winden. Nach dem 

jugurthinischen Krieg bezeichnete 
man ungefähr die östliche Hälfte 
des heutigen Algeriens als Nu- 

midia. 

Nursia (L.), Ortschaft im 

nördlichen Sabinerland. — Ge- 
burtsort des heiligen Benedikt 

Nyborg, Stadt in der Mitte 

der Ostküste von Fünen. — 
1659, 24. XI. Sieg des Grofsen Kur- 
fürsten Friedrich Wilhelm über die 
Schweden. 

Nymplienliiirgy Lustschlofs 

westlich von München. — 1741, 
V. geheimes Bündnis gegen Öster- 
reich, abgeschlossen von Frankreich, 
Baiem und Spanien, dem später 
auch PreuXsen und Sachsen beitraten. 

Nymwegen sieh NQmegeii. 

Nystad^ Stadt an der Süd* 
westecke Ton Finnland, am 
bottnischen Meerbusen, nord- 
westlich von Abo, — 1721, 10. 
IX. Friede zwischen Bufshmd und i 
Schweden. 
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Oberelsisheim, Dorf in Würt- 
temberg, südöstlich von Wim- 
pfen. — Schlacht bei 0. = Schlacht 
bei Wimpfen. 

Obergeldem sieh Caldern» 

Oberq^uartier tob. 

Oberholzheim, Dorf in Würt- 
temberg, bei Biberach. — 1788» 
5. IX. Wieland liier geboren. 

Obeiitalien, im Altertum Cbd- 
IIa CSsalpina (vgl aallien), beillBt 
das nördliche Italien bis zum 
Hacra und zum Rubico. 

Oberlahns teiiiy Städtchen in 
Hdssen-ll'asBani auf dem linken 
Ufer der Lahn, an ihrer Mün- 
dung. 

Oberwesel, Städtchen in der 
Rheinproyinz, auf dem linken 
Bheinufer, unterhalb von Bin- 
gen. 

Obotrlten sich Abodriten. 

Octodüras (L.), Ort im Land 
der Helvetier, am Knie der 
RhOne; heute Martigny im Kan- 
ton Wallis. — 57 V. Chr, von 
Cäsar besetzt 

OcZikOW (spr. otschakof), 
Festung in Eufsland, auf der 
Kordseite der Dnjeprmündung. 

— 1737, 12. VIT von den Russen 
unter Münnich, 1788, 17. XI L von 
den Russen unter Potemkin erstürmt; 
seit dem irieden von Jassy (1792, 
30. XL) russisch. 

Oderberg, Städtchen in öster- 
reichisch-Schlesien, au der 
Oder, an der preufsischen 
Grenze. 



Odeum (L.) {to *SitdfTov), Ge- 
bäude in Athen, am Südostab- 
hang der Acropolis. 

Odrysen, die, der mächtigste 
stamm der Thracier, auf beiden 
Seiten des oberen und mittle- 
ren Hebrus'. 

ftbuidf schwedische Insel in 
der Ostsee, Ostlich von der Pro- 
vinz Gotland. 

Öls, Stadt in Schlesien, ost- 
lich Ton Breslau, Hauptcrt des 
gleichnamigen Fürstentums. — 
Seit 1812 bes. FQistentnm, 1647 
bis 1792 württembergisch, 1792 bis 
1830 eiaer braunschweigischeu li- 
nie gehörig, seit 1830 mit Braun- 
schweig yereinigt (als Standesheir- 
schaft). 

ölper^ Dorf in Braunschweig, 
nordwestlich von der Stadt 
Braunschweig, an der Ocker, — 
1809, l.VnL Kampf des Korps' des 
Herzogs von Braunsohweig^lB gegen 
die Westfalen. 

Oenophyta (L.) {tä Olvd^wva)^ 
Ort im Südostwinkel BOotiens, 
au der attischen Grenze. — 466 

(458 Duncker) v. Chr. Sieg der 
Athener über die Thebaner. 

Oenotrla (L.), ftlterer Name 
für Grofsgriechenland. 

Örebro (spr. -bm), Stndt im 
südlichen Schweden, nördlich 
vom Wetternsee. 

ösel) russische Insel in der 
Ostsee, vor dem Mrrrinisen von 
Riga. — Ward 1721 durch den 
Frieden von Nystad russisch. 
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Oeta (L.) Oiirj), Gebirge, 
welches Tom Corax bis zum 
maliBcben Meerbusen sich hin- 
sieht 

Oetaea (L.), Laudscliaft Mit- 
telgriechenlands, nördlich von 
Doris, am Oeta. 

Öttlngen, Städtchen in Schwa- 
ben - Neuburg, nordöstlich von 
Nördlingen, in der früheren 
g-leichnamigen Grafschaft, die 
bis zur Donau sich erstreckte. 

Örersee, Dorf in Schleswig, 
südlich von Flensburg. — 1848, 
24. IV. Sieg des 10. Bundeearmee- 
korps' über die Dänen. — 1864, 
6. II. Sieg der Österreicher unter 
Gablenz über die Dänen. 

Oignan (F.), der, Nebenflufs 

der Saöne von links, welcher 
bei Beifort entspringt und öst- 
lich von Dijon mündet. 

Olbia (L.) "OXßia\ Kolonie 
Milets an der Nordküste des 
Schwarzen Meeres, an der Bug- 
mündung. 

Oldenbmg sieh ildenlniTg, 

Oldenesche sieh Alteneseh. 

Oldenswort, Dorf in Schles- 
wig-lioLstein, nördlich von der 
Mündung der Eider in die 
Nordsee. 

OldenwOrden sieh WOhrden* 

l^liray ehemaliges Kloster 

nordwestlich von Danzig. — 
1660, 3. V. Friede zwischen Schwe- 
den einer-, Polen, Kaiser Leopold 1. 
und Brandenburg anderseits. 

Oltenftza» Stadt in Rumä- 
nien, auf dem linken Ufer der 
Donan, slldOstlich yon Buka- 
rest — 1858, 4. XL Angriff 



Orange. 

der Bussen von den Türken abge- 
schlagen. 

Olympia (L.) (ij ^Olvfinia), der 
ummauerte heilige Bezirk der 
Festspiele des Zeus in Elis (Pi- 
satis) am Alphens. 

Olynthus (L.) W.w^og), 
Stadt auf der Halbinsel Chal- 
cidice, am toronäischen Meer- 
busen; 4^ö2 V. Chr. von den Städten 
der Chalddioe gegründet; 348 v. Chr. 
von KOnig Phili|ifp IL erobert und 
zerstört. 

On sieh Heliopolls. 

Ophir = semitisclier Name für 
lüdlcil, wahrscheinlich abzuleiten 
von dem Namen Abhtre. , welcher 
einem an den Indusmiindungen woh- 
nenden Stamm der sclnviirzlichen 
Urbewohner Indiens zitkam. 

Opilier sieh Osker, 

Opis (L.) in 'Simg), Stadt im 
nördlichen Babylonien, am 
mittleren Tigris. — 324 v. Chr. 
Meuterei des maoedonischen Heeres. 

Oppenlieim, Städtchen im 

Grofsherzogtum Hessen, auf 
dem linken Bheinufer, oberhalb 
von Mainz. 

Oppins (L.), der, die mittlere 
H&he des Esquilinus. 

Opsloe (spr. opslo) Alt- 
stadt von Kristiania. — Brannte 
1068 ab. 

Opns (L.) (ri 'Onoog), die 
Hauptstadt der opnntischen 
und epiknemidischen Lokrer, 
am euböisohen Meerbuseiu 

Orange (F.), im Altertum Aiaii* 
sio (L.), Stadt in 0allia Narbo- 
nensis (Provence), auf dem lin- 
ken Ufer der untern Bhöne. — 
106 y. Ohr. (wahrscheinlich hier) 
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Oraoien — 

fonihtbaze NiecUvlage dtt B5mer 
duoh. die Kimbeiii und Teutonen. 

Das Fürstentum Orange (= Ora- 
nlen) kam in der ersten Hälfte des 
16. Jahrhunderts durch Heirat an 

die Nassauer (Oranier) und 1713 
durch den Frieden von Utrecht an 

Fianlrreich. 

OrÄnien sieh Orange. 

Orchies (F.), Städtchen in 
FranzSsisch-Flandern, südöst- 
lich von Lilles. 

Orehomenos (L.) (»/ 'O^^xomp- 

vog) 1) Stadt in Arkadien, nord- 
nordwestlioh von Mantinca. — 
S) Stadt im nord WM etlichen 
BSotien, an der Miuidung des 
Cepiiissus' in den Copaissee. — 
Sitz des vorgeschichtlichen Volkes 
der Hinyer. — 85 t. Chr. Sieg Sul- 
las über das Heer des lüthiidatee 
unter Dorylaus und Aichekus. 

(hrlftm^di, Dorf in Spanien, 
südlioh von San Sebastian. ^ 
18S7, 16. HX Sies der spanisclien 
Begienrngstruppen über die Ear- 
iisten. 

(hlens oder Menm (L.) 
"ÜQutog oder t6 *ßQt,xov)j Stadt an 
der Nordwestspitze Ton Epirus, 
im Land der Ghaonen. 

Orlens (L.), die Präfektur 
des, Ton Diokletian eingerichtet, 
umfiüüste Ägypten (bis zur grofsen 
Syrte), Oriens im engem Sinn (un- 
gefähr 8» Syrien), Fontus (= n5rd- 
hohes Kleinasien), Asia (» süd- 
liches Kleina sien und die ganze 
Westküste) und Thraoien. 

Oropas (L.) ^Si^üaTtog)^ Stadt 
im nördlichen Winkel Ton At> 
tika, im Gebiet der Diakrier, 
am Meer. — Lange und wiederholt 
umstritten von den Athenern und 
Ihebanem. 
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Orthez (F. spr. ortdoe), Stadt 
in der Südwestecke von Frank- 
reich, östlich von Bayonne. — 
1814, 26. IL Sieg Wellingtons übor 
Soult 

Ortygia (L.) (i| Ylpw/^), auch 
Kaaos (L.) (if Näao^ N^) 

genannt, Stadtteil von Syrakus, 
im Süden der Stadt, auf einer In- 
sel am T<iingang zum Hafen. 

Ose» (L.), Stadt in Hispania 
Tarraconensis, nördlich von Za- 
ragoza, heute Huesca. — Haupt- 
quartier des Sertorius, der 72 y* Chr. 
hier ennordet ward. 

Osker, die, oder Opiker, ITame 
der mittelitaliscben YOlker- 

schaften mit Ausnahme der 
Etrusker. Sie gliederten sich in 
1) den latinischen Stamm (La- 
tinm) und 2) den umbro-sabel- 
lischen Stamm (in dem übrigen 
Gebiet). 

Osmanen, die, == Türken, 
nach Osman L, dem Gründer des 
Türkenreichs, benannt. 

Osrhoene (L.)» der nordwest- 
liche Teil Mesopotamiens. — 

136 V. Chr. bis 217 n. Chr. unter 
eigenen Fürsten, dann dem römi- 
schen Reich einverleibt. 

Ossa (L.) (^ Ykfad)^ der (oder 
die), Berg in Thessalien, süd- 
lich von der Mündung des Pe- 
ueus, heute KissavO, 1950 Meter 
hoch. 

Ostanglien^ angelsächsisches 
Königreich an der Ostküste 

Englands, nordlif^h von Epspx, 
bestehend aus Norfolk und Suf- 
folk (spr. nörfök und söffök). 

Osterach, Dorf im südost- 
lichen HohenzoUern, südöst- 
lich Ton Sigmaringen. — 1799, 
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21. IIL Si^ des Enhenogs Karl 
über Jourdan. 

Ostergan, der, ehemaliger Name 
des Binnenlandes Yon Ostfries- 
land. 

Ostftileii, die, sieh Sachsen. 

Ost-Francien, umfalste nach 
dem Teilungsvertrag von 843 das 
Land rechts vom Rhein und 
nördlich Yon den Alpen mit 
Einschlnfs des Landes zwi- 
schen der Aar und dem Rhein 
und der linksrheinischen Spren- 
gel TCn Speier, Worms und 
Mainz, mit Ausschlufs des 
reclitsrheinisnhon G^hietes der 
Ripuarier und der l'riesdii; vgl 
Lothars I. Reich. 

Ostgoten, He, ein Stamm der 
Güten, ersrht'inen zuerst (im 4. 
JahrhiHülertj m den Ebenen zwi- 
sclien AVeichsel und Dnjepr; sie 
unterlagen dem Ansturm der Hü- 
nen, grOndeten aber nach der Auf- 
lösung von Attilas Herrschaft ein 
Reich in Fannonien (454), Ton 
wo sie 474 nach Mösien sogen. 
489 bemächtigten sie sidi Italiens 
und grOndeten ein gi^ofses Reich, 
das sioh tausk über Dalmatien, 
Noricum, Vindelicien, Rätien 
uivl die Provence (5;^n an die 
Franken) erstreckte und nach lan- 
gem Krieg 553 von den Byzanti- 
nern zerstört ward. 

Ostia (L.). Hafenstadt Roms 
am thyrrhenischen Meer, auf 
dem linken Tiberufer. 

Ostmark, die, 1) die bairischc 
Ostmark, später Mark (seit 1156 
Herzogtum) Osterreich, im Kampf 
mit den Ungarn von Otto L auf bei- 
den Seiten der Donau von der 
Enns Ms zur March angelegt, spä- 
ter im Süden bis zur Leitha vorge- 



rückt — 2) die s&chsische Ost- 
mark, spftfcer Mark Lausitz (heute 
die Niederlausitz) genannt, umfafste 
das Gebiet von der untern Saale 
bis zum untern Bober und grenzte 
im Norden an die Nordmark. 

OstrOmische Reich» das, um- 

fafste nach der Teihing von 395 
die BalkanhaU insel bis zur un- 
tern Sau und Lonau (mit Ausschlufs 
des westliclien Teils von Ulyricum), 
Kloinasien, Krim, Syrien, Palä- 
stina, Ägypten und Pentapolis 1. 

Ostrol^nka, Stadt in Rus- 
sisch-Polen, am untern Narcw, 
nordöstlich von Warschau. — 
1807, 16. IL Sieg einer französi- 
schen Heeresabteilung Über eine ras- 
sische. — 1831, 26. T. Sieg dar 
Russen unter lÄebitsch über die 
Polen unter Skr^yneokL 

Oswieezym (spr. oschwjdtsim) 
oder Ansehwits, St&dtchen in 

Galizien, an der Weichsel, nahe 

bei der schlesischen Q-renze. " 
1866, 27. YI. Gefecht zwiscben 
Preufsen und Österreichern. 

Othrys (L.) (ij V^gvg), der, Oo- 

birpre im südlichen Thessalien, 
nördlich vom malischen Meer- 
busen. 

Otsehakow sieh Oezakow* 

Oadenaardeil (spr. andcn är- 
den), Stadt in Ostflandern (Bel- 
gien), an der Scheide, ziemlich 
weit oberhalb von Gent. — 1708, 
11. Vll. Sieg des Prinzen Eugen von 
Savoyen und des Herzogs von Marl- 
borough über die iuanzosen unter 
dem Duc de Bourgogne und Vendöme. 

Ourique (spr. oirike), Städt- 
chen im südlichen Portugal, 
ziemlich -weit südöstlich von 
Lissabon. — 1189, 25.TIL Sieg Al- 
fons* L von Portugal über die Mauren. 
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Pachynum (L.) Udxvvog), 
Vorgebirge an der Südostspitze 
von Sicilien, heute Kap Pas- 
saro. 

Pactüius (L.) (o naxro)l6g), 
der, goldhaltiger Nebenfliifs 
des mittleren Hermus' von 
links. — 395 v. Clir. Sieg des 
Agesilaus über die Perser. 

Padns (L.), der, Name des 
Fo8 im Altertum. 

PSlfgner, die, sabellisohe 
Völkerschaft am obern Aternus 
und südlich davon. 

Pidnler, die, oder Pidnen, 
Bewohner von PSdnleil, der 
Landschaft im Nordosten Ma- 
cedoniens, auf beiden Seiten 
des mittleren AziusV 

Pamtnm sieb Posidonlft. 

Pagae (L.) {al Ui^^ai)^ Hafen- 
stadt Yon Megara, am korinthi- 
sohen Meerbusen. 

Pagasae (L.) {al Jlccyadai)^ Ha- 
fenstadt von Plierae, in der Pe- 
lasgiotis, am Nordwinkel des pa- 
gasäischen Meerbusens. 

Pagasäische Meerhusen, der, 
heute Meerhusen Ton Volo. 

Palaeopolis sieh Pajrthenope. 

PalaÜiia (L«), die, der 8üd> 
westlichste der 4 Stadtbezirke 
Borns, auf dem Falatinus und des- 
sen nnmittelbflier Umgebung. 

PalalnDHlB (L.), der mittelste 
unter den 7 Hügeln Borns. 

PalikftO» oder richtiger PallkllU), 

Brücke in China, östlich von 
Pe'king. — 1860, 21. IX. Si^ der 
ITianzoeen über die Chinesen. 



Palimhadra sieh Patalipatra. 

Pallantia (L.), Hauptstadt der 
Vacräor, nördlich vom obern 
Duero, heute Pal<*ncia. 

Fallenc (L.) {r^ nakXrjvri) 1) 
der westliche Zinken der Halb- 
insel Chalcidice; heute Kassän- 
dra. — 2) attiacher Demos im 
Südwesten des Brilessus. — 537 
V. Chr. Sieg des Pisistrattis über die 
Athener. 

Palma nova, Städtchen im 
Nordostzipfel von Italien, süd- 
lich von üdino. 

Palmyra (L.) (jJ ndli.ivQa\ 
Stadt im Nordwesten der sy- 
riach-arabisclien Wüste, nord- 
östlich von Damascus; heute 
Tadmdr. — 272 vom Kaiser Au- 
relian erobert 

Palos, Kap an der Ostküste 
von Spanien, östlich von Car- 

tajena. 

Pamisus (L.) (o JldjUKTog)^ der, 
Hauptflufa Messeniens, welcher 
durch die Mitte des Landes in den 
messenischen Meerbusen iliefst 

Pamph^lien, schmale Kü- 
stcnlandschaft im Süden Klein- 
asiens. 

Pandatarla (L«), Insel im tyr- 

rhenischen Meer, gegenüber 
der Yolturnusmündung, heute 

Yandotidne. — Verbannungsort 
Julias, der Tochter des Augustus. 

Pandosla (L») (i| Uavioaia), 
Stadt in Thesprotien, in der 

Nähe der Küste. 

Pandschfthy das, oder Fünf- 
Btromland = das Land zwi- 
schen dem Indus und folgen- 
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den 5 Strömen: 1) Hydispes 
(L.) (o "YSdfmif^\ der, jetzt BelMt 
oder Dsehalain, ergiefst sich 
von rechts in den 2) Acesilies 
(L*) (o ^AitBfSivrig\ jetzt Tsehanäb, 
welcher weiter unterhalb von 
links aufnimmt den ?J) HydraÖ- 
tes (L.) {p ^YÖQuutvviq oder *Kff(w»- 
rig)^ jetzt BaTi, und sich dann; 
von rechts ergiefst in den 4) 
Hjrphäsis (L.)_ (o 'Yifaaiq oder 
Yna<fig)t jetzt Yjäsa oder Bejäs; 
dieser mündet Ton rechts in 
den 5) Zaradres (fälschlich Za> 
dadres) (L.) (d Zaqdd^), jetzt 
SfttledBeh» der dem vereinigten 
Elnfs hentzntage den Namen 
giebt und von links dem Indus 
(unterhalb der Mitte seines Laufes) 
zufliefst 

Pangaeus (L.) (to ndyyaiov), 

der, Gebirge im östlichen Ma- 
cedonien, östlich von der Mün- 
dung des Strymons; heute Pir- 
nari. 

Panlon, der, Berg an den Jor- 
danquellen. — 198 v. Chr. Sieg 
Antiochus' des Grofsen von Syrien 
über die Ägypter. 

Panlonlnm (L.) (to JI(mmiov\ 
das, Bnndesheiligtttm der ioni- 
sohen Zwölfstftdte anf dem Ge- 
biet von Prione, nördlich vom 
Yorgebirge Mycale. 

Panndnleiiy Name des' südwest- 
lichen Ungarns (bis zur Donau), 
Slavoniens und Eroatiens (mit 
Ansnahme des Eüstengehietss) und 

der östlichen Gebiete von Krain, 
Steiermark und Unteröster- 
reich im Altertum. 

Panndnisclie Mark, die, sieh 
Avariselie Mark« 

Panormns (L.) (o UdvoQfxog), 
Name Palermos im Altertum. 



Pantteapaenm (L.) (to ITam- 

xanawv)^ Kolonie der Milesier 
auf dem Ostzipfel der Halb- 
insel Krim, Hauptstadt des bos- 
poranischen Boiohes; heute Kertaell» 

Paphlagdnleii , Landschaft 
Kleinasiens, westlich vom Ha- 
lys, südlich von der Mitte dea 
Schwarzen Meeres, gehörte in 

ältester Zeit zum kappadocischea 

Reich und kam 64 v. Clir "röfsten- 
teilä zur römischen Provinz Bithy- 
nia-Pontus. 

Paphus (L.) (ij JId(fog), phö- 
nicische Kolonie an der Süd- 
westkfiste Cyperns. — Vereh- 
rung der Liebesgöttin. 

Pappua, Gebirge an der Nord- 
küste Afrikas, gerade Sardi- 
nien gegenüber. — 534 mufs 

sich hier der YandalenkSnig Qelimer 
den Byzantinem ergeben. 

Parftlierf die, Bewohner des 
Gebietes von Paralla (L.), des 
südöstl. Winkels von Attika. 

Parapanisäden, das Land der, 
= Bezeichnung des Gebietes 
südlich des Parapanisus zur 
Zeit der SdeaddenherrschafL 

Parapanisus (L.) (6 IJa^andvi- 

aog), der, von den Griechen auch 

der indische Kaukasus genannt, 
= Name des Hindukuselis und 
seiner westlichen Fortsetzung, 
des Eulti-Balia, im Altertum. 

Parnjiss, der, bedeutendster 
Berg Mittelgriechenlands, in 
der Landschaft Phocis, 2640 
Meter hoch. 

Pames (L.) (17 nd^vrig), der, 
Gebirge im nördlichen Attica, 
östliche Fortsetzung des Ci- 
thaerons; heute Ozea. 
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Parnon (L.) (o nd^cov), der, 
Gebirgszug Ton Korden nach 
Süden, im OBtliclien Lakonien. 

Paros (L.) {i) /Za^wc), eine der 
Cykladen, in der Mitte dieser 
Inselgruppe gelegen; Kolonie 
der lonier; berfihmt dxuroh ihr&i 
▼eLTBen Maurmor. 

Parsdorf, Dorf in Obeibai- 
ern, östlich von München. — 
1800, 15. VII. VVallenstillstand zwi- 
schen Österreich und Frankreich fOr 
den Ejriegsschauplatz nordlich von 
den Alpen. 

Partenkirchen , Dorf im süd- 
westlichen Oberbaiern, west- 
lich von der Isarquelle. — 
1176 Zusammenkunft Kaiser Fried- 
richs I. mit Heinrich dem Löwen; 
vgL Chiavenna. 

Parthenon (L.) (6 llaq^evtav), 

der, der Tempel der Athene 
auf der Acropolis in Athen, 
von dem trotz des Bombardements 
der Yenetianer 1687 noch prachtige 
Beste erhalten sind. 

Parthenope (L.) (i5 Uag^evo- 
nri) oder Palaeopolis (L.) TJa- 
lata TTohg), Kolonie der Kymäer 
nnd Athener am kumanischen 
Meerbusen, deren Eiinvohner spä- 
ter nach dem benachbarten ^Neapel 
übersiedelten. 

PartbenopMsche Bepnbllk, 

die, Name des Königreichs Ne- 
apel (mit Ausschlufs der Insel Si- 
cilien) von 1799, 22. L bis 1799 
23, VL 

ParÜileil, Land der Parther 
(eines BeitervölkeB), ungefähr das 
Gebiet der (nordöstlichen) Pro- 
Tias KhorasB&n des heutigen Pei^ 
siens umfassend. 



Pasargadae (L.) (at nada^ya- 
Sai)f Besidenz der PerserkO- 
nige, in der Mitte yon Persis 
(nördlich oder süd Östlich von 
Persepolis ?) gelegen. 

Pasltigris (L.) (o UaaiTty^^ 
der, Flnfs in Susiane, der tick 
OstLidL yom Sdiatt-el-Aiab in den 
persischen Keerbnsen ergielüst 

Pasques (F.) (spr. pak), Dorf 
1 n Frankreich, nordirestlich 
von Dijon. — 1870 , 26. nnd 27. 
XI. Sieg Weiders Über Garibaldi 

Passaro, Vorgebirge an der 
Südostspitze von Sicilien. — 
1718, 20. Ym. Seesieg der Eng- 
linder Uber die Spanier. 

Pass^rowltz oder PoscMre- 

watz, Stadt in Serbien, auf 
dem rechten Ufer der Morawa, 
in der Nähe ihrer Mündung. — 
1718, 21. TO. Friede zivisohen der 
Türkei einer-, Österreich nnd Yene- 
dig anderseits. 

Passeier- oder Passerthal, das, 
in Tirol, nördlich von Meran 
sich hinsieh end. — Bier An- 
dreas Hofers Wirtshans am Sand. 

Passeriano s. Campo Formio» 
Patalipatra Ualifxßo^^a oder 
naUßo^qa)^ giofsartige Hauptstadt 
des Beiches der Prasier, die bis ina 
7. Jahrhundert blühte, am mittle- 
ren Lanf des Ganges'. 

Patara (L.) (r« naxaqa)^ se- 
mitische Pflanastadt im west- 
lichen Lycien, mit berühmtem 
Orakel 

FataTimn (L.)» Hauptstadt 
Yenetiens im Altertum, heute 
Padua. — Geburtsort des Ge- 
schichtsschreibers lavius. 

Pat^mo, Kastell in Etrurien, 
am Fufs des Berges Soracte. — 
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1008, 23. L stirbt hier Kaiser 
Otto m. 

Patne (L.) {al Um^aC), Stsdt 
im -westlichen Teil der Küste 
der Landschaft AchaXa, heate 

Patrimonium l^etri (L.) vgl. 
Kirelienstaat. 

Pedias (L.) Utduk), die, 

der westliche Teil von Attika 
bis zum Parnes und zum. Hyniettus, 

das Gebiet der Pediäer« 

Pe¥-ho oder Peldang, der, 

Flufs in China, mündet süd-i 

' I 

östlich von Peking in den Golf 
von Petschili. — 1859, VI. Ge- 
waltthätigkeiten der Chinesen gegen 
die Engländer. 

Peiraieiis sieh Ihxvmxe^ 

Peltiy Stftdtchen in der Mark 
Brandenburg, nOrdlich tob 
Kottbus. Die Harrsohaft P. 

wurde von dem Kurfürsten Pried- 
noh IL für Brandenburg erworben. 

Palagonla (L.) {yi JlBlayoria), 
Stadt im -westlichen Hacedo- 
nien, früher Heradea Lyncestis ge- 
nannt. 

Peläsger, die, ein Tolk semi- 
tischer Abkunft, welches in vor- 
geschichtlicher Zeit von Osten her 
nach Griechenland kam und sich an 
vielen Orten zum Herrn des Landes 
machte. 

Pelasgiötis (L.) (ij neXatryiwTig)^ 
die, östliche Landschaft Thes- 
saliens. 

Pelion (L.) (to JliqXi&v)^ der, 

Borg: an der Wurzel der Halb- 
insel Magnesia, heute Plessidiy 
1630 Meter hoch. 

Felia (L.) Jlf/la) 1) in der 
Zeit der Seleucidenherrschaft ent- 



FantapoliB 

standene Stadt Pal&stinas, Öst- 
lich vom mittleren Jordan. — 
%) Stadt in lUCacedonien, im Bin- 
nenland zwischen Axius und 
Haliacmon, seit Philipp IL Kö- 
nigssitz. 

Pellegrino sieh Erete. 

Peloponn^s, der, nmfafste fol- 
gende Landschaften: a. achäische: 

Achaia, Elis, Arkadien. — b« 
dorische: Mossenien, Lakonien, 
Argolis, Fhliasia, Siuyonia, 
Corinthia. 

Pelörnm (L.) (o Jl^Xagog)^ Vor- 
gebirge an der Nordostspitze 
von Sioilien, heute Capo di 
Faro. 

Pelasinm (L.) (70 üi^Aovotov), 

Stadt in Unterägypten, an der 
östlichsten Mtlndung des Nils. 

— 525 V. Chr. Sieg des Perser- 
königs Kambyses fiber den Ägypter- 
künig Psametik Iii. 

Peneus (L.) (0 Jlrjveiog), der, 1) 
Flufs Tliessaliens, welcher auf 
dem Lakmon entspringt und 
ostwärts, zuletzt zwischen 
Olymp und ORsa das TeiHpe- 
thal bildend, in den thermai- 
schen Meerbusen mündet; heute 
Salamyriä. — 3) Flufs im nörd- 
lichen Elis, welcher vom Ery- 
manthus westlich dem ioni- 
schen Meer zufliefst; heute 
«astimlllki. 

Pentilpolis, die, 1) Staaten- 
bund Yon 5 Städten in Cyre- 
naica, der sich nach 821 T. Ohr. 

bildete, bestehend aus: Cyrene, 
Apollonia, Ptolemats, Arsinog 

und Berenice. — 2) Küsten- 
streifen am adriatiscli en Meer, 
von Rimini bis Ancona, aufser- 
dem noch Pesäro, Fano und Sini- 

gaglia umfassend, welcher bei £r- 
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obenmg Italiens äxxsdk die Lango- 
baxdoii im Besitz der ^Tzantaner 
Uieb, Ton Aistolf erobert, aber bald 
an Pippin den Kurzen verloren und 
Ton diesen dem Papst Stephan n. 
geschenkt wurde; spftterer Name 
Mark Ancona. 

Pentelikon sieh Brileesna. 

Pentrer, die, Völkerschaft 
im Norden von Sainuium. 

Pergramum (L.) (?) ntQya(xog\ 
Hauptstadt von Teuthranien, 
nördlich vom untern Caicus, 
durch König Ättalus I. Hauptstadt 
des Reiches Pergamum, wel- 
ches Mysien, Lydien, Earien, 
Pamphylien nnd Phrygien nm- 
fafste. 

P<?rIfrord (F.), Grafschaft in 
Südirankreich, auf beiden Sei- 
ten (aber gröiBtenteils nördlich von) 
der mittleren Dordogne. 

Perinthus (L.) Jl^qn-^oq), 

Kolonie der lonier in der Mitte 
der Nordküste der Propontis. 
— 340 V. Chr. von Philipp IE. von 
Macedonien yergebens belagert 

P^ronne (F.), Festung in 
Kordfrankreich, östlich von 
Amiens, westnordwestlich von 
St Quentin, — 1815, 26. VI 
Ton einer Abteflnng englisoher Trup- 
pen zur Übergabe genötigt — 1871, 
10. I. Ton dien Preolseu zur Über- 
gabe genötigt. 

Perpignan (F.), Festung in 
Südfrankreichf am Golf du 
Lion, nördlich von den Pyre* 

näen. — 1415 Zusammenkunft 
Kaiser Sigismunds mit Papst Bene- 
dikt xm. 

Perrliftber, die, dn wahrschein- 
lich iUyrischer Yolksstamm im 
nördlichen Thessalien. 



PersepoUs (L.) {v neQainohg), 
von DariuB I. und Xerzes erbaute 
Bealdenz In Penis, dessen Bui- 
nen nördlich yon Schiras sich 
befinden; von Alexander d. Qr. 880 
T. Chr. zerstört (ohne unterzugehen). 

Penis (L.) (4 — » Name 

von Farsistän, der nördlich vom 
persischen Meerbusen liegen- 
den Provinz Persiens, im Alter- 
tum. 

Persischen Thare, die, Pafs 
im oborn Thal des Tabs, eines 
Flusses in Persien, der östlich 
vom Schatt el Arab in den per- 
sischen Q-olf fliefst. 

Perusla (L.), Stadt im Osten 
des mittleren Etruriens, östlich 
vom Trasunener Seej heute Perugia 
(spr. perOdscha). — Darnach ist 
benannt der peruslnischü Krieg 
41/40 v. Chr., da L. Antonius von 
Agrippa in Perusia belagert ward. 

— 809 V. Chr. Sieg der Börner un- 
ter dem Konsul Q. Fabius Maximus 
über die Etrusher. 

Peseliiera (spr. peskiöra), Fes- 
tung in Oberitalien, da, wo der 
Mincio den Gardasee verläfst 

— 1848, 30. Y. von den Saiden 
zur Übergabe genötigt. 

Pessinns sieh Galater. 

Pettf Ort in unmittelbarer 
Nähe von Arta (sieh Ambracia). 

— 1822, 16, Sieg der Türken 
unter Bcscliid Pascha über Griechen 
und PhüheUenen. 

Peterlingen oder Payenie (F.)» 
Städtchen im Kanton Waadt, 
nördlich vom Oenfer, südwest- 
lich vom Neuenburger See. — 
1033 Krönung Konrads IL zum 
König von Burgund. 

Peterwardein, Festung in 
Kroatien-Slavonien, auf dem 
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recliton Donauufer, oberhalb 
der Theifsmündung. ~ 1716, 5. 
YIII. Sieg des Prinzen Eugen über 
die Türken. 

Petrilsehes Artblen» der nord- 
westliche Teil Arabiens mit 
der Halbinsel Sinai, so benannt 
nach der Hauptstadt Petra, nörd- 

lich vom Golf von Akaba. - — Das 
peträi'johe Arabien wurde 106 die 
römisclie Provinz Arabia. 

Peyensey (spr. pdvnsi), Ort in 

England, am Kanal, westlich 
▼on Hastings. — '^r-hlaoht bei P. 
s Schlacht bei Hastings. 

Pfidfendorf, Dorf in Schle- 
sien, nördlich von Lieg-iiitz. — 
1760, 15. Vm. Si^ Friedrichs des 
Grofsen über Laudon. 

Pfidfenhofiliiy St&dtchen in 
Oberbaiern, südlich Ton Ingol- 
stadt, nordwestlich von Frei- 
sing. — 1745, 15. IV. Sieg einer 
österreichischen Heeresabteihmg über 
eine französisch-pfölzische. — 1809, 
19. TV. Sieg Oudinots über die 
Österreicher. 

PÜshlgrabeii sieh Limes. 

PfUz liel Sbeln^ die, oder 
KurpfUSi nmfafste das Gebiet 
auf beiden Seiten des nntern 
Neckars und auf dem linken 
Ufer des Bheins ungefähr das 
Gebiet von der Lauter bis sur 
untern Mosel hin. 

Pfalz-Nciiborg, benannt nach 
dem Städtchen Nenburg (sieh 

dieses). — Die Neuburger Linie re- 
gierte 1685 bis 1742 über die £ur- 
pfalz. 

Pfalz-Slmmern, benannt nach 

dem Städtchen Sfmmern in 
Rheinpreufsen, westlich von 
BingeiL — Die Simmemsche Linie 



regierte 1559 bis 1685 über die 
£urpMi PfiOs bei Rhein). 

FfillB-SlllslMich, benannt nach 
der Stadt SnlslMch (sieh diese). 
— Die Snlsbaoher linie regierte seit 

1742 über die Kuipfelz, seit 1777 
auch über Baiem und starb 1799 
aus. 

PHüs-Zwelbrllekeii, benannt 
nach der Stadt ZweibraekeD. — 

Die Zweibrücker Linie reglOTt seit 
1799 Über Kurpfalz und Baiern und 
ist das gegenwärtige Herrscherhaus 
von BaienL 

Pluderon (L.) {t6 ^aXiigw), 

ältester und östlichster Hafen | 
Athens, am saronisehen Meer- 
busen. 

Fhnuigorfa (L.), Stadt auf 
der Ostseite des kimmerischen 
Bosporus', Besideiis der bosporani- 
schen Könige. 

FlUffSilllB (L.) 0ä^Xogl 
Stadt in der südöstlichen TliM- 
saliotls, heute Pli^nal«. — 48 
y. Chr. Sieg Gisars über Pompeius. 

Pharus (L.) (ij <I>c^?), Felsen- 
insel yor Alexandrien gelegen, 
ndt berühmtem Leuchtturm. 

I 

Phasls (L.) (o (Itämc), der, 
FluLs in Armenien, welcher 
vom Südabhang des Kaukasus' 
sieh in den östlichsten Winkel 
des Schwarzen Heeres ergiefst 
und zu Herodots Zeiten ak Qrense 
zwiBohen Europa und Asien galt 

Pherae (L.) (al ditgai)^ Stadt 
in der südöstlichsten Pelas- 
giotis. 

Phigalla (L.) attyaXüil Stadt 

im südwestlichen Winkel Ar- 
kadiens, mit einem berühmt. -n, von 
den Felaagem erbauten TempeL 
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Pldlae (L.) {al 0aaC), Nilin- 
sei in Ober&gypten, oberhalb 
TO IL Syene. — BerQhmte Tempel- 
bauten. 

Philfinen, die Altare der, die 
Grenzscheide zwisohen dem 
Gebiet von Eartbago und Cy- 
rene, an der GrofBen Syrte. 

PhilippeyiUe (F.), Stadt ia 
Algerien, nordl^stlich von Con- 
sta ntine. 

Philippi (L.) {ol (DiXiTTTToi^ 
von König Plüiipp II. von Macedo- 
nien angelegte Festnng im Ost- 
sipfel Maoedoniens, zwisöhen dem 
nntem Sttymm nnd dem nntem 
KestoB. — 42 y. Chr, Sieg des An- 
tonins tmd OotaTianns über G. Cas- 
aiiis Longinns. 

Phillppsblilgf Städtchen, ehe- 
mals Festung, in Baden, nörd- 
lich von Karlsruhe, südlich 

von Mannheim. — 1648 bis 
1679 hatte Franlceeich hier das Be- 
satzungsredit 

Philister oder Phlllstier, die, 

ein kriegerischer Volksstamm 
semitischer Herkunft, welcher, 

wahrscheinlich von Kreta aus, an 

der Küste Sepliela sich festsetzte 
und vorübergehend fast ganz Pa- 
laestina beherrschte. 

Philomelium (L.) (ro ^ikofArj- 

X^oi'), Stadt im südostlichen 
Phrygien, nordwestlich von 
leonium. — 1190, 7. V. Sieg Kai- 
ser Friedrichs L über die Seld- 
schukken. 

Phliasia (L.) (r; O^Xiadia), klei- 
ne Landschaft im Peloponnes, 
nordwestlich von Argolis. 

Phlius (L.) (r 0hov:i\ Haupt- 
stadt der Landschaft Phliasia, 
am Obern Asopus 1« 



Phocaea (L.) ^ (Pwma)^ Stadt 
an der Westküste Eleinasiens, 
nOrdlioh von der Mflndung des Bsr^ 
mus', Kolonie der lonier. 

Phods (L.) ^(üxig)y Land- 
schaft im mittleren Mittelgrie- 
chenland, um den Parnafs her- 
um. 

Phönielen, Land der Phöiii- 
der, eines semitischen Yolks- 
stammes, von den Einheimischen 
¥>li»ftn genannt, mit welch letz- 
terem Namen ursprünglich blofo 
der Küstenstrich Syriens, erst 
später auch das Land bis zum Jor- 
dan bezeichnet ward. Nach der Er- 
oberung des' siidlichen Kanaans 
durch Israeliton und Philistäer wur- 
de der !N^aine Phonicien auf den 
mittleren Teil des Küsten- 
strichs, den Abhang des Libanons 
und seiner näcixsten nördlichen Port- 
setzung, beschrankt 

Phryger, die, eine arische 
Völkerschaft, Bewohner von 
Phrygieil, worunter man in den 
ältesten Zeiten das ganze Binnen- 
land Kleinasiens westlich Tom 
Halys und der Salzwüste Terstand, 
also auch Tdle Yon Lykaonien, Ga- 
latien, Bithynien und Mysien. Dieses 
Binnenland heifst auch OroTsphry- 
gien im Gegensatz zu Kleinphry- 
gien, das auch hellespontlsehes 
Phryglen genannt wird, die nord- 
westliche Halbinsel Klein- 
asiens nmfafste und später zu My- 
sien gerechnet ward. 

Phthia (L,) (D^m), scheint 
in vorgriechischer Zeit der 
Name der Gegenden am Sper- 
chius gewesen zu sein. 

Phthlötis (L,) (ij <l>^t<5Tt$), die, 
auch Achaia genannt, die süd- 
liche Landschaft Thessaliens. 
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'^yle (L.) Burg in 

Attilka, am Südostabhang des 
Farnes'. — 403 v. Clir. von Thra- 

sybul zum Stützpunkt seiner Uiiter- 
nehmuugea gegen die Dreilsig ge- 
macht 

PladhAy nördlich vom alten 
Epidaurus, im Mittelalter ent- 
standene Stadt. — 1822, 1. bis 
28. T Gnechen - Kongrefs , der die 
Unabhängigkeit Gneohenlands aus^ 
sprach. 

Pleenum (L.), Landschaft 

Mittelitaliens, zwischen dem 
adriati sehen Moor und dem 
Apennin, im Norden vom Aesis 
begrenzt, im Süden bis gegen den 
Atemus sich erstreckend j Bewoh- 
ner: die neunter. 

Pignerol (F.) oder Pinerölo, 
(früher wichtige) Festung west- 
südwestlich von Turin. — 1631 
— 1696 im Besitz der Franzosen. 

Pikten, die, die Sltesten Be- 
wohner Schottlands, wahrschein- 
lich die Kaledonier der Römer, 

ein Zweig der Galen, die 
Stammväter der schottischen 
Hochländer. 

PiktenwaU» der sogenannte, 
lichtiger ßömcrwall, von Hadrian 

angelegte Befestigungslinie im 
Norden Britanniens, von der 
Mündung des Edens zur Mündung 
des Tynea. 

Pillnitz, Lustschlofs auf dem 
rechten Ufer der Elbe, oberhalb 
Dresdens. — 1791, 25. bis 27. 
YIII. Zusammenkunft Kaiser Leo- 
polds II. und Friedrich Wilhelms II. 
inbetreff der französischen Revolu- 
tion. 

Piombino, italienisches Für- 
stentum in Toscana, an der 



Küste, westlioh vom, Lago di 

Perugia. — 1805 bis 1815 im 
Besitz von EUae, einer Schwestor 
Napoleons L 

Piraeens (L.) (o üec^mvV), 

westlichster Hafen Athens» mit 
befestigter Hafenstadt 

FSnia, Stadt in Sachsen, auf 
dem linken Elbnfer, oberhalb 
von Dresden. — 1766, 17. X. 
Kapitulation des sSchsiBcliein Heeres 
an die PreuJken. 

PlsM (L.) maa) 1) Stadt 
in Etrnrien » Flm — d) 
Burg der Aohfter, in der Pisa- 
tis, auf dem Kordnfer des nntem 
Alpheus. — 672 y. Chr. serstSrt. 

Flsitls (L,) (1^ UMtang), die, 
der mittlere Teil der Land- 
schaft Elia. 

Pii^aurum (L.), Stadt an der 
Küste von Umbrien, nordwest- 
lich Yon der MUndung des Me- 
taurns', heute PesXra. 

Pisidien, Binnenlandschaft 
im südlichen Kleinasien, nörd- 
lich von Pamphylien. 

Pistorium (L.), auch Pistori» 
(L.), heute Pistöja^ Stadt im 

nördlichen Etrurien, nordwest- 
lich von Florenz — 62 v, Chr. 
Untergang der Katilinarier. 

Ptzzo, Stadt in Ealabrien, 
am 0olf Ton Enfemia. — 1815, 
18. X. Mnxat hier erschossen. 

Placentia (L.), Stadt im Lan- 
de der Boier, schon 218 v. Chr. 
römische Kolonie; heute Piacenza. 

Plancenoit (F.), Dorf in Bel- 
gien, südlich von Brüssel. — 
i 1R15, 18. VI. Kampf zwischen Nft- 
ipoieon und den Verbündeten. 
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Plassey (spr. plässi), Stadt in 
/ Torderindieu» nördlich tob 
Kalkutta. — 1757, 28. TL Sieg 
der Englinder unter CliTe tlber den 
Nabob von Bengalen« 

Plataoae (L.) (al nXuTOuafjy 
Stadt im südliohen Bfiotien, 
nahe bei der Quelle des Asopus. 
— 479 Chr. Sieg der Grieohen 
unter Fausanias über die Penser un- 
ter Mardouius. 

Plaue, St&dtchen in Branden- 
burg, an der Havel, westlich 
von der Stadt Brandenburg. — 
Hier die gleichnamige Burg der 
Quitrows, welche 1414 in Trümmer 
gelegt ward. 

Plelehfeld, Dorf in Unter- 
franken, nordöstlich Ton Würz- 
burg. — 1086 Niederlage Hein- 
licbs ly. 

FleiCäenbnrg, die, ehemalige 
Citadelle Ton Leipzig. — 
1519 Disputation zwischen Eck und 
Luther. 

Plemmyriuni (L.) lo nkr^fi/xv- 
l^iov), Fort südlich gegenüber 
Syrakus. 

Pleuron (L.) nXev^oh'), 

Stadt im südwestlichen Äto- 
lieii; ncilic bei der Küste. 

Plewna. Stadt in Bulgarien, 
südwestlich von Nikopoli. — 
1877, YII. u. IX. Schauplatz furcht- 
barer Eftmpfe swiadien Bussen und 
Türken, muTs 10. XCL an die Bussen 
kapitulieren. 

PlomhUres (F.), Bad im Sü- 
den Ton FranzüsisohoLothrin- 
gen, westlich von der Mosel* 
qnella — 1858, YII. Zusammen- 
kunft Napoleons III. mit GaTOur. 

Fodol) Dorf im nördlichen 
Böhmen, an der mittleren Iser,. 

Xftrt«BB, saMliicliä.-|M(r. WArtaAnob. 



südlich von Reichenberg, — 
1866, 26. Tl. siegreidies Gefecht 
prenfiiischer Truppen gegen Oster- 
reichisoha 

Pöhlde, Dorf im Süden der 
Provinz Hannover, nordöstlich 
Yon Güttingen, am Harz. — 1003 
wurde hier Markgraf Edkharfe yon 
Meilsen erschlagen. 

roischwitz, Dorf in Schle- 
sien, südlich von Liegnitz. — 
1813, 4. YI. bis 16. YHL Waffen- 
stülstand zwischen Napoleon und 
den YerbQndeten. 

PoUentia (L.), Stadt am mitt- 
leren Tanaro, heute PoU^nza. — 
402 Ohr. Sieg StOushoe über Ala- 
rieh. 

PoItÜwa, Stadt im südlichen 
Rufsland, westlich von Char- 
kow, — 1709, 8. vn. Sieg Pe- 
ters d. Gr. über larl XII. 

Pomerellen, der östliche Teil 
von Pommern, westlich von der 
untern Weichsel. 

Pomesamicn , 0 e b i e t der 
PreuTsen, östlich von der un- 
tern Weichsel, nördlioh vom 
Kulmerland. 

Pompeli (L.), Stadt am ku- 

manischen Meerbusen, am iSfid- 
abhang des Vesuvs. — 79 durch 
einen Ausbruch des Vesuvs ver- 
schüttet, seit 1748 nach und nach 
wieder aufgedeckt. 

PompeiopoUs (L.), Name von 
Soli, nachdem es von Pompeius mit 
gefangenen cilicischen Seeräubern be- 
fiiedelt worden war. 

Pons subUeiiis (L.), der, 
Brücke, welche westlich vom 
CapitolinuB Über die Tiber 
führte. 

9 
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Font h Mousson (F.)f Städt- 
chen in FransOfliBch- Lothrin- 
gen, an der Hösel, nOrdlioh Ton 
Nancy. 

Pontarlier (i.), Stadt in 
Frankreich, an der Schweizer 
Grenze, nahe bei der Quelle 
des Donbs'. 

Pontecorvo, Stadt in Ita- 
lien, am mittleren Garigliano. 
— Bemadotte, Fürst Ton P. 

Pontes lonfi^l (L.), die die 
langen Brücken), Bohlwege 
durch das Moor, welche Ton L. 
Bomitius Absnotarbiis wShrend sei- 
ner StatCbaltersdhaft in Dentsohland 
südlich Ton Vechta,, westlich von 
der Hunfe, swischen Brägel und 
Kehr holz (nach Knoke) angelegt 
wurden. — 15 bind hier ein Kampf 
zwischen CaeGina und Azminios 
statt. 

Politische Inseln, im tyrrhe- 
nisohen üleer, westlich von 
Kampanien: Pandataria (L.) 
und nordwestlich davon Pontia (L.). 

Pontas (L.) (o n6vT0z\ oder 
eigentlich das politische Kap- 
padocicn {KannaSoxla 'rj nQoq TtjJ 
Jl6i>T(^), die Landschaft südlich 
vom Schwarzen Meer, östlich 
und nördlich vom Halys, im 
Süden mit Kappadocien (vgl. 
diesen Artikel) as us ammen ha n - 
gend. — P. bildete seit dem Tod 
Alezanders d. Gr. bis 63 Ohr. 
ein eigenes Boich unter einem per^ 
sischen ß(nigsgeschlecht und würde 
62 T. Chr. römische Prems. 

Pontns Enxi]iiiB^(Ii.) (o Hov- 

vog ES^ewog, früher "AS^vog), der, 
= Name des Schwarsen Heeres 
im Altertum. 

Popnlonin {Jm), Stadt im 
mittleren Etrurien, an der 



Eftste. — 282 Ohr. Sieg da 
BOmer über die Boier. 

Portici (spr. portitschi), Stadt 
am Golf von Neapel, südöstlich 
▼on Neapel. 

Port -Royal (F.). Kloster, im 
südlichen Paris (Puubouig St. Jac- 
ques) gelögen. — Hauptsitz der 
Jansenisten. 

Poscherun, Dorf unmittelbar 
bei Tauroggen (sieh dies). — 
1812, 30. XII. Vortrag des preulsi- 
scken Generals York mit dem russi- 
schen General Diebitsoh. 

Posidonia (L.) (r} nomdmvta)^ 
griech. Name für Paestuni (L.), 
Kolonie von Sybaris an der 
Küste von Lukauien, südlich 
von der Mündung des Silarua'. 

Der pSstftntsehe Heerliiisett heUjst 
heute Meerbusen Ton Salenio* 

Potidaea (L.) [r] IlorlSma), Ko- 
lonie der Korinther an der 
Wurzel der Halbinsel Pallene, 
— 432 y» Ohr. Sieg der Athenar 
über die PotidAer, Koiintber und 
Maoedonier. — 429 t. Chr. von den 
Athenern eingenommen und senatört; 
von König Kassander von Haoedo- 
nien unter dem Namen Gassan- 
drea Kaaigavif^ia) wiederherge- 
stellt. 

Praeneste (L.), Stadt im 
Osten des Latinerlandes, heute 
Palestrina. — 82 v. Chr. von 
Sulla belagert und zur Übergabe ge- 
zwungen. 

Pragm, Vorstadt von War- 
schau, auf dem rechten Weich- 
selufer. — 1794, 4» XL von Su- 
worow erstürmt 

Prasier, die, indisches Volk, 
welches vom Ende des 4. Jahrhun- 
derts Y. Chr. bis in die erste fi&Lfte 
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des 1. Jahrhundfirts n. Clir. die 
Hemohaft füm das G^angesgebiet 
besaCs. 

Pr^montr^ (F.), Kloster in 
der Picardie, westlich . von 
Laon. — 1119 von Norbert von 
Xanten gegründet, Heiniat des IH- 

lllOEII8tiat6ll86rOfd6B8. 

Preobrasch^nsk, Ort nördlich 
von Moskau. — Liebimgtiaufent- 
halt Feters des Qiolsen in seiner 
lugond. 

Freston (spr. prestn), Stadt in 
Nordengland, an der Küste der 
iriöciien See, westlich von 
Bradford. — 1648, 17. YUI. Sieg 
Gromirells über die Schotten. 

Prenfsisch-Eylau, Städtchen 

in Ostpreufsen, südlieh von Kö- 
nigsberg, östlich, von Brauns- 
berg. — 1807, 7. und 8. II. unent- 
eehiedeiie Schlacht swiadhen Kapo- 
Iflon einer-, PreuleeiL und BnsBeii 
anderseits. 

Priegnitz, die, Name des 
nordwestlichen Teils der Mark 
Brandenburg. 

Priene (L.) {rj Tf^Tjvrj)^ Stadt 
in lonien, westlich von der Mün- 
dung des Mäanders, an der 
KllBte. 

Princetown (spr. pr In staun) 
oder richtiger Princeton (spr. 
prlnstn), Stadt im Staat New- 
Jersey, südwestlich von New- 
Tork. — 1777, 3. L Sieg der Nord- 
amerilouier Über die Bnglftiider. 

Prizlawa, Ort in der Nähe 
der Kavelmündnng. — 1056, 
10. IX, Vernichtung eines sächsi- 
schen Heeres durch die liutizen. 

FroMiLelda, Dorf im Süd- 
osten Ton Leipsig. — flanpt- 
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kämpf am 18. X. 1813 (= dritten 
Tag der Schlacht bei Leipzig). 

Prophtliasia (L.) (ij nqoff^a- 
ala), Ort im nördlichen Dran- 
giane. — 330 v. Chr. wurde hier 
von Alexander d. Gr. die Verschwö- 
rung des Philo tas entdeckt, 

Propontis (L.) n^f^€VTk)i 
die, =: Name des Marmaramee- 
res im Altertam. 

Propyläen, die, tempelartige 
Säulenhalle am Westeingang 
der Aoropolis von Athen. 

rroTÜicia sieh (irallien. 

Prüm, Städtchen in der Pro« 
vinz Bheinpreulsen, ziemlich 
weit nordnordöstlich von Trier. 

— Ehemals Sitz einer berühmten 
Beuediktmerablei, in der Kaiser Lo- 
thar sdne letzten Lebensjahre zu- 
brachte. 

Psyttalia (L.) (ij ^h^rraXsia^ 
Inselchen zwif^chen dem Pi- 
raeeus und Athen. 

Pterla (L.) (17 BtbqUi), Stadt 

im Ostlichen Galatien (von ErO- 
sus nach Überschreitung des Haljs 
zerstört), deren Ruinen man heute 
wieder aufgefunden zu haben glaubt. 

- 549 (547? 554?) v. Chr. unent- 
schiedene Schlacht zwischen Cyrus 
und Krösus. 

Ptolenuils sieh Akkt. 
Pnltowa sieh Poltomi. 

Pultusk, Stadt in Russiscli- 
Polen, auf dem rechten Ufer des 
untern Nareirs, nOrdlioh Ton 
Warsokan. 1708, 1. Y. Sieg 
Karls Xn. über die Sachsa — 1806, 
26. XTT. nnentschiedener Kampf zwi- 
schen den Bassen unter Bennigsen 
und den Franzosen unter Lannes. 

9» 
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Panier, die, anderer Käme 
fflr Karfhager. 

Panitz. Städtchen im Süden 
der Provinz Posen, siidüstlich 
von Lissa. — 1704, 7. XI. unent- 
schiedener Kampf zwiaofaen Karl XIL 
imd den Sachflän unier Schulen- 
Imrg. 

Pateoli (L.) oder Dieaearchia 
(L.), ionische Kolonie im Nor- 
den des kamanisolien Heer- 
buBons, heute PnsstfolL 

Pay (F.), Stadt an der Loire- 
quelle; Bischofssitz. 

Pydna (L.) (i? nv^a), Stadt 

im südlichen Macedonien, an 
der Ostküste des tkermaischen 



Heerbusena. — 108 t. Chr. Sieg 
der Bümer unter Aemilius Faullus 
Über den E5nig Pereeus von tfaoe- 



Pylos (L.) UvXog), Hafen- 
stadt an der Westküste Messe« 
niens, heute NafwÜlO* — 425 
y. Ohr. von den Athenern erobert. 

Pyramiden, die Schlacht bei 
den, bei Kairo, auf dem linken 
Nihifer, bei den Dörfern Emba- 
beh und Qizeh. — 1798, 21. VIL 
Sieg Napoleons über die Mame- 
lucken. 

Pyrgi (L.) [ol nvqyoi)^ Hafen- 
stadt von Caere, nordwestlich 
davon an der Küste. 



gnaden, die, germanischer 
Yölkerstamm, welcher zu bei- 
den Seiten der March safs. 

<{iiatre-Bras (F.), H&user- 

gruppe südlich von Brüssel, 

ungefähr in der Mitte der 
Strafse von Brüssel naoh Char- 
leröi. 1815, 16. VI. Sieg der 
Ycrbündeten unter dem Prinzen von 
Oranieu über Ney. 

Quatreraux (F.), Dorf in 
Frankreich, westlich von Toul. 
— 1299, Xn. Zusammenkunft Kai- 
ser Albrechts I. mit König Phi- 
lipp IV. von Frankreich. 

Qaeretaro (spr. kerötaro), 
Stadt in Mexico, nordwestlich 
von der Stadt Mexico. — 18G7, 
15. V. Kaiser Max von den Mexi- 
kanern ge&ngen genommen. 



({nerfort, St&dtohen in der 
Provinz Sachsen, westlich von 
Merseburg. 

^Iievon (F.), Landzunge im 
Süden der Bretagne, westlioh 
▼on der Tilainemündung. — 
1759 Seesieg der Englftnder über 

die Franxosen. — 1795, VI. milk- 
glückte Landung der ümigiaaten. 

Qaiercy (F.) ( Carlsiaciiiu ) , 
Dorf (Villa) an der Oise, west- 
lich Ton Laon. — 764 Pippin 
verspiidit dem Papst Stephan IL 
die Bückgabe des von den Lango- 
barden dem h. Stuhl enfzissenen Be- 
sitzes. 

Quirinälis (L.), der, der 
nördlichste Hügel der Stadt 
Bom. 
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Raab, Stadt im westlicken 
ünprarn, an der Raab, wenig 
oberhalb ihrer Mündung. — 
1809, 14. VI. Sieg des Yizeknnigs 
Eugen tiber den Erzherzog Johann, 

Kadoni, Stadt in Russisch- 
Polen, ZYrischen der Weichsel 
und der untern Pilica, südlich 
von Warschau. — 1767, VI. 
Konföderatiüii der rusäisch gesumien 
Polen. 

Riltien, Land der Rfltier, 
eines arischen (höchst wahrschein- 
lich etruskischen) Yolksstam- 
mes, welcher ursprünglich das 
Gebiet der mittleren Alpen und 
Tindelioien bewohnte. 

Bagä oder Rha^ä, älteste 
Hauptstadt Mediens, am Süd- 
fufs des Elburs'; Ruinen nahe 

bei Teheran. 

Rai]], Stadt in der Nordwest- 
ecke von Oberbaiern, auf dem 
rechten Ufer des Lechs, wenig 
oberhalb seiner Mündung. — 
1632, 15. IV. Sieg Gustav Adolfs 
über Tilly. 

Ramillles (F.), Dorf in Bra- 
bant (Belgien), nordii h vrn 
Namur, ostsüdöstlich von Krüs- 
sel. — 1706, 23. V. Sieg Marl- 
boroughs über TilleroL 

Raphia (L.) (17 'Pdtpsta)^ Ort 
im südwestlichen Winkel des 
Landes der Philister. — 217 
V. Chr. Antiochus III., der Grofse, 
König von Syrien, von den Ägyp- 
tem besiegt 

Bas^^iiua sieh Etrurlen. 

Rathenow, Städtchen in der 
Provinz Brandenburg, auf dem 



rechton Ufer der untern Havel, 
nordwestlich von Brandenburg. 
— 167Ö, 15. VI. wurden die Schwe- 
den hier vom Grolsen £iu*fürsten 
überfallen. 

Ratkau, Dorf in Oldenburg- 
Eutin, nördlich von Lübeck. — 
1807, 7. XI. Kapitulation Blüchers. 

Raucoax (F.), auch Raucourt 

(fiilscldieli) oder ROCOUX (F.), Dorf 
in Belgien, nördlich von Lüt- 
tich. — 1740, 11. X. Sieg der 
Franzosen unter dem Marschall von 
Sachsen über die Österreicher unter 
Karl von Lotlu'ingen. 

Raudiscke Ebene sieh Yer- 
eelli. 

Ranrie« (L^, später August» 
Battracorum (L.) genannt, Haupt- 
stadt der Eauriker, auf deren Ruinen 
heute die Dörfer Kaiseraugst und 
Baselaugst bei Basel stehen. 

Ranriker, die, Völkerschaft 
Galliens, auf dem linken Ehein- 
ufer, abwärts von der Aarmün- 
dung. 

Barensberg, die Grafschaft, 

jetzt zu Westfalen gehörig, um« 
fafste das Gebiet der Städte Her- 
ford und Bielefeld und deren 
Umgebung; sie kam durch Beendi- 
gung des Jühch-Klevischen Erbfolge- 
streits an Brandenburg. 

Rarensburg, Stadt im süd- 
lichen Württemberg, nordnord- 
östlich von Friedrichshafen. 

fiarenstetily Städtchen an der 
untern Maas, in Nordbrabant, 

südwestlich von Nijmegen, 
Hauptort der gleichnamigen Herr- 
schaft. — Die Herrschaft B., vor- 
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Ubergehflod in Inuideiilniigiaehem 
Besiti, bau 1671 an P&lz-Neobnxg. 

Ra>^ka sieh Szekozyn. 

Reäte (L.), Hauptort der ba- 
biuer, etwas südlich toh der Mitte 
des Landes gelegen. — Geburtsort 
des Polyhistors M. Teixentius Varro. 

Redärier, iHe, wendische Yol- 
kerschaft, ungefähr im heuti- 
geu Mecklenburg-Strelitz an- 
sässig. 

fiees, Städtchen (früher Fe- 
stung) in Rheinpreu fsen , auf 
dem rechten Bheinufer, unter- 
halb Wesels. 

Begillns (L,), der See, im 
Latinerland, i^püusQheuüioh öst- 
Hofa vom Albanns mons. — 496 
V. Chr. Sieg der Börner tU>er die 
Latiuer. 

Beg^a eastrm (L.), Name tob 
Begensbnrg im Altertum. 

Aeiehenlmli In Sdilesleii, 
Stadt südwestlich Ton Breslau, 
slldOstlich von Schweidnitz. — 
1790, 27. "Vn. Übereinkunft zwi- 
schen Preufsen und Osteizeloh. — 
1813, 14. TT. Yertrag zwischen 
Preufsen und EnQ:landj 16. VI. Ver- 
trag zwischen Preulsen und BuD»- 
land. 

RetellsllOfeilf Dorf südwest- 
lich von Wörth, nach welchem 

die Franzosen mitunter die 
Schlacht von Wörth benennen. 

SeinliardBlmiiui, Sohlofs süd- 
westlich von Gotha. — Ehemals 
herOhmte BenediktineishteL 

Remagen sieh Blgomagus. 

Kemer, die, Völkerschaft 
Galliens an der mittleren 
Marne und an der Aisne. 



• Rems, die, Nebenflufs des 
Neckars ron rechts, in Würt- 
temberg, mündet unterhalb Ton 
Kannstadt 

Reuse oder Rhense, Flecken 
in der Bheinprovina, auf dem 
linken Bheinufer, oberhalb der " 
Lahnmündung. — 1888, 16. YJL 
Kurverein von B, 

Renns (L.)^ der, Nebenflufs 
des Pos von rechts, f lief st zwi- 
schen Modena und Bologna; 
heute Reno. 

Bethel (F.), Stadt in Frank- 
reich, an der Aisne, südwest- 
lich von Sedan. 

Rezonyille (F.) sieh Mars In 
Tour. 

Rhacötis (L.) ^Paxchig)^ der 
westliche Stadtteil von Alexan- 
drien, aus einem altlibysohen Flek- 
ken hervoigegangen. 

Rhestnm (JL) (to *P^iov)y alte 
ionische Kolonie in Bruttium, 
am Fr et um Siculum, heute Reg- 
glo (spr. r^ddscho). 

Rhelnfelden, Burg auf dem 
linken Kheinufer, oberhalb Ba- 
sels, in der Nordwestecke des 
Kantons Aargau, Stammsits Bu- 
doUi Ton Bh.; dabei das gleich* 
namige StBdtohen. — 1688, 28. IL 
unentschiedener Kampf awischen 
Bernhard von Sachsen -Weimar und 
Johann von Werth. — 1638, 3. HL 
Johann von Werth von Bernhard 
von Sachsen-Weimar geschlagen und 
gefangen genommen. 

RheinfBlBy Ruine bei Sankt 
Goar. — Darnach benannt eine 

von Philipp II., dem dritten Sohn 
des Landgrafen Philipp I., des 
Groismütigen, 1567 begrOndete Sei- 
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tenlinie Hessea-BlieiiifelB, wel- 
che 8o3io& 1588 erloBoh. 

UeüipMz sieh FlUz bei 
Bheln. 

Ehelnsbergr, Städtchen im 
Norden der Mark Brandenburg, 
nördlick von Neu-ßuppin. — 
1733—1740 das hiesige ScUo& 
AiifiBD.thalt des pnenfsisckien Krön- 
prinzen IMedriöb. 

Rhenus (L.), der, Name des 
Bheins im Altertum. 

Bhium (L.) {vo 'Pwv), Vorge- 
birge in der Landschaft Achaia, 
am Eingang in den korinthi- 
schen Meerbusen. 

Bhodanns (L.), der, Name 
der lihdne im Altertum. 

Rhodae (L.) 'PoSril Stadt 
in Hispania, am Mittelländi- 
schen Meer, in der Nähe der 

gallischen Grenze. 

Rhode-Island (spr. rodefländ), 
einer der Vereinigten Staaten, 
am atlantischen Ozean, südlich 
Ton Msssaohusetta, OstHoh Ton 
Connecticut. 

Rhodope (L.) *Po<foVrij), Ge- 
birge im westlichen Thracien, 
Ungs des linken Ufers des Nestns*. 

Rhyndaens (L.) *PMa*os), 
der, Eftstenflnts an der Ost- 
grense Ton Kleinphrygien, der 
sioh in die OsÜicbe Fh)ponti8 er^ 

giefst. — Schlacht am B. sieh 
Sohlaoht bei ICiletopolis. 

Biade^ Ort unbekannter La- 
ge« in der 0egend der Saale 
und Unßtrut. — Vielleicht der 
Ort, wo 983 Heinrioh I. die Ungarn 

schlug 

Ri41tOy die bedeutendste der 
Inseln, auf welchen Venedig 
erbaut ist 



BIed, Stftdtchen in Öster- 
reich, ziemlich weit südlich 
▼on Passau. — 1818, 8. X. Ver- 
trag zwischen Baiem nnd Österreich 
abgeschlossen. 

Bleni» die, Kebenflnfs des 
Eisacks von links. 

Bigomagns (L.), Stadt in Ger^ 
mania inferior, anf dem lin- 
ken Bheinnfer, oberhalb Bonns; 
heute Benuigeii« 

Bijswijk (spr. reisweik), Dorf 
unmittelbar südöstlich Tom 
Haag. — 1697, 20. EL imd 80. 
X. Friede zwisdien Ludwig 21V. 
und seinen Gegnern. 

Blmnik oder lUuma, Neben- 
flüfschen des Sereths Ton links 
(an dessen mittlerem Lauf da|B 
Stadtchen Bimnik liegt), mfindet 
oberhalb tou Gslsts; nOrdlfoh davon 
das Dorf Martlnestie. — 1789, 
'22. IX. Sieg der Österreicher (Prinz 
Friedrich Josias von Koburg) und 
Russen (Suwcrow) über die Türken. 

Bintoln, Stadtchen in der 
Provins Hessen-Nassau, an der 
Weser, oberhalb Ton Minden. 

Bipen oder Btlie, Stadt in der 
Sfidwestecke Ton Jütland. — 
Im Mittelalter (seit 948) Bischofs- 

BltS. 

Bipuärier (auch Bibaärier) 
sieh Fenken. 

BItoII, Dorf in Oberitalien, 
auf dorn rechten Ufer derEtsch, 
oberiiaib Veronas. — 1797, 14. 
L Sieg Napoleons über die Oster- 
rdeher unter Allvintsy. 

Rocoox sieh Raucoax* 

Rocroy (F.), Festung in 

Frankreich, an der belgischen 
Grenze, westlich von der Maas. 
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Bömisoh« Dnkat — Bobbnum. 



— 1643, 19. V. Siflg der Franzo- 
sen unter dem Herzog von Enghieii 
(=B Piinz Cond6) über die Spanier. 

Bl^mische Bukftt» der, welcher 
nach der Eroberung Italiens noch 
über anderthalb Jahrhunderte im Be- 
sitz der Byzantiner blieb, nrnfafste 
ungefähr das alte Latiiim und den 
Südwesten von Etrurien. 

Komische Provinzen: I. sena- 
torische: 1) Sicilia (241 v. Chr.); 
2) Sardinia et Corsica (287 ! 
V. Chr.); 3) Hispania Baetica 
(197 V. Chr.); 4) Achaia, 5) Ma- 
cedonia, 6) Africa (146 v. Chr.); 
7) Asia (129 v. Chr.); 8) Illyri- 
cum (118 V. Chr.); 9) Greta et 
Cyrene (67 v. Chr.); 10) Bithy- 
nia (64 t. Chr.); IL kaiserliciie: 
11) Hispania Tarzaoonensie(197 
T. Chr.); 12) Gallla ITarbonensis 
(118 y. Chr.); 18) Syria u. 14) Ci- 
lioia (64 v. Chr.); 15) Cyprus 
(67 Chr.); 16) 17) 18) eallia 
Lugdunensis, Aquitania, Bei- 
gica (50 T. Chr.); 19) Aegyptus 
(30 V. Clir.); 20) Moesia (29 
V. Chr.); "ZV) 22) Germaniae su- 
perior et inferior (27 v. Chr.); 

28) Lusitania (27 v. Chr.); 24) 
Eaetia mit Vindelicia u. 25) No- 
ricum (16 v. Chr.); 30) Cappa- 
dooia (17); 27) 28) Manretaniae 
Tingitana et Caesariensis (42); 

29) Lyoia (43); 90) Thraoia (46); 
81) Britannia (85); 32) Dacia 
(106); 38) Arabia (106); 34) Me- 
Bopotamia (164); il a. 

Bömische Republik, Name 
des Eirohenstaates 1798 bis 1801. 

Roesbeke (spr, rösbeke), Dorf 

in Westflandern, südlich von 
Brügge. — 1382, 27. XT. Riog des 
französischen Adels über die flan- 
drischen Bürger. 



Roeskilde (spr. r o s k i 1 d e ) , 
deutsch Rotsehlld, Stadt auf 

Seeland, 4 Meilen westlich vor 
Kopenhagen. — Bis 1443 Resi- 
denz der Dänenkönige. — 1658, 
26. IL Friedensschlufs zwischen 
Dänemark und Schweden. 

Rogan, Dorf in Schlesien, 
südlich von Oppeln. 

Romagna, die, Name der 
Einllia im Mittelalter; vgl Pen- 
! tapoUs. 

Roma qnadräta (L»), die il- | 

teste, mit Stadtmauern verse- j 

hone Anlage Roms auf dem im- , 

regelmäfsig viereckigen Capitoünus. ' 

llonceTanx (F.), spanisch Ron- 

cesvalles (spr. ron9e8valljes), ' 
Ort und Thal in den westli- 
chen Pyrenäen, im Baskcnland, , 

nordöstlich von Pamplona. — 
Der Sage nach der Ort, wo 778 die 
Nachhut Karls d. Gr. unter Hruod- ; 
land (Roland), dem Markgrafen der 
Bretagne, den Basken erlag. 

Ronkalische Ebene, die, auf 
dem Südufer des Pos, östlich 
von Piacenza, beim Dorf Kon- 

cägiia. 

Roflsino» St&dtchen in Unter» 

Italien, an der westlichen Ein* 

buchtung des Golfs von Tarent. 
— Sclüaclit bei B. « Sohlacht bei 

Cütrone. 

Rofsbach, Dorf in der Pro- 
vinz Sachsen, zwischen Kaum- 
burg und Merseburg. — 1757, 
5. XI. Sieg Friedrichs des Grofsen über 
die Reichsarmee und die Franzosen. 

Rofsbrunn, Dorf in ünter- 
franken, westlich von Würz- 
burg. — 1866, 26. TU. siegrei- 
ches Gefecht der Preulsen ge- 
gen die Baiern. 
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Bote Feld, das, Ebene bei 
Eolmar im Elssfs, seit 833 das 
Lttgenfeld genannt 

Bottweil, Städtchen im süd- 
ire 6 t liehen Wflrttemberg. — 
1648 wurde der franzOsisohe Mar- 
schall GKi§bnant hier todlich ver- 
inmdei 

Boxolftnen, die, ein sarmati- 
scher YOlkerstamm, nordwest- 
lich Tom asow sehen Meer. 

Kozerieulles (F.), Dorf in VA- 
sarslothringen, südwestlich 
Ton Hetz, auf dem linken ICo- 
selufer. — 1870, 18. VUL ESm- 
pfe zwischen den Deutschen nnd 
den Franzosen. 

Hubico (L.), der, Grenzflüfs- 
chen zwischen ümbrien und 
0allia Cisalpina, mündet nord- 
weetüdL von Bimini 

HudJae (L.), Ort im alten Ka- 
labrien, südlich von Brundn- 
sinm. — Geburtsort des Dichtero 
ISnnius. 

Rugier, die, germanische 
Töl her schalt der Yölkerwaiide- 

rung, der gotischen Gruppe zugehö- 
rig,- welche ursprfini^h an der 
Oder safs, später südostwRrts wan- 
derte und den Hünen dienstbar 
war, nach dem Zerfall von deren 
Berrschaft im. heutigen Öster- 
reich ein Keich gründete, das je- 
doch von Odowakar zerstört ward, 
und endlich die Schicksale der Ost- 
goten in Italien teilte. 



Bnllla, Dorf in Sachsen- 
Weimar, südöstlich Ton Eise- 
nach. 

Rüstringer, die, oder Rustrtn- 
ger, Bewohner der friesischen 
Landschaft Bustringen, west- 
lich Yom Jahdebusen. 

RütU, das, oder Grfitll, eine 
Matte am Abhang des Seelis- 
berges, im Südosten des Vier- 
waldstätter Sees, im Kanton 
Uri. — „Der Schwur auf dem R.'* 
von 1307. 

Kum sieh Iconiam. 

Rmnbarg, Stadt im nördli- 
che n Böhmen, nordwestlich 
von Zittau. 

Bupptn (Neu-Buppiii), Stadt 
im Nordwesten der Mark Bran- 
denbarg, nordwestlich von 
Spandau. 

Ruspina (L.), Ort an der Klei- 
nen Syrte, südwestlich von 
Hadrumetum. — 46 t. Chr. 
ESmpfe Gfisars gegen die Pompe- 
janer. 

Rustschük, Stadt in Bulga- 
rien, auf dem rechten Donau- 
ufer, südlich von Bukarest — 
1811, 9. X Sieg der Bussen über 
die Türken. 

Rutüier, die, vorgeschicht- 
liche Völkerschaft in Lätium, 
mit dem Hauptort Ardea. 

Byswyk sieh Ryswyk. 
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Saalfeld, Stadt in Saclisen- 
Meiningen, an der Saala — 
1806, 10. X Siegreiches Gefecht 
der FraiiKOseii gegen die Prenfeen. 

Saandam sieh Zaandam. 

Saarburg, Stadt in Elsafa- 
Lothringoiij an der obern Saar. 

Saardam sieh Zaandam. 

SabSer, die, semitische Völ- 
kerschaft an dei Südwestküste 

von Arabien, 

Sabaudia (L.), die, ungefähr 
das heutige Savoyen, in etwas 

weiteren rrrenzen. 

Sal)<^ller. die, öesamtbezeich- 
nung für die nahe miteinander ver- 
wandten Yöikerschaften der Sa- 
biner, Marser, Marruciner, Pä- 
ligner und Vestiner. 

Sabiner, die, Völkerschaft 
Mittelitaliens, zwischen Um- 
brien, Picenum, dem Vestiner-, 
Äquer-, Latiner- und Etrusker- 
land. 

Sabis (L.), der, ü^ame der 
Sambre im Altertum. 

Sacca sieh Trerns. 

Sacer Möns (L.), der, == der 

Heilige Berg, nordöstlich von 
Rom, aui" dem rechten Ufer des 
Anios. — 494 v. Chr. und 449 
T. Chr. SeoesBion dar Plebs auf den 
Hdligen Berg. 

Sachsen, die, ein deutscher 
Yölkerstamm, an der mittleren 
und nntern Weser, gliederte sich 
In: a. die Engern» auf beiden 

Seiten der "Weser bis zur un- 
tern Elbe. — h. die OstÜnlen, 
zwischen den Engern, der Elbe 
und der untern Saale. — e. die 
Westfillen, westlich toa den 



Engern, im Gebiet der obern 
und mittleren Euiä, der Hase, 
der obern und mittleren^Lippe 
und Buhr bis gegen die Sieg. 
— d. die TnmsalblBgler oder 
Nordalbingler, in Holstein und 
Lauenburg. — Durch Karl d. Gr, 
wurden sie dem Enmkenreioh unta^ 
werfen. — Das Stammesherzog- 

tum Sachsen umfafste Nordal- 
bingien, dann zog die Grenze die 
Elbe, die untere Saale, und die 
untere Unstrut entlang und her- 
über zur Mündung der Werra 
und Fulda, dann ungefähr in 
der Gegend des Sauerlands und 
der Westgrenze von Westfalen 
und umfadste noch Hannorer (mit 
Ausnahme von Ostfriedand) und 
das südliehe Oldenburg» 

Saehscnliaiisen, Vorstadt von 
Frankfurt a^lL -~ 1814, 19. X 
Konigswahl Friedilöhs des Schfinen 
Yon Österreich. 

Sactte (spr. sat schale)» Stftdt* 

chen in Venetien, swischen 
dem mittleren Piaye und dem 
mittleren Tagliamento, nord- 
nordöstlich von Venedig. — 
1809, 16. IV. Sieg des Erzherzogs 
Johann über Eugen Beauhamaifl, 

Saeriportns (L.), Ort in La- 
tium, südöstlich von Praeneste, 

an der Latinerstrafse. — 82 
V Chr. Sieg Sullas über den jün- 
gem Maiiua. 

Sädowa, Dorf in Böhmen, 
nordwestlich yon Königgrätz, 
nach welchem die Franzosen die 
Schlacht bei Königgrätz benennen. 

Sächsische Mark, die, einge- 
richtet von Karl d. Gr., ein schma- 
ler Landstrich awischen der 
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Elbe und dem Kieler Meerbn- 
Ben. 

Säckingen, Städtchen im süd- 
lichen Baden, anf dem rechten 
Bheinufer, swischen Sohaff- 
hanaen und Basel. — In hiesi- 
ger Osgend -wirkte der h. Fridolin/ 

Saguntum (L.), Stadt in Hi- 
spania Tarraconensis^ nISrdlich 
▼on Yalencia, an der Meeres- 
kllste; heute HnrflMro oder Sa- 
günto* — 219 Chr. Ton Hanni- 
hal bebigert und erobert 

Saint-Aiuand (F.), Dorf in Bel- 
gien, westlich von Namur, sfld- 
vestlich von Ligny. — 1816, 
16. Kampfe swischen Napoleon 
und Blfidier. 

Saint-Antoine (F.)» Vorstadt 
im Osten Ton Paris, auf dem 
rechten Seineufer. — 1652, 2. 
Yn. Sieg Turennes Uber Oondö. 

Saint-Cloud (F.), Städtchen 
in Frankreich, unmittelbar 
westlich Yon Paris, mit be- 
rühmtem Schlots. 

Saint-Cyr, Flecken in Frank- 
reich, unmittelbar westlich 
von Yersailles. — Berühmte von 
Napoleon I. gestiftete Ifilitirschule. 

Saint-Benls (F.), Stadt in 

Frankreich, nnmittelbar nörd- 
lich von Paris. — Begräbnisort 
der französischen Könige. 

Saint-Bl^ (F.), Stadt in Fran- 

zösisch-Lothringen, an der Mo- 
selquelle. — Hier lehrte im 16. 
Jahrhundert Martin WaltzemfÜler, 
der Urheber des Namens Amerika. 

Sfttnte-HargneTlte (F.), Fort 

auf der gleichnamigen Insel, 
im Mittelländischen Meer, ge- 
genüber von Cannes. 



flainte-Menebould (F.) (spr. 

menou F*)» St&dtchen in Frank- 
reich, -westlich von Yerdun. — 
1791, 21. VI. Ludwig XVI. auf der 
Flucht Tom Postmeister Drouet er> 
kannt 

S«Iiit-€fei]iiain-eii*Laye (F«)^ 

Städtchen in Frankreich, west- 
lich Ton Paris, auf dem linken 
Seineufer. — 1670, ö. VIII. Frie- 
de zwischen Karl TX. und den Hu- 
genotten. — 1679, 29. VI. Friede 
zwischen Ludwig XIV, und dem 
Greisen Xurfdrsten. 

Stint- Jean-d'Aere sieh ilcka« 

Sttint-Len (F.), Ort in Xsle de 
France, nOrdlich von Paris. 

Saint-Omer (F.) (spr. omere F.), 
Festung in Nordfrankreich, 
südlich von Dftnkirchen. — 
1677, IT. Tom Marschall yon Loxem- 
burg erobert 

Saint-Priyat la Montagne (F.), 
Dorf in Deutsch-Lothringen, 
nord west lich von Mets. — 1870, 
18. Vm. von dem proufidsohen 
Gardekorps erstOzmt 

Sais (L.) -^ö*«)) ^tadt in 
ünterägypten, am westlichen 
Hauptarm des Nils, Besiden» der 
26. Dynastie Ägyptens. 

Saken sieh Scythien. 

Sala, die, = IjsseL 

Salaea sieh ZalaßCft» 

Salido, der, Flufs in Spa- 
; nien, mündet bei Cadiz. — 1340 
Sieg Alfons' XL Ton SaatiHen Aber 
die Mauren. 

SalamlB (L.) 2ttXafUg), 
1) Stadt an der Ostkilste von 

Cypern. — 449 v. Chr. See- und 
Landsieg des Heeres Cimons über 
die Perser, — 806 y. Chr. Seesi^ 
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lemaeiis 1. — 2) Insel im saro- 
nischen Meerbusen, zwisclien 
Attica und Megaris. Von Solon 

den Megarensern entrissen imd den 
AthcTiom gewonnen. — 480 v. Chr. 
berülimter Seesieg der Giiechen über 
Xerxes, 

Salankemen & Szalankemen. 

Salässer, die, ein Yolksstamm 
in der Nordirestecke von Ita- 
lien, am Südabhang der pennini- 
sehen Alpen. 

Sftlepli sieh Calycadmis« 

Sal^rno, Stadt östlich Tom 
laktarischen Berg, am Meer- 1 
busen von Salerno. — Be- 
rOhmte Universitfit des Hittetaltars 
(lind nooh der Keiueit). Sine aeit- 
lang im Lauf des Mittelalters selb- 
ständiges lange bardi solle s Für- 
stentum, .das sich Ton Benevent 
losgelöst hatte. — 1085 f hier Gre- 
gor YIL 

Saliee sieh Taprobane. 

Salier sieh Franken. 

Sailen tiner sieh Kalabricn. 

Sallentinisches Torgebirge & 
Japygisches Yorgebirge. 

Sahn, Grafschaft in Ober- 
lothringen, im Gebiet der obern 
Meurthe, eines Nebenflusses 
der Mosel von rechts. 

Salönae (L«), Hauptstadt Dal- 
matiens, an der Küste des adria- 
tischen Meeres, nahe bei dem 

heutigen Spalato, welches ehemals 
Vorort von Salonae war \ind von 
Kaiser Diokletian mit präclitigen 
Bauten geschmückt wurde. — 313 
stirbt Diokletian in Spalatum. 

Salzwedel, Städtchen im 
äulseisten Norden der Provinz 



San Otnuino. 

Sachsen (Altmark), ziemlich 
weit westnordwestlich Ton 
Stendal 

Samnlnm (L.), grdfsere Land- 
schaft im südlichen Mittelita- 
lien, am adriatischen Meer und 
im Apennin, bewohnt Ton den 
Samnftem oder Sanuiten, einem 
Zweig der Satainer. 

Saatos (L.) 2äfUK;), Insel in 
lonien, gegenüber dem Yoigebirge 
Mycale. 

Samosata (L.) (rd Ja/iooar«), 
Hauptstadt von Commagene, am 
Euphrat. — Geburtsort Ludans. 

Samostje sieh Zamoso. 

Samothraeia (L.) Ja^io- 
'd^Q(}xij)j Insel im thracischen 
Meer, südwestlich von der He- 
brusmündungj von den loniem 

kolonisiert. 

Sandau, Städtchen in der 
Provinz Sachsen, an der Elbe, 
südwestlich von Havelberg. 

Sane (L.) 2av?;), Stadt am 
singitischen Meerbusen, an der 

Wurzel der Fnlhinpel Acte, Ko- 
lonie der lonierj vgl. Acantkus. 

Sangarlns (L.) (o Say/agtog), 
der, Flufs im westlichen Klein- 

asien, der in Binnen-Phrygien, Ga- 
latien und Bithynien flieM und sich 
hier ins Schwarze Meer ergieüst 

San Gcrmauo (spr. dscher- 
mftno), Name des alten Oasi- 
nnm (L.) im Mittelalter und bis 
tief in dieses Jahrhundert, in jüng- 
ster Zeit wieder in Caslno umge- 
nannt, Stadt im Östlichen Yols- 
kerland, an der Yia Latina, 
nördlich vom mittleren Garigliano. — 
1225 Yerü-ag Kaiser Friedrichs TT. 
mit Honoiius III. — 1230 Friede 
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swisohfla Friedrich H. und 0ie- 
gor IX. 

San Ildef6nso, Städtchen und ! 
Schlols in Spanien, nordwest- 
liohjron Madrid. — 1796, 
18. Yin. Schuti- und Tratsbündnis 
Ewiscbaii Spanien und I^rauüoreioh« 

San Juan (spr. chuän) d'Ulloa 
(spr. uijua), insel mit Fort bei 
Yeracruz. — 1862, L von den 
Engländern und Franzosen besetzt. 

Sankt Gfoar, Stadt in der 
Rkeinprovinz, am linken Ufer 
des Elieins, zwischen Bingen und 
Koblenz. 

Sankt Gotthard an der Raab, 
Cisterzienserabtei im west- 
lichen Ungarn, an der obern 
liaab, ostsüdüatlich von Graz. 
— 1664, 1. Vm. Sieg der Kaiser- 
lichen unter IContecnouli über die 
Tdrken. 

Sankt Jakob, Dorf an der 
Birs, in der Schweiz, unmittel- 
bar Südöstlich Ton Basel. — 
1444, 26. Tm. Sie? der Armagnaos 
über die Schweizer. 

San St^flEino, Ort in der Tür- 
kei, südwestlich von Konstan- 
tinopel, am Harmarameer. — 
1878, 3. m. Friede zwischen Bufs- 
Lmd und der Türkei. 

Sanlii Luela (spr. lütscha), 
Dorf in Yenetien, auf dem 
rechten Etschufer, in unmittel- 
barer Nähe von Verona. — 
1848, 6. Y. Sieg der Österreicher 
unter Badetzlcy über Karl Albert von 
Sardinien. 

Santonen, die, Küstenvölker- 
schaft in O-nllien, nördlich von 
der Üaronnemündung. 

San Yinc^nte» Kap an der 
Südwestspitze von Portugal — 



1780 Seesieg dar UngUbider über 
die Spanier. 

San Yago de Compost^la sieh 
Santjago (G.). 

San Yust«, Kloster in Spa- 
nien, im Nordosten von Estre- 
madura, auf dem rechten Tajo- 
ufer, — Hier brachte Kaiser Karl Y. 

seine letzten Lebensjahre zu. 

Saona sieh Savona. 

SttnigiMsa sieh Zaragoza (€^.). 

Saratoga, Stadt im Staat 
New -York, am obern Hudson. 

— 1777, 17. X Kapitulation des 
englischen Generals Buigoyne an die 
Amerikaner. 

Sardes (L.) {al 2dQ6eig)f Haupt- 
stadt Lydiens, am Factolus, 
heute Sart 

Sardinien, das Königreich, 
umfafste die Insel Sardinien, 
deren Namen (d^ frühere Herzog) 
Yiktor Amadeus von Savoyen (1713 
—1720 König von SiciUen) 1720 
auch auf seine festländischen Be- 
sitzungen Fiemont, Savoyen und 
Nizza übertrug. 18G1 ging das 
K, S. in das Königreich Italien über 

ScrmAteii, die, ein nomadi- 
sierendes Yolk, welches in der 
Zeit nach Alexanders Tod die 

Scythen aus ihrem Glebiet dies- 
seits des kaspischen Heeres 
verdrängte und die Ebenen von 
Nordosteuropa besetzte. 

Sarmizegetihusa (L.) 2a(fn^ 

CsyeS^ovarijy Hauptstadt Daciens, 
südlich von der obern Marosch. 

— 106 von Traian erobert. 

Sanias (L.), der, Flufs in 
Kampanien, fliefst bei Pom- 
peii in den kumanischen Heer- 
busen. 
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Sarau (siir. Scharon), die Efls- 

tenebene Palftstinas unmittel- 
bar südlioK vom Vorgebirge 
Earmel. 

Sardnisehe Heerbusen. der, 
heate Meerbusen tob Aegina. 

Sarsina (L*), Stadt an der 
Nordgrenze von ümbrien. — 
Geburtsort des Lustspieldidbiters 
Flautos. 

Sasbach, Dorf in Baden, süd- 
südwestlich, von Baden-Baden. 
— 1675, 27. YIL Sieg Monteoacu- 
lis Über Turenne, welcher ffillt 

8athnlcartis == iatein. Name 
für Sauconrt. 

Saticula (L.), Kolnnic der 
Kömer im Land der Hirpiner, 
nahe an der Grenze gegen Kam- 
panien. — 341 v. Chr. Sieg der 
Römer unter dem Konsul A. Corne- 
lius Cossus über die Samniten. 

Satricnm (L.), Ort im Vols- 
kerland, ostnordöstlich vonAn- 
tium. — 346 v. Chr. Sieg der Rö- 
mer über die Yolsker. 

Saueourt oder Saalcourt (F.), 
Dorf in Frankreich, südwest- 
lich von der Mündung der Som- 
me, nordöstlich von Dicppe. — 
881, 8. Tin. Sieg KOnig Ludwigs 
Ton Westfrancien über die Norman- 
nen (LudwigBleioh). 

SanromAten sieh Sarmaten« 
SaTAnnah (spr. s&vftnnä), Stadt 
in Georgia, an der Mündung 
des gleichnamigen Flusses in 

den atlantischen Ozean.— 1864, 
21. XII. von den Unionstrappen ein- 
genommen. 

SaYÖna (L.), Stadt in Italien, 
am Golf von Genna, westlich 
von Genna. — 1809 — 1812 liier 
Pius Vn. in Haft 



Saza Bubra (L.)« Ort nürd- 

lich von Born (und der Anio- 
mündnng), an der Tiber. — 312 
Sieg Konstantins über Mazentiua. 

Sayn^ Dorf in der Bheinpro- 
vinz, auf dem rechten Bhein- 
ufer, nördlich von Eoblens. 

Scaldis (L.)» der, Name der 
Sehelde im Altertum. 

Scamaiider (L.) (o 2xdfiav^Qog\ 
der, Flufs in der Landschaft 
Troas, welcher nördl. vom Vor- 
gebirge Sigeum in den Helles- 
pont mündet, heute Menderes. 

Scandza oder Scandia (L.), 

Name Skandinaviens (das man 
für eine Insel hielt) im Altert uni. 

Seardas (L.) (ro 2xd^doi\ Na- 
me des Sehar Baghs im Alter- 
tum. 

Scarphea (L.) (17 Jxd^gni oder 

2xdQCpeia)^ Ort im opuntisclieu 
Locris, am malischen Meerbu- 
sen. — 146 V. Chr. Sieg des Pra- 
tors Q. Caecilius Metellus über die 
Achäer unter Oritolaus. 

Schaiieill>ur|E^, die, Stammsitz 
der Grafen von Schauenburg 
(Sehn n mhurcr) in der Provinz 
Hebben-Kacjsel, am Südwestab- 
hang des Süntels, südöstlich 
von Minden, inmitten der gleich- 
namigen Grafschaft. 

Scheidungen, Bui^, Haupt- 
ort des alten Thüringerreiches, 
an der mittleren Unstrut, nörd- 
lich von Erfurt. 

Schellenherg , der, Höhe an 
der Mundung der Wörnitz in 
die Donau, bei Donauwörth. — 
1704 Schlacht; sieh Donauwörth. 

Schilda oder Schildaa, Dorf 
in der Provinz Sachsen, süd- 
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lioh von Torgau. — Sohüdbür- 
ger. — 1760, 28. X Gneisenau hier 
geboren. 

ScMstowa sieh Slstowa. 

Schleswig, die Mark, sieh 
Dänische Mark. 

Schmalkalden, Städtchen in 

cl e r Provinz Hessen-Na ssau, 
am Südwestabliang des Tküriii- 
gerwaldes, südöstlich von Ei- 
senach. — 1531, I. Bündnis der 
protestantischen Fürsten. 

SehOnhninn, Schlols süd- 
westlich von Wien. — 1f^0r>, 15. 
Xn. Vertrag zwischen iSapoleon I. 
und Preulsen. — 1809, 14. X. 
Friede zwischen Napoleon I. und 
Österreich. 

Schönefeld, Dorf nordöstlich 

von Leipzig. 

Schönhausen , Dorf und 
Schleis in der Provinz Sach- 
sen (Altmart), auf dem rechten 
Elbufer, östlich von Stendal. 

— 1815, 1. lY. Bismarck hier ge- 
boren. 

Sehoenus (L.) Sxoivovg), 

nördlicher Hafen von Korinth, 
am saronischen Meerbusen. 

Schomdoif, Städtohen in 

Württemberg, an der Rems, 
ostnordöstlich von Eislingen. 

— 1688 verteidigen sich die Wei- 
ber gegen Melacs Mordbrenner. 

Schalpforte, berühmte (säch- 
siscbe) Landesschule in der 
Provinz Sachsen, in unmittel- 
barer Nähe von Naumburg. 

Schwahach, Städtchen in Mit- 
telfranken, südwestlich von 
Nürnberg. 

Sehwaben, die, sieh Aleman- 
nen« 



Sehwabengan, der, die Gegead 
svisohen Saale, Bode uad Hars. 

Se]nrXlilBeh*HaU, auch blofs . 
Hall genannt, Stadt im nördli- 
chen Württemberg, am Kooher, 
östlich von Heilbronn. — 1610. 
IL Vertrag zwischen Heinrich IV. 
von Frankreich und der Union in- 
betreff des Jülich-Elevischen Erb- 
folgestreits. 

Schwarzburg, die, Burg in 
Schwarzburg - Rudolstadt, an 
der Schwarza, südwestlich von 
Rudolstadt. — Staiiinisitz des 
gleictmamigen Fürstengeschlechtes. 

Schwäz, Städtchen in Tirol, 
am Inn, unterhalb von Inns- 
bruck. — 1809, V. Kämpfe zwi- 
schen Baiern und Tirolern. 

Schweinschädel , Dorf im 

nordöstlichen Böhmen, in der 
Nähe der Elbquelle, nordöst- 
lich von Königgrätz. — 18GG, 
29. YE. siegreiäies Gefecht der 
PieufiBen unter Steinmefcz gegen die 
Österreicher. 

Schwiehus, Städtchen im 
Osten der Mark Brandenburg, 
auf dem rechten Odernfer, süd* 
lioh von Landsberg, Östlioh 
von Frankfurt a/0.; Bauptort des 
gleichnamigen Kreises, welcher 
1686, 8. IV. von Österreich an 
Brandenburg abgetreten, aber 1694, 
10. I. von Kurfürst Friedrich III. 
wieder zurückgegeben ward. 

Setathus (L.) Sxia^), In- 
sel gegenüber dem Vorgebirge 
Sepias. 

Sdlly Islands (spr. ^illi-ei- 
l&nds), Inselgrnppe im atlan- 
tischen Ozean, südwestlich von 
der Südwestspitze Englands; 
vielleicht » Kassiteriden des 
Altertums. 
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Setriis (L.) 2xT^), Ort ia 
Lakonien, nördlich toh Sparta, 
in der Kähe der arkadischen 
Grenze. — S. wuide nach dem 1. 
meeeenischen Kjoßg yob den Spar- 
tanern erobert. 

Scodra (L.) SxoS^a), Haupt- 
atadt des il lyrischen Reiches, 
heute Skut&ri, im Nordwesten Ton 
Albanien. 

Seopns, der, Berg nordnord- 
Ostlich von Jerusalem. 

SenreoU sieh TagUaeozzo. 

Saynis (L.) Sxv^og), Insel 
im ftgäischen Meer, Ostlich von 
EubOa, bewohnt von Dolopem. — 
468 T. Chr. Ton den Athenern un- 
ter Cimon imterwoifen. 

Scytlilen Land der Scy- 
tlien, ein Name, worunter die 

Griechen die nomadisierenden 
Mon nrolenstiimme Asiens und 
Europas begriffen, indem sie 
den Nameu eines einzelnen 
Stammes auf die Gesamtheit 
übertrugen. Von Indern und 
Persern wurden die Scythen 
Silken genannt, gleichfalls 
durch Übertragung des Namens 
eines einzelnen Stammes (=» 
Yorfahren der heutigen Kirgi- 
sen) auf die G^esamtheit 

SeapojB (spr. stpois], die, Na- 
me der eingeborenen Soldaten 
der Engländer in Ostindien. 

Seliastopol sieh Sewastopol. 

Seckeidielm» Dorf in der ba- 
dischen Pfalz, zwischen Mann- 
heim und Heidelberg. — 1462, 

30. TL Sieg des KuiRirsten Fried- 
rich von der Pfalz über den Mark- 
grafen Ton Baden und seine Yer- 

bündeten. 

Sedgemoor (spr. sedschmtr), 
Dorf im südwestlichen Eng- 



land, sfldlich von Bristol. 
1686, 6. VII. Sieg der Trappen Ja^ 
kobs IL von England über den Her- 
zog von Monmouth. 

SegoBta (L.) "Erma), Stadt 

im westlichen Sicilien, in der 
Nähe der Nordküste. 

Segre sieh Sicoris. 

Heldsckakken sieh Türken. 

Seleph sieh Calyeallniifl. 

Seleucia (L.) (17 2^i£o»ma% 
Stadt in Cilicien, am Caljcad- 
nus, nahe bei seiner Mündung. 

— S) am Ttgris, Stadt im nörd- 
lichen Babylonien, von Seleu- 
cus I. gegründet, 165 völlig zerstört. 

— 3) mit Beinamen Pieria» fia« 
fenstadt von Antiochia, an der 
Mündung des Orontes'. 

Selinus (L.) SeXwavg)^ Stadt 

an der Südküste des westli- 
chen Siciliens, Kolonie vom hy- 
bläischen Megara; Einwohner: Seli- 
n fintier. — Hier der gröfste der er- 
haltenen griecliischen TempeL 

Sellasla (L.) (o SeV.aata), Städt- 
chen in Lakonien, nördlich von 
Sparta. — 221 v. Chr. Sieg des 
Königs Antigonus Doson von Mace- 
donien über den König Kleome- 
nes III. von Sparta. 

Semiten, die, eine Völker- 
gruppe, welche der Sprache nach 
die Assyrier, Babylonier, Ara- 
inäer oder Syrier, Phönicier, 
Hebräer und Araber umfafat. 

Semiionon, die, ein germani- 
scher Völkerstamm (Sueven), in 
ältester Zeit zwischen der 
mittleren Elbe und der Havel 
ansässig. 

Sempaeh, Flecken im Xanton 
Luzern, nordwestlich Ton der 
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Stadt Liizern. — 1386, 9. VII. 
Sieg der Schweizer über Herzog 
Leopold ni. von Österreich. 

SeTia Oallica (L.), Stadt in 
Umbrien, an der Küste, südlich, 
TOD. der Mündimg des Metaurus, 

heute Sinigäglla. — 283 v. Chr. 
als römisohe JiIiUtirkolo2iie ge- 
gründet 

Sendling, Dorf sfldwestlioh 

TOn München. — 1706 Niederlage 
der hairischen Bauern im Kampf 
gegen die Österreicher. 

Senef oder Seneffe (F.), Dorf 
im BfldlicheiL Belgien (Henne- 
gau), ostnordöstlich von Mona. 

— in? 4, 11. Vni. Sieg Cond68 
über AVillielm von Oranien, — 1794, 
2. YII. Sieg der Franzosen unter 
Maroeau über die Österreicher. 

Scillae, Abtei bei Pevensey. 

— Sohkudit bei 8. a Schlacht bei 
Pevensej. 

Senlls (spr. senlice F.)) Städt- 
chen in Frankreich, nordnord- 
östlich von Paris. — 1493, 23. Y. 
Vertrag Maximilians I, mit £arl ViU. 
▼on £!rankrQich. 

Sennlieini, Stftdtohen im 
OberelsafS) westnordwestlich 
von Mülhansen. — 58 v. Chr. 
Sieg OSsars Uber Ariovist; ygl. 
Doller. 

Senönen, die, ein gallischer 
Yolhsstamm, der zum Teil nach 
Italien wanderte und sich im Kü- 
stenland yon Umbrien sefshaft 
machte, zum Teil in Gallien an 
der Yonne und Seine sitzen 
büeb. 

Sentinam (L.), Stadt in Um- 
brien, am obern Aesis. — 295 
T. Chr. Sieg der BOmer unter P. 

]f«rt«iii, g«QUahfl.-gMi8r. WflctatlNioli* 



Decius Mus und Q. Fabius Maximns 
KuUianus über die Samniten und 
ihre Bundesgenossen. 

Sephanaim oder Sippara, 
Stadt in Chaldaea, am Euphrat, 
westnordwestlich von Babylon. 
Hier ein grofses Wasserbehälter der 
chaldäisch-babyloniöchen Könige. 

SephMa (spr. sehe-), die Kü- 
stenebene des südlichen Pa- 
lästinas. 

Seplas (L.) (rj 2rinidg), Vorge- 
birge an der Südostspitze der 

Halbinsel Magnesia. — 480 
V. Chr. scheiterte hier ein Teil der 
Motte des Xerxes. 

Sepoys sieh Seapoys* 

SeptimAnten hie& einige Jahr- 
hunderte lang seit der Völkerwande- 
rung das Küstenland you Süd- 
frankreich westlich von der 
BhOne bis zu den Pyren&en. 

Seqnana (L.)? die, Name der 
Seine im Altertum. 

Seqnftner, die, Völkerschaft 
Galliens, zwischen dem Schwei- 
zer Jura und der Saöne. 

Serer, die, Bewohner von 
Serien ^rjQixrj), womit die Grie- 
chen das Land am Hoangho, die 
Heimat der Seide, bezeichneten. 

Seriiigapatäin, Stadt in Ost- 
indien, auf einer Insel des 
obern Kaveri s. — Einst blühend 
als Residenz Tippu Salübs; 1799, 
i. V. von den Engländern erstürmt 
und zerstört 

Seriphos (L.) JiQi(foq\ eine 
der Cykladen, westlich von 
Paros. 

ServiÄnIsche Mauer, die (Ag- 
ger SerTiänus L.), von dem Kö- 
nig Serrius TuDius (Uastaina) er- 

10 
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baut, umschlofs die Stadtteile I 
Korns aui dem Palatinus, Cae- 
lias, EsquilinuB, Vimiaalis, 
Quirinalifl, Gapitolinus und 
Aventinns. 

Sestos (L.) Sti&rog)^ äolische 
Kolonie auf dem thraoisohen 
Cliersones» am Hellespont — 
479 V. Chr. Ton den Oiiedien im- 
ter Xanfbippus erobert 

S^Ties (F.), Städtchen zwi- 
sehen Paris und Versailles. — 
Hier erriditete Colbert eine berühmte 
Porzellanfabrik, die 1871, 29. L ein- 
geAsohert ward. 

Sewa8t6]>0l^ ehemalige See- 
festung auf der Sfidvestspitze 
der Krim. — 1865, 8. IX. nach 

längerer Belagerung teilweise von 
den Engländern, Franzosen, Türken 
und Sardiniem erstürmt 

Sluewsbiiry (spr. schrashl^ri), 
Stadt in England, am obern Se- 
▼ern, nordwestlich von Birming- 
ham. — 1403, 21. Vn. Sieg Hein- 
richs rV. von England über die eng- 
lischen Rebellen. 

Bieania (L.), altertümlicher 

Käme Siciliens, liorgenommen von 
den Slkftnern, der ältesten Bevöl- 
kerung der InseL 

Sieea (L.), Stadt in Numi- 

dicn, ziemlich weit südwest- 
lich von Garthago. 

SleUIen, das nnlgrelelL bei- 
der^ YfjL Noniuiiiiieii. 

fitteiUflelie Meerenise« die, » 
Heerenge tob Messtii«. 

Sleoris (L.), der, Nebenflufs 
des untern Ebros von links, 
heute Segre. 

Sienlum fMam (L.), das, 
Name der Meerenge ron Hea- 
sina im Altertum. 
• 



Sieyon (L.) (// oder o ^xvm)^ 
Hauptstadt der Landschaft 
Sicyonia, am untern Asopus 1. 

Sicyonla (L.) Iiximvta)^ 
kleine Landschaft des Pelopon- 
neses, im Osten der Nordküste. 

Slde (L.) Si^ri) 1) Stadt in 
Pamphylien, am Meer, OstliohvoQ 
der Eurymedonmündung. — 190 
Y. Chr. Seesieg der BOmer über die 
Yon ffftimii»! gofohrten Syrer. — 
2) Stadt in Pontus, am Schwar- 
zen Meer, östlich von der Mün« 
dung des Iris', Kolonie von Milst, 
später Poiemoniom genannt. 

Sidiciner, die, Völkerschaft 
im nördlichen Eampanien. 

Sidon, die älteste der grüfse- 

ren phönicischen Städte, an der 

Küste, in der südlichen Hälfte des , 
Landes gelegen. — Sidon besafs in j 
der Zeit vom 16. bis zum 13. Jahr- j 
liuiidert V. Chr. eine Art Yon-ang ' 
gegenüber den übrigen Städten Phö- 
niciens. 

Sidna^ Stadt in Toscana, Süd- 
lieh von Florenz; die Bewolmer 

helfson Sanoseu. 

Sievershausen, Dorf m Han- 
nover, (Istlich von der Stadt 
Hannover, nordwestlich von 
ßraunschweig. — ibb'S, 9. VII. 
Kurfürst Moritz von Sachsen siegt 
über den Markgrafen Albrecht Toa 
Brandenburg-Enlmbach. 

Sigambern sieh Sugambern. 

Siget sieh läzigetb. 

Slgemn (L.) (ro Sfyemh 
gebirge und Stadt (zuerst Kolo- 
nie Ttm MitTlene, seit 600 V. Ohr. 
von Athen) in Troas, am Südaiis- 
gang des Hellesponts. 

Slglburg, die, <-* Hohensy- 
bürg, Dorf in Westfalen, am 
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EinfluXs der Lenne in die Buhr, 
stldlioh von Dortmund. — 776 
Ton Ekrl dem Orofisten eingenommen. 

8ikhs (spr. seiks), die, eine 
iiiuiiammedanische Sekte im 
Pandschab. 

Slkülor. die, angebücli die Cr- 
bevoikeruiig Latiums und Kampa- 
niens; in historischer Zeit im süd- 
westlichen Italien und auf dem 
östlichen Sicilien ansässig, wo 
sie die Sikoner snrdckdiftngte. 

Sila (L.), Gebirgszug im süd- 
lichen Teil Bruttiums, Ausläufer 

des Apennins. 

Silarus (L.) (n 3')MQog), Grenz- 
fluTs zwischen Kompanien und 
Lukanien, tlielst ins tyrrhenische 
Meer; heute Sibtro oder Sele. — 
71 V. Chr. Sieg dos M. Licinius 
Crassus über Spartacus. 

Silin2:e7i. die, germanischer Yöl- 
kerstamm, uiöprünglich zwischen 
dem Riesen gebirge und der 
mittleren Oder sei'shaft, zur Zeit 
der Yölkerwanderung ein Zweig der 
Yandalen, yorabeigeliend im Süd- 
liehen Spanien anBftssig. 

Sili'stria, Stadt in Bulgarien, 
an der Donau, ostsüdöstlich 
von Bukarest. — 1854, VI. ver- 
geblich von den Russen belagert. 

Sllolly Ort im nördlichen Ju- 
daea, nördlich von Jerusalem. 
— Her war die Bandeslade aufbe- 
wahrt. 

Slntbachy Flecken in Baiern, 
am Inn, unterhalb der Mün- 
dung der Salzach. — 1743, 8. Y. 
Sieg der Österreicher unter Kheven- 

hiiller ilber die Baiern. Die SohL 
iieüjst auch nach Braunau. 

Simineni deh PfidK. 



Simois (o Stfjideig), der, Fluls 
in der Ebene von Troas, mündet 
Östlich vom Soamander in den Hel'- 
leepont. 

Sindelftngen , Flecken in 
"Württemberg, westsüdwestlich 
von Stuttgart — 1625, 12. Y. 
Sieg des TruohaelÜB Ton Waldburg 
über die 'Wflrttembeiger Banam. — 
Die Scddacht heilst anch nach Böb- 
lingen. 

Sinear (sp^. sohineär), alttestap 
mentlicher Käme, gleküibedeutend 
mit Babylonlen. 

Singitische Meerbusen, der, 
heute Meerbusen von liagiou 
Oros. 

Siimaca (L.), Festung in Me- 
sopotamien, nördlich von Car- 
rhae. — 53 v. Chr. (9. YI.) Crassus 
von den Parthem getötet. 

Sinöpe (L.) 2cv(j}7irj), bedeu- 
tende Stadt in Paphlagonien, am 
Schwarzen Meer, E.oiome von 
Älilet. 

Sinsheim, Städtchen in Bri- 
den, zwischen Heidelberg und 
Heilbronn. — 1674, VI. Sieg Tu- 
rennes über die Kaiserlichen. 

Sinnessa (L.), Stadt im Au- 
runkerland, an der Küstn. nahe 
an der Grenze gegen E.ampa- 
nien. 

Sinzig, Städtchen in der 
Rhoinprovinz, auf dem linken 
Eheinufer, zwischen Koblenz 
und Bonn. — Im Mittelalter war 
hier eine königliche Pfalz. 

Sipoys sieh Seapoys. 

Sippara sieh Sepharraliii» 

Slpylas (L.) (o Sürvlos), der, 
Gebirge im westlichen Lydien, 
südlich Tom untem Hiormus. 

lO* 
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SIrlS (L.) (o 2lQtg), der, Flufs 
in Lukanion, flieXst in den Gholf 
Ton Tarent; heute Sfarno. 

Sinuiam (L.), bedeutende 
Stadt in Pannenien, an der Sau, 
nahe ihrer Mündung. 

Sistowa (spr. 6 c Ii 1 8 c h 1 0 w a ) , 
Stadt iii Bulgarien, an der Do- 
nau, südwestlich von Bukarest 
— 1791, 4. VnL Fiiede zwiadien 
Oaterrdöh und der Türkei 

SIthonfa (L.) (?) 2ii>a)vla), der 
mittlere Zinken der Halbinsel 
Chalcidica 

Slüt, Stadt in Ober&gypten, 
am Nil, nordwestlich yon As- 
8uan* 

Sizilien, Königreich, sieh 
Neapel nnd Sldllen. 

Skalltz, Städtchen im nörd- 
lichen Böhmen, an der Aupa, 
nordöstlich von Koniggrätz. — 
1866, 28. VI. Sieg der Preufsen un- 
ter Steinmetz über die Österreicher 
unter Erzherzog Leopold. 

Skiren oder SUrren, die, ger- 
manische YSlkerschaft, welche 
ursprünglich etwa in der Ge- 
gend der untern Weichsel safs, 
später den Hünen nnterthan war 
und endlich mit Odowakar nach 
Italien zog, von da ab Yeracliwin- 
det sie ans der Oesdiichte. 

Skordfsker, die, keltische 
Völkerschaft im Südosten Pan- 
noniens und Nordwesten Mö- 
siens. 

Skotoiy die, eine gftlische 
VGlkerschaft, die Stammväter 
der Iren, toq denen nm die Zeit 

der Völkerwanderung ein Teil 
nach Kaledonien übersetzte, die 



SoissoDB. 

Pikten nnterwarf nnd dem Land 
seinen fTamen gab. 

Slayen, die, ein indogerma- 
nischer Völkerstamm (= Tene- 
den oder Wenden), bewohnte 
den Osten und Norden Europas 
(bis zur WeiahaeL, seitweiae bis aar 
Elbe nnd sSchsiBohen Saale) und 
um&rste die Slarinen (Mähren, 
Slowaken, Ciechen, Polen, Pom- 
mern und Rugianer [auf Rügen], 
deren Beste die Eassüben im Osten 
Pommerns sind, die Wenden im 
engern Sinn, oder Serben, oder 
Sorben) und die Anten (Russen: 
Grofs-, Klein- und Weifsrussen 
bezüglich in Nord- und Mittelrufs- 
land, in Sildnifsland und in Russisch- 
Polen ■ Bulgaren, Slowenen, Ser- 
ben, Bosnier, Herzegowiner, 
Montenegriner, Morlaoken, Dal- 
mfttier nnd Slawönier.) 

Slüljs (spr. sleus), Stadt in 
den Niederlanden, an der bel- 
gischen Grenze, nordöstlich 
von Brügge. — 1340, 24. VI. Sieg 
Eduards lU. und der Flamander über 
die Franzosen. 

Smyrna (L.) {ri ^i-ivQva), Stadt 
an der Westküste Kleinasiens, 
Kolonie der Toni er; das ältere von 
dem Lyderkömg Alyattes zerstörte 
i S. lag auf der Nordseite der Bucht, 
auf deren Südseite das heutige, vun 
König Lysimachus gegründete S. 
liegt 

Sogdiäna (L.) (f .^oyj^avij), die 
nordöstlichste T^andschaft Aria- 
nas, zwischen dem mittleren 
Oxus und obern Jaxartes. 

SolBBOns (F.), Stadt in Frank- 
reich, an der untern Aisne, 
westlich von Reims. — 486 
Sieg Clodowechs über Syagniis. 
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— 833 Eirckenbulse Ludwigs des 
Fromineii. 

Solferino, Ort in Oberitalien, 
südwestlich vom Gardasee. — 
1859, 24. YI. Sieg der Franzosen 
und Sardinier über die Österreicher. 

Soli (L.) {ol ^oXoi), phönici- 
sche Kolonie an der mittleren 
Küste Ciliciens; vgl. Pompeiopo- 
Jis. — Heimat des Dichters Aiatuü. 

Soltauer Heide, die, bei dem 
Städtchen Soltau in Hannover, 
in der Mitte zwischen den 
Städten Hannover und Ham- 
burg. — 1519, 28. Sieg des 
Herzogs Heinrich von Lüneburg und 
des Bischofs rm HüdeBheLia Aber 
die Herzöge von Wolfenbüttel und 
Kalenberg. 

Solwaybusen (spr. solue-), der, 
ileereinschnitt in die West- 
küste zwischen England und 
Schottland, in dessen N81ie der 
Ort Solway-MoBB. — 1542 Sieg 
HeiniichB VHI. von England über 
Jakob Y. Ton SohotÜand. 

Sombacourt (F.), Dorf nörd- 
liclL von Chaffoia. — Sohlacht 
bei a » Schlacht bei Chaffois. 

Sonderburg, Stadt u. Schlofs 
an der Westküste von AUeiL — 
Hier König Ghiistiaii IL von Däne- 
mark 27 Jahre lang in Haft. 

Soor, Dorf im nordöstlichen 
Böhmen, südwestlich von Trau- 
tenau, in der Nfthe der Elb- 
quelle. 1745, 80« IX Sieg 
Friedrichs JL von Fretiliaen über die 
Osteixeicher unter Karl von Loth- 
ringen. 

Sora (L.), Stadt im Tolsker- 
land, am obern Liris. 

Soraete (L.), der, Berg im 
südlichen Etrurien, an dem 



Knie der Tiber; heute M^llle 
Sant*Or^te. 

Sorben, die, ein wendischer 
Stamm, welcher östlicli von der 
Saale bis zum Bober hin safs. 

Sorbische Mark, die, au der 

Räclisischen Saale; von Karl 
dem (jrofsen eingerichtet. 

Spanische Mark, die, ein 
Landstreifen südlich von den 
Pyrenäen bis an den Ebro. — 
777/8 von Karl d. Gr. erobert, aber 
alsbald wieder verloren; 795 von 
seinem Selm Ladwig aufs neue ge- 
wonnen und organisiert. 

Sparta oder Lacedat^mon (L.) 

(t^ ^ndqtTi oder AantdaCfifav) ^ 
Hauptstadt Lakuuiens, am mitt- 
leren Eurotas. Unter dem Namen 
Lacedaemon verstand man andiL 
die obere Thallandschaft dieses 
Flusses. 

SpartijUen, die, Name der 
dorischen Eroberer Lakoniens 
und ilirer Nachkommen. 

SpartivrntO, das Kap, an der 
Südspitze Italiens; im Altertum 

Promuntorluni Heracleum (L.). 

Spercheos oder Sperchiiis (L.) 
(o 2n€QX€iog), der, FluCs, wel- 
cher vom Tymphrestus kom- 
mend ostwärts in den maii- 
schen Meerbusen fliefst. 

Spetsa, im Altertum Pityüsa 
(L.)» kleine Insel am Südost- 
eingang in den Meerbusen von 
Argolis (Nauplia); berühmt durch 
die Tapferkeit ihrer Bewolmer im 
Seekrieg gegen die Türken 1821 ff. 

Sphaeterla (L.) (vä ^^riqia), 
kleine Insel an der messeni- 
Bchen Küste, gegenüber Py- 
los. — 425 V. Chr. . Belagerung 
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und GefiiDgeiiiialime Ton 420 Spar^ 
tiatea duich die Atiiener. 

Spina (L.)^ alte etruskisch'e 
Stadt am slldliohen Mündungs- 
arm des Pos. 

Spoldto, im Altertum Spole- 
tiuni (L.), Stadt im Ümbrer- 
laud, vestlicli von dem mitt- 
lem Kar; im Hittelalter lan- 
gobardisches Heraogtum, 
dies den Süden von Umbrien und 
Teile von Ficenum, des Sabin er-, 
Ifarser- und Yestinerlandes nm- 
&iste; duich Innocenz HL innrde es 
fClr den Kirchenstaat gewonnen. 

S^oillAee (spr. squilUtsohe), 
Ort in Xalabrien, an der Ost- 
küste, südwestlich von Co- 
trone. — Schladht bei Sqnillaoe = 
Sehl, bei Cotrone. 

StaMae (L.), Stadt am kuma- 
nisoben Meerbusen« südlich von 

der Mündung des Sarnus*. — 
79 bei einem Ausbriicli des YesuYS 
gFÖilBtenteils yerschüttet. 

Stadtlolin oder Stadt Lolm, 
St&dtohen in Westfalen, west- 
lich von Münster, in der Nähe 

der niederländischen Grenze. 
— 1623, 6. Ym. Sieg TUlys über 
Ghiistian Ton Biaunschweig. 

Staffifirda, Dorf in Italie n, an 
der Foquelle. — 1690, 18. "VUL 
Sieg Catinats über den Herzog yon 
SaToyen. 

Slag^ (L,) Stdyei^og), Stadt 
an der Ostküste der Halbinsel 
Ohalcidice, Kolonie der lonier. — 
384 V* Chr. Aristoteles hier geboren. 

Stahlhof, der, Faktorei der 
Hansa in London. 

Stämford, Stadt in England, 
östlich von Leicester. — 1066 



Stockäcii. 

Sieg Haralds IL TOn Bngland über 
seinen Bruder Tostig und Harald 
Hardrade Ton Norwegen« 

Stanz^ Flecken in Unterwai- 
den, südlich Tom Yierwald* 
stätter See, südöstlich von Lu- 
zern. 

Staufen sieh Hohenstaufen. 

Steckelberg oder Stackelberg, 
Burg in Hessen - Nassau, süd- 
westlich von Fulda. — Heimat 
Ulrichs von Hutten. 

Stedinj^er, die, ostfriesische 
Bauernschaft, wohnhaft im. Ste- 
dingerlande in Oldenburg, zwi- 
schen der untern Hunte und 
der "Weser. 

Steenkerken, Dorf in Bel- 
gien, nordnordöstlich von 
Möns, südwestlich von Brüssel. 
— 1692, 3. VIII. Sieg des Mar- 
schalls Ton Luxembouig Über König 
WOheihn IH. 

Steler sieh Steyer. 

Steinau, Stadt in Schlesien, 
an der Oder, nordnordöstlich 
von Liegnitz. — 1633, 13. X 
Sieg Wallensteins üher die Schwe- 
den unter dem Grafen von Thum. 

Stcnyclärus (L.) (?) ^icwxAa- 
(>og)j von den Doriem angelegte 
Stadt in Messenien, östlich 
vom obern Pamisus. 

Steyer, Stadt in Oberöster- 
reich, auf dem linken Ufer dei 
untern Enns. — 1800, 26. XDL 
WaffenstUIstand xwisdhen Hoiean 
und östfiixeich. 

Stoekaeh, Städtchen in Ba- 
den, nordwestlich TOm Boden- 
see. — 1799, 26. m. Sieg der 
Österreicher unter dem ^tzbanog 
Karl über die Inmzosen unter 
Jourdan. 
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Stoekton eiek Darlington. | Snblicische Brücke, die, die 
StolbOWa (Bpr. stolbüwa), Ortp^*^«*^ Tiberbrücke Roms, welche 

Ladogasee. — 1617, 17. n. Friede j 

zwischen Guptav Adolf von Schweden i Suburana (L.), der südöst- 



nnd Michael Komanow tou ßaTsland. 

Stollhofer Linien, die, Fe- 
stnngslinien in Baden, südlich 

von Baden-Baden, bei dem 
Dorf Stollhofen und dem Städt- 
chen Bühl. — 1701 bis 1707 vom 
Markgrafen Ludwig von Baden gegen 
die Franzosen verteidigt 

Stormarn^ die, Banernaohaft 

an der untern Elbe, zwischen 
Lübeck und Hamburg-, im süd- 
lichen Tranaalbingien (üolstein). 

Stoiir (spr. stanr), der, Flufs 
in Südostwinkel ron England. 

Stratos (L.) (o 2T^Tog), Stadt 
in Akarnanien, am AckelauB. 

Strymon (L.) (o 2iQVfi(üv)f der, 
JtlvLtB im Ostlioken Haeedonien, 
liildfite eine Zeit lang die Oxenze 
jEwiselien Mafiedomien und Thiaden; 
heote Stnmuu 

StrjTndnlsche Meerbusen, der, 
Itonfte Meerbusen Ton Orfäni. 

Stndlanka sieh Beresina. 

Stympkalna (L«) (o SrvfitfaXoe;), 

Snmpfsee im nordÖBtlichen 
Winkel Arkadiens. 

Süakin oder Sanakin, Ort in 

Nubien, an der Küste des Ko- 
ten Meeres. — 1884 Operations- 
basis der englischen Trappen gegen 
den Machdi. 

Snbapennfn^ der, oder Vora- 
pennin, Gesamtbezeichnung für' ven, welcher aus den alten Semno- 
die westwärts in Etrurien, La- ■ nen hervorgegangen war, im Nord- 
tium und Kampanien dem westen der pyrenäischen Halb- 



liche der 4 Stadtbezirke Roms, 
auf dem Caelius und dem Westab- 
hang des Esq[uilinus. 

Sncro (L,), der, Flufs in 

Hispania, welcher südlich von 
Valencia mündet; heute Juear 
(spr. chukar). 

Snibmen» LandBokaft west- 
liok Tom mittleren Njemen. 

Snessa Anrunea (L.), Stadt 

im Osten des Aurunkerlan- 
des, nahe an der Grenze gegen 
Kampanien. — 818 v. Chr. von 
den BOmem kokmisiert 

Suessa Pometia (L.), Ort in 
Latium, im Volskerland, in der 
Gegend der pontinischen Süm- 
pfe (0.). — Tor 372 v. Chr. schon 

zerstört. 

Su^ssldmeii, die, YOlkersckaft 
Galliens, an der Aisne und 
Oise. 

Sneasvla (L«), Stadt in Kam- 
panien, südöstlich von Capua. 
— 841 V. Chr. Sieg der BOmer 

unter dem Konsul YaleritUB GorTiiS 
über die Sanmiten. 

Sadren, die, anch Sn^ben ge- 
schrieben, ursprünglich G-esamt- 
bezeickniing der Stämme im 

Süden und Osten von Germa- 
nien. Im Anfang des 5. Tahi'hun- 
deiis gründet der Stamm der Sue- 



A pennin vorgelagerten 
birgsketten. 



Ge 



Insel ein Heich, welches 586 dem 
der Weeli^oten einTerleibt ward. 
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Snerisohe Meer — Sntri. 



I 



Suftvische Meer, das, Name 

der Ostsee im Altertum. 

SugainT)ern, die, oder Sl^m- 

bern, germanische Yölker- 
schaft, auf dorn rechten Rhein- 
ufer, südlich von der Lippe. 

Suhllngen, Dorf in Hannover, 
in der Mitte zwischen Bremen 

und Minden. — 1808, 3. VI. 
Yertxag zwischen England und Na- 
poleon. 

SftdkaroUnay einer der Ver- 
einigten Staaten, am atlanti- 
schen Ocean, zwischen Nord- 
karolina und Georgia» 

Südpreulsen, das Gebiet zwi- 
Bohen Schlesien und WeBt- 
preufsen Grorspolen). — 
Kam 1793 duroh die zweite pohii- 
sche Teilung an FMTsen. 

Sttptitzer Höhen, die, bei dem 
Dorf Süptitz, in der Provinz 
Sachsen, westlich von Torgau. 
— 1760, 3. XL von den Preufsen 
in der Sddaöht bei Toigau genom- 
men. 

Sulmo (L.), Stadt im Pälig- 
nerlaiid, heute Solmdna« — Qe- 
bnrtsort Ovids. 

Slilzbach, Stadt in der bairi- 
schen Oberpfalz, ziemlich weit 
östlich von Nürnberg. 

Smndrier» Bewohner von Stt- 
mir (s= älterer Name des süd- 
ÖBtliohen Teils yon Babylonien). 

Samter (spr. s^mter), Tort bei 
Charleston (Charlestown). — 
1861, 14. lY. Yon den Trappen der 
ßüdstaaten besetzt und lange ruhm- 
voll verteidigt 

Sundgan» der, früherer Name 
des Oberelsasses. 



Suuium (L.) (ro lovviov), Vor- 
gebirge der Südspitze von Atti- 
ca, heute Kap Colönna. 

I Superum mare (L.), das, =s 

Oberes Meer, anderer Name des 

adrlatiseheiL Meeres im Alter- 
tum. 

Siippllnbnrg, die hei dem 
gleichnamigen Dorf ( heute 8u.pp- 
lingenbnrg) in Braunschweig, 
ostlich von der Stadt Braun- 
schwoig. — Stammsitz des Kai- 
sers Lüüiar von Sachsen. 

Surreiitum (L.), Stadt auf 

der Landzunge im Süden des 
kumanischen Meerbusens, heute 
Sorr<^nto. 

Susa (L.) (ra lovaa) 1) Haupt- 
stadt von Susiane, Winterresidenz 
der Perserkönige, ziemlich in der 
Mitte des Landes, östlich vom 
mittleren Choaspes gelegen. — 
3) Stadt im nordwestlichen Ita- 
lien, am Südostabhang des 
Ifont Oenis, Sitz einer gleidma- 
migen ehemaligen Markgrafsohaft 

Susläne (L.) 2ov<riavrl) oder 
Elymäls (L.) (r^ 'EXvfiatg) oder 
Eiäm oder Clssla (L.) Ejas^sCo), 
Land mit semitiw^en Bewohnerai, 
Östlich vom untern Tigris, bis 
zum persisohen Meerbusen hin. 

Sassex (spr. sössex), angel- 
sächsisohes Königreich auf 
der östlichen H&lfte der Stld- 
küste von England. 

Suthnl, Ort in Numidien, öst- 
lich von Cirta. — 110 v. Chr. 
vergeblich von Spurius und Aulus 
Postumins Albinus belagert. 

Sutri, im Altertum Stttrium 
(L.), Stadt im südlichen Etru- 
■ rien. — 1046 Synode unter Kai- 
I ser Heinrich HI. gegen das Schisma. 
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Swenskasudy Bucht im Nord- 
osten des finaisohen Meecbu- 

sens. — 1790, 9. YIT. Seesieg der 
Schweden über die Bussen. 

SylNfflS (L.) (ri SvßttQig), achä- 
isohe Kolonie im nordöstlichen 
Brattium, am Golf ron Tarent; 
Bewohner: Sybariten. — 510 
V. Chr. von den Kiotoniaten zer- 
stört 

Sybota (L.) (rä Jv/Sora), Grup- 
pe kleiner Inseln swisohen 
dem Sl&dende ron Coroyra und 
Epirus. — 483 r. Chr. Seesieg der 
Eorinther über die Eorcyrte. 

Syene (L.) (17 2"vrjvr^), süd- 
lichste Stadt Oberägyptens, 
heute Assuän. 

Syraküs, bedeutendste Stadt 

des alten Siciliens, an der West- 
Ii üsto, Kolonie der Korinther; heute 
Siragdsa oder Slraeüsa. 

Byrten, das östliche Küsten- 
land des Mittelländischen Mee- 
res bis zum Taurus, dem obern 
Eiiphrat und der arabischen 
Wüste, bewohnt von arabischen, 
aramäischen, assyrisch-babylonischen 
und kanaanitisclien f= phönicisch- 
hebräischen) Semiten, 64 t. Chr. 
als besondere Provinz dem römi- 
schen Reich einverleibt. Es bestand 
aus Obersyrien (dem nördlichen 
Teü), C öle Syrien (dem Osten), 



Phönicien (dem westlichen Kü- 
stenstrich) und Palästina (dem 



Syrische Thore, Engpafs an 
der Ostküste des Qolfs von Is- 
kanderun, swisohen dem Meer und 
den SteilabfiQIen des amsnlschen 



Szalankemen (spr. slankämen), 
Flecken in Kroatien-SlaTonien, 
auf dem rechten Donauufer, 
gegenüber der Theifsmündung. 

— 1691, 19. Vm. Sieg des Mark- 
grafen liodwig von Baden über die 
Türken. 

Szekoxyn (spr. s-scheközün), 
Dorf in Bussisch-Polen, auf 
dem linken üfer der Pilica- 
quelle. — 1794, 6. VI. Sieg der 
Russen und Preuüsen unter £osciusz- 
ko. — Die Schlacht lieifst auch 
nacli rlem rechts von der Pilica- 
quello gelegenen Dorf Rawka. 

Ssigeth (spr. siget) = Szlgeth- 
TttT («pt, slgetwär), Stadt in Un- 
garn, auf dem linken Ufer der 
untern Drau, westlich von 
Fünfkirehon. — 1566, 7, IX von. 
den Tüi'ken erstürmt. 

Szörek (spr. sürek), Ort in 
Ungarn, auf dem linken Ufer 
der Theifs, unterhalb der Mün- 
dung der Marosch. — 1849, 5. 
YIII. Dembinski von liaynau ge- 
schlagen. 
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Tabör 1), Berg südwestlich 
Tom See Genezareth, in &ali- 
laea^ — 13) Hochebene in Boh« 
men, zwischen Prag nnd Bad- 
▼eis, wo ehemals gfofse Ycil^er- 
sanunlangeii gelialtpri wurden und 
der man den biblischen Namen T. 
gab; davon benannt die Tab Griten, 
eine Sekte der Huaiten. 

Tadmdr, Stadt in Cölesyrien, 

inmitten der "Wüste, auf dorn 
"Weg von Damaskus nordöstlich zum 
Euphrat. von den Römern Pal- 
myi'ii genannt; vom 1. bis zum 3. 
Jahriiundert Sitz eines Fürstenge- 
schlechts, welches im 3. Jahrhun- 
dert ganz Syrien eroberte, aber 272 
durch den Kaiser Aurelian nnter- 
worfien ward. 

Taenamm (L.) (to Taiva^v)^ 
Vorgebirge, Südspitze des Pe- 
loponneses nnd des Taygetus'; 
heute Matepin («» fAiremcv), 

Taginae (L.) oder l^aginas 
(L.), St&dtchen im mittleren 
ümbrien, am Sfidabhang des 

Apennins. — 552 v. Chr. Sieg 
der Oströmer unter Narses über die 
Ostgoten unter Totila. — Die Schlacht 
wird auch nach dem benachbarten 
Ort l^usta GaUönuu (L») benannt. 

TagliacöZZO, Dorf im alten 
Marserland, ziemlich weit öst- 
lich von Rom. — 1268 Sieg Karls 
von Anjou über Konradin; auch 
Schlacht bei Seurcöla (etwas weiter 
östlich geleLcn) genannt. 

Ta^s (L.), der, Name des 
T^jos (Tejos) im Altertum. 

Talav^ra, Stadt in Spanien, 
am Tajo, ziemlich weit unter- 
halb Toledos. — 1809, 28. YJL 
Sieg Wellingtons über die Franzosen, 



Taiiagra(L.)(^ Ttvmy^), Stadt 
im östlichen BSotien, am untern 
Asopns. — 457 (458?) Chr. 
Sisg dsr Spartaner fiber die Athener. 

TanaXs (o Tdvaig), der, Name 
des Bons im Altertttm. 

Tangermünde, Stadtchen in 
der Provinz Sachsen, süd- 
östlich von Stendal, an der 
Elbe. — lieblingsaufenthalt Kaiser 
Karls ly. 

Taills (L.) (r TdviQ^ Stadt in 
Unterägypten, an einem der 
östlichen Nilarme; blflhend als 
Residenz der Hyksoe und wihrend 
der 21. nnd 22. Dynastie. 

Tann sieh Thann. 

Tannenberg, Dorf im Süd weh- 
sten der ProTins Ostprenfsen, 

südöstlich von Osterode. — 
1410 Sieg des Königs Wladislaw 
Jagiello über den Deutschorden. 

Taplins (L.) Tdtpog), kleine 
Insel im ionischen Heer, zwi- 
schen Leucas und Akamanien, — 
Zu Homers Zeiten Sitz der seeräu- 
berischen Völkerschaft der Taphier 
oder Telebögr. 

TapiolNme (L.) Tan^fixurt^^ 
oder Tänirapanü, auch Salice (L.) 

{rj 2aXtxrl} genannt, — Name der 
Insel S^lin oder Ceylon im Al- 
tertum. 

Tar^nt (Tarentum L. o Td^xs), 
Stadt im Nordwesten des alten 
Kalabriens, am tarentlniflchen 
Meerbusen (M. B. von Ttomto). 

— 708 V. Chr. als Kolonie von Sparta 
aus gesrrfmdet — 272 y. Chr. von 
den Körnern erobert. — 213 v. Chr. 
von Hanmbal, 209 v. Chr. wieder 
von den Römern gewonnen. 
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Targowitz • 

TargOWits, Ort in PodoUen, 
nordOstlicli vom mittleren Bug. 
— 1792, 14. V. Konföderation des 
polnisohen Adels gegen die Yerbs- 
snng Yom 3. Y. 1791. 

Tarnöpol, Stadt im Östlichen 
Cralizien, o st südöstlich von 

Le niberg. 

Tarp^ische Fels, der, der Süd- 
abhang des Capitolinns. 

TwqnlDil (L.)^ Stadt im süd- 
lich en Etrnrien, in der Nfthe 
der Küste. 

Tumdiui sieh Inxiir« 

Tarraeo (L.), Hauptstadt von 
Hispania Tarra Conen sis, an der 
Küste zwischen Barcelona nnd 
der Ebromündnng. 

Tarsis oder Tartessis sieh Tar- 

t»fl81l8. 

Tarsus (L.) (?} Ta^aog oder «I 
Ta^o/), von den Assyriern erbaute 
Stadt Oiliciens am Cydnus. 

Tartessus (L.) Taqrtfiaoc), 
aus dem PhöniciRchen (Tarschisch) 
stammende Bezeiclinung der Gegen- 
den am Baetis. 

Tauberbiscbofsheim, Städt- 
chen im nordöstlichen Baden', 
an der Tauber, südwestlich 
von Würzburg. — 1866, 24. Yli. 
Sieg der Preufsen üher die Würt- 
temherger. 

TsuMntier, die, Volkerstamm 

im Südwesten lUyriens, an der 
Küste des adriatischen Meeres. 

Taurasia (L.), früherer Name 
von Augusta Taurinorum. 

Taurica sieh Chersonesus. 

Taurien, Land der Taurier, 

einer sarmatischen Völker- 
schaft auf der Halbinsel Krim. 

Tauiisker sieh ^ortenm. 
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Tiliroggen, St&dtchen in Bus- 
sisch-Polen, in der Nähe der 
preufsisohen Grenze, nordöst- 
lich Ton Tilsit* Posoherun. 

Tauromeninm sieh Naxofl 9. 

Taurünum (L.)» Name Söm- 
lins im Altertum« 

Taufs, Städtchen in Böhmen, 
in der Näho der bairischen 
Grenze, südw^estlich von Pil- 
sen. — 1431 Sieg derHusiten über 
das Keichsheer. 

TftTla sieh Galater. 

TaxtlaoderTakselusllft; Haupt- 
stadt des indischen Beiches 
der Taxilesdynastie, in der Mit- 
te zwischen dem obern Indus 
und dem obern Hydaspes. 

T&ygetas (L.) (to l^mvX 
der, Oebirgszug auf der Grenze 

zwischen Messenien und La- 
konien, bis 2410 Meter hoch; 
heute Pentedäklyloii* 

Teinmn (L.), Stadt im nörd- 
lichen Eampanien, den Sidioi- 
nern gehörig. 

Te«kl€]l1nirg, ehemalige Graf- 
schaft im nördlichen Westfa- 
len, auf dem rechten üfer der 
obern Ems, westlich von Osna- 
brück. — Ijun 1707 sn P^reuisen. 

T6g6A (Ii.) Ter&B), Stadt 
im südöstlichen Arkadien. 

Tegyt« (L.) (ij TirvQa\ Ort in 
Böotien, am Copaissee. — 876 
y. Chr. I^eg des Pelopidas Uber die 

Spartaner. 

Tektosagen sieli Chdater. 

TeUunOB (L.), Stadt an der 
Küste Etruriens, südöstlich von 

der Umbromündung, heute Ta- 
lamöne. — 225 v. Chr. Sieg der 
römischen Konsuln L. .Aemüiu8 Pa- 
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pfOB und C. AtUiuB Begulns über 
die Ihsutnor, Boier imd OftBaton. 

Tellenae (L.)» Ort in Latinm, 
«üdsüdÖBtlich Ton Bom. 

Temiie, das Thal, sieh Fe- 
neos 1). 

Temple (F.), der^ Haus des 
Templerordens in Paris, in der 
letzten Zeit Sitz tob dessen 

Konvent — Seit dem 10. August 
1792 Qeßngnis Ludwigs XVI 

Tenedos (L.) Ti»eäo€% kleine, 
Ton den Äolieni besiedelte Insel 
gegenüber der Landschaft 

Troas, 

T^nkterer, die, germanische 
Völkerschaft auf dem rechten 
Bheinufer, zwischen Lahn und 

Sieg. 

■ 

Tenos (L.) {rj T^vog), eine der 
nördlichen Cykladen, südöst- 
lich von Androsj Kolonie der lo- 
nier. 

Teos (L.) (17 Tmg), Stadt in 
lonien, direkt südlich von Cla- 
aomenae. -~ Geburtsort Anakreons. 

T^rouanne sieh Goiiiegate* 

Terracina sieh Anxiir* 

Testry (F.), auch Tertry, Ort 
in Frankreich, nördlich von 
der Obern Somme, westlich von 

St. Qnentin. — 687 Sieg Pippins 
des Mittleren über Berthar, den Ma- 
jordoinus von Neustrien. 

TetrÄpolls, die sogenannte, | 
umfafste die Städte Strafsburg, 
Konstanz, Lindau ujid Mem- 
mingen. 

Teukrer sieh ilardaner. 

Teuthrania (L.) (ij Tev^gavta)^ 

die sfidlichste Landschaft von 
Mysien, längs des CaYcusflusses. 

Teutoburger Wald, die Schlacht 
im, des Jahres 9 ^d nach Knoke 



sfldlidi von Osnabrack, bei Iburg 
statt. 

TeatÖneil, die, erermanische 
Völkerschaft, weiche uiaprüng- 
lioh etwa zwischen der Eider 
und der Elbmündung safs. 

Tewkesburg (»pr. tjüksböri), 
Städtchen in England, am un- 
tern Seyern. — 1471, 4. T. Sieg 
Eduards IV. über die Königin Mar* 
garste. 

Tluidmor sieh TMmor* 
Thala, Ort in Numidien, süd* 
westlich Yon Carthago. — 108 
T. Chr. von Q. Caecilius Metallus 
erobert. 

Thann, Dorf in Niederbaiern, 
auf dem rechten Ufer der Do- 
nau, oberhalb von Begensbarg. 
— 1809, 19. IV. Sieg Kapdeons 
übei- die Österreicher. 

Thapsaeus (L.) (ij Bd^axog)^ 
Stadt in Cdlesyrien, am Eu- 
phrat. 

Thapsus (L.) (i; BdifMKih Ort 
an der Kleinen Syrte, südöst- 
lich von Hadrumetum. — 46, 
6. IV. V. Chr. Sieg Oäsais ^ber die 

Pompejaner. 

Thasus (L.) {7] Gdcfog), Insel 
im thracischen 3Ieer, gegen- 
über der Mündung des Nestus, 
mit gleichnamiger Hauptstadt an 
der Nordküste, von den loniern ko- 
lonisiert. — 462 V. Chr. von den 
Athenern nach 2jähriger Belagerung 
eingenommen. 

Theben 1) bedeutendste 
Stadt Oberägyptens, am Nil, 
▼on den Griechen auch BlospoUs 

J$6g noXig) genannt — Besi- 
denz der Igyptischen Könige der 12. 
und der 18. und 19. Dynastie. — 
2) bedeutendste Stadt Böotiens, 
nördlich 70m obern Asopus; 
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heate Thirm; Bewohner: Theliir 
ner. — 886 v. Chr. von Alexan- 
der d. Gr. zerstört 

Thenae (L.) (al SevaC), Stadt 
in Nordafrika, an der Weatkil- 
8te der Kleinen Syrte, Kcdonic 
der FhOnider. 

Thera (L.) (ij öia^a), eine der 
Büdlichaten Cjkladen (von den 
Griechen zu den Sporaden gerech- 
net^ Edonie der Doiier; heute 
SantoiiB. 

Thermäischc Meerbusen, der, 
Jieute Meerbusen von Saloniki. 

Therme (L.) (ig grie- 
chische Kolonie in Macedo- 
nien, am thermäischen Meer- 
buiseii, östlich toü der Mün- 
dung des Axius\ yon König Eas- 
sander naoh seiner Gemahlin um- 
genannt in Thessalonice TL.) 
BBtmaXovhaj^ heute Saloniki. 

Themiopylen, die, Engpais 
zwischen dem malischen Meer- 
busen und dem Nordabhang des 
Oallidromus. ^ 480 t. Chr. ün- 
tergang des SpartanerkOnigs Leoni- 
das und der Seinen im Kampf ge- 
gen XerzBB. 

Thennnni (L.) {zä QtQfia\ 
Stadt im Binnenland von B((- 
otien, Hauptstadt des Stolischen 
Bundes. 

Th^rouanne oder T^rouanue 
sieh Oulnegate* 

Tlierwinerer, die, anderer Na- 
me der Westgoten. 

Thespfae (L.) {al eBGmaC), 
Stadt in Böotten, westlich von 
Theben, Östlich vom Helicon. 

Thesprdtien, die südliche 
Hälfte der Westküste yon Epi- 
rus. 



TheflflAileil, die Östliche Hälft» 
Nordgrieohenlands, Land der 
ThessXler, eines illyrisohen 

Yolksstammes, der im 11. oder 
10. Jahrhundert y. Ohr. aus Thes- 
protien einwanderte und zunächst 

die Tliessaliotis besetzte. 

Theasaliötis (L.) esTTalm- 
Tig)j westliche Landschaft 

Thessaliens. 

Thessaloniee sieh Thenne. 

ThtOBTiUe (F.) — deutsch 
DledenhollDB. 

TMrza, Stadt ungefähr in 
der ICitte tou Samaria. — Zeit- 
weise Hauptstadt des Belches Is» 
raeL 

Thracien, Land der Thracier, 
eines arischen Yolksstammes, 
welcher das Land nOrdlich vom 
ägäischen Meer bewohnte; spätere 
Qienzen: der Kestus im Westen, der 
Balkan im Norden. — Seit 46 t. Chr. 
lündsche Froyinz. 

Thradsehes Meer» das Heer 
unmittelbar südlich von Thra- 
cien und Macedonien, im Süden 

begrenzt ungefShr von einer Linie 
Tom Eap Sepias zum HeUespont 

Throninm (L.) (ro B^iov\ 
der bedeutendste Ort der epi- 
knemidischen Lokrer, am mali- 
schen Meerbusen. 

Thüringer, die, deutscher 
YOlkerstamm, der (auf beiden 
Seiten des Thüringer Waldes, 
am Obern und mittlem Main) in 
dem Gebiet vom Harz (zeitweise 
sogar von der untern Elbe ab) bis 
zur obem Donau safs. — 531 wur- 
de das Gebiet südlich der Unstrut 
dem Frankenreich einverleibt. 

Thüle (L,), Name der Skelr 
landinsela im Altertum. 
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Tkurii (L.) (o* Bov^ioi), Kolo- 
nie der AÜuaoßt an der Stelle 
des zerstörten Sybaris', 443 
T. Chr. angelegt 

Thyrea (L.) 0v^ea), Stadt 
im nördlichen Gynuria, nahe an 
der Küste des argolischen Heer^ 
busens. 549 v. Chr. Siog der 
Spartaner Uber die Aigiver. 

Tiberias (L.) TtßeQidg), 
Stadt am Westufer des Sees 
Qenezareth. — Sohlacht bei Ti- 
berias sieh Schi, bei Hlttin. 

Tibnr (L.), Stadt im Latiner- 
land, östlich von Korn, am Anio, 
heute Tivoli. 

Ticinum (L.)j Name von Pa- 

yla bis zu seiner Eroberung 
durch die Langobarden (570). 

Tt&ta (L.), 1 r, Berg in Kam- 
panien, nördlich von Capua, auf 
dem linken Volturnusufer. — 
83 V. Chr. Sieg des Lucullus über 
den Konsul C. Norbanus. 

Tigraitoeerta (L.) (tä Tty^vo- 
at£^a), Hauptstadt des arme- 
nisch-Bjrisohen Reiches des 
Königs Tigranes IL, südlich vom 
obern Tigris und der Grenze 
Armeniens, um 80 v. Chr. ange- 
legt, aber schon 69 v. Chr. teil- 
weise zerstört — 6. Oktober 69 
V. Chr. Sieg -ler Römer unter Lu- 
cullus über Tigranes IL 

Tlgnrflier, die, ein Gau der 
Helvetier, dessen Wohnsitze 
nicht näher bekannt sind. 

Tilieda^ Dorf in der Provinz 
Sachsen, am Nordabhang des 
Kyfjfhäusers, nordöstlich von 
Sondershansen. — 1194, III. 
Friede zwischen Kaiser Heinrich YL 
und Heüirioh dem LCwen. 



Tolentino. 

TUly (F.)» Dorf in Brabant 
(Belgien)j nordwestlich yon Na^ 
mür. 

Tinchebray (F.), Dorl m 
Frankreich, südwestlich von 
Caen. — 1106 Sieg Hemrichs L 
▼on England über Hersog Robert 
Yon der Normandie. 

Tlngis (Ii.), Hauptstadt von 
Kanretania Tingita na, heute 

Tntger. 

Tirol, die Burg, nördlich 
von Meran in Tirol. — Stamm- 
sitz der Grafen von Tirol. 

Tiryns (F.) (i} Tiqvvg), auch 

Tirynth, Stadt in Argolis, nörd- 
lich von Nauplia, mit berühmter 
uralter Burg, die der Sage nach 
von lycischen Cyklopen erbaut wor- 
den war. 

Tlascäla, Stadt in Mexiko, 
östlich von der Stadt Mexiko. 

— 1519, 23. IS- von Cortez er- 
obert. 

Tmolns (L.) (o r^wAo^), Ge- 
birge in Lydien, zwischen dem 
Hormus und dem Cayster. 

Tobitscbau, Städtchen in 
Mähren, südlieh von Olmütz. 

— 1866, 15. VII. Sieg der Preu- 
fsen unter Hartmann über die Öster- 
reicher unter Erzherzog LeopoUl. 

THnning, Städtchen, eheuiuls 
Festung, in Schlesvir:; Hol- 
stein, an der Mündung der Ei- 
der in die Nordsee. — 1713, 4. 
y. Eapitolation des schwedischen 
Gtonerals Stenbock an die Dänen* 

Tolentioo, Stadt in Italien, 
südwestlich von Anoona. — 
1797,19. n. Friede zwischen Pius VI 
und Bonaparte. — 1815, 2. nnd 3. 
nL Sieg der Osteirelchar über Un- 
rat 
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Tolenus (L.), der, Fluts im 
Sabinetland, Kebenflob des Nan 
▼on linls; heute Tmfftno« 

Tollstobojer sieh Oalifter. 

Tolösa (L.), Name von Tou- 
louse im Altertum. 

Toldsa, auch Natas di Toldsa 
genannt, Ort in der Sierra Mo- 

rena, nördlich, vom obern Giia- 
dalquivir. — 1212, 16. Vn. glän- 
zender Sieg der Cliristenkönige von 
Kastilien, Aragonien, Navarra und 
Portugal über den Aimohaden Mo- 
hammed el Nasr. 

Tomi (L.) {ol Tofioi oder 7^ 
TojUtg), Kolonie der Milesier 
an der Westküste des Schwar- 
zen Meeres, südlich von der 
Donaumündung. — Verbannungs- 
urt Ovids. 

Tondern, Städtchen im west- 
lichen Schleswig, westnord- 
westlich von Flensburg. 

Tongern aieh AduAtuker. 

Torbay (spe* torbd), Ort und 
Bucht an der Südküste Eng- 
lands, westlich von Plymouth. 
— 1688, 5. XI. landet hier Wü- 
hebn I£L von Oianien. 

TordesfQas, Ort in Spanien, 
am Duero, südwestlich von 
Yalladolid. — Aufenthalt von Jo* 
lianna der Wahnainnigen. 

Toromilsehe Meerbiueii, der, 
hoDto HeerbaseiL ron Kaasm- 

Torre, ehemaliger Name des 
nordweatliolien Teils yon Sar- 
dinien. 

Toms redn», Dorf in For* 
tugal, nordnordwestlioh von 
Lissabon. — 1810 Yestetdigirngs- 
basis WellingtonB. 
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Tortdna, Stadt in Oberitalien, 
sfldlioh von der Hündnng des 
TanaroB in den Po, Östlich Ton 
Alessandria. — 1155 yon Saiser 
Friedrich L belagert und zerstOrt 

Toulouse (F.), die französi- 
sche Grafschaft, leiobte ursprüng- 
lich 7on der untern Bhdne bis 
zur Oaronne (Languedoc), spä- 
ter bis 2u den Pyrenfien. 

Tourcolng (F.), Stadt in 
Frankreich, an der belgischen 
Grense, nordöstlich yon Lille. 

— 1794, 17. und 18, V. Sieg H- 

chegrus über Österreicher, Engländer 
und Holländer. 

Touniay (F.), Stadt und Fe- 
stung in Belgien, in der Nähe • 
der französischen Grenze, Ost- 
lich yon Lille. Ehemals Door- 
nik. — 1794, 22. V. Sieg der ver- 
bündeten Österreicher, Engländer 
und Holländer Uber f ichegru. 

Toar(eTon(F.)y Dorf in Frank- 
reich, südwestlich von Sedan. 

— 1870, 27. VIIL Gefecht zwischen 
Freufsen und Franzosen. 

Towton (spr. taütn), Dorf in 
Nordengland, südwestlich yon 
York. — 1461, 28. IE. Sieg Edu- 
ards IV. über die Partei Lancaster, 

Toxftndrlen) ein das stldliche 
Gebiet der Uenapier um&ssender 
Gau; heute Tmendeivloo. 

Toygener, die, ein Gau der 
Helvetier, dessen Wohnsitze 
nicht näher bekannt sind. 

Trachhiiery die, Bewohner 
yon Traohis. 

Tknebls (L.) T^axig), alte 
Stadt im südlichen Malis, in 
deren immittelbarer Nähe die Spar- 
taner 427 y. Ohr. Henelöa Tr»- 
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Timfalgar — Trianon. 



«Idllia (L.) snlegteiL — 828 Chr. 
Sieg der Oiieohen über Antipaier. 

Trafalgär, Vorgebirge an der 
Sfldküste TOB Spanien, zwi- 
seilen Cadis und der StrafBe 
von Gibraltar. — 1805, 21. X 
Seesieg der EnglSnder unter Nel- 
son über die französisch -spanisoihe 
Hotte. 

Tndanopolis (L.)» Stadt 'im 
Westen Yon Gilieien, an der 
Küste, früher SelinuB. — 117 
f hier Kaiser Traian. 

TnmsAiliingier sieh Saehsen. 

TranssIlvAnien, anderer Name 
für Siebenbürgen. 

Trapezünt, Stadt im östli- 
chen Pontus, an der Kfiste des 
Schwarzen Meeres, Kolonie ron 

Milet, heute Trebis6nda oder Ta- 
rabuzün. 

TraslmSner See, der, (Trasi- 

nicnus L.), im Osten von Mit- 
tcletrurien, heute LagO dl Peru- 
gia (spr. perüdscha). — 217 v. Chr. 
Sieg Eannibals über den Konsul C. 
Flaminius. 

Transnitz, Dorf und Schlofs 
in der Oberpfalz, in der Nähe 
der böhmischen Grenze, öst- 
lich von der mittleren Nab. 
— 1822—1826 Iriednoh der Schö- 
ne TOB Ostemioh hier in Haft 

TrautenaUf St&dtchen im 
nordüstUchen Böhmen , nördlich 
Ton Königgr&tz. — 1866| 27. 
und 28. YL Ompfe zwischen Freu- 
Isen und Osteneicfaenu 

Trarendal, Sohlofs in Schles- 
▼ig-Holstein, an der obern 

Trave, westlich von Lübeck, — 
1700, 18. VIII. I'riede zwischen 
Karl Xn. von Schweden und Jüned- 
lich lY. von Dänemark. 



Trelifa (L.), die, Nebenflnrs 
des Pos von rechts, mündet 

oberhalb von Piacenza. — 218 
Chr. §ieg Hannibels über die Bö- 
rner unter Ti. Sempronius Longus. 

— 1799, 17.— 20. VI. SicET dr^r 
Russen und Österreicher unter Su- 
w low über die Franzosen unter 
Macdonald. 

Trencsin (spr. tröntschin), 

Stadt in Ungarn, an der mitt- 
leren Waag. — 1708 Sieg der 
Kaiserlichen über Bakocsy. 

Trenton {spt, tr^ntn), Stadt 

in New-Jersey, am Delaware, 
nordöstlich von Philadelphia. 

— 1776, 26. XII. Sieg Washing- 
tons über eine englische (hessische) 

Heeresabteüung. 

Trems (L.), der, oder Tolenu^ 
Ifebenflufs des Liris' Ton 
rechts, fliefst eine Zeit lang an 

der Grenze des Volskor- und Iler- 
nikerlandes, dann im Volskerlandi 
heute Sacco oder Toll^ro. 

Treueiibrietzen, Städtchen im 
Süden der Mark Brandenburg, 

zwischen Wittenberg und Pots- 
dam, — Früher Brietzen; bekam 
seinen gegenwärtigen Namen weg-en 
seiner Treue gegen den Markgraton 
Ludwig von Brandenburg im Kampf 
gegen den laischen Waldemar. 

Trerirer, die, eine aus Oerma- 
nen und Kelten gemischte Völker- 
schaft in Belgica (in weiteren 
Sinn), zu beiden Seiten der un- 
teren Mosel. 

Treviso, Stadt in Oberitalien, 
nördlich von Venedig. — 1801, 
16. I. Waffenstillstand zwischen 
Österreich und Frankreich. 

Trianon (F.), LustsohloXs bei 
Versailles. 



Digitized by Googl 



Tribalier — lürkheim. 



161 



TriVfiller^ du, mächtiger 
Volks Btamm im westlichen MO- 
sien (in dem heutigen Serbien). 

Trtlidkkery die, germanische 
Völkerschaft auf dem linken 
Bheinnfer, etwa im heutigen 
Elsafs. 

Trlbur, heute Tnlnir, Harkt- 

f lecken im O-rofsherzogtum 
Hessen, auf dem rechten Rhein- 
ufer, oberhalb von Mainz. — 

887 Koichstag, auf welchem Karl 
d. Dicke abgesetzt ward. — 1076 
Beschlüsse der deutschen Fürsten 
gegen den gebannten Heinrich lY^ 

Tridentum (L.), Name von 
Trient (Trento) im Altertum. 

Trifänum (L.), Ort im Au- 
runkerland, südöstlich von 
Minturnae. — 340 v. Chr. 
Sieg der Römer unter dem Konsul 
T. Manlius Imperiosus Torquatus 
über die Samniten. 

Trifels, der, Burg in der 
bairibchen Eheinpfalz, west- 
lich von Landau, südwestlich 
von Speier. — 1193/4 war hier 
Biohard Löwenherz in Haft 

Trikaiucron (to TQixdfiaQov), 
Ort in Afrika, sAdwestüch von 
Oarthaga — 538 Sieg BeUsars 
über Gcäimer. 

Triuacria (L.) TQivaxQia), 
altertümlicher Name Siciliens. 

Triparadisus (L.) (o TQmaqd- 
öeLöoQ)^ Ort in Cölesyrien, sonst 
unbekannter Lage. — 321 v. Chr. 

Vertrag der Diadochen. 

Triphylieil) der südliche Teil 

von £lis. 

TripöliSy arabisch Tarftbulus, 

Stadt in Fhönicien, an der 
Küste, nördlich von Byblus, 
gemeinsam gegründet von T;^tus, 
Jf AxtMSi eMddditI.-ffeQgr. WOrtarbaslu 



Sidon und Aiedus. — 1109 Sita 
einer chiisüichen QiafiaohafL 

Trlpolitsa, Stadt, ungefähr 
in der Mitte Arkadiens. 

Troas (L.) (?) T^omg), oder das 
nördliche Aeolieii, Küstenland- 
schaft im Nordwesten von 
Kleinasien, am Hellespont und 
ägäisehen Ifoer » die westliche 
Ettste von Kleinphrvgien und somit 
später zu Mysien gerechnet, bewohnt 
von dem vorhistozischen Volk der 
Troer* 

Troezene (L.) T^oi^rjv), 
Stadt Sin saronischen Meerbu- 
sen, auf dem Ostende der Halb- 
insel von Argolis. 

Troia 1) sieh Ilium. — 3) Stadt 
in Italien, südwestlich von 
Foggia. — 1022 von Kaiser Hein- 
rich n. belagert und erobert 

Trökmer sieh Galater. 

Troyes (F.), Stadt in der 
Champagne, an der obern 
Seine. — 451 Sieg der Römer 
unter AStius und der Westgoten un- 
ter Theodorich über Attila. — 1420 
Vertrag Philipps des Guten von Bür- 
gend mit Henrich V. von England 
gegen Karl VI. von Frankreich. 

TschosüK^, Stadt an der West- 
küste Kleinasiens, gegenüber 
der Insel Chics. — 1770, 6. VII. 
Yeroichtang der türkischen Flotte 
durch die Russen. 



Tchudoii, die, ==a russische 
Bezeichnung der Finnen, 

Tullerien (spr. tüilerten), die, 
Schlofs in Paris, auf dem rech- 
ten Seineufer, im Nordwesten 

der Stadl 

Tttrkhelm, Städtchen im 
Oberelsafs, westlich von Kol- 
li 
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mar. — 1675, 5. I. Sieg TurenzLes 
Aber die kaiserHohen uad branden- 
biirgischjaii Trappen. 

Tunes (L.), Stadt an der 
Nordküate von Afrika, irestlich 
Ton Carthago; heute Tunis. — 
255 y. Chr. Bcjgnlus von den Kar- 
thagern gesoUagen und gefSangen. 

Tangrer, die, Yölkerschaft, 
welche im Altertum in dem G^e- 
biet des heutigen Brabanta (Bel- 
gien) vohnte. 

Tardetaner, ilie, Völkerschaft 
Spaniens am untern Baetis und 
Anas. 

Turdöler, die, Völkerschaft 
Spaniens zu beiden Seiten des 
Obern Baetis'. 

Turfa (L.), der, Name des 
Guadalavlars im Altertum. 

Tarkilingen, die, gotische 
Ydlkeraohaft, deren "Wohnsitze 
sich von der Odermündung bis 
zur Danziger Bucht erstreckten. 

Tnrnul Severinului, Städt- 
chen in der Dobrudscha, an der 
Donau. — In dieser Gegend baute 
Tiajan eine Bracke über die Donau. 

Tiuea (L.), der, Flufs in 
Nordafrika, in der Nähe der 
Grenze zwischen Algerien und 
Tunis. 

Tnseien, Name Etnuiens im 
Mittelalter (genauer: seit Dio- 
kletian). 

Tascttlänum (L.), das, Land- 
gut Giceros bei Tusculum. 

Taseulum (L.), Stadt im La- 
tineriaady an der Yia Latina. 



~ 1167 Siag der Truppen Kaiser 
Friedrichs I über die BOmer. — 
1191 Tun den Bfimem zeratfot, wo- 
rauf sich die Einwohner im beiiaoh- 
barten Fcasc&ti ansiedelten. 

Tuscam mare (L.) => tuski- 

sches Meer, anderer Name des 
tyrrhenisehen Meeres im Al- 
tertum. 

Tuttlingen, Städtchen im 
südwestlichen Württemberg, 
an der obern Donau, in der 
Nähe der badischen Grenze. — 
1643, 24. XI. Sieg Mercys und 
Johanns de Weerth über die Pran- 
zosen. 

Tyana (L.) [i] Java oder Tva- 
va)y Stadt im südwestlichen 
Kappadocien. 

Tycha (L.) Tvxrj), das nörd- 
liche Stadtviertel von Syrakus. 

Tyiuphrestus (L.) (o Ti .ay^ijc?- 
rog oder Tv(fQV\moq)^ Berg an der 
Nordostgrenze von Atollen, 
jetzt Veluchl. 

Tyras (L.) (o Tv^ag), der, 
Name des jDniestrs im Altertum. 

Tyrrhener sieh Stnuleii* 

Tyrus (L.) TvQoq), von den 
Einheimischen ^dr genannt, die be- 
deutendste Stadt PhOniciens, im Sü- 
den an der Küste (»• Alttyrus) 
und auf den gegenüberliegen- 
den Inseln («^ Neutyrus) gele- 
gen. ^ Tyrus wurde von König Sal- 
manassar von Assyrien 5 Jahre, von 
König Ncbnkafinnzar von Babj^lonien 
gar 13 .{alue lang erloigios belagert, 
von Alexander d. Gr. aber 332 v. Chr. 
nach siebenmonatlicher Belagerung 
bezwungen. 
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rbicr, die, eine germanische 

Völkerschaft auf dem rechten 
■Rlieinufer, gegenüber der Mo- 
selmündung, unter Augustus et- 
was weiter unterhalb auf dem linken 
Kheinufer um Köln angesiedelt. 

Uckermark, die, der mittlere 
nördliche Teil der Mark Bran- 
denburg, zwischen Mecklen- 
burg und Pommern. 

tldine» Stadt in Yenetien, nahe 
an der Qrense gegen Krain. 

Ufhaa, Insel im südöstlichen 
Teil des Züricher Sees. — 1523, 
Ende August oder Anfang September 
starb hier Ulrich von Hutten. 

ÜberllBgen, Städtchen in Ba- 
den, an dem nördlichen Arm des 
Bodensees. 

Üttingeiiy Dorf in Unter fran- 
ken, 'westlich Ton Würzburg. 
— 1866, 26. Tn. Sieg Ifanteuffels 
über die Baiem. 

Umhrien, Landschaft Mittel- 
italiens, zwischen Bubioo und 
Aesis, Tiber und adriatischem 
Meer, bewohnt Ton den ümbrern, 
welche früher audi Herren Etru- 
riens und der Poebene waren. 



Umbro, der, Flufs im mittle- 
ren Etrurien, heute Ombrdne» 

ünteritalien (Im Altertum Cf^rob* 
griechenlaiid) heilst Süditalien 
vom Silarus und Yom Prento ab. 

Upstalsboom, der, Hflgel in 
Ostfriesland, westlich von Au- 
rich. — Versammlungsort der Ab- 
geordneten der sieben Memsch^ 

Seelande. 

Urach) die, Burg bei dem 
gleichnamigen Flecken in 
Württemberg-, östlich von Beut- 
lingen, in der Bauhen Alb. 

Urbino, Stadt in Italien, 
westnordwestlich ron Anoona. 

Usfp^ter, die, oder Usipier^ 
germanische Völkerschaft auf 
dem rechten Bheinufer, nörd- 
lich Ton der untern Lippe. 

Utica (L.) *Itvxii oder Ov- 
vixtjj), Stadt an der Nordküste 
Afrikas, südwestlich vom £ap 
Blanco, an der Mündung des Ba- 
gradas'; älteste Kolonie der PhOni- 
cier in diesen Gegenden. — 46 
▼. Chr. tötete sich Oato üticensis iiier. 

Uxellodfimun (L.), Stadt in 
Gtallien, an der obern Dordogne. 
— 61 T. Chr. Ton Cäsar belagert. 



V. 



— A 



VaccUer, die, groTso Völker- 
schaft in Hispania Tarraconen- 
sis, auf beiden Seiten des obe- 
ren Dueros. 

Tadimdiiisehe See, der, klei- 
ner Sumpf im südöstlichen 

Etrurien, in unmittelbarer . . ^ 

Nähe der Tiber, Südostlich vom See Frankreich, zwischen Toura 

11* 



von Yolsinil — 310 v. Chr. Sieg 
der Römer unter Q. Fabius Maximus 
Rullianus übor die Etrusker. — 283 
V. Chr. Sieg der Börner unter Dola- 
bella und Domitius über die verbün- 
deten Etrusker und Gallier. 

ValeiKjay (F.), Städtchen in 
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und Bonrges. — 1808 bis 1818 
EOnig Fezdinaiid "VIL tcü Spanien 
in Tfftf ^^ 

Talence (F.), Stadt in Frank- 
reich, an der Bhdne, unterhalb 
der Mündung der Isdre. 

Valengin (F.), Dorf im Kau- 
ton Neuchätel, nordwestlich 
von der Stadt Neüchätel, 
Hauptort der gleichnamigen 
arafachaft — Die Oiafsohaft Y. 
wurde 1707 von lUedrich L Ton 
Freulaen erworben. 

Valentia (L.) 1) Name von Va- 
lencia im Altertum. — S) Name 
des sadlichen Teils Ton Schott- 
land und England, nOrdlich vom 
Fiktenwall, soianige dies Gebiet 
römische Ftonnz war. 

Taleria tUi (L.), die, römische 
HeerstaaTae, fOhrte von Bom Uber 
Tibnr, €k>rflnium und den Aternus 
entlang ans adriatische If eer. 

YaUnm Hadrimi sieh Limes 
und Fiktenwall. 

Valmy (F.), Dorf in Frank- 
reich, westlich von Saint-Me- 
nehould. — 1792, 20. IX erfolg- 
lose Kanonade der Frenlhen gegen 
die Franzosen unter Kellennann. 

Yalt^tsi, Dorf im Peloponnes, 
westlich von Tripolitsa. — 1821, 
24. und 25. Y. Sieg der Grieohen 
unter Eolokotronis Aber die Ttirken. 

_ Yandälen^ die, in ältester Zeit 
Yandilier genannt, ein germani- 
scher Völkerstamm (zu den Go- 
ten gehörig), welcher ursprüng- 
lich im Od er gebiet safe, aber 
schon gegen Ende des 3. Jahrhun- 
derts an der Donau in der Ge- 
gend der March, in der ersten 
Hälfte des 4. Jahrhunderts in Pan- 
nonien erscheint. Nach längeren 



— Vassy. 

'Wanderungen Selsten sie sich mt 
409 in Spanien fest, wurden aber 
hier bald von den Westgoten be- 
drängt und sogen nun 429 nach 
Afrika hinüber und gründeten in und 
um Karthago an der Nordküste 
I Afrikas (Algerien, Tunis und Tri- 
polis) ein Boich, das 634 den Ost- 
romern erlag. 

Yangionen, die, Yölkersohaft 

zu beiden Seiten des Rheins, 
in der Gegend von Worms. 

Tanres (F.), Fort im Süden 
von Paris. 

Var (F.), der, Küstenflufs in 
Südfranki eich, mündet west- 
lich von Nizza. 

Yardär, der, Flufs in Mace- 
donien, mündet in den Meer- 
busen von Saloniki. 

Yarela sieh Wereli* 

Yarennes (F.), Dorf in Frank- 
reich, westnordwestlich Ton 
Yerdun. — 1791, 21. YL Lud- 
wig XYI. auf seiner Flucht ange* 
halten. 

Yariner, die, germanische 
Völkerschaft, welche ungefälir 
im heutigen Mecklenburg 
wohnta 

Yarna, Stadt in Bulgarien, ana. 
Schwarzen Meer. — 1444, 10. XL 
Sieg der Türten über die Ungarn. 

Yarzin^ Dorf in Hinterpom- 
mern, östlich von Köslin, mit 
Gut des Fürsten Bismarck. 

Yasoonea sieh Baaken. 

Tassy (F.), Flecken in Frank- 
reich, südöstlich Ton Ohälons- 
S.-M. — 1562, 1. HL Blutbad un- 
ter den Hugenotten, angerichtet von 
dem Gefolge des Hersogs Ton Guise. 
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TaÜeuiiis mens (L.), der, 
Hflgel in Born, auf dem rechten 
Tibernfer, nOrdlioh vom Jani- 
onluB. 

YatlMlly der, Palast des 
Papstes auf dem Taticani sehen 
Hügel 

Vaueelles (F.), Kloster bei 
CambraL — lö.jü, 5. II. Wallen- 
stillstand zwischen Frankreich und 
Spanien. 

Vauchamps (F.), Dorf in 
Frankreich, westlich von Chä- 
lons-sur-Marne. — 1814, 14. U. 
Sieg Napoleons über die Preufsen 
unter Kleist 

Vancouleurs (F.), Städtchen 
an der Maas, südwestlich von 
TonL — 1170 Zusammenkunft 
Kaiser Friedrichs I. mit König Lud- 
wig YIL Ton Fnnlcreicih. 

Yechta, Städtchen im Süden 
Oldenburgs, an einem gleich- 
namigen Nebenflüfschen der 

Hase. 

Veii (L,), Stadt im äufser- 
sten Süden Etruriens, 396 v.Chr. 
von den Hörnern unter Furius Ca- 
millus nach 10 jähriger Belagerung 
erobert and serstSrt 

Velencze (spr. vel Putsche), 
Ort III Ungarn, östlich von 
Stuhlweifsenburg. — 1848, An- 
fang X. Niederlage Jellachiohs. 

Velia (L.) {^i 'E'kta oder Ynh^^^ 
540 T. Our. angelegte Kolonie der 
Phoofter in Lukanien, an der 
Küste des tyrrhenisohen Hee- 
res, slldHf^ Ton Posidonia. — Sita 
der berOhmten eleotischea Philoso> 
pbenscihale. 

Yella (L.)) der,\ flacher 
HGhenrÜoken in Rom, unmittel- 
bar nordnoEdOsÜioh vom OapitoUnns. 



Telltrae (L.), Stadt im Yols- 
kerland, nahe der Grenze gegen 
das Latinerland und der Tia 
Appia* 

Tenals^ (F.), Orafsohaft 
auf dem linken Ufer der nn- 
tern Rhdne, oberhalb der Mün- 
dung der Durance. — 1278 — 
1791 Eigentum der Päpste. 

Venddm© (F.), Stadt in 
Frankreich, am Loir, westlich 

von Orleans. 

Yeneden, die, ein arischer 
Volks stamm, ans ▼elchem die 

Slaven hervorgegangen sind; er 
wird zuerst in den Gegenden öst- 
lich von der Weichsel erwähnt 

YenSter, die, 1) die Urbevöl- 
kerung des nördlichen Italiens, 
wahrscheinlich iUynsohen Ursprungs, 

Bewohner von Yenetlen (im 

Altertum), dem Land im Kordosten 

Italiens, dessen Westgrenze östlich 
von der mittleren Etsch, dann über 
die untere Etsch zum Po und die- 
sen entlang zum adriatischen Meer 
zog. — 3) Völkerstamm Galliens 
an der Südwedtkübte der Bre- 
tagne. 

Yennsia (L.), Stadt im mitt- 
leren Apulien, in der Nähe des 

obern Aufidus; heute Yenösa, 
— 291 V. Chi', römibohe Kolonie. — 
208 y. Ohr. fallt M. Claudius Max^ 
cdlus auf einer Beb^oseierung. — 
65 V. Chr. Horas geboren. 

Yerbänns laens (L.), der, Na- 
me des Lago maggiore im Al- 
tertum. 

Yereelli (spr. TertschMli), im 
Altertum YereeUae (L.)^ Stadt in 
Oberitalien an der untern Se- 
sia; östUdh davon die raudische 
Ebene, auf welcher Marius 101 
V. Chr. die Kimbern schlug. 
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Verden (spr. forden), Stadt in 
Hannover, an der Aller, nahe 
bei ihrer HUndung. — 782 grau- 
sameB Stra^eiioiit £urls d^ Or., an 
4500 SacdiMn ToUzogen. — Seit 
Karl d. Gr. Sitz eines Bistoms, wel- 
ches 1648 als Henogtnm an Schwe- 
den, 1715 (1719) an Haonover joun. 

YetgfMf Dorf in Nordspa- 
nien, südöstlicli Ton Bilbao, 

nordwestlich von Pamplona. — 
1839, 81, Vni. Friedensschlufe »wi- 
schen der spanischen Begienmg nnd 
den Karliaten. 

Yermandois (F.), französi- 
sche Grafschaft an der obern 
Somme. 

Yem^ville (F.), Dorf in El- 
safs-Lothringen, westlich ron 
Metz. — 1870, 18. YHI. Kämpfe 
zwischen Deutschen und Franzosen. 

Yeron^sische Mark, die, ans 

der friaulischen Mark hervorgegan- 
gen, umfafste das Gebiet im Nord- 
osten Italiens, vom untern Fo 
bis zum Golf von Triest 

Yerrins (F.), Städtchen in 

der Picardie, östlich von 
Amiens, südlich von der obern i 
Oise. — 1598, 2. V. Friede zwi- 
schen Heinrich TV. von Frankreich 
und Philipp II. von S|)uiiieii. 

Veseris (L.), der, Bach in 
Kampanien, welcher östlich von 
Neapel mündet. — 340 v. Chr. 
Sieg dar BSmer unter den Konsuln 
T. Uanlins ]^perio8U8 Torqnatas nnd 
F. Dedns Hus Uber die Latiner; die 
Sohlacht wird auch nach dem YesuT 
benannt. 

Yesontia (L.)» Hauptstadt der 
Sequaner, heute Besauen* 

Yeml (F.), Stadt in frank* 
reich, an der Sa6nequelle, west- 
lich Ton Beifort. 



Vesüner, die, sabellische 
YGlkerschaft nOrdlich vom 
AternuB. 

Yetera oastra (L.), Festung 
auf dem linken Ufer des Nie- 
denheins, auf dem Vorstenberg 
zwischen Xanten nnd Birten. 

Yettönen, die, Völkerschaft 
im östlichen Lusitanien, zwi- 
schen dem oberen Durius und 
mittleren Tagus. 

Yiadua (L.), die, Name der 
Oder im Altertum. 

Yieenia (spr. Titsehönza), 

Stadt in Yenetien, nordwestlich 
von Padua. — 1848, 10. VL Sieg 
Badetzkys über die Sardinier. 

Yicksburg, Stadt im Staat 
Mississippi, am untern Missia- 
sippi. — 1863, 4 YH Ton Qiant 
nach längerer Belagerang eingenom- 
men. 

Yienne (F,), Stadt in Frank- 
reich,* an der Bhdne, sttdlioh 
von Lyon. 

Yierzehnheiligen , Dorf in 

einer altenburgischen Enklave, 
nordwestl. von Jena. — Schladit 
bei Y. Schlacht bei Jena. 

Vigevano (spr. vidscheväno), 
Dorf in Italien, auf dem rech- 
ten Ufer des untern Ticinos, 
nordwestlich von Pavia. — 
1848, 9. Ym. Waffmstillsiaiid awi- 
sehen König Karl Albert von Sardi- 
nien und den österreiohein. 

Yilagos (spr. wllägosch), 
Flecken in Ungarn, nördlich 
von der nntem Marosch, west- 
lich von Ssegedin. — 1849, 13. 
YIIL die. un^unsohen Insargenten 
unter 09igei strecken die Waifen 
TOT dem russischen General Bildiger. 
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YUlflimilR, Dorf in Spanien, 
-westnordirestlich. yon Ysllado- 
licL — 1506, 2d. VL Zusammen- 
kunft Ferdinands von Axagoniea mit 
Philipp YOn Burg:und. 

YUlalMnea, Flecken in Ita- 
lien, südwestlich von Yerona. 

— 1859, 11. VIL Präliminarfriede 
zwischen Napoleon IQ. und Kaiser 
Franz JoseC 

YlÜalftr» Dorf in Spanien, 
westlich Ton Yalladolid, auf 

dem rechten Ufer des Dneros. 

— 1521, 23. IV. Sieg der Truppen 
Xarls Y. über die Gommuneros. 

YiÜa TleldBa» Ort in Spanien, 
zwischen Madrid nnd Sara- 
gossa. — 1710, 10. Xn. Sieg Yen- 
ddmes über Starhemberg. 

YUlenexel (spr. Yilir-9egsäi), 

Dorf in Frankreich, weststtd- 
westlich Ton Beifort — 1871, 
9. T. Kampf zwischen Werder und 
Bourbaki. 

Yilliera sieh Champigny. 

Vimieira (spr. vimi^ira), Dorf 
in Portugal, nordnordwostlich 
TOn Lissabon. — 1808, 21. YIH. 
Sieg Wellesleys Über Jnnoi 

Yimtnälis (L,), der, Hügel im 
Norden Roms, östlich vom 
Quirinal. 

Vincennes (F.), Stadt in 
Frankreich, unmittelbar östlich 
▼on Paris. 

Yincent, das £ap, an der 

Südwestspitze von Portugal. — 
1780 Seesieg der Englander über 
die Spanier. 

Ylncy (F.), Dorf in Frank- 
reich, südwestlich von Cam- 
brai. — 717, 12. III. Sieg Karl 
Martalls über die Keustiier. 



Ylndelielen, das Land zwi- 
schen der obern Donau nnd den 
r&tischen A.lpen bis zum _un- 

tern Inn, bewohnt von den Yln- 
delieleni) einem keltisoheii YÖlker- 

stamm. — 15 v. Chr. von DrusuB 
dem römischen Boich einverleibt 

Yln^Jagebirge, das, Gebirgs- 
kette in Yorderindien, nördlich 
von der Karbada. 

Yindobona (L.)» Name von 
Wien im Altertum. 

YindoTilssa (L.), Stadt in Hel- 
vetien, an der untern Aare, 
heute Windisch. 

YinÄta, sagenberühmte, im 
12. Jahrhundert von einer 
Sturmflut verschlungene Stadt 
auf der Insel WoUin. 

YionTÜIe sieh MArs-la-Tour. 

YlrÖlllUII (L«), Stadt im süd- 
lichen Noricum, nördlich von 
der Drau, in der Nähe des heuti- 
gen lüagenfiirts. 

^tetala (L.)» die, Name der 
Welehsel im Altertum. 

Yisurgis (L.), der, Name der 
Weser im Altertum. 

Vitoria. Stadt in Spanien, 

südsüdööilich von Bilbao. — 
1813, 21. VI. Sieg Weümgtons über 
die Franzosen. * 

Tltry-Ie-Fran^ais (F.), Städt- 
chen in Frankreich, an der 
Marne, oberhalb von Chälons. 

Yittöria, Lagerstadt Kaiser 
Friedrichs IL westlich von Par- 
ma, 1248 zerstört von den Parme- 

I sanen. 

Yolaterrae (L.)9 Stadt in 

Etrurien, im Binnenland, Süd- 
dstlich von Pisa. 
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Tolhynleii deh Wolynlen* 

Volken, die, Völkerbciiait im 
südlichen Gallien, yon deren bei- 
den StSminien der eiae, die Tekto- 
sagen, aswisclien der obem Oaronne 
und dem Qolf du Lion wohnte (der 
anoh im westlichen Ungarn, 
nördlich von der Donau^ OstHch von 
der March wiederfindet), der andere, 
die Arekömiker, zwischen Ceven- 
nen, Bhöne und Golf du lion. 

Tolsinil (L.), Stadt im SAd- 
Osten des mittleren Etruriens, 
nahe der Tiber, nordöstlich 
vom See Ton Yolsinil, heute Or- 
vlöto. — Nach der Eroberung der 
Stadt durch die Römer 280 v. Chr. 
wurde am Nordostufer des Sees eine 
römische Kolonie Volsinii (heute 
Bols^na) angelegt. 

Tolsker, die, Völkerschaft 
Latiums, südöstlich von den Lati- 
nem und Hemikem, nordwestlich 
und nördlich von den Aurunkem. 



Yoltrly Kttstenstadt in Ita- 
lien, westlich von G-enna. 
1800, ISf, Sieg der östenel«^ über 
Massdna* 

yoltarnnin (L.), früherer 
Name Capnas. 

Vorderösterreleh =» Bezeich- 
nung der ehemaligen habsbur- 
gischen Besitzungen in Süd- 
wcstdeutscliland (Sundgau und 
Breisgau). 

Vossem, Dorf in Belgien, in 
unmittelbarer Nähe von Löwen. 

— 1673, IG. VI. Friede zwisclien 
Ludwig XIY. und dem GroXsen Kur- 
fürsten, 

Vongl^ (F.) oder YouiU« (F.)^ 

Ort nordwestlich von Poitiers, 
oder Voulon (F.) oder Yonilon 
(F.), Ort südlich von Poitiers. 

— 507 Sieg Chlodowechs über 
den Westgotenkonig Alarich IL, der 



Wachau, Dorf in Sachsen, 
südöstlich von Leipzig. — 1813, 
16. X. Kämpfe zwischen Napoleon 
und den Verbündeten. 

Wadi-Hallil» Ort im mittleren 
Nubien, auf dem rechten Nil- 
ufer. — Unterhalb davon die be- 
rühmtesten Stromschnellen des Nils. 

IfagllSllsel, I>orf in Baden, 
sfldsüdwestlich von Heidel- 
berg. — 1849, 21. VL Sicjg des 
Prinzen von Preufsen über die ba- 
disohen Aufständischen, 



Wagnm s. Deutseh-Wagraiiu 

Wagrien, Halbinsel zvisohen 
der Kieler und der Nenstftdter 
Backt, ehemals von den Wagriern, 
einer wendischen Völker sckaft, 
bewohnt 

Ifalilstatt, ehemaliges Bene- 
diktinerkloster in Schlesien, 
südöstlich von Liegnitz. — 
1241, 9. rV. Sieg der Mongolen 
über Herzog Heinrich IL von Nie- 
derschlesien. — 1813, 26. VUL 
Sieg Blüchers über liaodonald. 
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IfalbUngen, Stfidtchen in 
Württemberg, an der Berns, 
nordOstlioli yon Stuttgart 

Wakefield (spr. uäkfild), Stadt 
in England, sttdlich von Leeds. 

— 1460, 80. XEL Sieg der Eönigin 
Kargarete über Biohard von York. 

Waldaäehacll, Dorf m Uuter- 
franken, nördlich von Eissin- 
gen. — 1866, TU. Kampfe zwi- 
schen Baiem und Preufsen. 

Waldbnrg, Dorf und Schlofs 
im Büdiiclien Württemberg, öst- 
lich von Bavensburg, in der 
gleiohnamigen Chrafsohaft. 

Walmer Castle (spr. uämer- 

käsl), Flecken in England, an 
der Küöte, östlich von Dover. 

— 55 V. Chr. landet hier Cäsar. 

TTalsleben, Dorf in der Alt- 
mark, nördlich von Stendal. — 
929 von den Slaven zerstört 

Ifangcn, Städtchen in Würt- 
temberg, an der Südgrenze, 
südöstlich von Bavensburg. 

Waräger, Name der in BnXs- 
land eingedrungenen Norman- 
nen. 

Wama sieh Yama. 

Wai'übtedt, Dorf östlich von 
Quedlinburg. — 1113 Sieg Hoyers 
von Kansfeld über Lothar von Saoh- 

Wandiaa^ das Herzogtum, 
seit 1809 Q-rorsliersogtum, -ward 
1807 von ITapoleon gebildet, 1809 
erweitert, ging 1818 ein und um- 
tcdste Südpreufsen, Neuschle- 
Bien, Neuostpreulsen und West- 
galizien. 

Wartburg, die, bei Bisenach. 

— 1817, 18/9, X Wartburgfeet der 
deutsohen Bursohensohaft. 



Wartenburg, Dorf in der Pro- 
vinz Sachsen, auf dem linken 
Elbufer, oberhalb Wittenbergs. 

— 1813, 3. X. erzwang hier Gene- 
ral York den Elbübergang gegen die 
Franzosen unter Bertrand. 

Waterloo, Dorf in Brabant, 
südlich von BrflsseL — 1815, 
18. Tl. Sieg WeUingtona und Blü- 
chers über Napoleon. — YgL Mont 
St Jean und Belle Alliance. 

Waflings-lflland (spr. utftlings- 
etland), eine der Bahamainseln 
(englisch); vgL OnanahanL 

Wattignies (F.), Dorf in 
Frankreich, südlich Ton Lille. 

— 1793, 16. und 16. X Sieg Joui^ 
dans über £oburg und Cler&it 

Wavre (F.) oder Wayeren, 
Städtchen in Brabant, südöst- 
lich Ton Brüssel. — 1815, 18. 
TL Sieg einer preuÜ^ohen Heeres- 
abtsilung über eine französische. 

Wawr, Dorf in Kussisch-Po- 
len, bei Warschau. — 1831, 19. 
n. Sieg SbrzynecMs über die Bussen. 

Wehlau, Städtchen in Ost- 
preufßen, am Einflufs der Alle 
in den Pregel, östlich von Kö- 
nigsberg. — 1657, 29. IX Ver- 
trag des QzolÜKn EurfSrsten mit Jo- 
hann n. Kasimir von Polen. 

Weil der Stadt, Städtchen in 
Württemberg, westlich von 
Stuttgart, an der Würm. — Ge- 
burtsort des Astronomen Kepler. 

Weinsberg, Städtchen in 
Württemberg, östlich von Heil- 
bronn. — 1140 Sieg Konrads III. 
über Weif VI. — Wohnort des 
Dichters J. Kemer. 

Weifoe Berg, der, Hügel in 
Böhmen, unmittelbar -westlich 
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Wei&eiibnrg — Wostgalizien. 



▼on Prag. — 1620, 8. XL Sieg 
Tillys ilber das Heer des „Winter- 
königs." 

Ifelfeenburgy St&dtohen im 
Unterelsafs, an der Lauter, in 
der Nähe der bairiachen Grenze. 
— 1870 , 4. "VIIL Sieg des Kron- 
prinzen von FrenfBen Uber die fian- 
zoeen. 

WelfiMnfels, Stadt in der 
Provinz Sachsen, an der Saale, 
unterhalb Naumburgs. 

Wei& -Bursland Name des 
Gebietes des obern Dnjeprs. 

Well'esholz, das, in der Pro- 
vinz Sachsen, nördlich von 
Eisleben. — 1115, 11. II. Sieg 
Lothars von Sachsen über Hein- 
rich V. 

Wels, Stadt in Oberöster- 
reich, an der Traun, südwest- 
lich von Linz. — 1519, 12. L 
stirbt hier Kaiser Maximilian I. 

Wenden sieh Slayen* 

Werbach, Dorf im nordöst- 
lichen Baden, an der Tauber, 
unterhalb von Tauherbischofs- 
heim. — 1866, 24. VII. Sing der 
oldenbnrgisch - h :i n seati sehe n Brigade 
über eine Abteilung üadener. 

Werben, Städtchen in der 

Altmarlv, auf dem linken Ufer 
der Elbe, in der Nähe der Ha- 
velmündung. — 1631, YIL Stand- 
lager Gustav Adolfs. 

Werden» Städtchen in Bhein- 
preufsen, an der untern Ruhr, 

südlich von Essen. — Ehemals 
Abtei, ^v( ^■lle durch den Reichsde- 
putationshauptschluls an Freufsen 
kam. 

Werelä, Ort im südlichen 
Jfinnland, nordwestlich von 



Wiborg. — 1790, 14. YDL Fdede 
swisohen Bu&Uuid und Schweden. 

Werla, ehemalige kaiserliche 
Pfalz an der Ocker, sfidlich 
▼on WolfenbütteL 

Wessex (spr. u^sssex), angel- 
sächsisches Königreich, die 
Südwestecke Englands, ron 
der SeTernmilndung bis gegen 
die Insel Wight, umfassend. 

Westera« (spr. westerös), 
Stadt in Schweden, am Nord- 
ufer des Mälarnsees, westsüd- 
westlich von Upsala. — 1627 
schwedischer Bekütstsg über die 
EinfOhrnng der Beformation. 

Westfalen sieh Sachsen; das 
Herzogtum Westfalen, weldies 
1180 gesohaflisn und mit dem Bns- 
bistam Etihi Terbonden wurde, um- 
&fste das sftohsische Gebiet 
westlich der Weser; das König- 
reich Westfiaen, 1807, 18. Yiu. 

von Napoleon geschaffen, umfaista 
Braunschweig, Kurhessen, die 
Altmark, Magdeburg, Halber- 
Stadt, Hildesheim, Goslar, 
Quedlinburg, Eichsfeld, Mühl- 
hausen, Nordhausen, Pader- 
born, Minden, Ravensberg, 
Münster, Stolberg- "Wernige- 
rode u. a. kleinere Gebietsteile, 
ward 1810 durch Zuwachs von 
Lauenburg und einigen hanno- 
verischen Gebietsteilen erwei- 
tert und 1818 au%elOsi 

West-Trmiea umMsto nacb 
der Beichsteüung von 843 unge- 
fähr das Gebiet westlich Tön 
der Rhöne, SaOne, Maas und 

Scheide bis gegen den Ebro; 
vgl. Lothars Heich. — Baraus 

ging Frankreich hervor. 

Westgalizien hiefs der in der 
dritten Teilung Polens von 
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Österreich erworbene Gebiets- 
teil und umfarste das Gebiet 
s vischen Filica, Bug 2) und dem 
heutigen Galixien. 

Westgoten, die, ein Stamm der 
Goten, erschomcn zuerst (im 4. Jaiir- 
hundert) in deu Ebenen nördiich 
von der untern Donau (Daden), 
ziehen sich besm Einbnich der Hü- 
nen teils in die Karpathen su- 
riLck, teüs finden sie Aufiuhme auf 
dem rechten Donauufer in Mösl an 
als YerbOndete des ostrOmischen 
Beiches, kommen dann nach länge- 
ren Wanderungen nach Gallien, wo 
419 ihr König Wallia durch Vertrag 
das Land zwischen Garonne und 
Loire (Hauptstadt Toulouse) erwirbt. 
Noch im 5. Jahrhundert wurden die 
Grenzen bis an und über die Eh One 
und über die Pyren&enhalbinsel 
mit Ausnahme der STord* und der 
Nddwestkfiste ausgedehnt; dagegen 
ging im 6. Jahrhundert der Besitz 
nördlich Ton den PTrenften alhnfih- 
lieh an die Fmnken verloren. — 
711 Untergang des Wes^gotenieichs 
in Spanien. 

Weströmisches Beich, das, 
umfieil!^ nadi der Beiohsteilnng von 
395 die Nordküste Afrikas Tom 
atlantischen Ocean bis zum 
Plateau von Barka, Dalmatien, 
Pannonien, Noricum, Italien, 
Spanien, Gallien, Britannien 
bis zum sogen. Piktenwall und Ger- 
manien auf dem linken Bhein- 
ufer und das Zehntland. 

Wetteran, die, alte Bezeich- 
nung der Gegend östlich vom 
Taunus, nordlich vom Main 
und südwestlich vom Yogels- 
berg. 

Wettln, Städtchen in der Pro- 
vinz Sachsen, an der Saale, un- 



terhalb Halles. — Hier der Stamm- 
sitz des sichsiBohen PQrstenhauses 
der Wettiner. 

Wetzlar, Stadt in einer rhein- 
prenfsischen Enklave an der 
Lahn, westlich von Qiefsen. — 
168d bis 1806 Sitz des Beiohskam- 
mergerichta. 

Wied, ehemalige Grafschaft 
in BheinpreuCsen, auf dem 
rechten Bheinufer, unterhalb 
von Koblenz. 

Wfese, die, Nebcnflüfschen 
des Rheins von rechts, kommt 
vom Feldberg und mündet bei 
Basel 

Wiesloch, Städtchen in Ba- 
den, südlich von Heidelberg. 

— 1622, 27. IV. Sieg des Mark- 
grafen Georg von Baden und des 
Grafen Emst von Mansfiaild über 
TUly. 

Wikinger, die, = Normannen» 

Wildhaus. Dorf im Ivan ton 
St. Gallen, ziemlich weit süd- 
lich von der Stadt St. Gallen. 

— 1484, 1. 1. Zwingli hier geboren, 

Wilhelmstein, Festung im 

Steinhudor Moor. — 17G5 vom 
Grafen Wilhelm von Schaumbuig- 
Lippe angelegt. 

WUhelmsth«!, Lustschlofs in 

Hessen-lTassau, nordwestlich 
von Kassel. — 1762, 24. YI. Sieg 
Ferdinands von Braunschweig über 
die Fransosen. 

Wilzdlly die, wendischer 
Stamm vom Gebiet der Havel 
bis zur Ostsee. 

Wimpfen^ Städtchen in einer 

hessischen Enklave, zwischen 
Württemberg und Baden, am 
Neckar. — 1622, 6. Y. Sieg TUijs 
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I 



Über den Markgrafen Qeotg Fried- 
lioii Ton Boden-Dodaoh. 

Windische Mark, die, Name 
des südAstliclien, von Slowe- 
nen bewohnten Striches Ton 
Erain. 

Wisby, Stadt auf der West- 
küste der Insel Gotland. — 
Ehemals berOhmte Hansestadt^ 1361 
▼on Waldemar JJL ym Dänemark 
serstOrt. 

Wittelsbachy Burg nordöst- 
lich von Augsburg. — 1142 an- 
gel^; Stammsits des bauisohen 
und pfBlzisohen FOrstenhauses. 

Wittstoek, Städtchen im 
Nordwesten der Mark Branden- 
burg (Priegnitz), in der Nähe 
der mecklenburgischen Frenze. 
— 1696, i. X Sieg Baners über 
die EaiseiliQhen. 

WJazma (spr. wjasma), Stadt 
in Bufsland, nordöstlich von 
Smolensk. — 1812, 8. XL EBmpfe 
swischen Bossen und F^zosen. 

Wöhrden, Dorf an der West- 
küste Yon Holstein, südlich 
yon der Eidermündung. — 1319 
Sieg der Ditfamaisdiea über Gerhard 
Ton Holstein. 

Wörth, Städtchen in Elsafs- 
Lothringen, nördlich von Ha- 
genau. — 1870, 6. Vm. Sieg des 
Ezonprinzen Ton Freufiaen über Uao 
UahoiL 

WoUaiiy ehemaliges, im 15. Jahr- 
hundert yoarflbeigehend selbständiges, 
später mit liegnits und Brieg ver- 
einigtes Herzogtum in Nieder- 

sclilesien, mit gleichnamiger 
Stadt, nordwestL von Breslau. 



Wolgast» Stadt in Yorpom- 
mern, an der Peenemündung, 
darnach benannt ein ehemali- 
ges pommersches Herzogtum, 
auf beiden Seiten des Stettiner 
Haffs. 

Wolfen, Landschaft Buts- 
lands nordöstlich Ton Qalizien. 

Woreester (spr. uüster), Stadt 
in England, am untern Severn. 

1651, 8. IX. £tog Gromwells 
über das sdiottisch - royalistische 
Hiaer. 

Worringen, Dorf in Bhein- 
preufsen, auf dem linken 
Bheinufer, unterhalb Xölns. — 
1288, 5. TL Si^ der EOhier und 
Johanns von Biabant über Siegficied 
von Westerburg, Erzbisohof von 
Köhl. 

Wflrsburg, ehemaliges Bistum 
in der gleichdamigen Stadt, 1805 
als Kurfürstentum dem früheren 
Grolsherzog von Toacana verliehein, 
1806 zum Grofsherzogtum er- 
hoben, 1815 an Baienu 

Wnrseheit^ Dorf in Sachsen, 

östlich von Bautzen. — 1813, 
20. und 21. y. Sieg Napoleons Über 
die Verbündeten. 

Wnsterliaiiseii^ Dorf und 

Sohle fs in Brandenburg, süd- 
östlich von Berlin. — Lieblings- 
aufenthalt König Friedrich WU- 
hebns L •— 1726, 20. X. Vertrag 
zxriBchpn Friedrich Wilhelm L und 
Kaiser Karl VL 

Wyjehrad (spr. wischegräd), 
Bergstftdtchen im Stadtgebiet 
von Prag. — 1420 Si^ der flu- 
siten über Kaiser Sigismund. 
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X. 



Xanten, Städtchen in der 
Eheinprovinz, auf dem linken 
Rheinufer, westlich von Wesel. 
— 1614, 12. XI. Teilungsvertrag 
zwischen Johann Sigismund von 



Brandenburg und Wolfgang Wühelm 
von Pfalz-Neuburg über das Jülichs 
Klevische Erbe. 

Xeres sieh Jera* 



1 



Tatrib = Name Medlnas bis 

auf Mohammed. 

Ydrk, Stadt im nördlichen 

England, am untern Ouse, ost- 
nordöstlich von Leeds. 



Yorktown (spr. jörktaun), 
Stadt in Yirginien, an der Che- 
sapeakebay, südöstlich von 
Bichmond. — 1781, 19. X. Kapi- 
tulation des englischen GeneralB 
Oomwallis. 



z. 



Zaandam (spr. sftndam), fUaoh* 
lieh auch Saardam, Städtchen 
in Nordholland, nordwestlich 

von Amsterdam. — 1696 hielt 
sich Peter der Qrolse hies einige 
Tage auf. 

Zabatns (L.) (o ZdßaTog\ der, 
oder Zäh, Name zweier Neben- 
flüsse des mittleren Tigris', von 
links (der grofse und [weiter un- 
terhalb] der kleine Zab), beide 
vom Zagrusgebirge kommend. 

Zacynthus (L.) Zdxw^)^ 
die südlichste der Inseln im 



ionischen Meer, gegenüber Eüb; 
heute Zante» 

Zadadres sieh Pandschab. 

Ziibriilgen, Burg im Breis« 
gan, nördlich Ton Freiburg. 
— Stanmisits der Herzöge Ton Z. 

Zagras (L.) (o Zdyqog), der, 
auch OhOftllafas genannt, « im 
Altertum gebrftuchlidhe Beseich- 
nung des langen Gebirgszugs 
im Südwesten Yon Kedien (yom 
Wänsee bis gegen die Stcafse von 
Hormns). 



Digitized by Google 



174 



Zalttjoi » ZollhanB. 



ZalftCea (spr. sal&coa), Dorf 

in Spanien» nordlich TOn Ba* 
dajoz, in der N&ke der portu- 
giesisclien Grenze. — 1086, 23. 
X. Sieg der Morabethen über Al- 
fons VI. von Kastilien, Sancho von 
Aragonien und Berengar von Bar- 
celona. 

Zama (L.) Zdfia), Stadt in 

Nordafrika, zicmlicli weit süd- 
westlich von Carthago. — 202 
V. Clir. Sieg der Römer unter P. 
Cornelius Scipio über die Karthager 
unter HannibaL 

Zamosc fspr. sfimoschtsch), 
Stadt in Kussisch-Polen, süd- 
östlich von Lublin, nordnord- 
westlich von Lemberg. 

Zanele (L.) ZdrxXii), Kolo- 
nie von Naxos an der Nordost- 
küste von Sicilion, im 5. Jahr- 
hundert V. Chr. in JHessana um- 
genannt 

Zante sieh Zaeynthus. 

Z«nidT68 sielL PandcM^liab* 

Zarlaspa (L.) ZttQia<ma\ 
auch Baetra (L.) (la BdxzQo) ge- 
nannti Hauptstadt von Baktrien, 
sUdl. vom obern Oxus; heute 
Balkh* 

Zauche, die, Name oincs 
Teiles der Mark Brandenburg, 
südlich Ton der mittleren HaTel. 

Zea (L.) Zea), Halen Atliens 
auf der Ostseite der Halbinsel 
Firaecus. 

Zehntiaud sieh Agri deeu- 
mates. 

Zeltun sieh Lamia. 

Zela oder Ziela (L.) {rä Z^), 

Stadt in Pontus, südlich von 
Amasia; heute Zilleh. — 67 v. Clir. 
Sieg Mithridates' YI. Über Trianus, 



üuterfeldherm des Luoullus. — 47 
V. Chr. Sieg GSsars Über Fhamaoes. 

Zenta (spr. (^6nta), Dorf iii 
Ungarn, auf dem rechten Ufer 
der untern Theifs, unterhalb 
Szegedins. — 1697, 11. IX. Sieg 
des Prinzen Eugen über die Türken. 

Zeren, Dorf in Hannover, 
nordöstlich von Bremen, olie- 
mals Sitz eines Nonnenklosters. 

— 1757, 8. IX. Konvention zwi- 
schen dem Herzog von Cumberiand 
und dem Herzog von Biehelieu. 

Ziela sieh Zela. 

ZHlerthaly das, in den Tiro- 
ler Alpen, Östlich von Inns- 
bruck, mündet von Süden in 
das Innthal 

Zinna, Städtchen im Süden 
der Mark Brandenburg, nord- 
östlich von Wittenberg, ehemals 
Sitz eines Gisterzienserldosters. 

Zion (spr. sidn), Höhe im 
Osten Jerusalems. 

Zips, ehemalige polnische 
Grafschaft, jetzt tu T'^ngarn ge- 
hörig, an der galizisciien Gren- 
ze, südöstlich von Krakau. — 
1770 von Österreich annektiert. 

Znaim, Stadt im südlichen 
Mähren, südwestlich von Brünn. 

— 1632, IV. Vertrag Wallensteins 
mit Kaiser Ferdinand IL — 1809, 
11. Vn. Waffenstillstand zwischen 
Napoleon und Österreich. 

Zoilcrn, Dorf am Fufs des 
Hohenzollerns, bei Hechingen. 

Zollhans (Tolhuis), das, am 
Niederrhein bei der Schenken- 
schanz, einem Dorf in Rhein- 
preufsen, in unmittelbarer 
Nähe der niederländischen 



Digitized by Go -v^i'- 



Zor — ZasmarshauseQ. 



175 



Grenze. — 1672, 12, VI Bbein- 
übeigang Ludirigs 2J.V. 

Zor semitisclLer Name 
Ton Tyrns« 

Zomdorf, Dorf in der Mark 
Brandenburg, nördl ich von 
Eüstrin. — 1758, 25. YHI. Sieg 
Iriedriclis d. Gr. über die Bnasen 
unter f ermor. 

Zoss^H} Städtchen in der 
Mark Brandenburg, südlich 
von Berlin. — 1490 wurde die 
Herrschaft Z. von Brandenbuig er- 
worben. 

ZilUehm sieh Kay. 



Zülpich, Städtchen in der 
Bheinprovinz, westlich von 

Bonn; im Altertum Tolbiacum 
(L.). Wird mitunter fälsohlicli als 
Ort der Alemanneasohlacht von 496 
genannt. 

Zütphen (spr. sütfen), Stadt 
und Festung in den Niederlan- 
den (Geldern), an der mittle- 
ren IjsseL 

Znsmarshansen, Dorf in 
Sciiwaben-Neuburg, westlich 
von Augsburg. — 1648, 17. V. 
Sieg Wrangels und Tnrennes über 
die Baiem und die Kaiserlichen. 



Zusätze und Berichtig uugen. 

AJiso ist nach Niebulir, Essollen, Kuoke u. a. an der Stcll:^ des heutigen 
Hamms zu suchen. Ouaiiahani ist nach Jules Marion, Mapoteca geologica, Be- 
sanrun 1888, die Halbinsel Paria in Venezuela. Idistayiso, den Ort der ersten 
Schlacht des Germanicus im Jahr 16, verlegt P. Bähr (1888) unterhalb der Porta 
auf das rechte Weserufer. Violfach ist Jonier und Jonien statt lonier und 
lonien, S6dan statt Sedan gedruckt. Femer ist zu lesen in: Anaetorium s 
Nords pitze; Arelate: Rudolf IL; Arloia: Vorort des Latinerb und es; Auster» 
litz: 1805, 2. Xn.; Brzese: 1794, 18. IX.; Caere: Ag>lla; Ebembarg: nördlioh 
statt nordöBttioh; Ei'on: *Hl<oy\ GaCta: Belagerung des Königs; Parapanlsaden: 

Büdhch vom; Beate: Terentius; Rhode - Island : rol-riland; Rhyndacus: o ^Pw' 

icatof, Unhohtige Tonbezeiobnung trägt: Kutschuk-KainaidBohi. 
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Derlag von ;fer6tnanb ^irt in Breslau. 



Sitflriert burc^ eine dki^t na^ Original^eit^nungen audgefü^rtec fiartofü^en unb 
ItttaligCii tat £cst fovte einen 3t(iifhrattiinMui|«i0, ciil^altciA 9oniiatioiiSMIbci> 

tl)pif(^e fianbfc^Qftcn u. a. m. 



Set^ncdtung gefunben ^aben : 



^rei, Beate^entltd) f(4|# VuSgaben, Sic te md^ all 700000 (Sspasploxm 



9lu8gabe 6riiitb)itge bet ^cogrcy^U. 75 ^. 
VttSgaBc B« ^Mnt ^^ntaeo^xav^ie, 2 Jf. 
ICuSgabe C. 0rö||ere $<9it(geogra|P9i<* ®eb. 4,25 Jf. 
^ier^u trat eine @^e^taU9IttiSga6e ber Qtnittbift§e (A) fir Ofterreii^^ Ungarn. 
1 je, unb eine 6|>eiioI'WU»aaftc ber fttetnen ®i|«I*<!(c9griM»^ie (B) fit Oftmeid}* 
Ungarn. 2,40 ferner eine tiiiieittfdie Xiii»gaie »er ^IMib^tie. 1 Jf. . 

*) S){e tteuttie^ttte QeasSettittig BlciM onf (cfonbecot ftaf^ einjelnei Kn^alteii 
011^ fentci^iii läiifl% 

Wtlä^t He 9ttübtaxi>tiiun^tn htt eeDbii%'fdkn £(^rt»ä(M MtfiMifetit 

1. Gte ftnb Befreit »orben t>on allen üBerflünid^n 3<i^Icn unb mand^em nic^t 
für ben qeo^r. Unterricht nötigen SBeimerT, roie ber auj^lung Don jhiriofitäten u. a. m. 

2. 2)ie au* frul^ercn ßettpn noc^ etroaS lu je^r tortretenbcn gefegt c^tlicp cn 9loti|en 
jinb auf baä in geoqrap^ijc^er ^injtc^t 'Bi^tigi'te Aurüdgefü^vt 

8. 9)em pl^Qf itaUic^en (Clement iftetnge^enbereOeTfttfft^pHflttng^Dcfoiibevf 
auf Urfac^e unb SSirlung )lt teil geniorben. 

4. ^ie j^artenftijuen ftnb ^um grö|ten Seil in ^arbenbrud, aber in nod^ jc^ul» 
aemägerer StuSfit^rung gegeben, f o bal jeblvcbcO ftootbieteii mit bcm VtlaS «tSgefi^loffeit 
fein wirb. 6inc S^Qi ^on ^;)öI)enprDfiIcn iftm HuSgoBe B unb C hinzugetreten 
unb einige teild berbefferte, teils neu gefc^affene @pc|iauacfteaungen er^|^ SEBcrt 
unb SrauC^barfett aUer bret 9(udgaben. 

6. 9hu!^ bie^UuftrattonS^ltn^änge erfc^einen gefielet unb toenneltt ; bie tbtfd^amtnaflü 
Bilber ftnb bei ben ausgaben A unb B im ^In^ong beloffen, woburd^ bie öon t>ieYen 
6eiten befürchtete jerftreucnbc SÖirfung ber Silber fid) nidjt cinftcUcn bürfte; bei SSLai* 
gäbe C habe ic^ bagegen in bem erften Sieil Stll^emeine Q^eographi^ ^ue gro§e 
3ahl „^cmonftTQtionebilber" einreiben laffcn, weil bieS mir ber reifere ©tanbpunft 
ber8^üler ^u erlauben f(6ien; ber ^Illuftoationd^Slnhang ber Sludga^e C bringt Diel 
rt(^er(id^ nü|^(i(^e8 VMmo. 

5)afe ich Quch in bie ?lnh5nge nichts ber Ihätigfcit ber €chulc UnongemcjfeneS 




tu, nte Oer ^uouiatton toon aianjenoen 
«Ben flemibmet hat, no^ je rotbmcn wirb. 

Sdhiieglich madhe i^ auhnerlfam, bag aUe brei 9(u8gaben (bei benfelBen biSigen 
f^fät tDie bi^^er) a»« ftUBetlic^ an Volumen gewonnen haben, 
dfV fiAttttUifaf fern« unh f »ftfloff abetr in aUe« ^jMmnahm 
Jnhtuttn^ nemtitt^firt movhtu i)U 

?n§ tiornehmlicb bie ^uSgabc C betreffenb, wolle man t^ro^scn^c? bfac^tcn: 
^en Herausgebern ber 20. Bearbeitung lag bie Slufaabe ob, einen mÄgig 0U§» 
«e^el^ttten £ei|vf dt)»et fch^ffen, welcher ben unmtttelBftTen Knforberungen beS 
unterrichtA in ben höberen Sehranftalten genügen, aber auch ben 6d)ülem bie SRogtichteit 
bieten foHte, burcf) ^iJncf^lcfen ui .^aufe ii'lb[ttt)citig ihre .ffenntniffe envcitern. tiefer 
eigentliche üel^rftoff war mit leftbeigabeu au^^mtatten, iiiclclje mit bei 5ct)ulgeogra<)hie 
nou^ t)erwanbte 3t°^t.9C (h- ^- '^anbeUgeogra^htc) behanbeln foUten, unb baS (Sanje UKtr 
burch ßarten unb erläutembe SBilber ju beleben, bie teils in ben Jcyt eingefchoben, teil* 
in ben tlt^ang Denoiejen würben, ^a^ biefe jchwterige Aufgabe gelbft unb in bec 
9[u8ga6e G. Scttfaben, ^SufiltcheS Selehrungdmitlei unb 9^achfchlageBu<lh Brauchbar t>er» 
einigt finb, bofür liegen bem SSerIccjer bie jahlrci^ften 'iJlucrfeimuiu^cn qu§ allen, nucf) 
ben hbchftcu UnterrichtSfreifen Dor. benu|t benn aud) eine erhebliche äin^abl oon 
tlnftalten unter Kuifchliegung ber ^uSgabe B Die ^uSgaben A unb C, unb biefe le^re 
wirb in ilirer ie|igen (Meftalt nicht allein auf ber Schule, fonbem 0«^ im f^rittetcit SeBci 
oU Statgeber in ccbfunbliifien Stögen bienen Unnen. 
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